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V orwort. 


Der vorliegende Band blickt auf eine lange und wechselvolle 
Entstehungsgeschichte zurück. Der zeitlichen Abfolge nach hatte er 
die Nuntiatur Biglias und die Legation seines erfahrenen Mentors 
Commendone in der Zeit, welche im Augsburger Reichstag 1566 
gipfelt, zu umfassen. Aber für beide Diplomaten erwiesen sich die 
Bestünde des vatikanischen Archivs noch weit lückenhafter als 
für die vorausgehenden Bünde. Für beide Jahre fehlen in Rom die 
Berichte und Briefe sowohl des Nuntius als des Legaten fast gänz¬ 
lich. Sie teilten das Schicksal der Papiere so vieler päpstlicher 
Staatsmänner, sie wunderten statt in das päpstliche Archiv in jene 
der Familien, welchen diese Diplomaten angehörten. 

Professor Dengel berichtet in der Einleitung ausführlich über 
die vielgestaltigen, lange erfolglos verlaufenden Bemühungen, das 
Archiv der Biglia wieder aufzufinden, in jenes der Commendone 
Zutrift zu erhalten. Für die Nuntiatur des Biglia gebührt das Ver¬ 
dienst, die wichtigste zusammenhängende Quelle wieder entdeckt 
zu. haben, Sr. Heiligkeit dem gegenwärtigen Papst, der als Präfekt 
der Bibliotheca Ambrosiana in Mailand das Originalregister der 
Korrespondenz des Biglia (1565 bis 1567) in den über gebliebenen 
Trümmern des Archives Trivulzi nicht nur auffand, sondern durch 
die Erwerbung für die Ambrosiana auch der Wissenschaft rettete. 

Daß die Papiere Commendones in dem Archiv der Graziani 
Di Cittä di Castello ruhen, wußte man freilich schon lange, aber 
ebenso, daß die Besitzerin jedermann den Zutritt verweigerte und 
selbst dem Papst Leo Xlll. den gewünschten Ankauf abschlug. Das 
war der Grund, warum Th. v. Sichel auf die Bearbeitung des ersten 
Bandes sofort jene der Nuntiaturen Delfinos im Ul. und IV. Bande 
anordnen mußte. Erst ein Jahrzehnt später gelang es der zähen 
Geschicklichkeit unseres Bearbeiters, die unübersteiglich erschie¬ 
nenen Hindernisse zu bewältigen und durch den Herrn Comm. 
Giovanni Magherini-Graziani, den Schwiegersohn der Besitzerin, die 
Ausnutzung der Schätze gewährt zu erhalten. Ein anderei Teil von 
Commendones Papieren tauchte noch rechtzeitig im Britischen 
Museum in London auf. 
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jLeider besitzen diese Fundstätten nur die I\.onespondenz der 
beiden Diplomaten, indes die von der Kurie an sie ergangenen 
Weisungen endgültig verloren gegeben werden und durch Heran¬ 
ziehung einschlägiger Berichte und Briefe aus den Staatskanzleien 
von Rom und Wien und jenen aller der Mächte, welche an den ver¬ 
handelten Fragen interessiert waren, ergänzt werden mußten. 

So ist es erklärlich, daß die Sammlung und Bearbeitung des 
Stoffes nur langsam vor sich ging, obwohl dem Professor Dengel 
ein sehr eifriger und sachkundiger Helfer erstand. Der Präfekt 
der Ambrosiana hat dem großen Verdienst der Auffindung und 
Sicherung der Bigliakorrespondenz noch ein zweites nicht geringeres 
hinzugefügt. Voll lebhaften Interesses an der Veröffentlichung dieser 
wichtigen Quelle in vollem sachlichen Zusammenhang . wie Hin 
unsere Nuntiaturberichte bieten, hat er sich auch an der Bearbeitung 
für unser Unternehmen förderlichst beteiligt. Er ließ eine Abschrift 
des Originalregisters lierstellen, welche dann nach den mit Th. v. 
Siclcel getroffenen Abmachungen von Professor Dengel durch die 
'Ergebnisse seiner sonstigen archivalischen Forschungen ergänzt und 
erweitert weiden sollte. Der hochverdienstliche Anteil des Präfekten 
Dr Achille Ratti an diesen Vorarbeiten sollte durch Mitnennung 
seines Namens auf dem Titelblatt seinen Ausdruck finden. 

lls dann Mons. Ratti durch den Eintritt in die diplomatische 
Tauf bahn den wissenschaftlichen Forschungen leider entzogen 
wurde, übermittelte er im Frühjahr 1920 seine restic.he , 

Sammlung im Wege des Außenministeriums an die Akademie 

weiteren Verwertung. endlich sein 

Im Frühjahr 1014 konnte Professor Deng^ Sfe6e n 

Manuskript vorlegen, worauf die Diuc . eg . ^ egr ^f er jpzwi- 
Bogen waren bereits gesetzt, da a ei i ' worden war, 

sehen zu militärischen Dienstleistungen anbe ™*‘ Durch 

hum er nicht einmal dazu, deren Korrekturen “bJuschheßem D 

die unglücklichen Folgen des ' v ZZßTstamle genesen 
Akademie so Reindruck auch ,mr 

wäre, d, f tragen Der Satz hätte abgelegt werden müssen, 

dieses Manin Stockholm Dr. Hjalmar Berg¬ 
wenn nicht de, «« ' a VM der Sacld age in Kenntnis 

Str Zt’l Te Mittel gesammelt 'hätte, um wenigstens diesen Teil als 
{ l ese ’,;l, Bandes der gelehrten Welt erhalten zu können. Heu 
Dr.mgsmnd uni seine schwedischen Fremde seien für diese Deo 

jiilfe bestens bedankt. 


Vorwort. 


ix 


Daß jetzt der Band trotz der fortdauernden Not der Akademie 
nicht als Torso ausgegeben wird, sondern den ganzen Augsburger 
Reichstag, wenn auch in knapperer Form, als früher üblich war, 
umfassen kann, verdankt die Akademie unmittelbar Sr. Heiligkeit, 
dem inzwischen zum Papst erwählten früheren Pi äfekten dci Am 
brosiana, der auf die Vorstellungen des Professors Dengel hin die 
außerordentliche Gnade hatte, den Druckkostenbeitrag füll den 
ganzen folgenden Teil anzuweisen. 

So ist. in drei Phasen die Mitwirkung Sr. Heiligkeit Papst 
Pius XI. für die Möglichkeit, diesen Bund bearbeiten und veröffent¬ 
lichen zu können, entscheidend gewesen. 

hi dem Wunsche, diesen Sachverhalt dauernd, fest zu halten, 
sei dieses Werk in tiefster Dankbarkeit seiner Heiligkeit gewidmet. 


Die Historische Kommission der Akademie 
der Wissenschaften in Wien. 


Die Sammlung des Materials zu dem vorliegenden und zu 
den folgenden Bänden der Nuntiaturberichte unter dem Pontifikate 
Pius ’ V. gestaltete sich, wie die Einleitung des näheren darlegt, lang¬ 
wierig und mühevoll. Unter der Ungunst der Verhältnisse eilitt 
auch die Drucklegung des bereits im Mai 1914 fertiggestellten 
Manuskriptes wiederholte Untei'brechungen lind Verzögerungen, zu¬ 
nächst. durch meine Kriegsdienstleistung, die mich bis zum Novem¬ 
ber 1918 von dem wissenschaftlichen Berufe fernehielt, nachher 
durch die große 'materielle Notlage der deutschen Wissenschaft, die 
ötr bei Veröffentlichungen, wenn solche überhaupt noch möglich 
waren, als oberstes Gebot größtmögliche Raumersparnis auf erlegte. 
Dieser Forderung konnte bei den bereits gesetzten ersten sieben 
Bogen nur in beschränktem Maße Rechnung getragen werden. Aber 
der übrige Teil des Manuskriptes wurde im Sinne der Auftiäge der 
Historischen Kommission der Akademie der Wissenschaften einer 
Umarbeitung unterzogen und. einschließlich des Registers in eine 
knappere Fassung gebracht. Weniger wichtige Dokumente wurden 
yekiirzt wiedergegeben oder vm sachlichen Zusammenhang in den 
Erläuterungen behandelt. Dadurch wurde, ohne, wie ich glaube, den 
wissenschaftlichen Wert des Werkes zu beeinträchtigen, Raum für 
släikeie Bei-ticksichtigung des allgemein-geschichtlich Weitv _ 
gewonnen. Besonderes Gewicht ist von mir darauf gelegt wou , 
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die Religion*,politik Kaiser Maximilians II. (lautlieh hervor!rein, za 
lassen, für einzelne stehengebliebene Druckfehler and sonstige 
durch die längeren Unterbrechungen des Druckes verursachte 
kleinere Unebenheiten (Unregelmäßigkeit in der Anwendung großer 
Anfangsbuchstaben usw.), namentlich des ersten Teiles, darf ich die 
Nachsicht der Kritik in Anspruch nehmen. 

Meine Forschungen, die sich gleichzeitig auf alle Jahre der Re¬ 
gierung Pius V. erstreckten, haben von den verschiedensten Seifen 
Förderung und werktätigeUntcrstiUzung erfahren. Es sei mir gestattet, 
der Danksagung der Akademie an Seine Heiligkeit Papst Pius XI. 
meinen tiefgefühlten, ehrerbietigen persönlichen Dank für die hoch- 
edle, nur auf das Interesse der Wissenschaft gerichtete Hilfsbereit¬ 
schaft anzureihen, mit welcher Seine Heiligkeit das Werden dieses 
Bandes vom Anfang bis zum Schlüsse wirksam zu begleiten die 
Gnade hatte. An den ersten Druckbogen haftet die ehrenvolle Er¬ 
innerung an die von Seiner Heiligkeit als Präfekt der Bibliotheca 
Ambrosiana im Jahre 1014 persönlich vorgenommene Kollation auf 
Grund der von ihm auf gefundenen Mailänder Vortagen. Dank ge¬ 
bührt auch der Historischen Kommission der Akademie der Wissen¬ 
schaften für die wiederholte Bewilligung von Mitteln zur Ausführung 
der kostspieligen Vorarbeiten, wobei ich des langjährigen Referenten 
weil. Sektionschef Dr. Gustav Winter besonders gedenke; ferner den 
Direktoren des österreichischen historischen Institutes in Rom, weil. 
Sektionschef Th. v. Sichel und dem Gesandten E.rz. Baron L. v. 
Pastor, meinem verehrten Lehrer und warmherzigen Freund meiner 
Arbeiten, den Vorständen und Beamten der Archive und Bi¬ 
bliotheken in Rom, Florenz, Modena, Mailand, London, Wien, Man¬ 
chen, Augsburg, Frankfurt a. M. und Innsbruck, dem lleiin Comm. 
Giovanni Magherini - Graziani (f) und der Duchessa 1 eodosia 
Bonelli Crescenzi in Florenz. Zu den eifrigen Förderern des Werkes 
in der Zeit der größten wissenschaftlichen Not zählen auch meine 
verehrten, nie versagenden Freunde Prof. Dr. L. Fonck, Mons. 
Dr. A. Mercati, nunmehr Präfekt des vatikanischen Archivs, und 
Mons. Dr. P. Cenci in Rom, sowie Reichsarchivar Dr. II. Bergstrand 
in Stockholm und Prof. Dr. H. Pogatscher, Direktor der Universitäts¬ 
bibliothek in Innsbruck. Ihnen gilt ebenfalls mein wärmstes 
Dankeswort. 

Innsbruck, 20. September 1025. 


J. Ph. Dengel. 




Einleitung. 

I- Überlieferung der Akten. 

a) Korrespondenz Biglias. 

-P ie *n dem vorliegenden Bande gesammelten Berichte des 
sc n- Ul f , S Melchior Biglia mit den dazugehörigen Aktenstücken 
. i p/l s i°h an die in dem 4. Bande dieser Abteilung herausge- 
y . ,lcn berichte des Nuntius 'Zaccaria Delfino an und umfassen die 
jC *f vom 29. September 1565 bis 1. Juni 1566. Dieser Zeitraum 
" />( i begrenzt einerseits durch den Ausgang der Regierung Pius' IV. 
nnd die Anfänge des Pontifikates Pius’ V., anderseits durch den 
Abschluß des Augsburger Reichstages. Biglia traf als Nachfolger 
Delfinos am 17. Oktober 1565 in Wien ein und weilte vom 17. Jänner 
bis zum 6. Juni 1566 in Augsburg, wohin die römische Kurie zu 
seiner Unterstützung als Legaten den Kardinal Giovanni Francesco 
Oommendone geschickt hatte. Demgemäß beziehen sich unsere Akten 
hauptsächlich auf die Tätigkeit dieser beiden Diplomaten während 
^ es Augsburger Reichstages. 

Das vatikanische Archiv, in dessen Abteilung Nunziature di 
Germania 1 die Berichte Biglias im Original und die Weisungen an 
l/>n im Konzept und Register sich vorfinden sollten, läßt uns hin- 
eidlich des Hauptmaterials für die Jahre 1565 und 1566 fast voll- 
Mändig i n Stich. Nur drei Weisungen vom 3. und 17. November und 
Dezember 1565 sind aus dieser Zeit in Nunz. di Germania 4 fol. 
453 v ff % (Originalregister, nach den Minuten angefertigt) erhalten. 1 ) 
Auch für die Jahre 1567—1571 der Nuntiatur Biglias weist das 

1 ) Vgl. S. 14,17 u. 23. Beschreibung der Handschrift bei Sichel, Römische 
dichte 11 98 ff. und Steinherz, Nuntiaturberichte 111 S. XIII, IV S. XI. — 
f [ n de m Repertorium von De Pretis ist als Bd. 5 der Nunz. di Germania ange¬ 
führt ,Registro di lottere scritte al cardinale Aldobrandini nell’anno 15CG. 
Da ein Kardinal Aldobrandini um diese Zeit nicht existierte, icäre an eine 
Verwechslung mit Alessandrino zu denken, so daß es sich um Berichte Biglias 
°der Commendones an letzteren handeln würde. Leider ist aber dieser Band 
S(>tf langer Zeit als ,mancante‘ bezeichnet. 
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vatikanische Archiv gewaltige Lücken auf. Berichte sind nur aus 
der zweiten Hälfte des Jahres 1570, Weisungen aus den Jahren 1507 
und 1570 vorhanden .’) Es hängt dies mit. der Gepflogenheit zu¬ 
sammen, daß die päpstlichen Minister und Diplomaten die von ihnen 
im Dienste der Kurie geführte Korrespondenz als Privateigentum 
betrachteten und dieselbe nach Ablauf ihrer Amtszeit oder ihres 
Lebens vielfach in ihre Familienarchive abwanderte .*) Von der 
Korrespondenz Big/ias wissen wir, daß gleich nach seinem im April 
1571 in Prag erfolgten Tode fast alles nach Mailand geschickt wurde 
und in den Besitz seiner Erben überging. Sein Nachfolger Giovanni 
Delfino, der lebhaft Klage führte, daß er sich mangels an Akten über 
den Stand der laufenden Angelegenheiten nicht orientieren könne, 
wandte sich an die mit dem Baron Zierotin verheiratete Nichte 
Biglias, Isabella, die ihm nach wiederholtem Drängen zwei Pakete 
übersandte, von denen das eine 22 Weisungen des Kardinals Ales- 
sandrino aus den früheren Jahren, das andere Schriftstücke neueren 
Datums enthielt, und entschuldigend mitteilte, daß alle übrigen 
Papiere mit den Registern bereits nach Mailand abgegangen wären. 
Ob die nach Rom gerichtete Bitte üelfinos nach Rücksendung dieser 
Akten einen Erfolg hatte, ist nicht bekannt, wahrscheinlich hui er 
sie nicht zu Gesicht bekommen?) 

Das Archiv der Biglia in Mailand besteht heute nicht mehr:') 
Ein großer Teil desselben scheint zerstreut worden und. verloren 
gegangen zu sein. Von der Korrespondenz des Nuntius Biglia 
gelangte ein Registerband mit Berichten von ihm aus den Jahren 
1565—1567 in den Besitz der durch Carlo Trivulzi (gest. 1780) mit 
Hilfe seines Bruders Alessandro begründeten Biblioteca Trivulziana 
in Mailand?) andere Bände mit den Berichten von 1568 und 1560 
wunderten nach Paris und von dort, weg in den Besitz des Marchese 
Carlo Alfieri di Sostegno und ruhen heute in dem Turku er Staats¬ 
archiv. Der ersterwähnte Band machte nach der Teilung der 
Sammlung Trividzi zwischen den Brüdern Gian Giacomo und Gero- 

') Nunz. di Germania 67 u. 68. 

-) Vgl. Sickei, Römische Berichte I 2 ff. 

fl ) Vgl. Delfino an Rusticucci, Wien 1371 August 7; Nunz. di Germania 
64 fol. 21, Orig. 

Der Mannesstamm der Familie Biglia erlosch 1822. Vgl. Calvi, 
Famiglie notabili Müanesi Bd. I. 

5 ) In dem Handschriftlichen Katalog (Manoscritli del Museo Trivulzio) 
aus der Zeit vor der Teilung der Handschriften ist dieser Registerband als 
Nr. 437 der zweiten Abteilung eingetragen. 
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lauio Trivulzi zu Beginn des 10. Jahrhunderts verschiedene Wan¬ 
derungen durch. Die Sammlung des Erstgenannten mit reichen 
Schätzen an Druckwerken, Handschriften, Skulpturen und Gemäl¬ 
den ist heute noch in dem Palazzo Trivulzio erhalten. Von der 
Sammlung des Bruders fiel nach seinem Tode ein Teil an die Familie 
zurück, während der Rest an seine durch ihr gesellschaftliches Auf¬ 
treten in Paris bekannte Tochter Christine, verehelichte Principessa 
Belgiojoso, und von dieser an Uwe einzige Erbin, die Marchesa Maria 
Trotti-Bentivoglio, überging.') Auch diese Sammlung blieb nicht 
beisammen; es wurden wertvolle Bestände mit 120 Codices durch 
d( n Antiquar Ulrich Hoepli in Mailand erworben und an G. A. Lea- 
' ,U u ' (o - rn New York weit er verkauft?) Unter den zuriickgeblie- 
uZTJ ,a o d ' SC/ \ rif i en hat AchUle Rütti ( Se - Heiligkeit Papst Pius XL) 
Handschrift 18 e> ' band Zllerst entdeckt; er ging 1007 mit anderen 
dar I l) ! C>> f eS Rauses T, otti geschenku ■eise in den Besitz der 
... ' ! '!> Cd<den biblioteca Ambrosiana in Mailand über, 
einh T e> band der Ambrosianischen Bibliothek, inPapier- 

... / (flR 'lem Pergament rücken, von einer Hand des 

anni ( J eNC Sieben, die Aufschrift: Biglia, lettere dcgli 

in*inne/>v’!-! ' sua lionciatura apostolica aJla corte Oesarea 

nuna 9 o< ° unter befindet sich auf geklebt die Signaturbezeich- 
’ unter welcher auf dem Pergament dieselbe Signatur in 
, , e ! Sc/ir (ft verwischt zum Vorschein kommt. Auf dem 5. Vor- 

Anfs a l e , iSt . V ° n derselben von der die vorhin erwähnte 

, . i!n herrührt > die Bemerkung eingetragen: -Registro delle let- 
® ie c "ttobre del 1565 e di ciuello dell’anno 1566 e 67 scritte da 
Mons. Melchior Biglia, conte e feüdatario di Sarono, protonotario 
apostolico de partecipanti e nuncio apostolico con facolta di legato 
a latere pr esso l’imperatore Massimiliano II.») Von der gleichen 

p Z° st. C S 0 LT‘^— ,U 

Giornale della letteratura UM. 1887 8. 137 ff; ‘motZoU, FrmcTalTuZ 
■ ■ ta 1 manoscritli Francesi delle nostre bibliotechc 134 ff.; D’Adda G Carle 

Zo d7 at ° di mian0 im Archivi0 St0r ■ Lomb «” d ° W85 S. 337 • Gala, 
’ogo de manoscritli Belgiojoso, Ccd. 2238 der Bibi. Trivulziana. 

Jahre 1886 i n ( g ;r Auktionskataloge von Iloepli und Leavitt aus dem 

über den Wert der Be'-^u derse lben Hand eine kurze, belanglose Notiz 
eollegio fatta l’anno 173 a ° Blg J? aS Und det Hinweis auf die ^Comparizione di 
bationes nobilitatis plmiuiTfamn* 3 ' An ^ nio Bi » lia< - Gemeint sind die > Pr °- 

tatinrmm „au:i: . . amilia rum Mecliolanensium dato occasione coop- 

tatronum in nobilium jumconsuhorum collegium Mediolani*, die auch die 
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Hand stammen auch die Bemerkungen auf dem letzten Blatte der 
Handschrift: alcune cose marcate (Hinweise auf einige Stellen der 
Berichte Biglias). Den Berichten ist auf den Vorsteckblättern 2 —4 
ein von der Hand des Nuntius begonnenes Verzeichnis der Brief¬ 
empfänger vorausgeschickt, das aber nicht fortgesetzt wurde und 
daher unvollständig ist. Nach dem 5. Vorsteckblatte folgt in fort¬ 
laufender, später eingesetzter Foliiemng (fol. 1 — 182) das Original¬ 
register von Berichten des Nuntius an den Papst, an Borromeo 
Altemps, Reomano und Alessandrino sowie von Schreiben halb¬ 
amtlichen und privaten Charakters an andere Kardinale, Prälaten 
und befreundete Persönlichkeiten vom. 8. Oktober 1565 bis 25. De¬ 
zember 1567. Es handelt sich um teils durch Biglia selbst, teils 
durch seine Kanzleikräfte aus den Minuten gemachte Eintragungen, 
deren chronologische Anordnung gegen den Schluß nicht streng ein¬ 
gehalten ist. Auch fehlen eine Reihe von Berichten ,‘) was meist 
durch unbeschriebene Blätter angedeutet ist. Zwei Schriftstücke des 
Nuntius an Alessandrino gehören ins Jahr 1568. Am Schlüsse finden 
sich einige Aufzeichnungen zur Mailänder Geschichte beigeheftet, 
die mit der Nuntiatur Biglias nichts zu tun haben. 

Die an gedeuteten Lücken des Originalregisters werden zum 
größeren Teil ersetzt durch die gleichzeitigen Berichte, die der Nun¬ 
tius an seinen Gönner Carlo Borromeo nach Mailand richtete und 
denen der Charakter von Duplikaten der nach Rom geschickten 
amtlichen Schreiben zukommt', sie sind im Original (meist, eigen¬ 
händig) ebenfalls in der Biblioteca Ambrosiatm (F 105,106, 107 inf.) 
erhalten.-) Eine Ergänzung finden die Berichte Biglias auch in 
seinen in Nunz. di Germania 66 fol. 283 ff. verwählten Oiiginal- 

schreiben (eigenhändig) an Commendone:') 

Hingegen ist es trotz jahrelanger Nachforschungen nicht gc 
lungen, die unseren Nuntiaturberichten entsprechenden Weisungen 
ausfindig zu machen, wenn wir von den oben erwähnten drei Stücken 
aus dem Jahre 1565 absehen. Es lag nahe, die Spuren des einstigen 
Archivs des Kardinals Alessandrino (Bonelli), der als Nepote 
Pius’ V. die Staatsgeschäfte leitete und eine reichhaltige Bibliothek 
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Familie Biglia behandeln; gedruckte Exemplare in Bibi. Ambros. S. 1 L. IV 2 

und Bibi, Trivulziana: Fase. Arald, Billia. 

i) Vgl. S. 17 ff., 47, 50, 52, 117, 183. Die größte Lucke weist die Zeit 

vom 15 Nov. 1565 bis 9. Febr. 1566 auf; vgl. S. 28. 

*) Das Nr. 57 abgedruckte wichtige Schreiben Biglias an Alessandrino 

wurde in einer wortgetreuen Kopie Borromeo überschickt 

3 ) Vgl. über diese Handschrift Steinherz lll S. XVIll, IV s. all. 
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von Drucken und Handschriften besaß. 1 ) zu verfolgen, ln den 
Anna!es ecclesiastici von Laderchius wird auf diese Sammlung öfters 
Bezug genommen. Unter den Papieren Garampis, der als Präfekt 
des vatikanischen Archivs eifrig darauf bedacht war, die in den 
Familienarchiven Italiens zerstreuten Archivalien des Staatssekre¬ 
tariates und der Nuntiaturen zurückzugewinnen-) und über dessen 
Veranlassung Papst Klemens XIII. strenge Verfügungen gegen den 
Mißbrauch, der auch noch im 18. Jahrhundert mit den Amtspapieren 
der Kurie getrieben wurde, erließ ,®) finden sich zwei Aufzeichnungen 
aus dem Jahre 1757, die lauten: ,il duca Bonelli ha alcune casse 
piene di lettere dcl pontificato dt S. Pio V e del cardinale Alessan¬ 
drino 1 und ,il S r duca Bonelli hu presso di se tutti i carteggi del 
cardinale Alessandrino, segretario di stato di Pio V 1 . 4 ) Die Suche 
nach diesen Schätzen führte mich auf den Sommersitz der Duchessa 
Teodosia Bonelli Crescenzi in Villa Le Selve bei Signa (in der Nähe 
von Florenz), wo mir im Herbst 1912 das ,Archivio Bonelli‘ in übe¬ 
nd stet II eise zur Verfügung gestellt wurde und ich mich überzeugen 
Konnte, daß die Sammlung tatsächlich eine Reihe von Handschriften 
aus der Zeit des Kardinals Alessandrino beherbergt. Jedoch be¬ 
gehen sich dieselben fast durchwegs auf Familien- und Verwaltungs- 
Angelegenheiten 5 ) und enthalten nichts von der amtlichen Korre- 

*) Vgl. Blume, Her ltalicum lll 126. 

") Vgl meinen Aufsatz in den Mitteil. d. Inst. f. österr. Gesell. XXV, 

29) ff. 

3 ) In der Weisung an den Nuntius in Wien vom 26. September 1766 
heißt es: perche non abbia ad avvenire che in capo a qualche tempo. ritor- 
nando in campo aleun affare trattato sotto il nunzio antecessore, non possa 
il successore averne la minima contezza, e volonta espressa di N. S rc che 
siecome si pratica in altre nunziature, cosi in cotesta d’ora in avanti ogni 
nunzio prima di partire lasci legati in tanti tomi, quanti faran di bisogno da 
conservarsi nell’archivio di cotesta eancelleria apostolica, non solo tutti 
i dispacci originali di questa segreteria di stato si in piano che in 
cifra., che avia licevuti nel tempo del suo ministero, e separatamente tutte 
le risposte, che esso vi avra fatte insieme colla copia de documenti in quelle 
citati, ma ancora in altri tomi distinti tutte lo lettere originali si delle con- 
gregazioni di Roma come deVescovi del distretto della nunziatura e anche 
delle persone particolari, le quali abbiano in qualche modo rapporto agli 

^ e ha nunziatura medesima, unitamente colle rispettive risposte {Nunz. 
di Germania 642). 

-a Archiv, Fondo Garampi. 

' ^Korrespondenz Alessandrinos, Verwaltung seiner Pfründen, 
entatung des Lollegio Ghislieri in Pavia und des Collegio dei Grigioni in 
Mailand, Dokumente z. Gesell, des Palazzo Bonelli und des Palazzo bei Co - 
lonna Trajana in Rom, Inventare über seine Bibliothek und Kunstsatnmlun- 
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spornt enz des Kardinals mit den Nuntien. Meine Forschungen in 
den alten Repertorien des Archivs führten zum Ergebnis, daß in der 
Zeit vor dem Duca und späteren Principe Marc Antonio ßonelli 
(1722 — 1777), den Garantpi mit seinen Bemerkungen meint , nament¬ 
lich während seiner Minderjährigkeit viele Dokumente verloren¬ 
gegangen sind. Schriften Alessandrinos sollen vernichtet und ver¬ 
brannt worden sein. Demnach scheint es, daß die Handschriften¬ 
truhen, von denen Garampi spricht, nur mehr den Rest des Er¬ 
retteten bildeten, der, soweit es sich um Familienpapiere des Kardi¬ 
nals Alessandrino handelte, in dem heutigen Archiv Bonelli noch 
vorhanden ist, während die in diesen Truhen verwahrten amtlichen 
Dokumente aus der Zeit Pius’ V., soweit sie nicht in Verlust geraten 
sind, teils ins vatikanische Archiv, teils in andere Sammlungen ge¬ 
langten. So wissen wir, daß die in den Annales ecclesiastici mit 
dem Hinweis auf das Archiv des Kardinals Alessandrino abgedruck¬ 
ten Originalschreiben von Fürsten und Bischöfen an Pius V. in der 
Biblioteca Barberini eine Zufluchtsstätte fanden und mit dieser im 
Jahre 1902 der vatikanischen Bibliothek ein verleibt nun den. 1 ) 


b) Korrespondenz Conrniendones. 


Ebenso ungünstig wie mit der Korrespondenz Biglias steht es 
m den römischen Sammlungen mit der Überlieferung der amtlichen 
Akten, die auf die Legation Commendones zum Augsburger Reichs¬ 
tag 1566 Bezug haben. Es sind nur drei Schreiben des Legaten vom 
1. und 6. April und 1. Mai 1566 als spätere Kopien (zum Teil un¬ 
vollständig) in Barb. lat. 3376 der vatikanischen Bibliothek-) sowie 
Beilagen zu seinen Berichten ebenda und in den Acta concilii 149 
und Weisungen an ihn aus dem Jahre 1565 in Lettere de piincipi 2-, 
(Orig.) des vatikanischen Archivs erhalten. Alles übrige, was sich 
an Papieren Commendones aus dieser Zeit im Vatikan vorfindet 
und als Schenkung des Kardinals Cesi clahin gelangt ist, kommt nur 
als Erläuterungsmaterial in Betracht: 1 ) Es war jedoch schon seit, 


gen und über seinen sonstigen Nachlaß, Briefe der Familie Ghislieri, Biiefe 
an Pius V. in geistlichen Angelegenheiten. 

i) Barb. lat. 3637 mit dem Vermerk: (li Giacomo Laderclii. 

-) Nr. 38, 40 u. 50. Beschreibung dieser Handschrift bei Braunsberger, 

Canisii epist. et acta V S. LX1X. 

3) Dazu gehören Lett. de’principi 23 (Briefe Caligans an C., urig.), 
04 (Briefe von Bischöfen an C., Orig.), 25 (Schreiben von Kardinalen an C., 
Orig.), 26 (Fürstenbriefe an C., Orig.), 27 (Schreiben von Bischöfen an ., 


XVII 


Einleitung. 

längerer Zeit bekannt, daß (richtige Teile der offiziellen Korrespon¬ 
denz Commendones in dem Archiv Graziani in Cittä di Castello 
ruhen, worüber ein von Pietro Berti verfaßter und 1S64 in Florenz 
gedruckter Katalog Aufschluß gibt. 1 ) Als Theodor v. Sickel im 
Jahre 1395 dieser Sammlung auf die Spur kam, unternahm er alle 
Schritte, Zutritt zu ihr zu erhalten, leider ohne Erfolg. Auch die 
durch Leo XIII. eingeleiteten Verhandlungen zum Ankauf der Hand¬ 
schriften, die schon im Jahre 1864 auf Grund des erwähnten 
Kataloges hälfen veräußert werden sollen, für das vatikanische 
Archiv blieben wirkungslos, da die Besitzerin derselben, Signora 
V eresa Graziani veclova Libri erklärte, daß sie die Sümmlung weder 
verkaufen, noch vor ihrem Tode den Forschern eröffnen wolle.-) 

. r Mußte bei solcher Hemmung die Edition des 11. Bandes der 
Nuntiaturberichte unserer Abteilung, dem die Bearbeitung der Mis¬ 
sion Commendones zu den deutschen Fürsten behufs Einladung 
~m Beschickung des Trienter Konzils 1561/62 zugewiesen ist, 
in tagt neiden:') so bestand dasselbe Hindernis auch hinsichtlich 
<l(i IIciausgabe des vorliegenden und weiterer Bände des Pontifi- 
hafcs 1 ins V. Denn das Graziani Archiv enthält nebst wertvollen 
eigä uzenden Akten die Originalhand Schriften der Register zu den 
Berichten Commendones nicht, nur für die Jahre 1561162, sondern 
auch über seine 1566 und in den folgenden Jahren ausgeführ¬ 
ten Legationen. Anstatt in das Archiv der Kurie gelangten die¬ 
selben aus dem Nachlasse Commendones in den Besitz des Antonio 
Maria Graziani, der durch 25 Jahre hindurch Sekretär, Arbeits- 


Orig.), Nunz. di Germania 65 (Briefe des Giovanni Delfino an C., Orig.), 
6 <i (Briefe Biglias an C., Orig.), alle mit dem Vermerk: donatum archivio ab 
Illmo et Rcvmo D - cardinaii Cesio. Denselben Vermerk haben auch der oben er - 
wähnte Band Lett de’principi 22, Nunz. di Polonia 4 (Scritture diverse 
JüjI- 1573) und 5 (Briefe Verschiedener an C., Orig.). Diese Handschriften 
gehören zu den ,21 volumina diversarum scripturarum et litterarum variorum 
nuntiorum 4 , welche Bartolomeo Cesi dem Papste Paul V. für das päpstliche 
Geheimarchiv schenkte (vgl. hiezu Studi e documenti di storia e diritto Vlll 
34 ff,; Sickel 11 45 Anm. 1 ; Steinherz IV S. XIl Anm. 3 ). 

*) Catalogo delle pergamene e manosentti giä spettanti alla famiglia 
iHiziani di Cittä di Castello ora offerti in vendita dagli attuali possessori i 
i i Sn coniugi Niccolö e Teresa Libri , Firenze 1S64. Dieses Verzeichnis 
nun e auch in die Sammlung von G, Mazzatinti , GVarchivi della storia d'lta- 
lm toi. IV 5 ff, (1904) auf genommen, 

2 ) Vgl, Sickel // 90, 

') Vß* das Vonoort Sickels zum I. Bde. der N. B, 

Nuntiaturberichte, II. Abteilung, lJd. 5. 


b 
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genösse und Vertrauter des Kardinals gewesen ist und sein An¬ 
denken durch die Abfassung einer Vita verewigt hat.') Mangels 
einer besseren Überlieferungsform der Berichte (’oniniendones er¬ 
wuchs dem Editor die sch aderige Aufgabe, die Versuche Sickels 
zur Hebung dieser Schätze neu aufzunehmen, Zu diesem Zwecke 
wandte ich mich an Herrn Cotnm. (iiorauni Magherini-Graziani, 
Schwiegersohn der verwitweten Donna Teresa, der als eifriger 
Sammler von Kunstgegenständen, Handschriften und Drucken zur 
Geschichte von Cittä di Castello, als Mitglied und späterer hoch¬ 
verdienter Präsident der II. Deputazione di storia patria per l’Umbria, 
für unsere Nöten Verständnis zeigte, aber durch den dezidierten 
Willen der alten Dame, niemand Einsicht in das Archiv ihrer Ahnen 
zu gewähren, sich zunächst für gebunden erachtete. Erst nach er¬ 
neuten Vorstellungen und ■ nach einer harten Geduld probe, die sich 
durch mehrere Jahre hinzog und dem Herausgeber Gelegenheit dar¬ 
bot, zu dem gelehrten Verfasser der umfangreichen Storia di Cittä 
di Castello, zu der auch einige römische Hausteine herbeigeschafft 
werden konnten, in ein vertrauenerweckendes persönliches Verhält¬ 
nis zu treten, gelang es, das Eis zu brechen. Im Juli 1007 konnte 
ich dank der Liebenswürdigkeit des Herrn Magherini-Graziani (gest. 
1024) zum erstenmal in Cittä di Castello in einige Handschriften des 
Archivs Einblick nehmen, in den folgenden Jahren bis zum Aus- 


>) A. M. Graziani, geh. 1537, gest. 1011, wurde nach Commendones Tod 
(1584) Brevensekretär Sixtus’ V., 1502 Bischof von Amelia, 1506 — 1508 Nun¬ 
tius in Venedig. Bus obenerwähnte Archiv enthält auch die umfassende 
Korrespondenz sowie sonstige wertvolle Schriften Grazianis, die zum l eil, 
meist nach seinem Tode, gedruckt wurden. Es seien erwähnt: Synodus 
dioecesana Amerina ab A. M. Gratiani episcopo habita 1505, 1. Ausg. 150/, 
2. Ausg. 1702 (mit einer Vita Grazianis in der Einleit.); De bello Cyprio 
libri quinque, 1624; De vita I. E. Commendoni cardinalis libri quatuor, Paris 
1660, Padua 1685, in französ. Übersetzung 1680, 1604 u. 1702 (in der hinleit, 
eine Vita Gratiani ex pinacotlieca lani Nicii Erythraei); Ad Nie. Tomicium 
adolescentem illustrem, 1680; De casibus virorum illustrium, Paris 1680, 
Frankfurt 1681; A. M. Gratiani de scriptis invita Minerva ad Aloysium 
fratrem, herausg. von Girolamo Lagomarsini, 2 Bde. 1745 u. 1746; A. M. Gra¬ 
tiani ad cardinalem I. F. Commendonum de lulio Pogiano atque eins latinis 
litteris epistola, herausg. von Lagomarsini 1756; lulii Pogiani Sunensis 
epistolae et orationes, herausg. von Lagomarsini, 4 Bde. 1756—1762; De 
loanne Heraclide Despota Vallacorum principe libn lll et de lacobo Didascalo 
loannts fralre über unus, 1750. Über Graziani vgl. auch Ciarnpi S., Bibliografie 
critica l 140 ff. 
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bruche des Weltkrieges erfreute ich mich der außerordentlichen 
Gunst, einzelne Bände, die eines längeren Studiums bedurften, mit 
nach Rom nehmen zu dürfen. 

Auf die Legation Commendones 1566 beziehen sich die fol¬ 
genden Handschriften des Archivs Graziani: 

1. Nr. 25 in einem modernen Pergamenteinbande, besteht in 
fortlaufender alter Foliierung (fol. 1 — 57(i y ) aus mehreren Heften 
in verschiedenem Formate,') welche die von Graziani und anderen 
Registratoren der Kanzlei Commendones angelegten Originalregi¬ 
ster seiner offiziellen Berichte über die 1566 in Augsburg, 1568169 
and 1571 in Wien und 1571 — 1573 in Polen ausgeführten Legatio¬ 
nen enthalten. Für uns kommen in Betracht: 

a) fol. 1 — 44v Registro primo tlel cardinale Commendone scrit.to 
ne Ia legatione d’ Augusta 1566 (20. Januar bis 30. März). 2 ) 

b) fol. 45 — 97 Registro secondo de le lettere del cardinale 
Commendone scritte ne la legatione d’Augnsta 1566 ( 1 . April bis 
31. Mai). 

2. Nr. 51, moderne Holzkassette, mit Pergament überzogen, 
ohne Aufschrift, enthalt Originalminuten von Schreiben Commen¬ 
dones (z. T. auch Grazianis) 1565 — 1571, gerichtet an Reomano, 
Alessandrino und Rusticucci u. a., die meisten aus der Hand 
Grazianis mit Korrekturen des Legaten. Auf einem eingelegten 
Blatte ist bemerkt: le lettere e le cifre contennte in qnesto mazzo 
si trovano copiate nel volume degazioni del Cardinal Commendone 
in Augusta e Germania* (Nr. 25). Die Minutensammlung ist sehr 
unvollständig. Ein Teil der hier fehlenden Minuten wurde in die 
Register der Jahre 1569, 1571 u. 1572 (Nr. 25) aufgenommen. 
Außerdem befinden sich in dieser Kassette auch Originalschreiben 


*) Über die Formatsunterschiede, die mit der Verschiedenheit der 
deutschen und italienischen Papierfabrikation Zusammenhängen, vgl. die 
Bemerkungen bei Sichel 11 36 Anm. 1. 

-’) Eine Reinschrift des Schreibens Commendones an Pius V. vom 
-0. Januar 1566 (vgl. S. 34), die mit dem Register fol. 1 übereinstimmt, hat 
sich in den Band 24 des Graziani Archivs verirrt, der die Originalregister 
< <i amtlichen Schreiben Commendones über seine Sendung nach Deutsch- 
am 1061162 und während seiner polnischen Nuntiatur 1563—1565 enthält 
/ ie c leses Registers in Barb. lat. 5798). Auch diese analog dem Bde. 25 
angelegte Handschrift, die auf Grund der gefertigten Abschriften im 11. Bde. 
itnseiei . erweitung finden wird (vgl. Steinherz IV 308 Anm. 6), 

konnte für die vorliegende Publikation, soweit es sich um die Vorgeschichte 
der Legation Commendones handelt, herangezogen werden. 
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(in Comtnendone von Uosius, von Cosit/io und Francesco Medici 
u. ( i. 1560—1571 .*) 

3. Nr. 15, Mischbund in rotem Ledereinbund , ohne Aufschrift . 
fot. 162: Original der Instruktion an Commendone (S. 56 ff.). 

4. Nr. 8, Papiereinbund mit Pergament rücken und der Auf¬ 
schrift: Instruzioni, relazioni e confessionisti tomo primo: enthält 
Kopien von Schriften über den Augsburger Reichstag 1566r) 

Eine umfassende Sammlung von Abschriften der Korrespondenz 
Commendones und Graziunis enthalten die Egerton-U and Schriften 
des British Museum in London .*) Die Bemerkung bei Braunsberger , 
Ii. Petri Canisii epistulue et acta V S. LXIX, der den fiir uns in 
Betracht kommenden Bd. Eg. 1078 (Negoziazioni del (’oinmenrione 
1566 — 1571) benützt hat,') daß es sich, wie er glaube , um in Rom 
angefertigte Kopien des 17. oder 18. Jahrhunderts handle , legte 
zunächst die Vermutung nahe, daß dieselben auf die verloren ge¬ 
gangenen Originale der Berichte Commendones zurückgehen. Es 
ergab sich daher die Notwendigkeit, die genannten Londoner Hand¬ 
schriften näher zu untersuchen. Das Ergebnis meiner im Jahre 1011 
ausgeführten Forschungen war, daß diese Kopien aus dem Besitze 
des Jesuiten Girolamo Lagomarsini *') stammen, der sie im 18. Jahr¬ 
hundert aus dem Archiv Graziani hatte anlegen lassen. Die Korre¬ 
spondenz Commendones 1553—1571 erliegt in den Handschriften 
Egerton 1077, 1078, 1088 — 1000, die mit anderen Nummern dieser 
Sammlung aus einem Legate des Barons Karl Farnborough her- 


l ) Ich bemerke , daß ich die obige Handschrift erst während des Druckes 
benützen konnte , der auf dem Originalregister Nr. 25 als Grundtext basiert. 
Die geringen Abweichungen zwischen Register und Minuten wurden , soweit 
deren Berücksichtigung in dem Texte selbst nicht mehr möglich war, in 
den Anmerkungen hervorgehoben. 

-) Die übrigen von mir benützten Handschriften aus dem Archiv Gra¬ 
ziani kommen für den vorliegenden Band nicht in Betracht. 

3 ) Vgl. Catalogue of the Egerton Manuscripts Nr. 1077 ff. im Britischen 
Museum. Das sind die von Sickel i. J. 1802 gesuchten Bde. der Korrespon¬ 
denz Commendones , die früher im Jesuitenkolleg in Rom aufbewahrt waren. 
Vgl. Mitteil. d. Inst. f. österr. Gesell. XIII 666 Anm. 1. 

4 ) Auch Hungerford Pollen, Pa pal negotiations with Mary Queen of 
Scots 63 ff. hat diesen Bd. benützt. Döllinger, Beiträge zur polit., kirclil. u. 
Kidturgesch. Hl 317 ff., schöpfte aus Eg. 1077. 

B ) Lagomarsini, geb. 1607, gest. 1773, berühmter Latinist, war durch 
20 Jahre hindurch Professor der Rhetorik in Florenz, dann Professor der 
griechischen Sprache in Rom. Vgl. Sommervogel, Bibliothegue de la com- 
pagnie de lesus IV 1364. 
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rühren und i. ./. 1845 in das Britische Museum gekommen 
sind. 1 * ) 

Eg. 1078 des Britischen Museums enthält Abschriften aus 
dem Graziani Register 25?) in welche in chronologischer Folge 
auch Kopien von Briefen Commendones und Graziunis aus Bd. 26 3 ) 
sowie einzelne Stücke aus Bd. 8, 15, 51 4 ) und anderen Bänden des 
Graziani Archivs eingefügt und die mit textkritischen Randbemer¬ 
kungen Lugomarsinis und am Schlüsse mit einem Namensregister 
versehen sind. Eg. 1088 (Scritture varie spettanti al conc-ilio 
1430 — 1568), 1089 (Miscellanea völ. I) u. 1090 (Miscellanea vol. II) 
beruhen auf Kopien, die zum guten Teil die Bde. 8 u. 15 des Archivs 
Graziani zu Vorlagen haben. Alle diese Abschriften sind sorg¬ 
fältig revidiert, denn Lagomarsini trug sich mit der Absicht der 
Herausgabe der Berichte Commendones:') Dieselben wurden jedoch 
nur teilweise veröffentlicht , u. zw. in den ausführlichen Anmer¬ 
kungen zu den beiden von Lagomarsini herausgegebenen Schriften 
des Antonio Maria Graziani: De scriptis invita Minerva ad Alog- 
sium fratrem “) und lulii Pogiani epistolae et orationes?) 

Leider sind die an Commendone ergangenen Weisungen, ivenn 
wir von jenen aus dem Jahre 1565, welche die Vorgeschichte seiner 
Legation beleuchten, absehen,*) nicht auffindbar. Dieser Verlust 
ist um so bedauerlicher, als auch die gleichzeitigen Weisungen an 
Biglia verloren gegangen sind. Es wurde versucht, dieses für die 
Edition so ungünstige Verhältnis durch intensivste Heranziehung 


*) Die Ilde, tragen den Vermerk: Purcliased of Bartlies <& Lotcell 
S February 18-15. 

-) Mit Ausnahme der Jahre 1572 u. 1573. 

3 ) Register von nichtamtlichen Schreiben Commendones und Grazianis. 

') Vgl. Nr. 73. 

) Vgl. hiezu die Bemerkung Lagomarsinis in: Gratiani de scriptis in¬ 
vita Minerva 11 15 Anm. 1. Er hatte das Archiv Graziani in Cittä di 
Castello im Juli 1745 zum erstenmal besucht (ebenda l S. LVlll) und lieh 
sich die Handschriften nach llom aus. Es finden sich in denselben vielfach 
kritische Bemerkungen aus seiner lland. Bd. 26 enthält ein eingelegtes 
Originalschreiben Lagomarsinis an Maria Maddalena Pichi Graziani, Rom 
h<0, Juli 13, in welchem eine Reihe von Bdn. verzeichnet ist, die von ihm 
zurückgeschickt werden. 

") Graziani hat diese Schriften gegen seinen Willen nur seinem Bruder 
zu Gefallen verfaßt. Vgl. Nova acta erudit. Lipsiae (1750) 17 ff., 492 ff. 

') Vgl. S. XVIII Anm. 1. Giulio Poggiano (1522 — 1568), Humanist und 
gef eieile) Stilist, war Sekretär der Breven unter Pius IV. und Pius V. 

<*) Vgl. S. XVI. 
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ton ergänzenden Aktenstücken aus den römischen mul anderen 
Archiven zu verbessern. So erfahren wir aus den in den Lottere 
de princijri 2.1 des vatikanischen Archivs gesammelten Berichten, 
die Giovanni Andrea Caligari als Agent und Vertrauensmann Com- 
mendones regelmäßig von Rom nach Augsburg geschickt hat, 1 ) 
i ieles von dem, was in den amtlichen Weisungen an den Legaten 
enthalten war. In dieser Richtung leisteten auch die von dem Ge¬ 
sandten Arco und dem kaiserlichen Agenten Cusano an Maximi¬ 
lian M .gerichteten Berichte (Orig, in Romana 25 u. 26 des Wiener 
Staatsarchivs), die Gegenschreiben des Kaisers an Arco (Archiv 
Arco in München Orig.; Romana 20 Konz.), der durch Schwarz ver¬ 
öffentlichte , Briefwechsel des Kaisers Maximilians II. mit Papst. 
Pius V.‘, die Korrespondenz des Kaisers mit den Kardinalen (llof- 
horresp. 0 des Wiener Staatsarchivs, Einlauf im Orig., Auslauf im 
Konz.), die Breven an Fürsten und Bischöfe ( vatik. Archiv und 
vatik. Bibliothek) sowie die durch Braunsberger mustergültig edierte 
Korrespondenz des P. Canisius und die Ausgabe der Briefschaften 
des P. Nadal gute Dienste. Auch aus anderen Fanden der römi¬ 
schen Archivbestände und des Wiener Staatsarchivs, dann aus den 
Handschriftensammlungen in Mailand (Bibi. Ambrosiana, Bibi. Tri- 
vulziana, Archivio di Stato, Archivio storico Civico, Archivio Notarile, 
Archivio Confalonieri), Florenz (Archivio di Stato), Modena (Archi¬ 
vio di Stato), München (Hauptstaatsarchiv, Abt.: Geh. Staatsarchiv, 
Geh. Hausarchiv, Staatsarchiv), Augsburg (Bischöfl. Archiv, Stadt¬ 
archiv, Stadtbibliothek), Frankfurt a. M. (Stadtarchiv) und Inns¬ 
bruck (Landesregierungsarchiv) konnten durch die planmäßig unter¬ 
nommenen Forschungen brauchbare Bausteine zur Erläuterung der 
Berichte Commendones und Biglias herbeigeschafft werden. Auf 
diese Weise ist es schließlich gelungen, die bedeutenden Schwierig¬ 
keiten, die anfangs der Edition des vorliegenden und der folgenden 
Bde. entgegenstanden, zu überwinden und ein Material zustande zu 
bringen, das es ermöglicht, den Gang der Verhandlungen in den 
wesentlichen Punkten ersichtlich zu machen. 


) Die Berichte (Orig.) sind, vom IG. Februar bis 12. Mai 15GG unter¬ 
brochen, da Caligari innerhalb dieser Zeit sich selbst in Augsburg befand 
(Ojl- S. 205). Kopien von Briefen Caligaris an Commendone vom 12. bis 
27. Mai befinden sich in Barb. lat. 3376 fol. 127. Caligari ist auch der Ver¬ 
fasset des Memoriale della dieta imperiale (lei 1566 in Augusta (ebd. fol. 110 
Kopie), in welchem die Ereignisse auf dem Reichstage nach der zeremoniel¬ 
len Seite geschildert werden. 


II. Lebenslauf von Biglia und Commendone 
bis zum Antritt ihrer Nuntiatur respektive 

Legation. 

Von den beiden Männern, deren Berichte hier veröffentlicht 
werden, war Commendone, als er sein Amt als Legat 1566 antrat, 
eine in den maßgebenden politischen und kirchlichen Kreisen 
Deutschlands bereits bekannte Persönlichkeit. Aus eigener Kraft 
durch hochgeistige Strebsamkeit aus bescheidenen Verhältnissen 
emporgewachsen, gewandt in Wort und Schrift, untadelig in Handel 
und Wandel, hatte er in langjähriger diplomatischer Tätigkeit 
Menschen und Zustände sowie das politische Getriebe eines großen 
Teiles von Europa kennen gelernt und Erfahrungen gesammelt, die 
ihn der römischen Kurie als eine der wertvollsten Kräfte erscheinen 
ließen. Biglia hingegen war ein Neuling auf dem Felde der Diplo¬ 
matie, in das er durch Protektion hineingestellt wurde, brav und 
fleißig, aber ohne die glänzenden Fähigkeiten und den Weitblick 
eines Commendone, gegen den er sich während des Augsburger 
Reichstages wie eine Schattenfigur ausnahm. Dieser Unterschied 
zwischen beiden spiegelt sich auch in ihren Berichten deutlich 
wieder. 

Melchior Bi gl i a entstammte einem angesehenen alten 
Mailänder Geschleckte}) nach dem auch eine Straße in Mailand 
benannt war. 2 ) Ein Vorfahre, der Augustinermönch Andrea Biglia, 

*) Spelta A. M., La solenne et trionfante entrata del vescovo Gio. 
Bati. Biglio nella cittä di Pavia (Pavia 1609) S. 6 ff. und andere führen den 
Stamm Biglia auf den Mailänder Bischof Anselmus Bilius (gest. 822) zurück. 

") ,Contrada de’Bigli... con tal cognome detta per l’antica prosapia 
Biglia, che in cssa teneva nobili edificii.’ Torre C., II ritratto di Milano 290 
(Ed. 1674). Zur Geschichte des Hauses Biglia vgl. Mongeri G., La residenza 
d’un insigne patrizio Milanese al. principio del secolo XVI ora casa Ponti, 
Apyh. stör. Lombardo VIII 411 ff. Den Stammbaum der Familie Biglia (Bia, 
Bit/ia, Bii, Büli), mit mehrfachen Unrichtigkeiten, bringt Calvi, Famiglie 
nolabili Milanesi Bd. I. Zur Biographie Biglias vgl. außerdem die S. XIII 
Audi. 3 et wähnten .Probat iones nobilitatis*; Mail. Staatsarchiv: Sez. stör, 
famiglie, Busta 21, fase. Bilia, Feudi camerali: feudatari Busta 702, fase. 
Bilia; Archivio storico Civico: Sez. Famiglie Busta 195, fase. Bigli. 
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(zeit. 14ä», geim/l den Ruf großer Frömmigkeit und Cicle/uvim- 
ked und /unterließ eine Reihe von Werken, durunirr eine Gese/drMe 
r- 1 (l ' l ^ (in ^' ] Mc? ( friors Vater, Giovanni Antonio , hatte sieh in den 
anipfen Mailands gegen Frankreich am die bedrängten Sforza 
% p ) c erdienste eruorben. Lr wurde hiefiir von Maximilian /. and 
(ir ^ ehrenvollen Privilegien bedacht and Herzog Franz II. 
orza verlieh ihm am 1 (. Mai 1525 die erbliche Würde eines Conte 
aut den Territorien von Saronno, Gerola and Cum palest ro. 2 ) Aas 
seiner Ehe mit Lama Bollati entsprangen za'ei Söhne: Baldassare, 
vermählt mit de? Contessa Maddalena Affaitati, Gesandter Mailands 
bei Kaiser Karl V. and hernach beim Papste , and Melchiore, sowie 
zice * Töchter, von welchen Lucrezia mit Ercole Pasterla , Lodovica 
mit Giovanni Francesco Visconti verheiratet waren. 2 ) Melchior trid- 
mete sich dem geistlichen Stande and besä fl eine Reihe von Pfriin - 
( f cn ’ die er zum Teil von seinem Onkel Giovanni Andrea über - 
nominen hatte. ) Er tat Dienste im Hause Visconti sowie am Hofe 
es ardinals von Trient, Christoph Madruzzo, and war mit Gian 
v ngelo Medici, dem späteren Papst Pias IV., befreundet:') Durch 

P Gedruckt bei Muratori, Rer. ital. script. XIX 1 ff. 

nova E D T)' Dipl ° m ist gedruckt bei Spelt a a. a. O. 10. Vgl. auch Casa - 
Milano S' ^ l0nari ° feudale delle provincie coinponenti Vantico sfato di 

Cart 2° ^ nC!l (lCr : * >rova dell’arbore Billia“ in dem Archiv Confalonieri 

a ,. ) Ebenda. Melchior Biglia wird in den Notariatsinstrumenten des 
n ™° °larile in Mailand 1534 als ,Revercndo‘, in einer Halle Julius III. 
mi"i irrf >Z 1540 (-Archiv Confalonieri Cart. 26) a/s ,Clericus Mediolanensis* 
anapführt °Z f 0nsi S nor< (Delle letlere di Luca Contile S. 132, cd. 1564) 
Fürst, m 'i - UC i h dem T ° de seines Bruders Balthasar 1556 übernahm er die 
von denen Y pt eSSe . n neun unmündige Kinder (Archiv Confalonieri Cart. 31), 
der Kaiser,,, iiT- ‘ S * mer Ernennung zum Nuntius Isabella als Hofdame bei 
von Frankreich W“’i o lCUStaSla Lavinia als Hofdamen bei den Königinnen 
ve heZ 1 7 S T i6n (TÖCMer Indians II.) unterbrachte. Isabella 

Z dem Bai "n, ”* dem ich Zierat In, Anastasia 

zwei Neffen Ginn Chr : S l° Ph . PUChheiTn ’ Ge heimkämmerer Rudolfs II. Die 
Krems a. d Donau ' (Ai-ri™ 0Cristoforo starben als junge Burschen in 
Lodovico Affaitati finde!!™ ° n,aloniert c «rt. 23). Einen Vetter Biglias, 
bürg erwähnt (Mameranus Tu *** Personal des NunÜUS in AU ° S ' 

1648 S 254 ’ Pi(ll,def ’ Bes nonciatures apostoliques permanentes jusqu'en 
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die Gunst Borro/neos kam er 1502 nach Rom2) wurde in die päpst - 
liehe Familie eingereiht und fand als Notar des apostolischen 
Stuhles Verwendang, ohne sonst irgendwie hervorzutreten. Er war, 
nie <lcr Sekretär des toskanischen Gesandten in Rom urieilte, ein 
guter, aber kein bedeutender Mensch.-) 

Es rief daher einiges Aufseiten hervor, als Pius IV. als Nach¬ 
folger des Nuntius Zaccaria Delfino im Juli 1565 Melchior Biglia 
ins Auge faßte and ihn, nachdem er ihn zum Protonotar befördert 
hatte, am 21. September nach Wien abfertigte. 7 ') Es hieß, der 
Papst bevorzuge seine Mailänder Freunde,*) auch wenn es Unten¬ 
an der nötigen Sachkenntnis fehle. Sicher war aber Biglia ein 
verläßlicher Katholik, ein Mann mit. reinen Händen und ein Freund 
des habsburgischen Hauses, und das mag bei seiner Wahl den Ans¬ 
schlag gegeben, haben. Mit dem System Delfinos, der seine per¬ 
sönlichen Ziele, über die der Kirche gestellt hatte, mußte gebrochen 
werden:') Die spanische Partei in Wien verfolgte Biglias erstes 
Auftreten auf Schritt und Tritt. Der Gesandte Chantonay, der 
hauptsächlich die Entfernung des unwürdigen Delfino betrieben 
hatte,") war in Sorge, letzterer könnte, zumal er .den Kaiserhof 
(ist am 19. November verließ, den neuen Nuntius in seine verwerf¬ 
lichen diplomatischen Methoden einführen und ihm unheilvolle Wege 
weisen. Er hatte zwar gleich den Eindruck gewonnen, daß Biglia 
großen Eifer in den religiösen Fragen zeige und über die Ver¬ 
hältnisse gut informiert sei, aber trotzdem hüllte er sich in Vor¬ 
sicht, bis ihm das Verhalten des Nuntius volle Sicherheit ver¬ 
schaffte, daß er andere Bahnen einschlug, als sein streberhafter 
und listiger Vorgänger:) 

Biglia war Gelegenheit geboten, sich beim Kaiser gut einzu- 
fuhren Er überbrachte die Anweisung auf die zweite Rate der 
durch Pius IV. bewilligten Türkenhilfe im Betrage von 25.000 Scudi 
und wiederholte das im Juli 1565 gegebene päpstliche Versprechen, 

i-n ^ fl Bl -I llas Schreiben an Borromeo aus Mailand vom 20. August 
o61 und 29. April. 1562 (Ambros. F 101 inf. fol. 265 u. 102 inf. fol. ' 220 

Orig Reg ) B ° rr0me0S AntW0rt vom 24 ■ Juni 1562 (ebenda S. QU 7 fol. 9 

2 y g } S - 4 - 3 ) V( J l - S. 4. \) Vgl. s. 2. 

) vgl Commendones Urteil darüber S. 39. 

) Vgi Steinherz IV S. CV ff., 440 ff. 

10 Nov VWrihei h Z iCh n te , Chant0m v s ««■ Philipp 11. vom 20. Okt. und 
n ' m ' W eiß ’ l a Piers d’etat du Cardinal de Granveile IX 604 

\ 
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im nächsten Frühjahr im Bedarfsfälle für das kaiserliche Heer 
4600 Mann b aßvolk oder 2000 Beiter als Hilfstruppen aufzustellen. 
Dabei unterlief dem Nuntius der Irrtum , entf/eyen der ihm erteilten 
Weisung zu erklären , daß die Wahl , ob Fuß- oder Heiterrolk oder 
u. eichet Nation erst eres entnommen werden soll* dem Kaiser an¬ 
heimgestellt werde . ln Wirklichkeit wollte Pius IV. die Entschei¬ 
dung darüber sieh selbst Vorbehalten wissen; er hatte bereits am 
U). Juli dem Gesandten Scipio Arco auf sein Befragen mitgeteilt, 
daß er in diesem Punkte nichts versprechen könne. 1 ) .Iber noch 
in einer anderen Sache ließ es Biglia gleich zu Beginn seiner 
Nuntiatur an diplomatischer Geschicklichkeit fehlen. Er sagte in 
seinem Gespräche mit dem Kaiser über die Priesterehe rundweg 
heraus, Pius IV. sei entschlossen , diese Forderung abzulehnen. Das 
entsprach zwar der Wahrheit , stand aber nicht im Einklang mit 
den damaligen Verhandlungen, die darauf berechnet waren , die 
Entscheidung künstlich hinauszuziehen. 2 ) Für diese beiden Ver¬ 
stöße erhielt der Nuntius einen Verweis und es wurde ihm nahe- 
gelegt, künftig besser auf der Hut zu sein.*) Der Pontifikatswechsel 
Heß es einige Zeit fraglich erscheinen, ob Biglia auf seinem Posten 
*bleiben werde. Es wurden in den ersten Monaten der Regierung 
1 ius V. mehrere Kandidaten genannt , die ihn ersetzen sollten. 
Biglia selbst bat , noch bevor Commendone in Augsburg eintraf , 
um seinen Abschied: 1 ) Der Legat legte aber Wert auf sein Ver¬ 
bleiben , denn er schätzte seinen integren Charakter , seine guten 
Umgangsformen und seinen Eifer*) So wurde Biglia am 20. April 
1566 in seinem Amte bestätigt ,°) das er bis zu seinem Tode im Jahre 
1571 versah. 

G i o v a nni Francesco Co m in e n d o n e war d er 
Sprosse eines venezianischen Geschlechtes , das ursprünglich in Ber¬ 
gamo saß und aus deutschen Landen dahin eingewandert sein soll.') 
Sein mit der Patrizierstochter Laura Barbarigo verehelichter Vater 
Antonio , Arzt und Philosoph , ließ dem am 17. März 1524 geborenen 
hochbegabten Knaben, der schon mit zehn Jahren lateinische Verse 
machte , durch ausgezeichnete Lehrei ■ eine gründliche Erziehung 


2 hieZU S * 14 u - 17 ff-; Steinherz IV 413 Anm. 1. 

) Vgl. Steinherz JV S. C1X. 

2 J 17 - . "> Nr - M- 5 ) Vgl. S. 45, 54, 172. °) Vgl. Nr. 58. 

' . ■ ■ düS Fol(jende dfe S. XVlll erwühnte Vita Commencloni von 

A. AI. Graztam, die zwar in panegyrischem Tone gehalten ist, aber 'noertvolles 
und verläßliches Tatsachenmaterial darbietet. 
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angedeihen. Auf der Universität in Padua beschäftigte er sich 
hauptsächlich mit Philosophie, Poesie und Rhetorik und verkehrte 
in dem geistvollen Hause des Human sten Luigi Cornelio, auf dessen 
Rat er i. ./. 1551 nach Rom übersiedelte, wo ihm reichliche Ge¬ 
legenheit geboten war, im Kreise von Männern wie Annibale Caro, 
Gugliclmo Sirlelo, Gialio Poggiano, Paolo Manuzio u. a. sich geistig 
emporzuranken and deren Wertschätzung zu gewinnen. Als Cubi- 
cularius in die Familie Julias' 111. aufgenommen, lenkte er dessen 
Aufmerksamkeit dadurch auf sich, daß er auf die von mehreren 
Dichtern besungene Statue der schlafenden Aqua Virgo in der Villa 
di Papa Giulio das beste Epigramm machte. Der Papst hatte er¬ 
kannt, daß dieser Verseschmied für Höheres berufen sei. Com¬ 
mendone entsagte nunmehr seinen humanistischen Neigungen, warf 
seine Tragödien und Komödien ins Feuer und widmete sich mit 
vollem Eifer der theologischen Wissenschaft, indem er gleichzeitig 
in Padua seine juristischen Studien vollendete. 

So sehr hatte sich Commendone in das Vertrauen Julius' Hl. 
gesetzt, daß ihn dieser in der Folge mit verschiedenen diplomati¬ 
schen Missionen beauftragte. Nach einer Sendung zum Herzog von 
Urbino 1552 begleitete er im folgenden Jahre den Legaten Dandino 
nach Brüssel, von wo aus ihn letzterer nach London schickte, um 
über die religiösen Zustände Englands Erkundigungen einzuziehen. 
Der Bericht hierüber, den der junge Commendone mit großer Rede¬ 
gewandtheit am 15. September 1553 im Konsistorium der Kardinäle 
vortrug, verschaffte seinem Namen den besten Klang. Für den 
scharf beobachtenden Diplomaten bildete auch die Reise, die er 1554 
über Frankreich und Spanien nach Portugal unternahm, um die 
Kondolenz des Papstes zum Tode des Erbprinzen Johann und den 
Glückwunsch zur Geburt des Thronfolgers Sebastian zu überbringen, 
einen reichen. Gewinn. Unter Paul IV. war Commendone als 'sein 
Vertrauensmann in der päpstlichen Kanzlei beschäftigt und galt 
in derselben als einer der fähigsten Arbeiter, ln die Reihe der 
Protonotare auf genommen x ) und 1555 zum Bischof von Zante er¬ 
nannt, erscheint er im Jahre darauf in der Begleitung des Kardinals 
Scipione Rebiba, der als Legat zur Friedensstiftung nach Brüssel ge- 
sd/ickt woulen war, aber auf dem Wege den Befehl zur Heimreise 
v la ^i' 1 h (l ^ e ’ ^ oc h im selben Jahre sehen wir Commendone in 
enecig, uo ei in dem Kampfe Pauls ll* gegen die Übermacht 

) Mai ehest Buonaccorsi, Anticliitä cd eccellenza del protonotariato 
apost. partecipante S. 322 (ed. 1751). 
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Spaniens die Bundesgenossenschaft der Markusrepublik gewinnen 
sollte. Unstimmigkeiten zwischen ihm und Kardinal Caraffa, der 
ebenfalls nach Venedig geeilt war, hatten zur Folge, dafi Commen- 
done bei dem Papste in Ungnade fiel and sich von den Geschäften 
zurückzog. Kr arbeitete nun in der cafikanischen Bibliothek an 
einem bereits früher begonnenen Werke .De jure Romani iiuperii 
u<l (»emianos traiislati, de pontificitin maximoruni potestate ac <lß 
publicorum coiieiliorum vi 'and war im Begriffe, sich 155!) von Vene¬ 
dig aas nach Zante zu begeben, als die Nachricht rom Tode Paals IV. 
eintraf. Nach llom zurückgekehrt, betraute ihn Pias IV. mit Sekre¬ 
tariatsgeschäften ') and gestattete ihm. auf sein Bistum za rcsi- 


nanaiungen in Naumburg bereiste er 1561162 Nord- and West¬ 
deutschland, um die dortigen Fürsten and Städte zur Beschickung 
des Konzils auf zufordern. 2 ) Eine neue Mission zum Kaiser wegen 
des Konzils, für die ebenfalls Commendone aasersehen war, kam 
mcht zur Ausführung .*) Aber schon 1563 mußte er wieder auf¬ 
brechen, um im Aufträge der Konzilslegaten ') mit dem Kaiser in 
nnsbruck in der Reformfrage zu verhandeln ;') and zu Ende dieses 
• ahres wurde er als Nuntius nach Polen beordert, wo er durch 
zwei Jahre hindurch, unterstützt durch Uosius, in rastloser, durch 
kluges und maßvolles Auftreten gekennzeichneter Tätigkeit der 
loischen Restauration die Wege ebnen half.") 

Die Aufnahme Commendones in den obersten Kirchensenat 
am 12. März 1565 galt einem der verdientesten Prälaten und wurde 

r . , KYjfl' Wickel, Ein Ituolo di famialia des Papstes Pius IV-, Mitteil. d. 
Inst. f. osterr. Gesch. XIV 571 u. 582. 

VII kt! a’Ts di f Se , ? endun <J Commendones vgl. Pastor, Gesell, d. Päpste 
dem Plaii noi le l * er av fgezühlten Quellen. Damals trug sich Pius IV- mit 
beim Könia rn n ”; Nuniius beim Kaiser noch einen besonderen Nuntius 
Commendone zu B °. h ™ en (Maximilian) zu bestellen und diesen Posten 
Curie u das ,, Ve, ei len - v H l - Steinherz l .31!) n. .321; Susta, Die rötn. 
TrSnt mT. ”■ T '*'“ ' SicW, Zur Gesch. ,1. Concils v. 

') Xso„"‘“ if- "• SMWK« Hl 20. 

S. Susta lli 1281129 * COse ..Germania, conosciuta et amata tla 

Im Mai jfes^TlZj’k 18 ^ 192 ’ 198n ' : Susta 111 173 ’ 184 ff ” 207n ” 232 i 
jedoch wurde dieselbe n ” Ung Co ™nendones nach Bayern beabsichtigt 
Steinherz 111 319 , 329 ?? )mane tt° übertragen. Vgl. Susta IV 15, 10, 23, 

w ) Vgl. Pastor Vll 3on ff 7 ,. 

//• und die hier erwähnten Quellen. 
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von dem gesamten Kardinalskolleg mit aufrichtiger Freude be¬ 
grüßt. 1 ) Nun hoffte er nach so langen und anstrengenden Aus¬ 
landsdiensten nach Italien zurückkehren zu können. Aber der schon 
seit 1564 in Vorbereitung befindliche deutsche Reichstag hielt Com¬ 
mendone im Norden zurück, hn Juli 1565 traf ihn die erste Nach¬ 
richt von der ihm neuerlich zugedachten Mission und am 23. Januar 
1566 mußte der vielerfahrene 42jährige Kardinal, trotzdem er sich 
dagegen gewehrt hatte, seine Ernennung zum Legaten für den 
Augsburger Reichstag durch Pius V. über sich ergehen lassen. 2 ) 

') S. 38. -) Vgl. S. 3S ff. 










III. Ergebnisse der Akten. 

in (Hp r /o T / 1 orkegen d ei i Bonde mitgeteilten Akten führen un 
burapr n > -i ie r handlangen und Verhandlungen des Augi 

zioisrhp» l< v‘ S - U ^ eS ' 0,11 dakre 1566, die im Vordergründe der da/nai 
den tL^T.T 1 PapSt erörterten V ragen sichen und die ro 
treten lasd» VT ^ ,:er teilte Religionspolitik deutlich her cot 
Reichsregieruna TV Re f? hs ! a ° hUdete den ersten großen Akt de 
der römisch " ISPI Maximilians II., dessen religiöses Verhalte 

ftegeZTZl Ztl ^ 

in den Tnhr» , ..., * ( e> dunstigen Berichte, die Nuntius Delfin 
über die frr ° teilweise in schönfärberischer Absicht 

gelangen ließ') 6 / T lthollsche Besinnung dieses Fürsten nach Bor 
Ansicht ünn \t ' Tl ß >nan Sl ch dort von der vielfach verbreitete \ 
machen und irumhlr*-T" Verka W }ter Lutheraner sei, nicht los 
befreit von in / » l/rc de ^ e > daß er als selbständiger Herrsche) 

^ortnlTvaZ ZT’Tl "*« «• f 

leaenheit „„a • ,. mand L> bei sich günstig darbietender Ge 

die Partei d TT' Vorigen Zurückhaltung heraustreten und off et 
J tantimus W“ ^der) Da aaf dem AuffS 
einigunq der TTT % ° H 1555 die R °ff nun ü auf einstige Wiederver 
hatten sich die Tächstf Reke ™ tniss ? nicht auf gegeben worden war 
auf denen der Papst du-TT" Reichsta( J e von 1556/57 und 1550 
diesem Problem bet tu- "" keine Legaten vertreten war, auch tni 
Versammlung des JahrcTitcT ^ Sich erv} orten, daß der Reichs 
ebenfalls zur Beraten • * * * ^ Frage des kirchlichen Ausgleichei 
Bau des Trienter K ^ gesetzt würde. Inzwischen war aber de) 
schroffem Gegensätze T * Vollendet worden, dessen Satzungen n 
Verständigung ausschl^T Fro ^ es lantismus standen und jedt 
glaubte Rom die FiniV ° -SW/? ' kl den Konzilsbeschlüssen selbst 
J oujsformel gefunden zu haben, ein Paktieren 

*) Vgl. Steinherz iv r- , . 
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der katholischen Welt mit den von der kirchlichen Lehre Abge¬ 
wichenen wurde nicht mehr geduldet. So begreift es sich, daß man 
die Entwicklung der deutschen Verhältnisse schon int Vorstadium 
</es neuen Reichstages mit gespannter Aufmerksamkeit und mit 
steigender Besorgnis verfolgte, daß man ent schlossen war, alles 
in Bewegung zu setzen, um Überraschungen vorzubeugen und diesen 
eisten und daher so wichtigen Reichstag Kaiser Maximilians II. 
zu einem Ergebnisse zu führen, das mit den Konzilslehren nicht im 
Wid er sprach sta nd. 


%ß * I • -» wl/Tj (Kl/l/l / (fl liflttj (/( 

Aussicht genommen. Als Orte der Abhaltung wurden Nürnberg, 

rTu TT) °T S 101(1 Augsburr g genannt.') Kurfürst Friedrich Ul. 
jr.ßf C \-., ; z ma ode den Kaiser in einem Schreiben vom 16. August 
1 .. i ! <?/ . S <RlS ’^ekenntniß, tlie ptlanzung; und Fortsetzung 

j ai . lG11 cui8 ^* c * lei1 ui hI allein seligmachenden religion* ange- 

i/ en .i S f ni alt kwseji und vor dem Papst und seinem Anhang keine 
oT-'i T. ztlgen '} Petrus Canisius, Provinzial der Jesuiten von 
eu eu schland, hatte 1564 u. 1565 den Eindruck gewonnen, daß 

hofin ^ R * lch * tage in religiöser Hinsicht mehr zu fürchten .als zu 
hm-, f Se> eshalb sah man in Rom die Verzögerung der Ein- 
... U>g ge)ne. Delfino erhielt den Auftrag, dieselbe unauffällig 

dJdnTnJ r da T WCh hoffte Pius lV • zugteich die Entscheidung 
könnenJ) ^ A & ) >an plf en trage der Priesterehe hinausschieben zu 
bevorstehend p T^ 1 / be " ,dzte der kaiserliche Gesandte Arco die 

~ z 

»ÄftlttSS T vorh Z 

mmt wurden, ließ Maximilian im MOrz WßT ’’ A, ! emvs ’ ,JC ~ 
Vorstellungen erheben, änderte aber bald dam, ^ Sendm ° 

Mn seine Ansicht, indem er den G^mnd/manl e T , 

*u verhauen, wenn die Legation Marone mer,ragen wJHt ™Zf) 


Maximilians II. Bd / GoTtTTcTriuT"^ 1 n V( ' F ' Stein/>e> ' z IV, Bibi, Korresp. 

Depeschen Ul an verschiedenen F " TT' 

Frommen I 496 , 519 , 594 u% ggg ’ Iv wckhohn, Briefe Friedrichs d. 

K/l/Y'JshnJirt J k in ^ 


2 ) Kluclthohn I 510. 

•) Steinherz lv 2ea «. 333 Pi?*’, ,V 067 “■ 7S0 - 

) Ebenda 201 ff., 320. 


n ) Ebenda 317 ff., 330 ff. 
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Woro;?<? um muh Ansicht Arcos der einzige unter ulten Kurdinäten, 
er die Zulassung der Priesterehe, wenn nicht offen, so doch im 
zrir >,nCn fffünstigte. 1 ) Außer den Genannten traf auch der gleich - 
"n m> tr 0mm€ * ldone zuni Kardinal beförderte Sunt ins Delfino, 
./■ r ns >n y uu, l Vertrauensmann des Kaisers, a/s Anwärter für 
Panvt *' W" aU ^‘ wurde jedoch ausgeschaltet, nachdem dem 
wisspnh 1 ! C !‘ ,S(h( Mitteilungen über sein unehrenhaftes und ge- 
Schließt' a ene j tmen ( >m kaiserlichen Hofe zugekommen waren.') 
Nuntius / ^ "Ü f ^ ardlna ^ Comtnendone , der abgehende polnische 
im Hpr 'i ■/'i S ' f h f' tr die Berufung zum /teichstag, der 
Waren dl st(ltt f imlen sollte, bereit zu halten.*) Inzwischen 

des ul' ./V ' ei(ni "Agende Nachrichten über das Arbeitsprogranun 
schritten l ^jir***, li °" 1 gelangt Man hatte ron den Reform 1 

und wollt ' 26 S i<l li( <lla ) un( l Gassanders (Consultatio) gehört 
reich ZI™*™’ ^ KaiSer Nichtige, nicht nur in Oster- ■ 

zwischen der ZtholhT dC " * 0 oft versuchicn A »sgleieh 

lieh in Annriff >schen und der protestantischen Lehre neuer- 

bürg schrieb am T’fV ™ 

Vikar der Gesellschaft ? b,Unr 1565 (in Fmnz ßor ü ia ’ General ' 

auch einige Katholiken ^ mr die Prote8tanten ' somle,n 
■Jülich-Kleve-Bera ' T s P ielte auf den Herzog Wilhelm ron 
einem solchen hJr'- seien bereit, es auf dem Reichstage zu 
«• Dezember aah^lTL™*"^ 1 kommen zu lassen;') und am 
daß der römischen KHctT^ M ° rÜ>W der ^'ürditung Ausdruck, 
als auf allen früi J, 6 dlesmal ärgeres Übel widerfahren werde, 

—• -« «« m - 
Praktiken der st i ^ Und tuchf >gen Legaten den verwegenen 
ln diesem Volst ? efJner recht zeitig entgegentrete . ß ) 

14. Januar 1566 nach ? lU ™ des Reichstages, der endlich auf den 

u g s barg ausgeschrieben wurde, starb Pius /T • 
*) Ebenda 292. i\ r,. , 

3 ) S. 38. 4\ o > Ebenda 264, 273, 295, 322, 405 ff., 441 ff., 446. 

, *) «»». Msl. sj ,%“ “• ^Mrerz lV 270. 

vgl Braunsberger IV m ‘ , Tanci *cua Borgia III 748; betreffs Jülich-Kleve 

. °) S. 40. Otto TrucLßT™’ Der fische Krieg 1 13. 

°'nes Legaten eingesetzt vJ m f ^ schon früher für die Entsendung 
dim mit Schreiben vom 3 uA Ste ' nher z IV 295. Kardinal Amulio fragte IX’ 1 
Z la re,isione a ccelei " 65 aus Rom ««» ,«• le P«ra ehe da buo»? 

0 P , ra . re o temer e nel reee SS0 ‘ , 7"' 0 la dicta imperiale, et so ne doven» 0 
Ong.). Otto Truchseß hätte Biscliöß. Archiv, Röm. Korresp■> 

* er am 6. Dez. 13Q5 an n egaien am liebsten Morone gesehen, übe 

0 a < «tilita et benefitio mit,r ' aste Bini in Rom schrieb: ,6 verainent 

PiiUUco (ebenda Konz.). 


Einleitung. 


XXXIII 


am !). Dezember 1565. Der Kaiser hatte bis zum Schlüsse gehofft, 
die Forderung nach der Priesterehe durchzusetzen, durch die nach 
seiner Ansicht der religiösen Not des Volkes abgeholfen und der 
weitere Verfall Deutschlands auf gehalten werden sollte. Deshalb 
haut ihm der Tod des friedlich gesinnten, praktisch denkenden 
Mediceers sehr ungelegen. Er anerkannte sein ihm entgegengebrach¬ 
tes II ohlwollen und sein eifriges Bemühen zur Erhaltung ron Ruhe 
und Eintracht in der Christenheit. Wir wissen auch, welche Eigen¬ 
st haften er ton dem zu wählenden Papste verlangte. Er sollte kein 
Mann aus vornehmen oder am Parteienkampf beteiligten Geschleckte 
sein, sondern ein Kardinal von mittlerer Herkunft, der mit den 
Gaben erprobter Tugend, der Milde, Erfahrung und Friedensliebe 
sein ganzes Sinnen auf die Herstellung der kirchlichen Einheit hin- 
r- \r i D. a , Maximilian im Kardinalskolleg einen entscheidenden 
Einfluß nicht besaß — der fast einzige Vertreter seiner Interessen 
icar der unbeliebte Kardinal Delfino 2 ) — und daher nicht daran 
< enken konnte, in vordringlicher Weise sich einzumischen, verab- 
) edc te ei mit dem Herzog Cosimo /. Medici von Florenz ein 
geheim zu haltendes gemeinsames Vorgehen.*) Ihre Gesandten in 
Rom einigten sich auf die Unterstützung des Kardinals von Monte- 
pulciano, Giovanni Ricci, von dem Arco das folgende Bild entwarf: 
ci besitze zwar keine Bildung, werde aber für einen der Besseren 
gehalten, weil er einen sehr ehrbaren (?) Lebenswandel geführt 
habe, sei kein Skrupulant und stehe im Rufe, ein guter Verwalter 
seiner Angelegenheiten zu sein; wenn auch einige von ihm schlecht 
reden, so könne man ihm höchstens vorwerfen, daß er nicht von 
hoher Geburt sei und uneheliche Kinder besitze, aber darin hätten 
auch viele andere gefehlt:') Offenbar glaubte der Gesandte, daß ein 
Kandidat von so laxer Gesinnung sich der kaiserlichen Reliqions- 
politik am ehesten gefügig erweisen würde. Aber in einem Kon¬ 
klave, in dem Borromeo seinen überragenden Einfluß geltend machte, 
waren solche Eigenschaften keine Empfehlung. Letzterer bezeich¬ 


nt Vgl. S. 27128, 30 u. 83. 

verwerl^nwZar 6 Delfinos äber dle Vorgänge im Konklave (S. 35) sind 
verwettet bei Hüliger u, Pastor. • 

des WieLf'jjZ.?:, 2 l A ’T' 1 Wahrscheinlich haben mährend 

BespreZngln lZ di V T"T° <«■ * '=■ »• W 

am. ,jelehnen ArnJ^n ^ l^ s , «• v 'J l - '**“ Wolf in den 

zum Papste°l05 Tm’T" "" ‘' J “'"' ar 1500 bet die Wehl Pius V. 

Nuntiatur berichte, II. Abteilung, Bd. 5. 
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}>e 6 {lca wiederholt öffentlich als ,Dummkopf' und haßte ihn 
vegen seiner anstößigen Lebensführung wie die .Fest'}) Viel bessere 
ussic den eröffneten sich für Moräne, der , wie es scheint , dem 

' ‘ »ru?fe sieh 


wäre.-) Dclfino setzte s 


Aussichten eröffneten 

Kaiser der erwünschteste Papst gewesen wäre. , . 

Part * / / 1 \ >N f n> ^ <l (, ber die Unterstützung der Florentiner 

... ^^ UU( l ,U ^ dnn der Make! eines Inquisitionsprozesses 

~ . (*l (lu bens ruhte, wurde seine Wahl vereitelt .*) Am 

r^Z- >(>(> . wurde ffwnz unerwartet 4 > der Dominikanermönch 

PaiJ 0ß r/" ISit0r (,er römischen Kirche Ghislieri als Pius V. zum 
1 upst erhoben. 

machte^ • d . enersten Eindruck, den diese Wahl auf Maximilian i 
aut djJu/ >nr Zieinlich ( Jenau unterrichtet. Kr befand sich bereits 
läßt) M ZUm Aaysburger Reichstag, und als er am D 5. Januar 
erwählt uar t Neut( J ,ieit erfuhr und vernahm, daß ein Mönch 

Ueß der üTaZ *** ” *“ lacllc ” "»« *» °Pö" cl " «"• ZasiUS 

,lCr ^ Sßi Über Er « eb " h r0U ' 
selben Taae zu fair' • ommendon der als destinierter Legat <" n \ 

Andruck gewonnen ^ Kaiser 2llsam mentraf, hatte denselben 
Gefühlsäußerunae ’ ° "° >l Maximilian ihm gegenüber mit seinen 
hoffe, daß Pi v «** nur dahin aussprach, er | 

solchen ein r/w« , 9llter Eapst sein werde, da nach einem I 
sich die Gemüt J e f lde n Bedürfnis bestehe:') Erst allmählich legte 
folgenden Taao jf Unf d def! Herrschers und er beantwortete am 
erste Mitteiluna ^ des Herzogs von Florenz,") der ihm die I 
Spiele machend . ^ohickt und darin, gute Miene zum bösen | 
, —- ’ SlCl über den neuen Pontifex günstig geäußert j 


sarchW 


Spiele machend, sich aho* Y ~ ' - 

~TJ~ ber ( en neuen Pontifex günstig 

Romano, 20 Oriq • 12 ' Ja, uiar 1500, Wiener Staatsara 

2\ n* xr ’ * f0r vLll 19 

' in ji 

*** i>**n Requesens (in Philipp 

" 1 wonach e lJl 


’’ D,e NaC ’* CU **». Rom 


Vo ™ 3 . Januar (bei Herrn” ri*'“ 

baiserl. Mahnschreiben an m P “ psttum Pius’ V. S. 10 Anm. 1), wonoc, . 
empfohi €n hätte, klingt dringend die Wahl Marone 

an Cosimo Medici und Alton J W ” (Z 2« den Schreiben Maximilian- 

sprach. Requesens meinte n»* ' ° (bei Bibl 1 ^43 ff.) in direktem Wider 

an die Kardinale vom 21. TilpHtT ^ hielte kaiserl. Kondolenzschreiben 
etn Beispiel Kaiser Ferdinand V d .° S ’ obne einen Namen zu nennen, 1l(,c 
c > igen Papstes empfahl und S Allgemeinen Worten die Wahl et " 
War < S ' 28 ; vgl. auchBmlf™ 1 2 ‘ Jan ^ dem Kolleg überreicht morde» 

ij m 2 öff . *" J - 

am 7 - } Ianuar r^e P 23 "Äore) et » 6xpettati0ne de molti.‘ Arco an MaximiU& 
6 ) S. 33 ff. re) > Romano 20, Orig. 

“) Rei Bibi 1 3G5 
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hafte. Maximilian schrieb in kühlem Tone zurück, er bitte zu Gott, 
daß derselbe mit den ihm zitgeschriebenen Eigenschaften der 
Bildung, Frömmigkeit und Tugendhaftigkeit seine ganze Sorge 
auf die Beseitigung der kirchlichen Mißstände, auf die Einigkeit 
und Einheit der Kirche, sowie auf die Bewahrung des öffentlichen 
Friedens richten werde}) Auch die Wahlanzeige Pius ’ V. vom 
9 • J «mtar, in der er dem Kaiser die Erfüllung aller mit dem 
Gewissen zu vereinbarenden Wünsche versprach, 2 ) wirkte auf 
Maximilian teilweise beruhigend. 2 ) In seiner Gratulation vom 
24. Januar wahrte er den üblichen untertänigen Kanzleistil: er 
werde, eingedenk seines Amtes als Schirmherr der Kirche, es an 
nichts fehlen lassen, die auf das Wohl der Christenheit gerichteten 
Bestrebungen des Papstes zu unterstützen, und hoffe, daß letzterer 
das Gemeinwohl allen anderen Dingen voranstellen, die Eintracht 
unter den christlichen Fürsten sowie die öffentliche Ruhe in jeder 
eise fordern und kein taugliches Mittel zurückweisen werde, das 
zur Wiederherstellung der kirchlichen Einheit zweckdienlich ist}) 
Die wieder holten, stark betonten Hinweise Maximilians auf 
die ,Concordia ac unitas ecclesiao* lassen ersehen, wie sehr ihm der 
von Ferdinand I. übernommene Gedanke einer christlichen Ver¬ 
gleichung‘ der getrennten Konfessionen am Herzen lag. Der Regens¬ 
burger Reichstag von 1556/57, der erste nach dem Religionsfrieden, 
hatte die Beratung dieses Punktes einem paritätisch besetzten 
Sonderausschüsse überwiesen, der zum Ergebnisse gelangte, daß 
von den vier einzuschlagenden Wegen einer Reichsversammlung, 
eines Nationalkonzils, eines Generalkonzils und von Kolloquien die 
beiden ersteren ungangbar wären; das beste und nützlichste Mittel 
wäre ein freies allgemeines Konzil, das mit allem Ernste zu ge¬ 
legener Zeit angestrebt werden sollte; inzwischen möge man durch 
cm freundliches, vertrauliches Religionsgespräch' dem Ziele näher 
■ zu kommen trachten. Der Reichsabschied 5 ) enthielt genaue Be¬ 
stimmungen über Form und Zusammensetzung dieser im Herbst 
1557 nach Worms einberufenen Versammlung. Das christliche Ge¬ 
spräch ‘ verlief aber sehr unchristlich; es scheiterte, ivie alle frühe- 
ien* eranstaltungen dieser Art, an dem dogmatischen Streit der 
nn) . f ar> Hschen Theologen und dem Widerwillen beider Religions- 
eien, s ich einen Ausgleich durch Konzessionen abringen zu 

.! Alwf V*/? 6 » •/ n Bei - Schwarz L 3 ) S. 35. 4 ) Schicarz 4. 

m4 jj m ß 611 Rom - Reichß gehaltener Reichßtäg etc., Mainz 

C* 
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sen. ) Auf dem nächsten Reichstag za Aagsbarg 1559, dem die 
ergleichshandlung wiederum vorgelegt wurde, wies Kaiser Verdi- 
all i ' >>a( 1"' ( d,ls Religionsgespräch mißlungen, den W eg eines 

nhtiJ! l ^ ln * n ^ onzds * (ler iedoch von den protestantischen Ständen 
p- [' Ur( e ’_ " ed diese nur ein freies, der Leitung und dem 

. USSe ( f r Päpstlichen Hierarchie entrück fes Konzil anerkann- 
blieh rtir]] n S<>l ! heS jj inen Znr Zed nicht erreichbar schien. Fa 
ilufzunehm S <t,l( e> es ^rig, als in den Reichsabschied die Formel 
bessere C T’ * "f ^ ie ’^ractation der Religion auf andere und 
war entl i (j * eiwJesteUt werd ™ *»">) Kaiser Maximilian 
folge seiJ TT’ ^ c,irifl,l iche Einigungswerk trotz der Mißer- 
Erblumler, naCh Kräften f° rtz "setzen, nicht nur in den 

trag erhalten°i n ^ F %4 eine Theologenkommission den Auf' 
dern auch im 'll/’i mt <lieser Fra (/ e zu beschäftigen, 3 ) soll- 
Oktober I V;* / “' * aS ^ ussc hreiben des Reichstages, das im 

hinaus,/egmen mJ'T- T **” Porf * Pius ' IV " "" die 

beraten werden • , Undlfjte an > es soll in erster Linie darüber 
richtigen Verstandt^ * (,iris ^ iclle Religion zu einem besseren , 
wesen abqeschntH den acht und das überall einreißende Sekten - 
warum Maximilian d™' könne *) Dadurch wird verständlich, 
esse entgegenbracht US(Jan( J e der Papstwald ein so reges Inter- 
politischen Ideen e~ ' ^ raUc ^ e Zlf r Durchführung seiner /drehen- 
blickes Verstandn? " IC " a P s t> der den Erfordernissen des Äugen¬ 
dem durch Pius IV r,!!2 e ” bra <; hte > der mit sich reden ließ, den 
nisse anreihte und. 'j ,e<iddn len Laienkelch noch, andere fugeständ ' 
Wechsel unterbroch °\ "[ em bereit war, die durch den Pontifikats- 
fortzusetzen. Von i'**. e> Handlungen der Priesterehe erfolgreich 
Bedeutung der Erheb m ^ es ^ c H fs punkte aus hatte der Kaiser die 

ersten Augenblicke riZv ^ V ' auf den Stuhl Fetri (jleich h>> 

Brokat, ein Inquisitor Lw ermessen - Bin ,Mönch 1 im päpstlichen 

derung seiner Unionsnlih ^ ni cht, der richtige Mann zur HP' 
i tune zu sein . 

Pius V. war * n 

konzilianten VorgünL, egensatze zu seinem lebensfreudigen «>"' 
,n den Geschäften äe Tut T dUr6hws einseitig gerichtete Net»'- 

lln( l des Staates wenig bewundert, 


) VqI* Ritter Deute, » 

-) Aller deß jj eil J?. e Ges chichte 1 135 // 

J Z 91 ' Stei nhe rz IV s ’ ip Ch f n d eh ßltener Reichßtäg 


II 122. 
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er abein nur Priester und Ordensmann, der in der ganzen Strenge 
seines Mönchstums lebte und alles Zeitliche dem Geistlichen unter¬ 
ordnete. Er erblickte sein Ideal darin, die im Konzil von Trient 
festgelegte strenge Richtung des Katholizismus praktisch zu ver¬ 
wirklichen; die ganze I Veit wollte er reformieren, sie mit den neu¬ 
gestählten Waffen der Dogmen der katholischen Lehre zurück¬ 
gewinnen und auf die. vollkommene Unterwerfung unter die päpst¬ 
liche Autorität einstellen .‘) So dachte e r sich die Verwirklichung 
der ,Concordia acunitas ecclesiae*, und es konnte keinen schärfe¬ 
ren Gegensatz geben als den zwischen Pius V., der wußte, was er 
wollte, der offen, leidenschaftlich und mit eiserner Beharrlichkeit 
den geraden Weg der Gegenreformation wandelte, und der ,Sphinx- 
nat.ur ‘ Maximilians II., der seine Worte möglichst zweideutig wählte, 
der mit seinem sprunghaften Temperament ängstlich und unschlüssig 
zwischen Reformation und Gegenreformation hin und her schwankte 
und seinen Halt in der Herbeiführung einer Einigkeitserklärung 
der beiden Religionsparteien suchte, die wegen der unüberbrück¬ 
baren dogmatischen und macht politischen Gegensätze nicht zu er¬ 
reichen war. 

Pius V., dessen Wahl zugleich einen Sieg Spaniens, der welt¬ 
lichen Vormacht des Katholizismus bedeutete, bewies gleich zu Be¬ 
ginn seiner Regierung, daß er für Konzessionen und Kompromisse 
in religiösen Fragen nicht zu haben war. ln seiner Ansprache an 
die Kardinale am 12. Januar hob er unter anderem hervor, die 
Protektoren der einzelnen Länder möchten ihren Fürsten mitteilen, 
daß er von ihnen für sich und seine Verwandten nichts verlangen 
werde, sie aber dafür ersuche, ihn mit unehrbaren oder anderen 
Bitten, deren Erfüllung er mit. seinem Gewissen nicht vereinbaren 
könne, zu verschonen; die Konzilsdekrete von Trient gedenke er 
bis auf den Buchstaben zu halten. 2 ) Das war ein deutliches Wort 
an den Kaiser in Sachen der Priesterehe. Der Gesandte Arco hatte 
in seiner ersten Audienz beim Papste am 8. Januar diese Frage 
angeschnitten und die Notwendigkeit der Weiterführung von Ver¬ 
handlungen darüber damit gerechtfertigt, daß bei der gegenwärti- 
gen Lage der Dinge Nachgiebigkeit der Religion mehr nütze als 
allzugroße SchärfeJ) Auch Kardinal Madnizzo von Trient riet zur 

1. Vgl ‘ S ' 3354 U ' 15S ‘ Cusan ° schrieb am 8. Juni 1566 dem Kaiser: 
,]K i pa azzo non m vedeno altri die frat.i et chiettini, che pensano rifonnare 
ll mondo in un’giorno.“ Rotnana 27 Oriq 

2 ) S. 35. ••>) S. 69. 
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UchLTf lC f C <lCm I(lpste mhe ’ mit Maximilian gute Vertrau- 
'2 Zf J dem mit D ^ekhnd sei cs „ich! so beschaffen 
werde nicht ^ f”! Frankr dch, worauf Pius V. antwortete, er 
ten sicherte "° ' ^ Se? ”’ wie man etwa ylaube.') Dem Gesand- 
erörtern zu wolle!!"'i!"’ 1** kaiserliche Forderung mit ihm noch | 
Jede weitpra t/ .1 (lS " ar aker nur eine feere HöflichkcUsform. 

er tandlung der Priesterehe unterblieb -) und weder 

* (!(>)• 1565 


4rco, der früher Pin « /r/ 

den Kaiser förmlini , ’ S ° ° UJ z, "J esetz P noch Delfino. der 
beharren noch 1 / au f ( Jestachelt hatte, 3 ) auf seinem Verlangen zu 
berühren. So r °y° We v,l( ßen es, den Gegenstand beim Papste zu 
zur großen Fre / ' • ? ° gründlich hatten sich die Verhältnisse 

4- Mai 1566 fest än/fr^Z (jeänderl! designiert stellte Arco a»i 
sei. Wenn er Hoff ^ ^ ^ ache der Priester ehe vorläufig begraben 

des Türkenkrieqesd^p naC,lte ’ daß mch erfolgreicher Beendigung 
Kaisers mehr Acht!/ dendFl, J* se,n »'erde, dem Anliegen des 
täuschte er sich aucl n ?. und Rücksicht entgegenzubringen,') so 
dinal Amulio einem ir!!’ denn Fkts V. hatte gegenüber dem Kai' 
Priesterehe unter Pi!■* F(m< d r egation zur Beratung det 
richtig erkannten 7 ölt ’ r / bfärt, er lasse an dem von ihm als 
Priestermangel in Do / n . Sdesefze absolut nicht rütteln. Um dem 
durch die Nuntien Mali, akzuhel f en > er ^t er sich, eine schon 
Vor gebrachte Anreau!"" ° ld ^ uic ciardini i. J. 1565 beim Kaiser 
deutschen Spruche mächr^T holend ’*) sogleich 60 womöglich dei 
f/utes Beispiel und mit jr! d(sude>> dahin zu entsenden, die durch , 
wuchs von tüchtiaen P • ° de> ^ endnare einen geeigneten Nach' 

We ibte Priestertum au* H keran bilden und dadurch das be- 
schlag, der schon früh 'Ü ^ scka ff en sollten.") Auf diesen Vor - 

mduin auch fetzt nicht eh!■* <lede ^ ni Worden war,’) ließ sich Maxi' 

ebiandergehen der Ansich! n(de ^ enk eit zeigte das schroffe Aus' 
J s faier hatte, solange Pi,!! nZ ^sichten von Kaiser und Papst- 
lC 1 d en °inme?ie Leqatinn n aw ke ben tour, gegen die in Aus- 
~ TT Com ”iendone s für den Reichstag keinen 

) Schwarz 3 

Nadcaui I37 >lrde die Pr ‘estere/T de . s Kaise rs mit Commcndme ml <tä‘‘ 
f df - . nicht örtert. Vgl. S. SO u. Ep> st ‘ 

*m. I u ?■ V ° l - ««* i S , *> s - rt. *) Vgl. Stänken IV f 

’) itänken ,v **' V m E ’ M 

■ ') S. 70. 
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Einwand erhoben. Jetzt aber, nachdem nach vorangegangener Be¬ 
ratung durch eine von Pius V. selbst präsidierte Kurdinaiskongre¬ 
gation am 23. Januar die Ernennung Commendones zum Legaten 
wirklich erfolgt war, fand es Maximilian für angezeigt, seinem 
Gesandten den strikten Befehl zu erleilen, alle Anstrengungen zu 
machen, den Papst von seinem Vorhaben abzubringen. Die Weisung 
an. Arco wurde erneuert und auch an Delfino gerichtet, als der 
Kaiser in Erfahrung gebracht hatte, daß außer Commendone und 
den Kardinalen Madruzzo, 1 ) Altemps und Olto Truchseß in ihrer 
Eigenschaft als Reichsbischöfe ein ganzes Theologenkolleg von 
Prälaten und Jesuiten in Augsburg erscheinen würden; ein solches 
Aufgebot von Leuten sei ein ganz ungewöhnlicher Vorgang, der 
die Protestanten mit Mißtrauen erfüllen und der Religionssache 
schaden würde. 2 ) Der Kaiser ahnte, was Rom vorhatte. Es war 
darauf abgesehen, seinen Lieblingsgedanken, die Beratung der von 
ihm laut Reichstagsausschreiben als ersten Gegenstand des Reichs¬ 
tages angekündigten Religionsvergleichung zu durchkreuzen, ihn 
und die Reichsstände für die Konzilsbeschlüsse und die katholische 
Restaurationsidee zu gewinnen und derart den Weg zur Wieder¬ 
vereinigung der Konfessionen zu bahnen. TJm einem solchen Vor¬ 
stöße, der bei der gespannten Lage der Verhältnisse die Ruhe des 
Reiches zu erschüttern drohte, zu begegnen, mußte das Äußerste 
versucht werden, um die Sendung Commendones samt Anhang zu 
vereiteln. Auf den Vorhalt Arcos, warum Maximilian diesen Befehl 
nicht schon im Dezember, ivo dessen Durchführung leichter möglich 
gewesen wäre, erteilt habe, erwiderte er am 16. Februar, damals 
habe noch. Pius IV. gelebt, weshalb er den Auftrag zur Nichtein¬ 
mischung gegeben habe, der Pontifikatswechsel hätte ihn aber ge¬ 
nötigt., seine frühere Ansicht zu ändern. 3 ) Der Gesandte befand 
sich in einer sehr mißlichen Lage. Er besprach sich mit Delfino, 
aber wie bei dem Gegenstände der Priesterehe hatte auch in diesem 
Falle keiner den Mut, dem Papste die Wünsche des Kaisers vor¬ 
zutragen. Sie fürchteten, ihn zu beleidigen, wenn sie an ihn mit, 
der Zumutung herantraten, eine bei-eits feierlich proklamierte 
Legation rückgängig zu machen.*) So unterblieb jede diesbezüg¬ 
liche Unterhandlung und Maximilian mußte es hinnehmen, daß 

!,) M adru zzo nahm am Reichstag nicht teil. Vgl. S. 126. 

') V( J l - S. 41 ff.; Turba 111 307. • 

•) -Nunc ' (‘1 o mutato pontifico nos etiam Consilium mutavimus'. Wiener 
Staatsarchiv Romana 29 Konz. s. 42 
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Inntp» B } nen T [ den einer der erfahrensten amt ge wiegt esien Diplo- 
(ei römischen Kurie auf dem Reichstage sich einsteilte. 

Weg über Cümme, Klpnes, der ron Dolen seinen 

und in lpfyi ' München Innsbruck — Brixen — Trient genommen 
Augsbura zTT^iT Smt die ° r(,er em pfnngcn hatte , sich nach 
wir aus den ihT^T’ ™° * am 17 ■ Fe ^uar eintraf ,’) erfahren 
ylaubiqunasirh™h f /sc kickten Schriftstücken. Schon in dem B ß ‘ 
Aufgabe des Lea T ° Ä ^ laximillan ll - com 25. Januar ') u nd die 
kennzeichnet F * T Und zu, Jieich die des Kaisers im Umrisse <J C ' 
das Reichstnnef S ° ^ißt es »lit versteckter Anspielung auf 

wohnheit der p USSc ‘ reiben > r ) ai befürchten, daß, der üblen Ge - 
cerhandelt wird T Un !. en ( J e, näß, auf dem Reichstage über Dinge 
der Entscheiduna y eset Körperschaft nicht zustehen , sondern 
dies dem Heile der T Aschen Stuhles vorenthalten sind: da 
wesen und Schisma T T U>C ! d förderlich ist, vielmehr das Sekten ' 
and beschwört Pius I yJ^nntigt und das Ärgernis vermehrt, bittet 
Schutzherrn der Kir / ^ ^ ntser (ds katholischen Fürsten and 

Hellen, von ihrer Unh*’ * W ° üe die > welc,ie solche Forderungen 

hat alle kirchlichen . es0W7ien ^ ei ’< abbringen; das Konzil ron Trient 
faltig erledigt, daß pv egenheiten so reiflich erwogen und sorg' 
Autorität des pävstlirh^ dldi( J Und vermessen wäre, die durch die 
bindenden Dekrete TT S, . Uhles bestätigten und für alle Frommen 
*} C T USSe die AuZTT 1 * Verhandlung zu ziehen. ZUfR 
gefahr g e i enkt md J^ksamkeit Maximilians auf die Türke»' 
Aufgabe bezeichnet stJT-Z* 16 Und des Reichstages würdigste 
giösen Riß zu erwe -. p u er Religion zu streiten und den f ß H 

’ Un tei Mitwirkung des Papstes die Auf' 

Erbfeind d ß > 


ßC' 


Achtung einp* n 

Cl ‘^te„l leit zu Ündnmes gegen „ eu 

beine Instrukv 

Es TurfZ m,lm Commend nÜlleren Bestimmungen für sein -- 
unter TZ" 1 getragen TTT™ am 13 ‘ März in Empfang-) 
katholi 7 ansetzun g aller »J T axitni Han einzuwirken, damit c> 
ProteZZ Glauh *n untersZT ChliChen Interessen aufrichtig den 
yäbe sie Gn herrscfl ende Verir^ besonciers fetzt, wo die unter cW l . 
OehorsamT S ° leicht er von ih lnUng und Uneinigkeit Veranlassung 

- a Postolische n TT lrrtümer n zu überzeugen und zu» 

>l des Zu riickzufUhren. Den Versuche> 


J Vr Jl. S. 31 :u „ 

“) Dasselbe lan ^ ’ 38 ff’’ 43 ff r, 

Vor - S. 45. U l m Rom schnT ' 2 ) Nr - 11 ■ 

) Kr. i 8 u 2g an November 1565 in 


einer 


Absc 


/in 
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des Reichstages, direkt oder indirekt über Religion zu verhandeln, 
soll sich der Legat unerschrocken entgegenstellen; Laien dürfen so 
etwas nicht, tun; cs fehle nicht an Beispielen von katholischen Herr¬ 
schern, die jede Einmischung in religiöse Dinge entschieden abge¬ 
lehnt haben; der Kaiser wisse doch aus eigener Erfahrung, welche 
L>folge man damit, erziele. Weitere Aufgaben Commendones bestan¬ 
den darin, Maximilian zu veranlassen, die Publikation und Beob¬ 
achtung der Konzilsdekrete in ganz Deutschland, zum mindesten in 
den Italien zunächst gelegenen Diözesen zu fördern, den Erzbischof 
ron Köln zur Ablegung des Tnenter Glaubensbekenntnisses anzu- 
halten, die Ernennung von Koadjutoren für Magdeburg und Straß¬ 
burg zu betreiben und den Kurfürsten ron der Pfalz für seine Gewalt¬ 
samkeiten gegen die Kollegiatstifter Neuhausen und Sinsheim zu 
bestrafen, soivie bei dem Kaiser und den übrigen Fürsten das Inter¬ 
esse für die Türkenliga zu wecken und die tätige Mithilfe des 
l apstes hiebei anzubieten. Der übrige Inhalt der Instruktion befaßt 
steh mit, der Erneuerung des kirchlichen Lebens in Deutschland. 1 ) 
Zn diesem Zwecke wurden an die katholischen Fürsten eigene Breven 
ausgefertigt, mit der Ermahnung zu Reformen im Sinne des Konzils 
und mit der Aufforderung, auf dem Reichstage mannhaft für die Er¬ 
haltung der Freiheiten und Rechte der Kirche einzutreten- 2 ) 

Damit ließ es Pias V. nicht, bewenden. Er richtete auch einen 
Appell an die protestantischen Reichsstände, sie in beweglichen 
oiten zur Rückkehr zur alten Kirche einladend. In einem an den 
\aiser und sämtliche auf dem Reichstage versammelten Stände 
(a .so auch an die protestantischen) gerichteten Breve vom 13. Fe¬ 
bruar?) dessen Überreichung, worauf wir später noch zurück¬ 
kommen, allerdings unterbleiben mußte, wird der frühere Zustand 
Deutschlands, wo noch Übereinstimmung in der Religion herrschte 
rnt der jetzigen den Ruhm und das Ansehen des einst so blühende,’, 
Landes mmer mehr schwächenden kläglichen Zerrissenheit rer- 
glichen; d,e Stände mögen daher die Spaltung nicht noch vermehren, 
sondern steh m der Religions/rage bei den Entscheidungen der 
allgemeinen Konzilien und den Lehren der heiligen Väter beruhigen 
™ Kn ,m> dle Wiederh e>'Stellung der .Unitas ac concordia' 
- l _ en )? Uns Ragt nicht Verlangen nach Eueren zeitlichen Gütern, 

bogen vTweJtetTst. ^ ^ die lnstmktion au f Grmd unserer Druck- 

lihen 5fT B ra unsberger, Pius V. und die deutschen Katho- 

3 ) S. 97 u. 127. 
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\\Ztl elbSt . WOllen wir h(lben > die lhr d '<rrh die IrriÜrner der 
ein nt* tr* ^ uerer Mutterkirche getrennt worden seid, sowi *j 
in din n - 5 1 >>(l(b SPlncn herumirrenden Schafen sucht und sio ' 
Ehm ln *1 bringen Sich befleißigt; wir denken nur an Euere 
sehen da " 0 könntet Ihr (loch in unser Innerstes 

hirche zur 5 '. <l, ‘ ,s " rl>l (ttiihi, Euch zur Gnade Gottes, zur Mutter- 
Euer Heu C " <sf 1( ßci> Einheit zurückzuführen: gerne würden trir 
Eins V an d MnS * rem ßlute erkaufen.' Zum Schlüsse wendet sich I 
gegen den /;;!?•," Und em Pßehlt ihm nochmals das Bündnis 
rltungen tlt SChen Tyrannen ’ ^ W seine» Land - und S«? 
seien als mit 1 Tl 1» ei< J enen Kräften , so groß dieselben auch 
dieser höchsten r t \ lcinu lheit der christlichen Völker rechne; ,,, l 
gemacht werden " " mdsse dem re ligiösen 'Zwist endlich ein Ende 

deutschen Ana <jiTU J en aus der zur Beratung der 

hervor, i n der sicf'i™ ebx,Je * etztp11 Kardinalskongregation > 

sonders hervortat.*) Z Schwarzse her Kardinal Otto Truchseß W* 
Trient diktiert, da- T Hmd VOn der Sorge um das Konzil ? 
ndßuchtete diese frJil^. ^ aiser Leinen Eindruck machte. E jt j 
gegen, wo er nur ’koilt ^" ,f ** cbe Inquisition' und arbeitete ihr en ] 
Ausschreiben das -Hi ^ ^ ebln ö es, wie es mich dem kaiserliehe’ 1 ] 
ständigen, von R 'ff hatte, auf dem Reichstage einer selb 'I 
utholiken und Profp*i » ldn(Ju jen Religionsvergleichung z wische 1 1 
sehendes Konzils ersrliH <>> d * e ^ege zu ebnen, dann war das Aß 
l und erledigt. I n dieser Waren die Konzilsdekrete für Deutsch ' 

spanischen König mit ,1 eS °* fJnis hatte sich noch Pius IV. an <- le 
sonderer GeschicklicLll Hte gewandt, er möchte eine mit b e 
( “J entsenden. Di ese ib % ^ S(Jestatte te Persönlichk eit zum Reic^ j 

WnLV i c AU ' trae ’ mi ‘ <lemvTi' lerl ' 0l,e Pi " s V ‘ ) Com "' e '"’ 0 'le, 

ein n, ^ es undte am Kai • ' refer Spaniens — cs erschien 

des KardinalT r l ° U Thomas Chantonay zu P errettef i 
2 S lT n iU en g e ZlluT VeUa ~-^d dem Herzog Albree*?' 
Herren» g llnTZ ZU ^ * ^Ute Ich die *f 
im VerkL AUSSicht ail f Pävstv) Und anderen kathollSC 'ld 

. _ e Ptit den Pr 0 t P . lC le ^Unterweisungen eröffnen, 1 

r ° test «nten darauf sehen, sie nicht ab** 

‘) S. 40. 

85 n 2 Vgl - Köpfen *5 G4ff ‘> «2 U ror 
"•> Steinherz u o Ka>se >' Maximir . -oi’d 

4 ) S. 4q u ' KLVii ff. Uln tt- und der Konipromi ßkatholi 21 
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stoßen, sondern an sich zu ziehen, denn die Kirche Gottes habe 
•bekehrte Sünder ‘ mehr not als gute Gläubige. 1 ) 

Die von Maximilian II. beanständete Idee, dem Legaten Jesui¬ 
ten als theologische Berater an die Seite zu stellen, ging von dem 
Kardinal Otto Truchseß aus. Schon im Februar 1565 hatte er dem 
Generalvikar Franz Borgia nahegelegt, wie nützlich es träte, in 
Deutschland 7 heologen zu haben, welche bei wichtigen Anlässen 
die katholischen Fürsten in ihrem Eifer anspornten, wie dies 
Canisius tue, der seine auf den früheren Reichstagen 2 ) gesammel¬ 
ten Erfahrungen auf dem folgenden ausnützen und durch Aufmunte¬ 
rungen, Predigten und gutes Beispiel der Sache der Katholiken 
Unschätzbare Dienste erweisen könnte, um so mehr, als er bei den 
Erzbischöfen von Mainz und Trier sowie bei anderen Fürstlichkeiten 
unglaublich viel gelte. 3 ) Außer dem als Provinzial von Oberdeutsch¬ 
lund sehr in Anspruch genommenen P. Canisius 4 ) verlangte Otto 
Truchseß noch weitere fünf Jesuiten, darunter F. Nadal, den er 
während des Reichstages in sein Haus auf nehmen wollte, um ihm 
die geheimsten Vorgänge mitteilen zu können. 3 ) 

( anisius, der im Mai 1565 zur Wahl des Ordensgenerals — es 
wurde Borgia gewählt — nach Rom geeilt war, kehrte im Herbst 
nach Deutschland zurück, um, wie ihm Pius IV. aufgetragen hatte, 
unter dem Deckmantel eines Ordensvisitators für Niederdeutschland 
den Bischöfen und einigen weltlichen Fürsten die Konzilsbeschlüsse 
zu übermitteln.") Er berührte auf seiner Reise die Bischofssitze von 


) Instiuktion S. 62 ff. u. Memoriale S. 68. Dem in dem letzteren Schrift¬ 
stücke erteilten Rate, auch gesellschaftlich aufzutreten und nach deutschem 
Brauche Tafehi zu gehen (S. 69 Anm. 2), kam Commendone in reichlichem 
laße nach. Er hatte mittags fast immer Gäste bei sich, Hofleute, Fürsten 
Prälaten und Fremde. (Memoriale della dieta imperiale von Caligari a. a 0) 
) Canisius war auf den Reichstagen von 1545, 1555, 1556157 u 1559 

Zlval BraZsl T?* Worms 1557 trat «r <* Coliocutor 

l’LItSZTr Brauner, 

Borg!il 748 be>l ^ ^ *” M ° U ‘ hist soc ‘ Iesu: S - Franciscus 

miö o«r„i’5 C r!5‘° l L mm Canisio ö occupato assai in altre eure et solo non 

Auasbur , R ) - i Tnichseß an Dr - Castellini in Rom am 2. Nov. 1565; 
Augsburg Bischöfl. Archiv, Röm, Iiorresp., Konz. 

9 in 'Ln 5f Schi eiben von Otto Truchseß an Dr. Castellini in Rom vom 
J -> ]0 - 111,(1 29 ■ November 1565 ebenda. 

Canisius I j‘ 0 " >t ” Sberger V 99 ff■! von demselben, Petrus Canisius 146 ff.; Metzler. 
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den lldf 1 ',/' 11 " 11 /,' J rier ’ Köln, Minister, Osnabrück und S/icicr soiri e \ 
Kleve [ cr rf,lt !/iösen Neuerung verdächtigten Herzog * >'° n 
katholischen C / T ^ n,tnumj VOn (: «»isius zum Eintreten für (lcn 
Religion fönt ’ mbPR ( ™ ilC0rtet e> er werde auf dem Reichstage die 
stehe. 1 ) Von m •' *" p ö sie mit dein Worte Gottes int Einkl<üKß\ 

Borgia vom 27 l "' >S der Visitator in einem Schreiben oA 

Himer aufmerkvn """" ^ >< ‘ >> ( " d die Gefahren für die deutschen 
erledigten Stiihlp \r- V>> " d . C>l ^ ersuchen der Protestanten . auf di * 1 
die Ernennung von r ,>>ler dires Glaubens zu bringen , nicht dm 1 ‘ 
Zu Lebzeiten der «•. Floren mit dem Rechte der Nachfolge n<> 1 1 
ist in der Instrukti * ()r( d ß beugt würde. 3 ) Der gleiche Gedun^l 
zilssache schien es C • • ^ omt nendone ausgesprochen, ln der K° ,l \ 
schrieb, notwendia wie er am 28. Januar an Otto TruchsW 

den Bischöf en öfio.ur T"’ d<lfi (,er Legat auf dem Reichstage »>< 
man »Hisse auch aJr ! Uber die Anna hme der Dekrete verhandle 
(Ul f die Kathedralkfrla % Härten der Trient er Satzungen in IW 1 ' 
dern ') damit weniasfp >en, >- deren Statuten and Gewohnheiten >»'[' 
,ll 'f Grund eines nemo** " 'öligsten Bestimmungen des KonZ l> 
Z !! r Einführung gelanaT (men Beschlusses überall in Deutschla" < 
mph^ en ^ t Vers dumt ml '! c>ut die in Augsburg sich darbieten 
0 möglich sein werde? ^ ZU f drehten, daß es später nU‘j j 

wü , Chen - Über den i < (!>n Deut *chen das Konzil mundgered' 1 

solciT 1 Seiner ne ise niri'i ° r * tehende n Reichstag hatte Canis> u 

MctetnT kath ^dnZZT* V ‘ de rarS,en ’ "aA 

Zu ehen KonzTfT gewärtigen, denn der Satan «A 
nach a 1 (l T Erfehl aus ]{ 0 ,!! " <Jfib urg erschüttern:') In Köln f' ( " 
ständigp S T Ur(J zu Gegeben Missi on abzuschließen and s ,c 

to^^.*^*"*** Febr "“ r ™tran Viele > 
Gefahr odeX Rlnblic k auf die Sprach ’ befürchteten, daß ( 
z eit, s 0 ( ,i C , tU(Jen für die 11 n >0 ^ e ^acht der Gegner nicht oh 
meiden *) UUbte c anisi Us f h(jion verlaufen werde; in der Faste 
Die Bpi fte die Hauptschlacht gescliM# 

erhellt am h e "' lln g, Welche /? 

—_—_____ men daraus, daßp^ Rom dem Reichstage beitfidß’ 
») ß " ,s ^der Anregung des Kardii ,(t 

4 ß Un *be T g er y 

2 *• «'* 2 ^ **». ’’ Sni > '«»■ •) Vgl. hiezu Ritter ' 

J a a »i u . p el ... , . 7 

Pl Braunsberger V 18!) ff• 


Einleitung. 


XLV 


Otto Truchseß zufolge, nicht weniger als sechs Jesuiten um Commen- 
done herum in Augsburg versammelt sehen wollte. So viele konnte 
der Ordensgeneral ohne Schädigung der römischen Jesuitenprovinz 
nicht stellen.') Schließlich wurden außer Canisius die Spanier Hiero¬ 
nymus Nadul und Jakob Ledesma a ) bestimmt. Ersterer kannte 
Deutschland von seinen ihm 1555 und 1562163 aufgetragenen Visi¬ 
tationen:') Auch war er mit Commendone und Canisius bei den 
schwierigen Beratungen der Konzilsfrage in Innsbruck 1563 zugegen 
gewesen.') Nun wurde er Leiter der neuen Mission, zu deren Ver¬ 
schleierung er den Befehl erhielt, die vier deutschen Provinzen seines 
Ordens neuerdings zu visitieren:') Der Papst gab mündlich die nöti¬ 
gen Instruktionen, Franz Borgia auch schriftlich. 6 ) Die Patres, denen 
Didacus (Jacobus) Jhnenez,') ebenfalls ein Spanier, als Adjutor zu- 
getedt wurde, sollten dem Legaten ihre Gedanken zur Förderung 
da Religion mitteilen und sich von ihm bei allen mündlichen und 
st hi ifHielten Verhandlungen, soweit sie in das theologische Gebiet 
einst klugen, gebrauchen lassen. Eigenmächtig durften sie nichts 
ante) nehmen. Sie sollten auch fleißig berichten, jedoch so, daß ihre 
Biiefe dem Papst vorgelegt werden konnten. Nadal wurde ermäch¬ 
tigt, im Bedarfsfälle noch weitere Ordensgenossen aus den deutschen 
1 rovinzen heranzuziehen. 

A,n '• •'ebruar 1566 reiste die Mission, für deren Kosten der 
1 a pst auf kam, 6 ) von Rom ab und langte am 6. März in Augsburg 
an von Canisius, Commendone, Biglia und Chantonay freundlichst 
auf gen ommen:') Schon aus Rücksicht auf den Kaiser, der gegen 


<, } Theol °0e, Schriftsteller und Lehrer, geb. 1510, gest. 1575. Vgl. über 

jLs Z'Tasit, a -. a -,°-J V 1648 u - Asf ™B,, Historia de la compchia de 
us en la asistencia de Espaha II 59 ff 

von ’Ä'm!?**,“ ?•*'» gest. 1580) vgl. Eplzt. mdall. 

98 ff.; Duhr , Gesch, d. Jesuiten l 596. 

d r27 9lE ^ St : N Jt a i 11 210 ff’’ Brauns berger IV 49 ff.; Sichel, Zur Gesch. 
I, Conals v. Trient 432; Steinherz UI 1S8 ff., 197 ff., 209; Astrain II 186 ff. 

) Bpist. Nadal 111 1. 


. . ) per il padre Natale con li compagrii per conto della missione 

für l e br. l, ebenda III 3. Vgl. hiezu auch den Credenzbrief Borgias 

ungenannten an Commendone v. 7. Febrebenda III 754. 
scho jtneuez, geb. 1530 , hatte am Kollegium Germanicum gedient u. Nadal 
802 ^Anm seiner früheren Visitationen begleitet. Vgl. Braunsberger IV 

) %ür die Reise erhielten die Jesuiten 200 Scudi. Ep. Nadal Ul 10. 

) 1 yl. die Berichte von Nadal u. Jimenez an Borgia in Epist. Nadal 
III 13 ff. Commendone schrieb am 9. März an den Jesuitengeneral: ,qiialunque 
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ihre Sendung sich gewehrt hatte, mieden die Patres alles, was ihrer 
Aufgabe nach außen hin einen politischen Anstrich geben konnte , 
unr. auch der Legat war klar/ (jenu</, sir/t ihrer offiziell nur in den 
nn > m herantretenden theologischen Fragen a/s Ratgeber zu be- 
neu. anisius, de/ deutsche Denkungsart aus langjähriger Er¬ 
fahrung kannte, sah überhaupt dieses Her umziehen von Jesuiten i» 
Deutschland mit päpstlichen Aufträgen nicht gerne; das gereiche, 
so schrieb er am 23. Mürz, gestützt auf die gleiche Ansicht Nodal* 
an den General Borgia, dem Orden zum Nachteil und bringe ihn bei 
den Deutschen, auch den Katholiken, in den üblen Ruf. als leiste er 
Spaherdienste und wolle sieh in öffentliche Angelegenheiten ein - 
Aus diesem 0 runde und weil die Gefahr bestand, daß di« 
riefe böswilliger weise abgefangen würden, legten sich die beide» 

rtslhfr enf ,lterstattun 0 ( J r °ße Mäßigung auf und ließen das poli' 
nicht onnflTf llC ^\ heiseite ^ ^wohl Borgia mit diesem Vorgang « 

Zu" LlZitZ Ein besonderer ™ solcher 

hältnisse zum f mmus auch in »einem persönlichen VeV 

p. ZI Cr ’ der ihm nicht vergessen konnte daß er die 

tSZrzrr. P ,,» mer beMeben m , z l,,i- 

S2 TZ,7" Sen aeSimUmj "" MS M H 

- ‘ ' S0 manchen gehässigen Angriff über sich ergehe » 


persona fusse stata inviata a questa dieta <i-i \r o™ 
ma questi della compagnia ch’io n-irtieni • V S ’ mi sarebbe 8taUl caf 
d’esser singularmente amatn • , <umente amo efc da quali cognos« 

IV 215. Der Einladung des f 'T° T° nW carissimi ‘ s - Franciscus Borg 
nehmen, kamen Nadal u Ledef^f’ f ’ /m täglich das Mittagmahl ■ 

‘> Wb Braille™ m ff ff 111lß2 ' 

2 ) Vgl. Braunsberger l 5Uff Jf ff ^ 111 28 “• 40 ’ 

3 ) Vanisius drückte in seinem Sehre'/ * 1 ‘°’ Draunsber 0 er , Canisius 6 

Verwunderung aiis, daß Commenda,, ff f 11 , lior( J ia vom 23. März d 

noch nicht bedient habe; ,forte putatlotd^ 7^ ° rdens 9 enosse » bis jet 
de religion.is quaestionibus agendum est illonnn^^' f miSS ° S esse > ut C " 
werde de r nächstens aus Rom eintreffende i peUlnU,r: hottend* 

vertraulicher verkehren. Braunsberger 7 * ardmal Otto Truchseß mit ihm 

4 ) Besonderen Gefallen fand Nadni 

gegen die Augsburger Konfession eine ,!!■ " Plane d <> r Dülinger Jesuite 

in welcher den Artikeln der AumisHw ’° Au & ust >niana‘ zu verfasse 

gegenübergestellt werden sollte J er aahnfT*”*** deS hl Au 9 ustin ' 

dieser Arbeit in dem Sinne daß ’nlio 7 1{<lts chlage zu einer Erweitert 

’ ß UUe Sätze d *r Augsburger Konfession dun 
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lassen. 1 ) Das hielt aber Canisius nicht ab, während des Reichstages 
öffentlich im Dome zu predigen und im Geiste des Konzils nament- 
Heh jene Glaubens- und Sittenlehren, die damals von den Gegnern 
um meisten angefeindet wurden, in volkstümlicher Weise zu er¬ 
örtern.-) Er war kein unbesonnener Hetzer, sondern ein maßvoller 
Verteidiger seiner Überzeugung, abhold jeder ungesunden Über¬ 
schwenglichkeit, nachsichtig sowohl gegenüber seinen eigenen 
Glaubensgenossen als gegen Andersgläubige. Durch diese Anpassung 
<tn die Verhältnisse, durch seinen offenen Blick für das Zeitgeschehen 
sowie durch seine Gewandtheit im Verkehr mit den Fürsten und 
deicn Räten war er in der Lage, hinter den politischen Kulissen dem 
Legaten sehr wertvolle Hilfsdienste zu erweisen. 

Außer den genannten Jesuiten fand sich als Überbringer der 
f l(r Commendone am 13. März auch der Rotaauditor 
>■ > cipio Lancillotti auf dem Reichstage ein, der als Konsistorial- 
u< tohat die Kirchenversammlung von Trient mit gemacht hatte und 
" s Spezialist in Konzilssachen galt. 3 ) Einige Tage vorher war dort 
1 e> Kanonist Dr. Nikolaus Sander eingetroffen, den Commendone 
zu cinei Zeit, wo er von der Sendung der Jesuiten noch nichts wußte, 
aus Löwen herbeigerufen hatte.*) Schließlich erschienen aus Rom 
noch die Kardinale Otto Truchseß und Allemps, ersterer in Beglei¬ 
tung .seines Beichtvaters Aloysius (Ludwig) Mendoza von der Gesell- 
• Sf uift Jesu am 28. März, letzterer am 11. Mai. 3 ) 


Welche Stellung nahm nun Maximilian II. ein, nachdem seine 
Bemühungen, die Legation Commendones samt seiner Garde von 

7 (de aus den Kirchenvätern und Konzilien widerlegt werden mögen. Vgl. 
-’Pist. Nadal III 21 ff. u. Braunsberger V 216. Das ,Augustinianische Bekennt¬ 
nis, herausg. von H. Tones, erschien 1567 in Dillingen. 

') Vgl. Braunsberger V 561, 580, 812; hiezu von dems., Canisius 163. 
2 ) Über die Predigten von Canisius vgl. Braunsberger V 559 ff.; Epist. 
1 adal lli iso; hiezu Metzler, Canisius 60 ff. Die von Canisius am 25. März 
Vehaltene Predigt auf Mariä Verkündigung ist in der S. 245 erwähnten Replik 
<r Ui5 ^ , 0 Jy S V' n tischen Stände vom 26. Mai angeführt. Vgl. Braunsberger V 

Bio * 28 u ' Anm. hiezu. Lancillotti wurde 1583 zum Kardinal ernannt. 

s j! ra Plüsches über ihn in den Acta seu processus in adfnissione auditorum 
°tae tont. / jVr. 27 im Archiv der S. Rota zu Rom . 
e .. , ^ 93 n . 04 % Der Engländer Sander, geh . 1527, ,teologo di letteratura 

fot l /4^ ntU V * tal (C a Hy ar i an Commendone am 27. Mai; Barb. lat . 3376 
q ' rv Kopfe) war Professor in Oxford, dann in Löwen und wurde ••on 
,e yo)~ Xll] % a i s N un ti us nach Spanien geschickt. 

°) Nr. 36 u. Anm., Nr. 62 u. Anm.; Braunsberger V 216. 
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t leologischen Beratern zu /liniert reiben, (/escheitert waren? D(A 
i eichst (i(j su ussch reiben , in welchem neben der Berat atu/ über diß 
bschaffung der irrigen Sekten die Wiederaufnahme der alten Vcf* 
handlung über die Herstellung der kirchlichen Einheit angekiindUß 
"v'. -r aewisse ' Protestantische Kreise schon einige Monate rot 

nung des liei< hstages mit großen Plänen her cortreten. Nametd' 
Uch war es Kurfürst Friedrich III. r„n />/„/, ,lor nicht tnäde 


.. . .•' "»tuyes mit großen Plänen her cortreten. . 

lieh war es Kurfürst Friedrich Ul. von der Pfalz . der nicht müde 

nur de, den dogmatisch entzweiten Protestantismus Deutschlands 
zu einem einmütiaen -- 


. ’ u-'jyiuuuscn entzweiten Protestantismus Deutschland 
p ,.f ln ( iu>,u, tigen Zusammenstehen gegen die Abgötterei des 
e !J ,(> '! S a ' , f ZHru f e n, von dem als der ,Grundsuppe u. Pfuhl' alle* 
und e> r // C ‘ /ndtung herrühre. Nicht durch nutzlose Verhandlung 
i ? ™J lden »' d den Katholiken, sondern durch die BeseitignnU 
iJlrf l t ieH Vorbeh,dtes wollte er eine gottselige Concordia* H 
Wahn ^ Utsse »’ man m üsse den Kaiser, der auf dem Frankfurt^ 
tröstlich r eU f 6 evan ^hen Fürsten sich so christlich "4 
zu einem J/ . auir f n Religion .alTectiouicrt' ausgesprochen /"‘ bc ’ 
ZcheZenTt “ *?”'%*'* ”»» *™h Einigkeit Up 

zu bekennen M ' U . 1UJescieut öffentlich zu der Augsburger Kaufes* 0 ' 
und Lut heran er do( J»'atische Gegensatz zwischen Kal ei niste' 

Zt komZT I f (lber VOrläur “d *» «»er solchen Vereinig 
^erde beiM^irinU' Kurfürst August von Sachsen besorgte, * 
als sein Vater ne •'° b(jleich er '» religiöser Hinsicht etwas ander 
«aTeZszu Zlf’ illder Fr(l « e der Freistellung der RelUj% 
den pfälzischen Stur SW !‘ ^ Ein We ' f eres Gegengewicht ge<l 

1565 übermittelt '"i" 1 bddete die dem Kaiser bereits im A"!!' 1 ' 

katholischen St " Erklä rung der geistlichen Kurfürsten, (U 

wie sie schon l^Rln^ ^ An(jr 'ffe auf den geistlichen Vorbei"' ’ 
sonstige mit einer v ""ternommen worden waren, ° ( 

Anträge auf dem R . erdnderun 9 des Religionsfriedens verhüt" ( 
Hans 11. niCht z »«ssenJ) Die Haltung MaXifX 

Oionssache, war durch ri^TfUnng, wie überhaupt in der K 1 
wahren und zu hato*. ^ " eden von 1555 vorgezeichnet, de" . 
betrachtete. Ui, mZ,>■ <* •*« oberste Fff 
gehen nach der einen i ^ m d ese tze stand ein gewalttätiges 

gener Vergleich nicht im < F- a ” deren Seite > ein einseitig aufgez" ' 

- _ m E ™Mang. Nur eine freie, ,durch christlich 


) Kluckhohh I 599 ft 
2 ) Kurfürst Auautt , 

kbendu 1 610. ' Un en Kurfürsten Friedrich am 1. Januar 

’ )y » l - m »°'i™;hu* uaoa , 330ll 
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freuntliche, friedliche mittel und wege‘ zwischen den beiden Par¬ 
teien der alten Religion und der Augsburger Konfession herbeige¬ 
führte einhellige Vergleichung über ihre religiösen Verschieden¬ 
heiten konnte Anspruch auf Geltung erheben und den Religions- 
fHeden gegenstandslos machen. Der Kalvinismus, der darin nicht 
inbegriffen war, hatte dabei nichts mitzureden. Das kaiserliche Aus- 
schrmben zum Reichstag bezweckte nichts anderes, als nach dem 
a >"Rehen Vorgänge bei den früheren Reichsversammlungen, der 
oideiung des Friedens von 1555, daß eine solche ,Vergleichung 
< ei leligion und glaubenssachen durch zimbliche und gepürliche 
a\ ege gesucht werden solle 4 , pflichtgemäß gerecht zu werden und 
“UV eick e ' ne "eue Möglichkeit zu den von Maximilian auch persön- 
,c * g° w ü" s chten Unionsverhandlungen darzubieten. Erfolgte eine 
fri 1° ^ etstän digung nicht, dann blieben die Artikel des Religions- 
e< ans u eiterhin ,bei kreften bis zu eidlicher Vergleichung der 
iehg. 0,1 und glaubenssachen*. 1 ) 

diese Rechtslage rückte Commendone gleich bei Beginn 
sc>, ' e > ätigkeit scharf ins Feld. Seine Absicht ging dahin, eine gänz- 
it ie Ausschaltung des Religionspunktes vom Reichstage dnrehzu- 
f. ~ en ' Eck on bei. seiner ersten inoffiziellen Begegnung mit. dem 
(Uflei a)n 15. Januar in München hatte er darauf angespielt, aber 
on letzterem die Antwort erhalten, es werde über Religion nichts 
vschlossen, er wolle nur die Ansichten der Reichsstände darüber 
1 ei nehmen und sich die Entscheidung für später Vorbehalten.') Die 
erste amtliche Audienz hatte der Legat am 21. Februar in Augs¬ 
burg:') Maximilian empfing ihn höflich, erging sich in einer Lobrede 
auf den Papst und versicherte, er werde Pius V. durch sein Verhalten 
zu friedenstellen. Uber sich selbst sagte er, daß, wenn er sich Fehler 
zu Schulden kommen lasse, dies nicht absichtlich geschehe, sondern 
auf Unkenntnis der Verhältnisse beruhe. Commendone antwortete 
darauf, daß letzteres bei einem so weisen Herrscher nicht anzu¬ 
nehmen sei, namentlich in so klar erkennbaren und wichtigen 
Hingen, mit denen er sich schon seit langem beschäftige. Als 
Commendone sah, daß durch direkte Verhandlungen sein Ziel nicht 
Zl( e,r °ichen war, trat er mit den maßgebenden katholischen Fürsten 
"'d deren Vertretern in Verbindung. Er erfuhr von ihnen, daß ihr 
einziges Verlangen auf die Erneuerung des Friedens von 1555 ab- 

' *) tV//. den Wortlaut des Religionsfriedens bei Druffel-Brandi, Beiträge 
z. Reichsgeschichte (4. Bd. d. Briefe u. Akten z. Gesell, d. 16. Jahrh.) 722 ff. 

2 ) S. 44 u. 87. 3 ) Nr. 16 u. 17. 

Nuntiatnrberichte, II. Abteilung, Bd. 5. j 
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ziele, wodurch man am besten den beabsichtigten Aus gleichsVCT* 
handlangen ausweichen könne . Da aber auch dieser Frieden, 'lote 
später noch auszuführen ist, dem Papste anstößig vorkam, unter¬ 
nahm es Herzog Albrecht V. von Bayern, den Kaiser im Sinuc der 
Wünsche des Legaten zu bearbeiten. Dieser mächtige Fürst strebte 
damals für seinen zwölf jährigen Sohn Ernst die Versorgung mH der 
bischöflichen Kirche von Freising an, obwohl ein solches Ansinnen 
den Bestimmungen des Konzils von Trient direkt ins Gesicht schind 
und Pius V. in die peinlichste Verlegenheit brachte.' 1 ) Um seine Ab¬ 
sicht desto eher durchzusetzen, tat er sich während des Reichstages 
als der eifrigste und rührigste Bundesgenosse Roms hervor. 2 ) In 
heftiger Weise trat er gegen Maximilian auf und drohte mit der Ver¬ 
weigerung der Türkenhilfe, wenn er sich des Gedankens der Reil' 


gionsmischerei nicht entschlage. Unter diesem Drucke ließ sich d& 
Kaiser, nachdem er noch mit anderen Fürsten Beratung gepflogen 
hatte, bewegen, die Proposition für den Reichstag, die bereits W 
Sinne des Ausschreibens abgefaßt war, abzuändern und die Fragt 
des kirchlichen Ausgleiches fallen zu lassen. 2 ) 

Unsere Akten geben keine näheren Auskünfte über die Griind* 
dieser plötzlichen Schwenkung Maximilians. Es zeigte sich ab& 
-wieder, wie rasch er die Flinte ins Korn warf, wenn sich seine* 
Ideen unerwartete Schwierigkeiten entgegentürmten. Er hätte d*. 
Forderung der päpstlichen Partei kaum so eilig nachgegeben, wen* 
nicht tatsächlich die Türkengefahr, derentwegen er hauptsächlich 
den Reichstag einberufen hatte, ihn diesen Schritt als vorteilhaft 
lütte erscheinen lassen. Er brauchte von den Reichsständen ei** 
eilende Hüfe, und da er gleichzeitig auch beim Papste und bei a* 
c eien Fürsten eine Geldbeisteuer betrieb, war eine rasche und gl0#* 

Reichstag nUV - r U T l ZU erwarten > wenn die Verhandlungen de 1 * * * 
Zr auZ äiZ 9 ?: ‘ : UM,J und un " etrm m ** gingen, 

ZcTaTet lZl Um ° Cha Z l l Cha nach Tmlichkiit 

am ,, iär , , ,e . Reh a‘omvergIeichung, so schrieb der Kais<° 

«mlKUarz aus Augsburg seinem Bruder Karl, ist ein sehr dorne» 






2 V J l h Nr : "• 27 ’ 2S - i0 - «. * ». A„m., 07. 
vgl. auch seiner Mission. Nr. * 

man müsse mit RückffcU af IT*' * A » ril « 

um die katholische Kirche Deutsch! tervor1 egenden Verdienste des llert° J ' 

für Ernst durchsmetzZ JhTTf t ’^ 4 “ Fr ^ er S "i«! 

concilio Tiidentino 1 PouUel Coro. ° S f cl COaa mo * to con tra alli decreti , 
•) Nr. 19, du car ’“"" 1 * Manuelle 1 t* 
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volles und mit vielen, ja den größten Schwierigkeiten verknüpftes 
Unternehmen, so daß nicht daran zu denken ist, es in drei bis vier 
Monaten zustande zu bringen, besonders in der gegenwärtigen gefahr- 
votlen Zeit, die mir nicht gestattet, allzulange hier zu verweilen und 
diesem Geschäfte allein, das seit vierzig und mehr Jahren nicht zum 
Abschlüsse gebracht werden konnte, unter Vernachlässigung an¬ 
derer Sorgen zu obliegen. 1 ) Dazu kam, daß der Beginn des Reichs¬ 
tages wegen des langsamen Erscheinens der Fürsten sich wider 
•dies Erwarten in die Länge zog, 2 ) so daß es dem ganz von den 
nlilitärischen und diplomatischen Vorbereitungen des Türkenfeld- 
zages eingenommenen Herrscher auch aus diesem Grunde nicht aU- 
zu sc bwer gefallen sein mag, die beabsichtigten Unionsverhand- 
imgen, die mangels einer bestimmten Vorlage und des ernstlichen 
illens der Parteien nach dem Beispiele der beiden letzten Reichs¬ 
age ohnehin in den Sand verlaufen wären, frischweg von der Tages- 
°> < nang abzusetzen. Um so größeren Nachdruck legte er dafür auf 
(en zweiten Punkt des in dem Reichstagsausschreiben angeküh- 
( V/ten Religionsartikels, auf die Abschaff ung der ihm in der Seele 
ve) haßten „abscheulichen und schädlichen“ Sekten, 2 ) die ein Haupt- 
andernis zur Erlangung einer christlichen Einheit bildeten. Gelang 
es, namentlich den Kalvinismus in Deutschland entsprechend zurück- 
z >(dl ängen oder mundtot zu machen, dann glaubte der seiner ganzen 
1 a lur nach zum Vermitteln geneigte Kaiser mit viel besseren Aus¬ 
sichten auf Erfolg die Verhandlungen zu einer Versöhnung der reli¬ 
giösen Gegensätze fortsetzen zu können. 1 ) Am 5. März machte er 
dem Legaten von der bevorstehenden Umänderung der Proposition, 
wonach auf dem Reichstage über eine Religionsvergleichung nicht 
verhandelt werde, Mitteilung. 2 ) Letzterer unterließ es nicht, ihm 


*) Bibi I 450. 

■) Der auf den 14. Januar einberufene Reichstag wurde erst am 23. März 
eröff net. Nr. 33 u. 34. 

3 ) Vgl. die Proposition S. 113 ff. 

di ' ^ ies ü a lt natürlich auch für die Erblande des Kaisers, wo er schon 

und 71" k>ezemker W>5, bevor er sich zum Reichstag begab, dem Statthalter 
luna f en der ö ‘ Regierung den strengen Auftrag zur gänzlichen Abstel- 
d j te ,? S . leidlichen' Sektemvesens erteilt hatte. Vgl. Bibi, Die Vorgesch. 

411 ff UJl0nskonz ession M. 7I. ? Jahrb. f. Landeskunde von N. ö. XIII u. XIV 

Karl 1 ^ 10tZ der oki( jen Zusage an Commendone ließ Maximilian für Erzh. 

au ’ 1 während seiner Abwesenheit von Wien die Statthalterschaft versah, 

? ( ff* 0 Position den bald nachher gestrichenen Ausgleichsartikel ab- 

und ihm überschicken, um damit zu beweisen, wie sehr ihm unge - 











LU 


Einleitung’. 


cimli inglich nahezulegen, von solchen Ideen einer Ifeligionsniischiing . 
die mit der katholischen Lehre nicht vereinbar seien, ganz abzii' 
stehen, den Papst schmerze es, sehen zu müssen, daß die Ausgleichs * 
bewegung gerade unter den Katholiken viele Anhänger zähle und 
hott sich zur Verteidigung seiner Kirche mehr der Uneinigkeit und 
bösartigen Gesinnung der Gegner als der Eintracht und des gute» 
Willens der Katholiken bedienen müsse.') 


Commendone hatte mit der Ausschaltung des Ausgleichsartikels 
<on den Verhandlungen des Reichstages unstreitig einen bedeut - 
■samen Erfolg errungen. Die Notlage, in der sich der Kaiser gegen¬ 
über dem Erbfeinde der Christenheit befand, ließ bei geschickter 
diplomatischer Auswertung noch weitere Konzessionen erwarten- 
Daher empfahlen Legat und Nuntius die Gewährung von päpstlichen 
W»? ten f n \ de> ! bevorstehen( len Türkenkrieg als das wirksamste 
Kmt’Z- f mnsche Forderungen ,1er römische* 

seine L U " e “' m ' dersats u «ximiU<m eich mich Kräften bemühte- 
seine bisher gespannten Beziehungen zu Pius V. zu verbessern uni 

krm'nen SS**""*? UeMea erscheinen, um einer möglichst 

S T‘ l * e ' ,er schwa bedrohten OsigrenSf 
(lungsbrevp he Z T " urch Comm endone überreichte Begluub '' 
f eZen ü beantwmtete ” 27- März mit einem Lob auf de" 

erZTe’, f 7" en ■ Fre “" i ‘ mnnt • un " m ‘t "er Versicheruntl- 
e habe niemals daran gedacht, auf dem Reichstage Dinge zu V*>- 

Id f n ’r7 m ' ßer 4em Bereiche seines kaiserlichen Amtes läge* 

vZrfaZrenlTTT *?*" *’** Ä “** iie nich> sc,lon m " seme " 

Vorfahren zur Verhandlung gestellt worden seien Er berief sich 
m B« nfchZBed aUt ,7, Pr ° VOsition ’ die in weiten Fassutüt 

ha JSVSf ah ’ m " r mfMel '■*> gegenüber W 

—:—-_ ^ ommer und gehorsamer Sohn c Pius 9 V., dess^ 

r tteug,ans,rage angelegen sei 

bei den Verhandlungen des am 23 A^V 1 ’ Erzh • ** 

Artikel und stellte den Ständen d 1 er ^ neten n - ä. Landtages auf di<* sC 
Reichstage .stattlich' verhandelt werde <few tWgemcürtÜI' e 

sion 410). Das entsprach den TaUnrho • ’ * or 9 e sch. d. Religionskon* e 
Vorspiegelung die stürmisch nach LT '*' M ' suchte offenbar mit dief 
Stände zu beschwichtigen denn er a- iu^ l ° n . Sver handlungen verlangt ... 
seiner Abwesenheit Neuerungen in Gl am ° mcht > da @ in den Erblanden' 
hiezu auch Oberleitner Die evann ( ,,.. be j " ssachen vorgenommen werden- W 

? f m. ] V(Jl Enm 7ff - 
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musterhafter Lebenswandel auf ihn sichtlich Eindruck machte; ein 
solches Beispiel, sagte er zum Nuntius, richte bei den Protestanten 
mehr aus <ds Eisen und Feuer.') Aber auch mit den Jesuiten, die er 
anfangs am liebsten über alte Berge gewünscht hätte,-) stellte sich 
der Kaiser auf guten Fuß. Er ließ Nadal und Ledesma am 24. März 
• u sich rufen, empfing sie mit einer über das Maß des Gewöhnlichen 
hinausgehenden Freundlichkeit und sagte ihrem Orden Förderung 
~a; ebenso beteuerte er, die guten Absichten des Papstes zum Wolde 
. Christenheit unterstützen zu wollen, so daß man sich über ihn 
nicht zu beklagen haben werde. 3 ) 

Der Kaiser säumte auch- nicht, die übliche Gesandtschaft zur 
eglück wiinschung Pius’ V. anläßlich seiner Thronbesteigung nach 
ou ' ~ H schicken. Der damit beauftragte Johann von Khevenhüller 
"f ?'• >ede [ e ( am März den Ausdruck ,kindlicher Ehrfurcht und 
o gsamheit, hatte aber zugleich sich des viel wichtigeren Auf- 
l(, !/ es zu entledigen, zusammen mit Arco den Papst und die Kar- 
(l>>a 6 " U> eiEl( J en Gewährung einer Türkenhilfe im Ausmaße von 
b Mann Fußvolk für acht Monate zu bearbeiten . 4 ) Diese Sub- 
sa ien angelegen heit zieht sich wie ein roter Faden durch die während 
< es Reichstages zwischen Kaiser und Papst gepflogenen Verhaml- 
Kngen und zeigt, daß die frommen Versicherungen Maximilians, 
( IIich die er Vertrauen zu erwecken suchte, beim Papste nur halben 
lauben fanden. Letzterer wollte vorerst katholische Taten im 
‘ 'nne der dem Legaten erteilten Aufträge sehen, so daß die Geduld 
Khevenhüllers und Arcos auf eine harte Probe gestellt wurde. Erst 
am 6. April, nachdem sich Pius V. aus den Berichten Commendones 
and Biglias vergewissert hatte, daß die ersten gefährlichen Klippen 
äes Reichstages überwunden waren, gab er sebi Jawort zur Bewil¬ 
ligung von 50.000 Scudi für den Unterhalt von 3000 Soldaten, nicht 
ohne neuerlich zu mahnen, Maximilian möge sich des katholischen 
Glaubens annehmen, denn ein Reich mit so vielerlei Religionen könne 
keinen Bestand haben. Um den Kaiser auch in der Folge gefügig zu 
erhalten, wurde dieser Betrag nicht, wie er dies dringend wünschte . 
auf einmal, sondern zögernd in monatlichen Raten zu 12.000 Scudi, 
und zwar zur Auszahlung durch Commendone oder Biglia ange- 
gewiesen:') Zugleich stellte der Papst,, obwohl selbst in finanziellen 


Nr. 28; vgl. auch Nr. 46 u. Anm. ■) S. 90. 

3 ) Epist. Nadal HI 38; Duhr, Die Jesuiten an d. deutschen Fürsten¬ 

höfen 11. 

") S. 148 ff. 5 ) Nr. 47, 52, 69. 
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Ao/e«, eine Erhöhung des Sukkurses um monatlich 4001) Scudi zur 
nwerbung weiterer 1000 Söldner, ja bei längerer Dauer des Türken’ 
tneges noch eine größere Hilfe in Aussicht und behielt so bis zu* 

, e , des Reichstages das Mittel in der Hand , durch das cf 
•off e, den Einfluß des Legaten auf den Kaiser steigern und den 
von ihm vorgebrachten Forderungen besseren Nachdruck verleihe | 
zu können. Maximilian, der in der äußersten Notdurft auch » 
Spanien Portugal und bei den italienischen Staaten sieh um S«b- 
s dien bewarb, ) setzte durch Arco, Commendone, Biglia und die 
Jesuiten dem zugeknöpften Papste hart zu, um von ihm aufs eheste 

1 Ti 6,1 erhÖ,Uen Geldbeiträge zu erlangen.*) Immer und 
t/ [ 0) er ( l (lf)ei hervor, wie sehr er es sich (i?i(/rlc(/c/i sein l(is s J 

StlZ n u 9en des tetdutiagn zu einem für den apostolischen 

Stuhl annehmbaren Ergebnisse zu führen. 

versönhcio . r ^ enthcdten euch einzelne Bemerkungen über d<Ä 
Tage Cnn™ UJW j Se ^tragen Maximilians während der Augsburü e 
folgen 2 Ti *** Entwick ^g seit vielen Jahren zu M 
Utte md ÜbGr * d ™ Schritt, den er in AufM 
Zes tXilTuT Unterric ^ war. steUte ihn als das Beisß* 
an,löre uni Mn > d ” ™ die Kirche gehe. Predigt# 
Uken sich freundBrä die Stimmen der Gegner den Kath\ 

langer uJZTZt E$ VerUl ^te auch, er werde 

Prediger Cithard will oste ^ lichen Pflichten erfüllen; der R° 
mendone soll, wie VintT** f bsicht des Kaisers bemerkt und Cot 
berichtete voraehaht i ° Q> Eefcret(ir des Florentiner Gesandt * 
zu empfangen S?W • w ZU ^ dten > die Kommunion öffentl 1 

kirchlichen Zeremm • ^ ^ Maximilian in der Churwoclie an ( e \ 
teilgenommen hat.'^n Undam Gstersonntag am Hochamte im V° 
Äußerungen des rv„- c ° GS Und d * e w ied er holten anerkennen 1 
- _ IT S Kmsers ab * Plus V .•) in Verbind,,,,,, mit sei’«" 

) S. 160. ’ 2 3 * ’ u " Anm. 

) A r. 20 u. Ayl,,, /,o ,,c n „iv 

^ähnlen Berichte der hessischLi lU 3l8 ' V(jL hiezu auch die S ' 

n JZ lms s0wi e den Brief von t Sandten über die ,papistische‘ Gesin" ^ 

(^Pfleger, M . Eisengrein 145) J E "? n 8 r< * n an Ilosius v. 14. Oktober 1 
' Stc ™ den auf ihre Förderin ,!,’« mit( J c teilt wird, der Kaiser hätte 
The /*^ ** ^ZtenZ l ZUlaSSUn 9 ** Augsburger Konfes« 

scheiden lasse, seine Aufgabe seTo^!^ da ß G >' darüber den Papst 
) Fgl. s. 40, 77, 147 u lr J S ’ die Türken zu vertreiben. 
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äußerst gewinnenden Umgangsformen verfehlten nicht, auf die 
päpstlichen Diplomaten den besten Eindruck zu machen. Biglia, 
der jedes Wort, das Maximilian mit, ihm sprach, als bare Münze 
hinnahm, war geradezu ein Verehrer dieses ,prudentissimo et valoro- 
sissimo imperatore 1 , dessen Eifer für die katholische Sache er in 
fast allen seinen Berichten, oft mit starker Unterstreichung hervor¬ 
hob, gleichsam als wollte er den Papst zu einer anderen Ansicht 
über den in Rom verkannten Herrscher bekehren. 1 ) Reservierter 
äußerte sich Commendone, jedoch zweifelte auch er nicht an dem 
guten Willen dieses über alle Maßen .lmmanissimo principe', der 
immer aufs neue hervorhob, wie sehr ihm an einem guten Verhält¬ 
nisse zum apostolischen Stuhl gelegen sei. 2 ) 

Ob die musterhafte katholische Haltung, wie sie der Kaiser 
damals in Augsburg zur Schau trug, auch seinem inneren Empfinden 
und Denken entsprach, darüber geben unsere Berichte keinen Auf¬ 
schluß. Biglia und die Jesuiten nahmen dies öffenbar an. Aber sie 
waren ebenso geneigt, zu glauben, daß Kurfürst August von Sachsen 
in absehbarer Zeit zum ,Reiche Gottes 1 zurückkehren werde, weil 
er sich gegenüber dem Salzburger Erzbischof dahin ausgesprochen 
hatte, daß seine Anschauungen nur wenig von der römisch-katho¬ 
lischen Lehre abweichen /*) Viel kritischer ging der venezianische 
Orator Micheli bei seiner Berichterstattung über die religiöse Ge¬ 
sinnung Maximilians vor. Er unterschied scharf zwischen dem 
,intrinseco‘ und dem ,estrinseco‘. Äußerlich, so meldete er in den 
Finalrelationen 1563, 1564 und 1571') in Übereinstimmung mit un¬ 
seren Akten, gebe der Kaiser keinen Anlaß zu Klagen und zu 
Ärgernis, er lebe wie die übrigen Katholiken, besuche an den 101 - 
geschriebenen Festtagen Messe, Vesper und Predigt, ehre und schütze 
den geistlichen Stand und erweise den Nuntien jede Ehre. Ein 
Urteil über sein inneres religiöses Wesen gab dieser Diplomat nicht 
ab, weil dieses nur Gott allein kenne. 

Daß aber Äußeres und Inneres bei Maximilian keine harmo¬ 
nische Einheit bildeten, zeigen uns seine S. 169 wiedergegebenen 
Äußerungen, die er unmittelbar nach Eröffnung des Reichstages 
(23. März) gegenüber dem sächsischen Kurfürsten gemacht hat. 

*) Vgl. S. 78, 89, 90, 102, 142, 183, 184 Anm. 2, 239. 

2 ) Vgl. S. 84 2 i. 86. 

3 ) S. 215. Der Plan, August von Sachsen für die katholische Kirche 
zu gewinnen, war schon 1564 anläßlich der Verhandlungen über die Priester¬ 

ehe aufgetaucht. Vgl. Steinherz IV S. XL1V ff. 

') Fiedler, Relationen venet. Botschafter 217, 243, 281. 
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s//km^Lfr J “f’, ,IC '“ die Vor ' Jä "'J e bei **r Testier,m, der t'ropo- 

ZeroTLZvT ' Jebl ! ebC " Wmen ’ IÜMIe «''* ^»rlnis. 

ZeT e V ? le r ,J - MaX> " ,mam ‘" !"»,en, ihn an 

<ZZZen Br^‘ mlen "” d mSte '! der Warner Konfession 
wenn er ins '"'" e "" 5e '" e ’ Erbiclm, jnn z„ erinnern, 

Z Zoe in öoZ 7"' e ' «'">**» «< '«'<*- 

» der ^kannten wlhZu'bekmZn- rT" ’T^" T 

Ten in S ^ c *’ *" *““»*• «rf«. Länder 

z: zt:r:Ze::z>: tt ml (,,esem ***"* ^ 'T 

ZoJTeaZeuZen .GrZ, Zn T“ «T«*’ ««» ** "" 

gierung nichts geändert hat "me "l? T < *? r übern " ln " e der lie- 
Verlegenheit Hoffnunn mnri t ( . in<Js . " ! { l, mi, wozu er in seiner 
dogmatisch zerfahrenen Protest ‘r förmlicher Übertritt zu dc>» 
des Reichsfriedens nicht I^ T’ rfcr * fcA o/me ^rriittnnH 
doppelter Eid, den er 15ö-> ,L- "*"■ von f/m */w «t/cA sei* 
dem geheimen Rate sowie he * ^ (lfer > sein C7i Brüdern 

Religion abgelegt hatte zurück! w, ( »<f die katholische 

überhaupt nicht die allzu scl.-u-f^ / enWr denn ^ liebtC 
vertrat den StandZZaTZTlZr """P" W «°'’ •“*'* 
liclien Zeiten“ m ReUgianssachen mit T” ’"' ldorwllrt <Se» gefcM - 
Sanftmütigkeit, Glimpfs mwi p « aller möglichen Müdigkeit» 

Sein Ide( d und seine persönliche ^!° lde " heit ‘ Ergehen müsse.") 
mt der von ihm betriebenen A, f HI \ 0nsan8chm ung deckten sic* 
(in das von Melanchthon verfaß! eiC l . Sr f^i°n, die im Anschluß 
katholischen Lehre hervorhehe f 5 * n! Übereinsti »mung mit d c >' 
unter Ausscheidung der Protest * • 0l ! lubensbeken ntnis von 1» 3 ° 

Schweißung der im Augsburger T^f c ! ien Sekten elne Zusammen 
fessionen auf einer mittleren Linfe hT° nsf ™ den «verkannten Ko*' 

me bezwec kted) Diese Mittelste^*0 

*) Goetz 353 ff. 

2 V f' Ste j nh erz in m u 28t 

Weber, Des Kurfürs^n ^ brzbischo l v. Salzburg am 11 j uc' l> ei 
/. * Sachs. Geschichte ££*"* ^handlungi muVZZ^ 

) vgl. lnezu Bibi Zur Pr 

'■ ÖStm - auch - M - m, S. 36ST n,¥esen Maximilians, aA“ 
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in seiner religiösen Überzeugung ermöglichte es ihm, sich der Denk¬ 
weise beider Parteien äußerlich anzupassen, beide in dem Glauben 
zu lassen, daß er sich auf dem Wege zu ihnen befinde oder zu den 
ihrigen gehöre, und sich beider für seine Zwecke zu bedienen. Wenn 
(’) dem sächsischen Kurfürsten versicherte, daß er von der Messe 
nichts halte, jedoch genötigt sei, wichtiger Ursachen ‘ halber da¬ 
bei noch stehen zu bleiben, so hatte er damit seine Haltung gegen- 
übci d en Parteien auf dem Reichstage richtig gekennzeichnet, 
nnerlich der Augsburger Konfession zugetan, dabei bestrebt, mit 

I (ni. veisöhnlichen 7'eile ihres Inhaltes eine Brücke zum anderen 
mger zu schlagen, hielt er äußerlich an dem Kultus der römisch- 
oitholischen Lehre fest, weil die politische Entwicklung ihn zwang, 
7>H ~. ( }f f bn Auf steigen befindlichen und im Geiste des Konzils aU- 
V g -1 * Cb Tackenden katholischen Partei, die ja auch die Haupt- 
v u ~e seiner kaiserlichen Autorität war, als Machtfaktor und Ele¬ 
ment des allgemeinen Friedens immer mehr zu rechnen. 

Uie am 23. März verlesene Proposition, die der Kaiser bis zum 
(Kien Augenblicke geheim hielt, stellte den ,ReUgionsartikel‘ in 
' (> geänderten Passung mit dem Hinweise auf seine Wichtigkeit als 
osten zur Verhandlung?) Commendone hätte gern gesehen, daß 
' ci Religionspunkt gänzlich beiseite gelassen worden wäre. Dies 

II ollte und konnte Maximilian aus Rücksicht auf die Ankündigung 
(>»■ kaiserlichen Ausschreiben nicht, tun.-) Als der Papst die Pro- 
posttion, die mit Betrübnis das Scheitern der bisherigen religiösen 
Ausgleichsversuche feststellte, las, äußerte er resolut, daß solche 
Gedanken nach Abschluß des Konzils nicht mehr aufkommen dürfen, 
fand aber, daß das Schriftstück erträglicher sei als andere Gescheh¬ 
nisse . 3 ) Da Unionsverhandlungen ausgeschaltet waren und demnach 
die Religion ,unverglichen 1 blieb, verstand es sich von selbst, daß der 
Religionsfriede von 1555 weiter in Kraft bleiben sollte. Wirkliche 
Verhandlungen verlangte die Proposition von den Reichsständen nur 
über die Abschaffung der dem Religionsfrieden zuwiderlaufenden 
Sekten, womit der Kaiser in erster Linie den Kalvinismus und dessen 
Wortführer Friedrich lll. von der Pfalz treffeii wollte. Ihn vom 
Schutze des Religionsfrieden auszuschließen, eventuell auch zu 
ächten, wie Kaiser Maximilian es vorhatte, war aber keine einfache 
Sache; es bestand die Gefahr, daß die ganze Religionsfrage trotz 
ihrer Einschränkung durch die Proposition neuerlich zur Aufrollung 


x ) S. 113. 


-) S. SG. 


3 ) S. 119. 
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(jelangte und den Reichstag mit stürmischen Verhandlungen er¬ 
füllte. 

Von diesem Gesichtspunkt aus irar auch das früher erwähnte 
päpstliche Breve an die gesamten Reichsstände ein Akt der Unklu<J~ 
heit. Denn abgesehen davon, daß diesem Dokumente bei seiner 
Überreichung seitens der evangelischen Fürsten das gleiche Schick¬ 
sal bevorstand, das die von den Nuntien Delfino und Commendone 
im Jahre 1561 in Naumburg überreichten Breven ereilt hatte , näffl f 


lieh die schroffe und verletzende Zurückweisung durch die Frotcsta»' 
ten, 1 ) bildete sein Inhalt geradezu eine Herausforderung zu Ver¬ 
handlungen über die Religion, ln einer langen Unterredung machte 
Maximilian am 29. März den Legaten auf die Folgen aufmerksam, (He 
ein solcher Schritt nach sich ziehen würde, und stellte den in da 11 
Breve angedeuteten Weg, auf der Grundlage des Konzils die kirch' 
liehe Einheit herzustellen, als ungangbar hin; die Protestanten u‘ü r ' 
den vielmehr, wenn man diese Frage auf werfe, der ReligionssacW 
eine ganz andere Wendung geben und sie in der Verquickung » lit 
dem Artikel der Türkensteuer dazu benützen, um dem Kaiser Kofi' 

ZTTt ab * uh “ ndeln > die d <™ Papste kaum angenehm wären; d* 
Mi b J U j r e f W li '°P° slhon ’ die in der vorliegenden Form mit groß# 

Uch mZ C ^ eS Tin dm sei ’ nicht Abersckritten werde, «MX* 

‘ u t m , a " f den Krieg ■ der ’"' r bmze Reich*' 

ZZifue Z; entsc wiener W*se leimte Maximilian jede Ver- 
wl7de ‘\ l k T’7 Selner Wam ""J i«» Breve überreich 
and Oll T. bl ! eb l> C ° mmem, °’‘e, mclulem er siel, mit Chanto»«# 
ß Utm hatte ’ nichts »Orüb <Hs in Rom eiW* 
msubmTJ' 1 ? VUen ’ deren Inhal * “’•* nicht bekannt ist. D* r 
S l! T mmr Arg ‘'memation im liecht. Der Papst < 
™?en *Tdl m " ^ *“*»“» «■"*« nnd durfte es nie« 

mo2’a%rL 2ZT VrOC 7 enen Wmn Maximilians die Be“' 
tiert.’) eufzuruhren. Das Breve wurde daher nicht präs* 9 ' 

Artikel 7^^7^ea^l7^l 9merhamung en, stand der An 

Nachrichten aie ii?J?T?n ! ^ de * bedrohlich** 

sich die Stände erweichen !! s >mgen der Türken einliefen, ließ* 1 
zu ziehen, jedoch mit da Bet™ An,Jelegenhei * zuerst in Berat' 

nach Erledigung 7er *' s ‘ 

_ J H,M 1 Uni 11 Aber Religion und E ,.„ a m”f 


■) 

3 ) 


Vgl. S. 127. 

Vgl. S. 127 u. 180. 


2 ) Nr. .30 u. 37. 
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des Friedens Gültigkeit haben sollten}) Der Religionsartikel wurde 
am IS. April im Kurfürstenrat besprochen .*) Dabei zeigte sich, daß 
weder die Katholiken noch die Anhänger der Augsburger Konfession, 
die der Kaiser schon einige Zeit vor dem Reichstage mit seinen Ab¬ 
sichten bekannt gemacht hatte?) den Mut besaßen, sich aus eigener 
Initiative za einem energischen Vorgehen gegen den pfälzischen 
Kalvinismus zu entschließen. Ihnen sei, so votierten sie, von Sekten 
in ihren Landen nichts bekannt. Kurfürst Friedrich, der mit ,fröh¬ 
lichem Gewissen‘ in Augsburg erschienen war?) erklärte sich zur 
Ausrottung der Sekten gerne bereit, wenn man ihm sage, welche 
Sekten dies sind, lehnte es aber ab, seinen aus den Fundamenten 
der heiligen Schrift geschöpften, der Augsburger Konfession ange¬ 
messenen Katechismus dazu rechnen zu lassen. Sein gewaltsames 
Vorgehen gegen Neuhausen und Sinsheim rechtfertigte er damit, 
er hätte damit, nichts Schädliches getan, sondern nur Unzucht und 
Abgötterei abgestellt. Uber den Rahmen der Proposition hinaus- 
9ehend, warf er die ,Ausgleichsfrage 1 auf und verlangte unter Aus¬ 
fällen auf das jüngst abgehaltene ,parteiische 1 Konzil Verhandlungen 
über die Freistellung der Religion. Kurfürst August sprach in 
seinem Votum das Bedauern aus, daß die Pro Position sich auf die 
Lr neuer wag des Religionsfriedens beschränke und nicht auch die 
ün Reichstagsausschreiben erwähnte Religionsvergleichung zur Be¬ 
ratung stelle; da es nur einen Gott, ein Symbol und eine Bibel gebe, 
müßte ein Weg hiezu doch gefunden werden; er erachte eine Aus¬ 
sprache über die Freistellung als ein taugliches Mittel zur Erlangung 
der Einigkeit. Der Vertreter des Kurfürsten von Brandenburg schloß 
sich dem sächsischen Votum an. Die Kurfürsten von Mainz und 
Trier sowie der Vertreter von Köln traten im Sinne der Proposition 
für die unveränderte Aufrechterhaltung des Religionsfriedens ein. 
Hei der Fortsetzung der Umfrage am 20. April hielt der Kurfürst 
von Trier den protestantischen Kollegen entgegen, sie hätten in der 
vorgestrigen Sitzung ihre Religion so herausgestrichen, als ob diese 
allein dem Worte Gottes gemäß wäre; nach dem Religionsfrieden 
dürf e aber kein Teil den anderen seiner Religion wegen verachten 
and daher begehre er, für sich und sein Land beim alten Glauben 

*) Vgl. Nr. 34, 37, 39, 41, 42, 44, 45, 47, 48, 50, 51, 52. 

2 ) Vgl. für das Folgende das Protokoll des Reichstages von Andreas 
Erstenberger im Wiener Staatsarchiv: Erzkanzlerarchiv, Reichstags-Akten 
51 fol. 106 v ff.; Nr. 52 u. 62. 

3 ) Vgl. Ritter 1 270 ff. 


4 ) Kluckhohn I 595 . 
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aip hpri ] n > ' ] erdcn ' d * e h"eisteüung sei ein nichtiges Werk, (l* n * 
Fund„ t ° 16 f lG r? Uf ehle f J eistlic,ie und weltliche Ordnung gestellt* 
steUunn°l d fl ! e>clie ' s : faUe der dne Pfeiler, wie es durch die Frei- 
iibriaen ' CS< j Ie ien m ußte, dann stürze das Reich in Trümmer; ^ 
Einham nt n ( ^ e J H rec ^ der Christ, der nur deshalb, um sich sei* 
anstrebe rr Udten * die Aufhebung des geistlichen Vorbehalt-** 
treue Fest? V °" Mainz und Köln betonten ebenfalls d# 
und ihren w? **? Henn 0,1 der alten apostolischen Religio* 
Zy^f^T WiUen . <Jegen die ^istellung, die in ihrer Au*- 
wäre Der f * C . {/etsf,ic,len Stände von den schlimmsten Fol(J en 
Freistellund 1??*, Vertreter verharrte auf der Verhandlung d# 
den Standvunkt 're™ i S<1ChSen Und Bra,) denburg einen vermitteln' 
ten Zeiten für Cnr " <l ‘ men und sich mit Rücksicht auf die beschwer* 
sprachen tnd, er Schiebung der Religionsrergleichung aus 

**«. <>«» über die urteilte, Ansicht« 
hoben sich die not Ji™! dem ^ (dser re f*riert werde. Dagegen rr j 
daß ein solcher v lClen Kurfürsten, indem sie geltend macht**' 
Gegenstand nicht ?'t? 1 ^ ^ kaiserlichen Proposition, die di* sC \ 
darüber unaetrenJ' ■ e> wider sprechen würde; sie lehnten es <> ' 

Am 27 1Z ZU Endeln. I 

die im Kurfürsten™* mcld f te der Erzkanzler dem Fürst curat ub*\ 
frieden von 155.-. %er< -lhchenen Punkte: 1 . es soll beim Religio* 
und Wege zu einer ^ ? ■° >d dei Kaiser ersucht werden, hlÜ J 
machen; 1 ) 2. da sich l.^dcn Religionsvergleichung ausfindig " 
zu erinnern wüßten * ? tnp(rsten keiner Sekten in ihren Gebi* e 
erst beschäftigen wo S7C ^ der Reichstag mit diesem Pu "' 
Proposition spezifiziert darau f bezügliche Generalanzeige 1 , 

ungezogene Aufheburu, . 3 ‘ die von den weltlichen Kur fürs 

geistlichen Kurfürsten Westlichen Vorbehaltes, auf die sich ' 
abgesondert beim Kaiser ° * einUlssen > soll von den Protestant 
lm Kurfürstenrat, als e. , / 0, gebracht werden. Netten Streit <J (, b .. 

“ *» Kaiser zu lorlnZ anm die Antwort der St» f 

R>auch und Herkommen 'Tn^ Protes tanten erklärten es und 
' e Un( J' die doch einen s Volti(jen Voten in der l i] ' 

” !c .“ ^ en Berichten an der des Religionsartikels bt 

awer inseriert wurden ,,,, t “ r . stemat , an die Städte und «» 
t » , u e, verlangt werde N v °n letzterem eine Resoiu ’ 

ach künftig dieses Punktet- Wnter r,otes ‘ und dem Vorbeii0. 

- «**« n 'Ott zu begehen, gaben sie dem zäh e " 

Letzterer VarsetOeg , JinrJ 




Widerslande des Erzkanzlers nach. Sie konnten dies um so eher 
tun, als auf dem Reichstage bereits am 29. März beschlossen worden 
war, daß die beiden Parteien, jede für sich, ihre Religionsbeschwer- 
flen dem Kaiser schriftlich überreichen sollten, 1 ) und ihnen somit 
sich Gelegenheit geboten hatte, bei diesem Anlasse die Forderung 
nach der Freistellung kompetenten Ortes vorzubringen. Die getrenn¬ 
ten Beratungen und Kundgebungen der Katholiken und Protestan¬ 
ten bewirkten schließlich, daß in der gemeinsamen Antwort der 
Reichsräte auf die kaiserliche Proposition entgegen der ursprüng¬ 
lichen Vereinbarung auch die Angelegenheit der Sekten übergangen 
wurde. Der Pfälzer hätte allerdings die Stelle im früheren Konzept, 
Haß die Fürsten sich keiner Sekten in ihren Ländern zu erinnern 
wüßten, gerne belassen. Der Kurfürst von Trier meinte aber, daß 
derartige Glossen den Eindruck Hervorrufen würden, als wollte man 
dem Augsburger Religionsfrieden, den unverändert zu erneuern alle 
einig wären, ausweichen und den Sekten Gelegenheit geben, durch 
solche Schlupfwinkel‘ hindurchzukommen. Nachdem das Konzept 
der durch den Reichstag dem Kaiser in Bezug auf den Religions- 
urtikel zu erteilenden Antwort den Kurfürstenrat fünfmal passiert 
hatte und schließlich auch von dem Rate der Fürsten und Reichs¬ 
städte angenommen worden war, konnte der Erzkanzler am 22. Mai 
dem Kaiser das Ergebnis vortragen: der im Jahre 1555 auf gerich¬ 
tete Religionsfrieden soll erhalten bleiben und Maximilian einen 
künftigen Ausgleich vorbereiten; wer sich gegen den Frieden be¬ 
schwert fühlt, dem möge er seine Hilfe bezeigen; wegen der Sekten 
hätten die Parteien getrennt ihre Anzeige gemacht und dabei lassen 
cs die Stände bewenden. 


Commendone konnte mit dem geschilderten Verlaufe der Dinge 
zufrieden sein. Es entsprach durchaus seinem Wunsche, daß die 
Katholiken in der Frage der Abschaffung der Sekten sich zurück¬ 
hielten. Er ermunterte sie sogar, sich darin nicht, einzumischen, 
denn er fürchtete, eine Verurteilung des pfälzischen Kalvinismus 
ihrerseits könnte dahin ausgelegt werden, als würden sie die Augs¬ 
burger Konfession als gerechtfertigt anerkennenr) Von diesem 
Gesichtspunkt aus begrüßte er auch das persönliche Erscheinen des 
Kurfürsten Friedrich auf dem Reichstage, der sich jedem Versuche, 
ihn zu isolieren, energisch widersetzte. Aber auch der aus dem 
Gegensätze der Parteien hervorgegangene Modus, wonach die stritti- 

*) Vgl. S. 134 u. 13G. 2 ) Nr. 39. 


von dem Kurfürsten von Sachsen aus- 
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wunlenuZ 7 7, V , er,iandlun 9™ der Reichsräte ausgeschieden 
sen Fordpr) . (l< Kathohken u ”d Protestanten getrennt ihre religio * 

s/rrr un t fj r nsem(jen ***» >««< ^ 

Wr den Legatcn vorteilhaft, hatte 

We aZl fV C °f°f SCÄe Partci «* *«w /„ //«4 

gegangenen BilT ‘ °’ ld erber atu ngen der beiden Parteien her rot'\ 

einer christliche “ escucerdesclir iften zeigen, daß die Wege*" 
ander gingen* 7ie vo7d7 ? ergteichung‘ inaner mehr aase»' 
-ad L 2v^Lldl77 e 7 nern dCr Augsburger Konfession 

Kurfürsten unterfertigte Einn^* 1 ’ ^ V0 ” dem VW^'Ä 

Jahren bei vielenHand7 ° l ^ 2 * April hebt de " ** 
mäfafis fü r die , bezeugten ,gutherzigen Eifer ‘ 

man nichlnul L Be ReR ^ hervor; von ihm hoffe 

Ländern, daß er auf sein '“7 *° mIern auch in (lc » benachbarten 

gion einenWeg zur Ausbreit Reichstage in der spaltigen R elt ' 

Pie protestantischen Stände gbttlicpen ^ ; brtes bahnen trerde- 

getreulich halten zu wollen —/ d6n Reli( J lons f r i e den von 15& 
(aufgezählten) Beschwerde > langen (lber Abhilfe in verschiedenen 
Vorbehaltes, und bitten de,r K™ Au fhebung des geistliche" 
dacht sein, wie z7scZn77l7 ^ ° Uf MUtel und Wege bC' 
Evangeliums ein Ausgleich net * !! mIen des Reic hes auf Grund d eS 
widerlaufende Abgötterei des 7 ™ Und die dem Worte Gottes *•*' 
könne. In scharfen Worten ap J Uums endU ch abgeschafft werde 11 

recktmüßuj, KoZvT^JmV^ * cMft «W» «'« 
Beiligen Schrift widerwärtiae n 7' dmen göttliche und d e 
setzt wären, und fordert Seht t C l,ete se/ bst die Katholiken en ' 
haften Lehr? durch derart dte V Dämmung der ,v>afW 

allgemeines, freies Konzil der pmteihche Sc heinkonzilien. Da 
liehen Verhinderung nicht möar7 • Chnstenheit wegen der päp st ' 
betrübten deutschen Nation eZlt S ° U der Kaiser ** **** 
seinem Vorsitze verhelfen das T *1 * imm Nati onalkonzil «*0 
des Papsttums Gottes Ehre und Ir R ™ ksicht au f die Interesse> l 
fordern möge. Bezüglich der Sekte T Wohlfahrt des Vaterlande s 
sich eingeschlichen haben und « T7 aus 9 e f-hrt, daß wo solch 6 
seitigung veranlaßt werde Das 711 gemacht werden, ihre W 
sachlich daher, daß etliche Stände d nWesen entspringe haUP R 
Laufe behindern, xcodurch das einfäll 77 Evan 9 eUu ™ in seine” 1 
tum Abscheu hat, auf andere GeclanZ 7 ** gegen das Pa < 
i% 1 n t0mm e. Das beweise d” 
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Beispiel einiger Reichsstädte; wenn man solche Zustände länger 
dulde, werde der gemeine Pöbel entweder auf verführerische, hoch- 
schädliche 0pinionen geraten oder gar in ein ,viehisches und epi¬ 
kurisches wesen' verfallen, was der Kaiser ohne Zweifel auch in 
seinen Erblamlen verspüren werde; diesem Übel könne nur durch 
die von den Protestanten seit eff .Jahren geforderte Freistellung, 
d. h. durch Gewährung der Religionsfreiheit an die unter katholi¬ 
scher Obrigkeit stehenden evangelischen Untertanen abgeholfen 
werden.') 

Die Gegenschrift der Katholiken auf diese Eingabe der 1 lotc- 
stanten, die ihnen der Kaiser am 3. Mai zustellte, erfordeite Hinget e 
Beratungen. Schon am 27. April waren die Bevollmächtigten dei 
katholischen Reichsräte unter dem Vorsitze des Mainzer Kurfürsten 
zusammengetreten, um sich über die Grundlinien der Beantwortung 
zu- verständigen, deren Verhandlung einem Ausschüsse übertragen 
wurde.") Commendone machte seinen Einfluß namentlich dahin 
geltend, daß die Replik die offene Annahme der Konzilsdekrete 
durch die katholischen Stände zum Ausdruck bringen sollte.'') ln 
der Ausschuß Sitzung vom 7. Mai wurde das von den Protestanten 
geforderte Nationalkonzil abgelehnt, aber von einer Partei, an deren 
Spitze der österreichische Vertreter am Reichstage stand, verlangt, 
es möge durch den Kaiser ein Ausschuß zu Verhandlungen über 
einen Religionsausgleich zwischen Katholiken und Konfessionisten 
eingesetzt werden. Ein anderer Teil meinte, es sollte, da sich viele 
als Konfessionisten bezeichnen, ohne es zu sein, vorerst diese Frage 
geklärt und eine Verhandlung nur mit den wirklichen Bekennern 
der Augsburger Konfession geführt werden. Letzterer Ansicht neigte 
auch der Kurfürst von Mainz zu, während der Bayernherzog, Otto 
Truchseß und der Gesandte von Rotweil sich beiden Vorschlägen 
energisch widersetzten. 

Commendone war bestürzt, als er hörte, daß die Angelegen¬ 
heit der Vergleichung , die von der Proposition abgesetzt worden war, 
auf Umwegen neuerlich , noch dazu angeregt von den Katholiken, 
auftauchte. Dies zu verhindern, setzte er alles in Bewegung und 
stellte dem Erzkanzler vor, daß die bloße Zustimmung zu Religions¬ 
verhandlungen, ohne Rücksicht darauf, ob sie zu einem Ergebnisse 
führen oder nicht, den Vei'lust der Einheit der katholischen Kirche 


x ) Nr. 52 Anin. Uber die Entstehung dieser Schrift vgl. außerdem Nr. -• 
46, 47, 48, 65. 

2 ) Nr. 52. 


3 ) Nr. 60; Braunsberger V 249. 
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, k' f ab '/ eseken davon, daß jm protestantischen La (/er .sich (tll^ 
wAcTTTT ,,US(jeben w »r<len, um die Katholiken in das Netz 
LeaTmZZT ZU Verstrick ^) Am 11. Mai konnte der 
Konkordip \ °T ™? den ’ d(lß der Ausschuß von den angeregt«« 

AbSt(ind genommen und nur der österrd- 
E s wur( i e *,.] 6 , ° r - Slf 'ddfen diesen Beschluß ausgesprochen habe- 
Der KurfüZ t T Erklärun d im Sinne des Konzils beschlossen . 
i m allaemeinp .T meinte ZWar > ma ” solle bloß die Konzilien 
führen aber es ael" ° "n"’ (l ° S I r * enter Nomil besonders a» 2 W 
Zdel Zlt^ C °'™e nd one, ihn umzustimmen?) Am UL ^ 
im wesentliche ' % ° n ? er . 1 oUversa ™mlung der katholischen Stand« 
folgenden Tan f ne ^ n [ gt und nach Vornahme einer Änderung <Ä 
ten^lT L P^ZT r Überreicht > Sie wurde so geheim geh* 
einen TeU L T i T gUtm Ver ^dungen zunächst *" r 

Vräjudizierlich erschienen Fr T! *** katholische Religl ° l 
Kaiser bereit 5 T T r Sef2fe es durch > d °ß "> dem d<* 
gewünscTn TderTn ^ ° n ^ ™ ch *<*/i die von ihß 
hatte er in seiner lannT j ln f ebrachf wurden. So viel Aufregt 
gemacht. Als er dann 11 ! ^ 0>)l atischen Laufbahn noch nicht mH' 

**mischen K (LztürTck Ti «* T 

erhielt, ließ er sie aleirh l C ^ 0 H ständige Abschriften der Rept' 1 ' 
dahin lautete, daß dieselbe ° ZT heologen prüfen, deren Vrt«[ 
Katholiken Deutschlands srT Erwartungen übertreffe und ^ 
frommend so offen erklärt hätten?)' '**** *** ^ $ 

alten wahren kathofiTTT^ TUhig dahaltene Replik der ß e1 
Bekenntnis zum Festen Rehgion anM wjigen Stände‘ enthält d« s 
davon abweichenden Forder *** ^ Reli O ion sfrieden, weist d l * 
rück und stellt dein NatinZTT ^ Protestanten entschieden Z' 1 ' 
soweit es sich umleslTTT^T 3 Generalkonzil von Trie f 
als einzige Richtlinie für TI ^ nssa ? tze und Sittenreformen hand le > 
ein von den substanzieller, nt T° leichun 9 der Religion entgeg 
der Weg zur Herstelluna dT l ' nmun< d en dieses Konzils abweiche’ 1 ' 
der Sekten sei für die Kmi \ e ] UJlosen Einheit und zur AbschafM^ 
sich dieser Eingabe geaenrh ^ tdcki gangbar; Maximilian md ( J e 
zeigen, wie dies dem ihm ! , kaise Mch und katholisch et 

— - ' hm Von *» Katholiken entfjegergebracW* 1 


;; l r - ?■ ’) Nr. 62. 

■) «r. 64, CS u. 66; EpM. ^ 
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Vertrauen entspreche. Mit dieser Schrift, die eine Anerkennung der 
Trienter Glaubensdekrete enthielt, betrachtete Commendone die Ge¬ 
fahr von tceiteren Verhandlungen über eine Religionsmischung für 
beseitigt und auch Biglia deutele den mühsam errungenen Erfolg 
als Vorzeichen eines guten Ausganges des Reichstages. 


Weniger Glück hatte der Legat in der Angelegenheit der Pro- 
fessio fidei des erwählten Erzbischofs Friedrich v. Wied von Köln, 
die sich durch den ganzen Reichstag hinzog und ihm schwere Sorgen 
bereitete.') II 'enn Wied, der in Rom im Gerüche stand, kein ganz 
echter Katholik zu sein?) die ihm als Bedingung seiner Bestätigung 
auf erlegte Ablegung des Trienter Glaubensbekenntnisses verweigerte, 
war zu fürchten, daß auch andere deutsche Bischöfe diesen Moder- 
aisteneid des 1(i. Jahrhunderts ablelinen würden. Blieb er aber 
weiterhin ohne päpstliche Bestätigung im Besitze seines Erzbistums, 
dann stand das Ansehen des apostolischen Stuhles auf dem Spiele. 
Es handelte sich also um einen Fall von weittragender Bedeutung, 
der angesichts des hartnäckigen Widerstandes, den der von dem 
Julicher Herzog beratene Erzbischof 3 ) der Forderung Roms ent¬ 
gegensetzte, und seines Vorhabens, die Sache vor den Reichstag zu 
bringen und die Meinung der Reichsräte über die Einführung der 
Neuerung einzuholen, mit großer Vorsicht ungefaßt werden mußte. 
'Trat letzteres ein, dann drohte die Gefahr, daß die Angelegenheit 
mit dem Religionsartikel verquickt und von den Evangelischen 
wicht nur die Gültigkeit des Konzils, sondern auch die f rage der 
Superiorität des apostolischen Stuhles in Diskussion gezogen würde.) 
Damit war Commendone seine Aufgabe gesteckt: alles zu tun, um 
die Sache vom Reichstage fernezuhalten und hiezu auch die Mit¬ 
wirkung des Kaisers zu erlangen. Aber gerade Maximilian, der bei 
den Approbationsverhandlungen nach seiner II ahl zum römischen 
König in bezug auf die Eidesleistung eine ähnliche Stellung ein¬ 
genommen hatte?) wie sie jetzt der Kölner Erwählte zeigte, ließ 
Ihm mit dem Hinweise darauf, daß das Konzil im Reiche noch 

') Den Streit des Kölner Kurfürsten F. v. Wied mit dem Papste tud 
'• J. 1871 Iteimann auf Grund der durch Lagomarsini in Pogiani Lpist. • 1 
ff. abgedruckten Stellen der Berichte Conunendones in den forsch. -• 
Deutschen Gesell. XI 15 ff. u, mit Nachträgen i. J. 1S73 in dem Bd. XIll 351 ff. 
geschildert. Ich kann mich daher kürzer fassen und hebe unter Berücksichti¬ 
gung fi(iy n e ii en Ergebnisse nur das Wesentliche hervor. 

S. 237. 3 ) S. 79, 175 ff. 

') Nr. 21; S. 237 Anm. 5. n ) Vgl. Steinherz Ul S. XLll ff. 

N'intiaturborichte, II. Abloilunf, Bd. 5. 0 
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‘tlrundÜPr Z'T en Sei ’. Sei " ( ’" Scl,u(z (ingcdci/icn. 1 ) Als llaim 
glaubte ti> . U ers,iensti< J ,{ei ’t des Erzbischofs und seiner RaRjebi 
nen .1 J ‘ .". e, d (lf ln hinein Berichte vom ti. März an (/eben zu Ä^'l 
römische K ° i ldldn( 3 C( einer Retiyionsmischmn / fürchten, 
fidei als 7 n!r betrachte (lie _ con den Bischöfen geforderte Professii 
suchen der ,!l nmn, d zt(m Komi/, wodurch i reiferen Ausyleichsv&\ 

aIZXz tz T'-k i,erK " iser ■ xchicr ers i 

•'Aeine \v m V *" * r den Wied, der bisher nod 

dieser Z« "' W,< M «‘> *«’* «*,„ //««/.•) & «»W 

, AVeruntj der früher /)PS HVf if a rt n *\/> n/f 1/U/l I 


hatte,; ~ 
alle seine 

mit dieser IZ" 1 * ä “ e ’ ,J "" 2 «**" < . - - 

''Ulen den «mjZZZZlnZX l j e !i l ' r0c,,e " c " W "" f/ KM ' 

Bin <<,.i • . ’ 1(1(1 "eh verleihen. 

Erwählte am > I ' ^ e d <u> nen aber erst, nachdem der KöB l( \ 

Der kränklic/ip ~ l ,(>rs,) nlich in Augsburg tätiget raffen 11(1 

ringen Bilduna J/" em l jßn dsame Herr, mit dem wegen seiner !l l 

daß man in Iiom se^n™ Verhandef » >™r, 3 ) fühlte.'sich beleUM’ 

geltend, daß die W iecllt<jläub( Olceil in 7. weife! ziehe, und » u,c, \, 

schwöruna ahnr-hi CS!il<> fidei einer seinen Huf schädigenden • . 

"den criZttZT wme -. »'» *• Le i 

Papst an. Wied Hne i U>d Gtne öffentliche Genugtuung durch 1 
"Mt mit dem ‘fl "V seine **« ***««/ erhören: men« H 
- «• marZeu tf? ier . T m eniM schen Dekrete übliche« B* 
da er allein keinen n wo, 'den — sich begnüge, müsse 

Reichstages qmrufen'VV fassea kö »ne, die Entscheidung 1 
Erzbischof Leute stLioT nd ° ne ’ der u:ußte > (laß MnteT FnP 
Schlüssen immer weit n f (,e Hin auf reizten und in seinen J 

'ff* «• ""eh, in dieZ,!Xfi n, l ‘ me T '"l c • Wi f 

bestand, daß Wien „ einen geschickten Ausweg, der < ( 

“ m °*Pens Von gl T Drün 0** « am (i. April mit der 
wandte. 1 ) 'ofessio fidei unmittelbar an den B ((l j 

beseitigt, denVder ''VW" 6iner Ein mischung des Reichst(Kl e 
y^s m die Länge T ^ 68 in ** ^ die Antwort * 

Ein v °n Hon bestellte , Z Und den Bittsteller hinzußf* 

ief und kanonische StrZZ^Z- 11 den Kaiser, das am 13. April 
aas Klugheitsgründen nicht^-u^ Erzbischo f ankündigte, w l( ,, 

nt aberreicht . 8 ) Neue Schwierig kel 

v ) s. 82. 2) N 

^ S. 135 u . 235. ^ ir,” T , , 3 ) N r. 22. ■') Nr. 27. 

} Nr ■ 40 W Anm. «,?:*• 25 . 27 , 30, 33, 36, 39, 40. 

’ 4(4 ’ 42 u. Anm., 51 u. Amu. 
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fauchten auf. ats letzterer, die Absichten Co/nmendones durch¬ 
schauend, (uif eine rasche Entscheidung drängte und seine früheren 
Drohungen wiederholte. Es wurde auch die Frage seiner Belehnung 
durch den Kaiser ohne vorherige päpstliche Konfirmation aufge¬ 
worfen und die Notwendigkeit dieses Aktes damit begründet, daß 
Wied als Nicht belehnt er die Geldhilfe für den Türkenkrieg von 
seinen Untertanen nicht einfordern könne. 1 ) Commendone stand n ie 
in einem Kugelregen, ließ sich jedoch nicht aus der Fassung bringen. 
Er benützte die damals vorgebrachte Bitte des Kaisers um Erhöhung 
der päpstlichen Türkenhilfe, um ihm den Gedanken einer Belehnung 
des Kölner Erwählten auszureden, mul erreichte mit diesem Mittel, 
daß dieselbe unterblieb. Aber zu weiteren Schritten ließ sich Maxi¬ 
milian nicht herbei. Er sprach von der Kölnischen Sache sehr un¬ 
gern und nahm jetzt zur Entschuldigung, daß Wied mit ihm darüber 
nicht rede. 2 ) 

Die Antwort I } ius , V. an den Erzbischof vom 25. April ließ 
zwar mit Rücksicht auf die Klippe des Reichstages weitere Ver¬ 
handlungen mit Commendone noch offen, war aber ihrem Inhalte 
nach eine direkte Ablehnung der vorgebrachten Bitte. 3 ) Commen¬ 
done zögerte mit der Überreichung des Breve, am nicht Schwierig¬ 
keit. auf Schwierigkeit zu häufen, vor allem am in die schwebenden 
Verhandlungen der früher besprochenen Replik der katholischen 
Stände, bei denen sich Wied sehr gut benahm, keinen Mißton hinein¬ 
zubringen.*) Erst am 16. Mai wurde ihm das Schriftstück durch den 
Legaten zugestellt, der, um allen Lärm zu verhüten, durch freund¬ 
liche Worte die päpstliche Zurückweisung zu mildem suchte. ) Dci 
Erzbischof ließ auch jetzt von seinem Standpunkt nicht ab. sprach 
von Abdankung und appellierte in einem Schreiben vom 22. Mai 
neuerlich an den Papst, darauf hinweisend, er müsse darauf sehen, 
daß i„ no gefahrvoller Zeit und bei clen so überaus elenden Zuständen 
seiner Diözese die katholische Kirche durch die Neueinführung des 
Trient er Eides keinen Schaden erleide. 3 ) Auch Maximilian gab. als 
der Reichstag zur Neige ging, viel deutlicher als früher zu verstehen, 
daß er mit der Haltung des Wiecl, den er zwar für einen beschränkten 
Kopf, ober für einen braven, des Kölner Erzstuhles windigen Kat ho 
Hkeii hielt, vollständig einverstanden war. Als ihm Biglia vorhielt, 

l ) Nr. 45. ■) Nr. 51. 3 ) S. 213. 4 ) Nr. 64. s ) Nr. 67. 

") Nr. 69 u. Anm. Trotz des Widerstandes Wieds gegen die Professo 
fidei bekannte sich sein Vertreter in der S. LXXXIV ff. geschilderten a l( 
tikenVersammlung am 23. Mai zur Annahme der Trienter Glaubensen s( < 
düngen. 

c* 
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W ied hätte sicher nachgegeben, wenn Maximilian mit seiner Aufori- 
(it sich dafür eingesetzt hätte, er widerte er, daß er dies nicht tan 

f T? h- e i !* ?// eine w um 31. Mai an Pius V. zugunsten 

/*. ? C ‘°* R ichteten Schreiben offen zum Ausdruck, daß es sieh 
Uri p A 7 ri( enlinischen Glaubensbekenntnis um eine ungcwöhn- 

Vchpi) C j!' eni "y die den Freiheiten und Privilegien der geist- 

ähnlichpii K >11 ^ ( ^ lirs ^ en zuwiderlaufe und daher mit anderen 
itTZs^ f men bmer unausgeführt bleiben würde.') 
von gewissen °(fr!i ° Nuntius ’ in diesen schwierigen Zeiten 

vertrösten -n n Abstand nehmen und sieh auf die Zukunft 

war m L lJ aVSt Verhurr ^ wie es nicht anders zu erwarten 
Friedrich WmZ? fidei ') der sM ' ^Mcßlich 

konnte, im Jahre W~ *! ^ Z “ m N achgebcn nicht entschließen 
‘ ' 1,1 ch seine Abdankung entzog. 

kommen gezeiat J “'.l- ( \ er kölnischen Sache wenig Entgegen- 
Angelegenheit de s V Se ^ n ^ re ü mit den Evangelischen in de) 
öffnen, ihn nicht nur ZZw* Knr ^ alz die 'Aussicht zu ei" 

z ü Machen, sondern it wuschen der römischen Kurie geneigte) 
ziehen. Er hatte im 7? aU j k (U d die katholische Seite herüberzu- 
Wormser Bischof und (1° J'- ^ esc ^ w erden, die nicht nur von dein 
Besitzentsetzung, sond ^ Neuhausen und Sinsheim wegen 

gewaltsamer Unterdrück ° WCÄ VOn Vrotestantischen Ständen wegen 
Friedrich lll, Votl ( j e/ . „' U> '- 1 der Augsburger Konfession gegen 
euren, um J 4 . j\i a j ,, a 2 au f dem Reichstag eingebr.ueht worden 
Rehret erlassen, in weha lQls }dndnis mit den Ständen ein scharfes 
Wiedererstattung und ^ knift des Religionsfriedens neben 
-^ len kalfänischen Neuer ^ ene>Sa * z ^ ie Aufhebung seiner säint- 
] Fmsc h des Kaisers TacTT ****** Vurde. Der so sehnliche 
/;!. / " n< { 211 gehen. Buhl ' (s, °Uung des ,Ungeziefers' schien i" 
Abhl'a fj Ursten ’ voran Auaua Zei(Jte sicJi > daß dieselben evungc- 

>md 7, r' J " es KrtvtnisZ! t0H Sac,lsen ’ <H* *»» ««*«'« 

tes.il ' ><J ^ e Muziinilitt,,, ^'tt^sthnnit hatten, zaghaft wurden 

S: V : mmUltw «Ä 6 ^. Frteir> °* * Augsburger Ko»- 
Sn?, V mß erl &nnten tel " Jio " <* *r Augsburger Kon¬ 

er abe ‘ r “, e vm Abendmahl ,l’ ,e » Erklärumj uusuiichen, daß *»<" 

—_ von dem 7 J^ cht tlläubigkeit nicht entspreche, 

e U/ionsfrieden nicht ausgeschlossen 


J Kr. 08. 

") keimann i n p 0r . 

66 ‘ *) S. 240. 1 eUtM ' ,len Gesdi. Xlll 309; Schicarz 
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werden dürfe ; es soll diese dor/nidtisc/ie Fruye auf einer 1 heoloc/en- 
Konferenz beglichen werden , mit der auch der Pfälzer sich ein lei¬ 
stenden erklärte.') 

Der Kaiser machte in seiner Replik com 23. Mai die liotc 
Manten auf ihre Widerspräche aufmerksam and fand es umeiant- 
wörtlich, daß mau unterschiedslos allen, die zwar in einigen Artikeln 
mit. der Augsburger Konfession übereinstimmen, in anderen und 
nicht den geringsten, wie in dem Artikel vom -Abendmahl ih) ent ’ 
gegen sind, gestatte, ihre Sekten unter dem Deckmantel des Reh- 
gionsfriedens aaszubreiten; seit den Tugen der Apostel hätten 1,0(11 
olle eingerissenen Sekten mit etlichen oder den meisten Sätzen < 
allgemeinen Kirche übereingestimmt, aber deshalb dürfe man sie 
wicht dulden, wenn Reich und Nation in ihrem Bestände erhalten 
bleiben sollen: es müsse daher bei dem dem Pfälzei ei öffne en e 
krete sein Bewenden haben.-) Darauf antworteten die protestanti¬ 
schen Stände am 26. Mai, sie könnten nicht iw eine allgemeine e>- 
meilung des Kalvinismus einwilligen, denn damit würden sie eine, 
»och größeren Tyrannei und Bedrängnis der armen Christen o - 
Khub leisten und es könnte leicht unter solchem Sehe,,, diet lraiy 
•»bstantiation sich aufdrängen und das Papsttum daraus Vo teue 
*<*en; es gäbe doch auch in der päpstlichen ^*‘ A ^**£ 
von der Lehre, wie die Abneigung vieler Katholiken gegen die 
T Deuter Dekrete beweise; das angezogene Dekret, an 
einige von ihnen teilgenommen hätten, konnten sie net . 
«*<* Ausschließung des pfälzischen Kurfürsten '™mc!teZ- 
fDeden, sondern nur dahin anerkennen, daß Kdvinim us 

Mahnung und gebührliche Bedrohung sein ’ „beraumten 

( 'bzustehen; der Kaiser möge sich auf den m Et f tot anbei an 

? heologenkonvent vertrösten. . neuerlich 

. Daß Maximilian auf diese Resolution am ■. Mm nem 

Duplizierte, beweist, mit welchem Ernsterei s ,en - ^ rücken 

Mrger Religionsfriedens dem Sektenproblem an . ^ /r r ie- 

s üchte. Nur wenn die Sache der Religion m dem S n ie des^ ^ 
«ens von 1Ö55 mit Ausschluß aller Irrlehren enhalten t ^ 
^erte er den Evangelischen, sei es 

gelles und den christlichen Glauben zu bewahi ■ Jtf« 

keit ^r Religion', d. h. zu einer dem 

* ner sonst bei ihm nicht gewohnten Festigkeit _ De j :r ete 

° n de n Ständen beratenen und einhellig bef mr ebenso 

^ Friedrich von der Pfalz nicht rütteln zu lassen. 

- .. /*/« .. //u in 
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c/tliisscH stehen. 


hartnäckig blieben die Protestanten bei ihren Beschlüssen stehen. 
.Aus christlichen Ursachen 6 lehnten sie in ihrer Schlußnnttrort vovi 
-9. Mai Hue Einwilligung ab. daß etwa eine Spezial- oder ( lencral * 
Verurteilung und Ausschließung des Pfälzers vom lleligionsfrieden 
dem Reichsabschiede ein verleibt würde. Nur dazu ließen sie sieh 
herbei, dem Kaiser zu raten , hinsichtlich der Resti t u t io ns best im - 
inungen des Dekretes die strittigen Güter Neuhausen and Sinsheim 
ns zur echtsprechung in Sequester zu nehmen}) Die Sequestration 
! “ ber ^sowenig zur Ausführung wie das kaiserliche Dekret 
j 16 v ° n den Pr °testantetl als Ausflucht in Aussicht gestellte 
heologenkonferenz. Der auf die Sekten bezügliche Punkt des 
^OwnsarUkeis war also dank der Einigkeit, /„ der sich die kon- 
samm ß mJ nd i >add ' fde Meldung der protestantischen Partei zu- 
deiche tro''"' >af(en ’ endgültig gescheitert, dem Kalcinismus im 

Weiterer Ausbreitung geschaffen. 

Ausgang so erfreut ^daß Wnr . iiber di esen von ihm vorn ungesehenen 
reise aus Ai/avi ’ C> SlC l den Scherz erlaubte, vor seiner Ab- 
zu betreten woT^ T <m 2 f er f°hjte, das Haus des Legatc» 
Versammlung tagte. Spater noch zu besprechende Katholiken- 
staunt, aber ; ° v,iren über den unerwarteten Besuch a ' 

geschlossen hatte ^ ° ? n d>n ’ nachdem er die Versammlung 
verabschieden uLi ' erklärte, er wolle sich von <len Herren 
und Trier und dem v u mit d ™ Kurfürsten von Mainz 

durch sein humanes W m 1071 ^ ambrai, wobei er sich mmentl'K 1 
der als kluger Diplomat™™ miUj zei( ' ie - Auch mit dem Legale», 
gegenüber alle Bittm-i- .. Während des Reichstages Andersgläubigen 
selte er einige sehr i "Ir l P d ^‘Lässigkeit, vermieden hatte, weck 
»ein Wohl. Der Kaiser t Worte Und trank beim Weggehen auf 
meldet icurde, und aari"-' !f blcben , als ihm diese Begebenheit 
r f 9 äten Aufsehen. Man!lL,T f ne9te der Besuch des Pfälzers beim 
Lesinnung; Comrnendm,} lhn aber nicht als Zeichen bösartige 1 

äaß er nicht der Wüterich 9 ! aubte > d «ß Friedrich zeigen wollte* 
Ideen keinen Grund hän T’ ! W den man ihn hielt, mul die Katk 0 ' 
bringen.-) e>> , ihm so großen Abscheu entgegen 

MQ'ßiiHiliQ'fi wer ?“/ 

Luthertum bereitet hatte N ? ederla 9e, die ihm das konservative 
’ driß jedermann die Aua! * Uefste ‘verstimmt. Erbittert erkannte 
auslegte und es diesen Z L "^ .Zession nach seinem Belieb f 
— >9ion J in kam. ,Niemals hrn^ mehr auf die Macht als a,/f <M 

’) v fß. Nr. es, oo u a C icb yedneht; so rief er ihnen 

• Slfltfi' 2\ T; 

J * Ol. Nr. GO n. A n in. 
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seinem Zorn entgegen. Muß Ihr so charakterlos, so wankelmütig, so 
arglistig sein könntet; beständig führt Ihr das iiahif H oit >o es 
im Munde gemäß der Augsburger Konfession, und diese hob » 
ebensooft mich Eurem Gutdünken umgestaltet, so daß aus an eine 
Konfusion geworden ist. die Euch, wie ich glaube, als Manie 
nnter dem Ihr alte Sekten mul Greuel verbergt: diese Konfession 
hat Ähnlichkeit mH einem weiten und diirchlöcheiten Sai , m 
Ihr alle Irrt inner hineinstoßt. die aber darin feinen Halt i» ( en, 
sie durch die Löcher herabfallen; Eure Konfession, (lei tc i VIIC \ 
f/avz angeschlossen habe, beginnt mir zum großen Ekel zu u e> . 
wenn irgendeine Neigung zu ihr in mir genesen uaie, uu ■ 
bereits erloschen sein:') Sein Unmut richtete sich mimen i P 
Rurfürst August, der mit seiner Kunst des ^ 

»assierens alle Angriffe gegen den pfälzischen vfl ' ichsisclien 
Scheitern gebracht hatte. 2 ) Maximilian nannte den • • • 

Gesandten, Dr. Lind entmin, einen ,Buben in äei , ^ 

Mies verdorben habe, die Protestanten verblendete Lei , ^ ^ 

ren Konfession er nicht einen RiibenschnH(je ich 

"Oer W, „aß sich „lese Sache 'tnehen 

aus gelernt, wessen Beständigkeit man sich bei 

'‘"""2 Laaer „es U,jäten eer,ol a ,e van, 

mit, gespannter Aufmerksamkeit. Je nie s,< ! ,i es f 0 größeren 
Raisers zu den evangelischen Standen zuspi ~ schrieb am 

ewinn erhofften sich die Katholiken. ^ Vorgehen der 

~S. Mai nach Born, Maximilian fühle sin < , gprfe, es werde 

jonfessionisten derart beleidigt, daß man mi> ])j n qen sein.*) D er 
vielleicht ,1er Aviano z, \ mmC Jg/fJ s ,,cl,t hatte. Maximilian 
Djernherzog, der schon m Jahn ; (Jen ^ m bestant und 

° n seinem ,Lavieren* abzubringen ,) J y ömen ihn neuer- 

Un gnmt‘ der Evangelischen dazu beim ~ ' se \ ne s Gemütes und 
dtn V s zu bitten, er wolle doch einmal die ' <7 ^ er Mären, damit 

Uerzevs 


sie 


V» ZU bitten, er wolle doen — ttZs0 erklären, damit 

zens auftun und sich gegen die w i S sen mögen, W 


<vns auftun und sie» gegen «»* . }ssm müge n, was sie 

mich lungern Begehren mit gutem 0ul r n rpnnie rte trotz seiner 
f 'n ihm in causa religionis haben.") Da yus A esen ßekehriings- 
'efen Verstimmung gegen die Protest an en j} e i c hstages wieder- 

hoiT Ch ebensoweni9 wie at ! f die tierischer Fürsten, sich als 
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Anhänger der Augsburger Konfession zu bekennen.') hu Mut 1366 
rr e> dem S,dzbur 9 er Erzbischof ron den Zudringlichkeiten 
< es ierzogs von Württemberg, damit, er sich als Konfessionist cr- 
('p> e> * bn , A e E ,,( JK ob er bei Beantwortung dieser Kruge sein 


/./•• . . Württemberg, damit, er sich a/s Konfessionist er - 

f. e> d/ De ihn gefragt, ob er bei Beantwortung dieser Kruge sein 
,*T Sen S1>reChen UlSSen diir f e > "*d a/s der Herzog dies bejahte . 
Um /nee e . ude>k d,l ß se/n Gewissen ihn einen solchen Schritt nicht 
fessin » »,• Y V U,e l WOr beire ff* einiger Artikel der Augsburger Kon- 

scZZ Z , " mcMss "J- «<-«• «neuem er ,o riele Seine,, sehe, 

halten.*, AlP r <l<?re } zu sein, es mit ,1er römischen Kirche alt 
damaliap» Y^7 Äußerungen Maximilians entsprangen seine i 
seine Auffass" lSStmmurir J> in welcher er sich bewußt wurde, daß 
sehen Fürsten ^ ° Al(gsbur 9 er Konfession ron der der e rangeb- 
SeiZ ^Zr ZlJTt abwich "”d »eh daher gerade ron dieser 
an die ursnriinnr /** ^katholischen Vergleichun<j im Anschluß 
immer größere ii^'i Jd b e( iunken des Augsburger Bekenntnisses 

stehen utid das di-"' ^ etd 9 e gensteUten. Er sah sich nl/ei 11 
katholischen Parte}' 1 - ° ^ U>U ,S0 mekr dazu, mit der festgefügten 
innerhalb des Rat <,Uiem Einvernehmen zu bleiben und sich 
Politik anzupassen ^, Au( J sblir( Jer Religionsfriedens ihre) 
näherung auch seine er abe> daran dachte, solcher d» 

Opfer zu bringen. gemäßigte evangelische Grundmeinung 21/1,1 

tages war mtJ'diesL ^f haUken günstigen Ausgange des Reich*' 
Stände Ende April eine Umstanden nicht, zu zweifeln. Seitdem d* e 
willigt hatten und es d anS * hnliche Reisteuer zum Türkenkrieg R e ' 
seiner Verquickung mit") (Jelun 9 en war, diesen Artikel V° n 
(lens los *Msen,') h ZT ***** der Religion und des Landfrfr 
yen Versprechung 1™°» Be ^un g sfreiheit, um sich gemäß 
9 T er zu er hoffenden Suhl'- r a E sfe für die gewährten und no< 

Atät 'T h<lUe er dem Kuniius'n 1 f!' kenntlich «u zeigen. Bereits ah 

tun es a P° st °Rschen Sluii n ' A,(l zugesagt, keiner gegen die Aub 

staTT mmen ■) eI w r ichteten Petition der Protest ^ 
sichert ^ Besc,lWer deschrift Y Y Katholiken auf die scharfe prot e 
feh lte am 23 . Mai neuer * '“** " *** <» Ordnung und 

nichts ^7 n(lCk besten Kräh’ ^ sich wn ein 9 utes Ende YY 
digL n?’ Uls den Papst a n bemühen werde, denn er wünsch 
Ü^l^e Seite 2 4t ZgetZ * Kunden sei, zu befr* 
') Vgl. Nr. jo Cif 0 tS A ‘ 

3 ) vgi. Nr. Cifra i s - m. 


') Nr. r>3 


2 ) Nr. 02. 
r> ) Nr. 05 n. 08. 
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beiden Religionsparteien auf ihre eingebrachten Schriften erteilte, 
ist, unter dieser Rücksicht nähme abgefußt. Sie tadelt den icf igen 
Von der protestantischen Eingabe, spricht die Vertagung der tor- 
dernng mich Freistellung aus und verharrt, den Protestanten zum 
Irotz , imf der Beseiti</nruj der Sekten. Sonst enthalt (ns k(ii 
stück nichts, was als ein Eingehen auf die Wünsche P 0,,,s Jff eld J 
werden könnte. Der Kaiser gab seine ihm durch den Re igi ■ 
Rieden vorgezeichnete Stellung über den Parteien nicht pieis. 
'rartröstete er beide Teile in bezug auf die von ihnen aufgewo f 
i-ragen auf künftige Verhandlungen. Er bat zuglc'u ), ,svr 
«och vor A„v m „g rles Mr* 1566 oder rnunM, die 

Mittel und Wege zu einer christlichen ( oncoidia an~ ( ’ I 9 C J' sr j,n e ß e p 
« ferJer Kor,,,,,,,,, „,U «»*» des<0 

'«"ine. Der „ns ,1er Proposltion gestrichene Aili,ijleic is.l 
«'«o Schlüsse iles Reichstes als ■iuknnflsiieol 

heiler zu,,, Vorschein. Es e, „Spruch dies seiner strenge^ 
Bestimmungen von 1555 so,eie seiner liolinniig.i 
"ch trotz oller schlimmen Erfahrungen <loch gelingen 
seine Lieblingsidee zum Siege zu führen. ßcfrie- 

Das war freilich nicht das, was auf papff J^Xlo- 
ädjumg hervorrufen konnte, wenn auch dun i < ie v drohten, 

ubon die Gefahren, die der katholischen Kur ic uni ] n teresse 

gewendet waren. Herzog A,brecht von *»"*££%**»* 

1 e > l' r eising ei- Sache bis zum Schlüsse a s < ei Haltung vor 

Slck bewährte, warf dem Kaiser seine ^Uck^netta^ 
n,ld schalt gegenüber Dr. Eck übei so c i ' ,.j, en nu f f dagegen 
PUveiem* mit .lullen' Worten. Er forderte die v m jn der Sache 
apfer und männlich zu replizieren um i ver mt e n. 1 ) Das ist 
< ei ' Entstellung jede weitere Vorhand ung• * geschehen,-) 

Üenn auch in einer Erklärung der kaE,obsC w f (Ue Resolution 
fahrend die Evangelischen in ihrer m u « y or i,ehalte der kiinf- 
d js Kaisers hervorhoben, daß sie nlir u f e > ]V Verholung des Reli- 
[teii Gewährung der Freistellung sic Wünschen der 

?'Friedens gefallen lassen.'') als er die Stelle 

ha V>olischen Par lei insofern noch weite) Re handelt, in 

- einer Resolution vom 25. Mai, die i on c e Hingegen legte ei 
en Reichsabschied überhaupt nicht auf ). ‘ 7 möge das Nego- 

^ darauf, daß die andere Klausel’ ein je■ e ^ ^ ErgebnisS e 
U ,/l religionis in Bedenken ziehen unc R U(jions artikel des Ab 
l 0c h im j nht .„ 1Kßft niuioiiuna machen, dem neu., 
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mit den beidt^TTTlllrT''^ Ein f U( J un U' m, er <lU ’ 

über an dem .* i( J lons t'erwa ml teil rer/iunriclfc , sc hei teile 

HO. Mai verlesene 'ft ‘"T * er ^Ihcliachen Stände, so daß der nin 
Kaiser selbst icm/ nur die Wendung enthielt, der 

(Jleiclmmj weiterhin /„ 'n i ,hochwicht i<je Sache' der Religiousrer 
er so viel Entqeqenk C ÜC ^ ne ^ ,men - Letzterer glaubte, nachdem 
herzo { , erwidern zu lr"'"' 0 " Zei, ' p ’ dem unzufriedenen Bauet' 11 ' 

es einem .cristliHion U,><u - 01 hoffe sich also erzeigt zu haben. n' ,c 
ZU( J auf die von Alh ml Cutholisc, »n rechtn cristn 4 (/ebühre. ln be¬ 
trieb er ihm an, 30 v • beanstän(J ete Resolution nun 2 :',. M«‘ 
erklären sollen, seine w"’, ° Wüfi1e nicht, wie er sieh hätte anders 
den Katholiken in ihre °\i ° j?* en f as * mehr .extendiert* als die 
hc», man dürfe in R e n , P b'ik i om 14. Mai ron/ebrachten Redete 
die Katholischen StäSolT ^ 11 <le " '%«» nicht überspannen, 
sächlich waren diese sn se * ner Kundin),,/ zufrieden. 3 ) Tat' 

freundliches Verhalten TT?* 0 *’ daß sie beschlossen, ihn, für sei" 

Scir dRich^den^Dank auszusprechen .') 

Religion war die ausdiiirhvdes Reichstages in bezug a"f. 
Wonsfriedens von 1555 T ^veränderte Erneuerung des ReÜ' 
i ", ‘ A als ,Ver derblich‘vo C> gerade dieser Frieden, den seho" 
sidr, U(J6n Pius ’ V. der katte ^ war ein besonderer P'*« 

Jul,,- nn< d e Jeben hatte da/i ^ Pe 9 inn des Reichstages der 
sich r %)5 (ül f Zu heben sh) sein werde, die Ordnung < 1e 

mch die _ "> sie dadurch - . . 


j„ .1 "verderblich' , , c "teser frieden, den • 

', e ' 4 "» en IW V ZTf U *•»♦.*) «* ein besonderer 

1 'T r,eben WS ' *»'«• des ReM,Staues der III" 

•tahres 1.555 ,„. t _... . _» (, af> es mär,n,a. , .. 'L , f , ( je 

dd 

Z: Gmnila «Kul IZfiZ T t" <er Konzil wp/iiehäen 'and "" 

^''erstellten. Connnc" 

nen il„, “"" le " *» Reli„i n ’„ , kath °l'sclien Ständen die sei«' 1 ' 

Ko nhtl merUch z « m 2 S ' nedens Miellen and sie sn 

diesen naciT““*®*»®- Der 7 z,, « leich <" c Misb" 7 « e ‘ 

mundqererii 61 L(l<Je der Dhm hemilhi c sich, so gut es gt" ( J 

1XUr >C: ,C/ ^ *ndZ TäÜÜT 7. BefeM deV ™ J f!n 


nur dfe IT m ^n, ^glichen Bef.,,. „ c „ ..- 

rend die katt be<i " eme n Restim ° darau f hinwies, daß die Geg" 1 
Jen immer mT. Chen Sfä nde dT^V 1 des Fl 'iedcns befolgen, W ä ‘ 
Neubes tätig u T j H B °den verllT ^ ein y e 9 an g enen Verpflichth 
welche vön n ' esse ibe„ ( ji„ n en ’ letztere sollen, wenn von (1 
-— 2 ” *» Viele- J le ^de rj ehe , die Protestmten frage' 

’ darf 1 


■e Von ü °^ L oen ( ] jp n fixiere sollen, v 

rr~, 2 KoL7 de *"*• <«* Proteste 

’) S. SS°1°" 'eroe, '°" en damit gemeint sei; 

v ot i.a,lerclm, bl 1 »' Nr - 6!> - 70 "■ 71 

"" s "■ iss, l2/ nm - '■ *> »<•■ n I 

’• r, t v. 53. 
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wii,T(len sic wil ihrem Gemisch von Schien keine befriedigende Ant- 
"ort geben können und das wäre ein geeignetes Mittel,, die Kathu- 
iiken von der Klippe der neuerlichen Anerkennung der Angsbui ge, 
Konfession zu befreien.') Commendones Vorstellungen stießen abe, 
«af einmütige, Widerstand. Es wurde ihm entgegengehalten, der 
Religionsfrieden sei i/ewiß kein guter Fahl, und es mache den Katho¬ 
liken keine Freude, die Augsburger Konfession dulden zu müssen, 
"ber sie befänden sieh in der Luge der in der Türkei wohnenden 
Christen, die auf ein friedliches Verhältnis zu den Türken angewiesen 
Seip »; der Religionsfriede sichere (len geistlichen Vorbehalt und 
schütze sie am besten vor weiteren Beraubungen und Bedrückungen 
(ler 'übermächtigen Gegner; deshalb betrachten sie es als ein Glue ,, 
wenn de,- Reichsabschied von 1555 unverändert bestätigt werde. 
,)( 'ß auch der Kaiser au den Grundlagen des Religionsfriedens nie, 
Mitteln ließ, war selbstverständlich. Er konnte in seinen wiederhollen 
Rcsprechungen mit Commendone darauf hinweisen, daß die Erneue- 
y<J desselben weniger von den auf die Freistellung eingesteilten 
Pr otestanten als vielmehr von den geistlichen Fürsten selbst ange- 
fjebt werde und ein Bruch desselben die verhängnisvollsten f olgen 
h,r die katholische Religion nach sich ziehen wurde, für < ie 
1 mt als Urheber verant wortlich gemacht werden müßte, hi n n e 
(iUch aus Rücksicht auf den bevorstehenden Türken/*neg 
V ° n Ron v on ( , e))l Reichstage begehrte Kriegssteuer vor einen, ■ 
C,len > die Ruhe im Reiche gefährdenden Experimente. ) 

Commendone hatte von Anfang an eilann , < a p a pst, 

S at ’9ung äes Religionsfriedens nicht umgehen lasse ' \^ ieß 
T««e ganz übertriebene Furcht vor diesem R mch ^ 
(1 aber durch die vorgebrachten Aignmen e Q es } n nung für 

T U diesen Frieden für so schädlich und des 

° Verdächtig, daß er am 6“. April demLega cn( Konfessio- 

( e : * u am zu verhindern, daß Maximilian sich als * J ^ 
pf Wäre und die Augsburger Konfession bestatige, J ^ ^ 

, J nei gnng, so soll Commendone dagegen pi ^ sen p e . 

•m2.2° zwei,e »’* 


fehl 

n 


) Eine zweite Weisung vom io. *v> „ ow 1555 

Zu vollziehen, wenn bei Erneuerung (es ' n u mmun gen des 

ässe gefaßt, würden, die den dogmatische 
s von Trient in irgendeiner Weise zumie< v.a,ei.) 
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af * auf die zweite Di '['* r-'^ n,sltn f/ fiel dem Legaten leichtdt 
testantismus übertrete ( ' ,b ' fdung, dop Maximilian offen zum I’ 1 ' 0 ' 
sich in seinem Berirhtl Vnde> hielt er für unbegründet; er konnte 
sius. . ( 1 () * )l Avril m/rh nut ('mü - 


sich in seinem Berichte •*”7' P> ^ ia un begriindct; er l 

s»ts, Cithard und andern’"n. Ad> . d « uctl « u f die Urteile, von -- 
( t p r Kaiser der kathof ’i c>s ^ n J' ,c hkeiten x ) berufen, wonach sie 
n 'ie auf dem aeaenwtiri ^ Religion nie so (/enei</t gezeigt hiitt 
Z ** Augsburger Ä Reicl ^Je; allerdings , könne und woH 
^ ruc h des Keligionsfripn' (m n,(dd rer, tammen, denn das wäre e'n 
über spreche, immer ,! *”*[ * ben,fe sich > wenn man mit ihm d« r 
macht, worden sei und J'n" ’ dzeser f riede von ihm nicht <J e 
icn Böhmens sowie zwiv i <l>(< b z,r 'sehen den Katholiken und ffd sS j 
matischen Griechen ein v ’^'-i-7' ^teinischen Kirche und den sch ,s 
m m, so müsse es bei n >*• '« * n,s gegenseitiger Toleranz bestände' 
cutscidftmi gehalten -Paßen Macht der Protestanten auch " 
' 'o/ihen selbst der ftp/•' * znm< d auch dem Empfinden d f] 
*1? SChütze ‘> wurde My° nSfrieden "'re Interessen am wirk** 

*»» Erneuerung nicht A 
schp e r n ’ weil sie das (' C n (Jej!itlic, *en Stände die Türke»ste" c [ 
die V UJriffe au f ihren Bp-u^ * °ik zur Abwehr der protesta'd 1 
Kirch 01 ? nfJ des Redens SlfZ 'o and henöt 'gten; außerdem kö"» f 
Bedenkc eraUfbeschwör e n . r" Schisma innerhalb der katholischd 
Paktes r M^imilians bei 0 >> ‘ m y n(lone fügte der Mitteilung d' lC$e 
"oml '° n 1555 ü'n-ennemr ^ nachdem tlie Bestätigung * 
einer Jh % erden könnten d n **' höc,, stens dahin Schritte ü» fe ' 
Ce Vf?« der Augsty. T l Statt einer Billigung ff 
Ausdruc/ 061 dem Wideric/n’ hon f essi °n spreche, oder vielte 1 * 
Pichen v >Au ° sbur ffer Kante " kalvinis chen Partei gegen (le 

detls übtZ ahn ul dJdes Kais ^°lur B <A l üele(Jenheit mit einer Jjr 

authenthri ! insich ttich ,i„ Beobachtung des ReligionsV 
ZZt"? h ^hten d f S «eiligen Protestes erbat er «f* 
nicht g 2* V ^hrul° b J e ^ n den Abschied des Jahres 1% 

- nehmZs T * 9 '' Word °» **; wenn dies dm*f 

‘) Vat , ■ >C 1 mer kwiirdig aus, jetzt gegen ( 

c r >n ^i h :i «** a as s 

imT: nU «£> IT- *■ 5 filterte Schreiben des Ho#»» 

die Gpf P iseT * zur J i0n<l d e eden ,,' n ’ tnü i > fend eit ein Gespräch, da 3 f , 
und z Q r beste he er Uffsbur ger Konto Gsfanien über den angebliche& 
c lLTT"‘ a »d ’Z,P nh *. p,±T n *»"<-. ««sijenmrt wird, daß <„ 

«. ««i« »““"««* eine rmsweicWf« 

'"'•"'»"«»i <*»r fest mereeurß sei, M' 

* »f*« '»mtlia mihi poIlie»or de 
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igung derselben Sache za protestieren: man möge ihm eiligst 
neue Verhaltungsmaßregeln zukommen lassen.') 
jy . Viel größere Sorgen bereitete dem Legaten die zweitgenannte 
p e<mn 9 , die zeitlich mit dem früher mit geteilten Beschlüsse des 
upst es betreffs Suspension seines an die gesamten lleichssfündc 
!ldichteten Breve zusammenfiel: Da Pins V. darauf verzichten 
üßte, dem Reichstage <fie Annahme des Konzils anzueiupfehlen, 
P . heine Aussicht vorhanden war, dessen Anerkennung durch die 
cichsversam mlung durchzusetzen, wollte er dasselbe wenigstens 
«[Beschlüssen geschützt wissen, die ihm zuwiderliefen. Die frage, 
p fl* ücm Religionsfrieden, beziehungsweise dessen Erneuerung ein 
'Üjudiz gegen die Glaubensentscheidunyen des Konzils zu erblichen 
7 Cl ’ War nicht so einfach zu beantworten. Sie mußte von verschiede¬ 
nen Gesichtspunkten aus beleuchtet werden, und hiezu bediente sh 1 t 
z ° miH endone seiner theologischen Ratgeber, die nun Tag und Nacht 
sc/ t " n lt<l1ten '~) üm in kurzer Zeit die ihnen vorgelegten Prägen # ) 
" ifflieh zu beantworten. 

. Noch bevor diese Äußerungen Vorlagen, hatten Canisius, du 
J bst im Jahre 1562 kurze Zeit als Konzilstheologe in Trient an- 
esen d gewesen war, 1 ) and seine Ordensgenossen die Meinung aus - 
ftyrocÄe», daß sich gegen die Erneuerung des Friedens von 155o 
tu etn wenden lasse, wenn es möglich sei, dieselbe ohne Etwa i 
Kr'J! de> Religion und mit dem ausdrücklichen Bekenntnis tu 
loliken zu den Konzilsdogmen durchzuführen.') Der Legat tra 
k(m >Cb dem IGtisei' in Verbindung, um ihm als J tote > o> 
gotischen Glaubens' in einer eingehenden B^precfmng, ^e a^ 
nta f m statt f(md, vorzustellen, welchen schlechten Eine i » 

Z hen 1nü ßie, wenn auf seinem ersten Reichstage dasKo ^ %1 ^ 
Z, e i e würde; Katholiken seien doch nur 

ü " ßo "«< der einen katholischen Kirche stehen und sich zn den 
Hu!";" «»«• Universalkonzile bekennen; wenn d,e ’tatholtsde 
h(iff ( e }etzt Aas Trienter Konzil unerwähnt lassen, so sei es * 

neu ’ T sie als in dem Religionsfrieden noch inbegriffen ge • 

7 a \ d0nn *e seien dann weder Katholiken noch Konfessiomst n und 
IZT Ql(ch hinsichtlich der letzteren nicht wisse, wiet uele^ 
ZuL hurcjer Konfession wahrhaft anhängen, müsse em ; U(jx} _ 
7 m C d n otioendigenveise zur Verwirrung aller Dinge f ■ ^ 

-^J^erklarte darauf, daß er, wenn mehr Zeit ubng 

Kr, 4Q 9 

y ,jl - Frist. Nadal 111 136 u. ISO: Bramsberger V .>04. ^ J2 

) S. ia„n s, Bmunsb erger, Canisius ll*n- 


103 ff. 
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Um t en ^ ln U (} ( omineudones sir/t einlassen tränte , and fordert* 
handeln ),Uf - ^ (irrac h iUl( l den katholischen Ständen zu i'CT 

Worthn,i l rtrti(hkeit dachte er aber </ar nicht daran , an dcM 
betonte / ** Reü( Jfonsfriedem, zu dessem Schutz er sich . »de & 
etwas änder Setn f T ** <dd un ^ Krönung eidlich rer pflichtet hulK 

eTsZ'bi Z^ T U ’ Und ” «*'* «"■'< d ™ Standpunkt-, d* 

ReligionsmoiktT- .\ l>euerun( d im Hinblick auf die Ausschaltung (lc ' 
burger Konten * ^ Um (Re <tH!i üriickliche Bekräftigung der Au ( J s 
den beUen uT- Vielme,ir d '""'" die . daß die zwischen 
^T5öT^TT neien bH J " hre MS vereinbarte und in d# 
vor allem Up» k , 1^! * au f ( jefrischte Friede nsf/emei nschaf t ♦ die J l 

me ZET iken ZUStat,e " *4»*»« werde.') 

brecht von Bauer Un< ' leUy ( ^ e ^ommendone mit thoracic mit ' 
Salzburg und (’n »\ >i0 '' G " lR den Erzbischöfen von Mainz, 1 1 ,cr ’ 
211 suchen, der ihn P* Ri,ir1e ’ verfolgten den Zweck, einen An$n e 
Mittels, des Protest™ 'P f )en, lichen Anwendung des äußätA c 

gerade daran waren*- ebeRe " Rle genannten Kirchenfürsten, ( 
den die früher erwäf Z * tS(l * nmen "dt den übrigen katholischen ^ RI J 
Schrift vorzubereiten" ^pUh auf die protestantische Besehwett 
den als die Einverlo;h erSicherten > daß sie nichts lieber sehen 
die Katholiken in <1 p>, '»'! d& Annal ime der Konzilsdogmen d tU< 
d0 °h an dem ^ «'Schied; ein solcher An frag würde 1 
"nd selbst wenn dicA^^ < ^° ) l ,r °1es1unlischen Stände scheiK , 
denn sie würden als r ZUsümmt en, teure damit nichts gewonnfj 
des Religi ons f rie fo Anforderung die Aufhebung jener Art* 1 

Gl aube in Deutschland durch die allein der ^ ,thöüSC U 

Au( Jsburg das GenwV eAt(dfen Rönne. Schon verbreitete s [ 
Much e> am die Aue* “ *’ ** Rnnze Rräjudizsache sei nur cf 
-usetzen, und man hätte ^ ^ Konzils durch den Reichstag dU' c . 
? le ens Von herhri **1 ^° m ( ^ (lrai/ f abgesehen, den Bruch ( 

dnm d ™fy“f»hren, ohne J, die Gefahre«* 

aehi'i-",' ISIJesetz t seien. So" f°f cl,es v ergehen die den!sehen ha 1 
und l p° Sen Verfla ndlun(,en * ^* <lem Commen done nach seineJi ' eJl 
Zi„ ,° estante " LZ, resigniert ft»«. "«II ein ans Kathol< 
nnd r -v ‘ fl t llervor brinoI >l<f f W,ztei Reichstag mir Monstren 1 , 

und Dir bel zu Ver hind p,- ° Sette verwiege, nur möyh 

große >»»'« «6er Geschehnisse mH 

J R’ r - u. 5(j 1 un g zu verrichten.-) 

') Nr. an 
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/nzirischen hatten die Theologen die durch Commendone un¬ 
geordneten Gutachten vollendet . x ) Am ausführlichsten berichteten 
Kudal, Canisius und Ledesma. Sie schickten der eigentlichen Beant- 
11 Ortung der ihnen rorgelegten Fragen eine ,.Auslegung' der Haupt¬ 
punkte des Augsburger Religionsfriedens voraus, in der sie in voller 
Übereinstimmung ihre Ansicht dahin kundgaben, daß derselbe wohl 
dei kirchlichen Disziplin und den Reformdekreten, nicht aber den 
dogmatischen Satzungen des Konzils Abbruch lue; es handle sich 
um einen von den Katholiken unter Wahrung ihrer dogmatischen 
Dreiheit mit den Evangelischen eingegangenen politischen Not¬ 
frieden, der ,Religionsfriede 1 genannt werde, sieh aber nur auf die- 
Personen und Güter und auf ein ruhiges Nebeneinanderleben der 
beiden Religionspurfeien beziehe ,* allerdings hälfen die Katholiken 
durch die Preisgabe der kirchlichen Jurisdiktion und der geistlichen 
Gl 'tter an die Protestanten zu viel konzediert, aber dies sei nur des- 
hulb geschehen, um bei der Übermacht der Gegner größeres l } bel zu 
verhindern; diese Rechte und die kaiserliche Pflicht, sie zu schützen, 
Sc J e,> nur zeitweise suspendiert, bis die katholischen Stände soiiel 
Kraft gewonnen haben, um dieselben rollständig zurdekzufordet n. 
Auch in jenem Artikel des Religionsfriedens, der ausdrückte, daß, 
wenn eine Vergleichung der Religion durch die Wege des Genei a - 
Azils, der Nationalversammlung, von Kolloquien oder Reichshand- 
ovnyen nicht erfolgen würde, der Friedensstand bis zum endlichen 
Ausgleich aufrechterhalten werden soll, fanden die Jesuiten tm 
Einblick auf das Konzil nichts Bedenkliches, da dessen Recht zu 
Cl »er Wieder Vereinigung der beiden Konfessionen Aluichn 
""«■t werde; weil Le durch die 

f» kirchliche Union fokliscl, nicht dnrrhye/iihrt worden 
1(1)1 e n die Protestanten auf dem (dien Zustande\ 

i T * — I. Ll i A> 14 l 

k 


" uie Protestanten auf aem <u,un - -- 

chai dieser Aryumentation ergab sieh < te «" ’ 

'frischen Stände an der Neabesimigang des tm’Aens « fW 
“ Schädigung des Konzils sich beteiligen dürfen, “ "S«« 
l a i in unzweideutiger Weise die Annahme der Kon ’ 

«kunden. Die Jesuiten wilmchlen, man möge "° n "che Stahl 
J^chnnr für ihr Verhallen einschärfen, <ei ■ Hechtes 

‘"ttc es mit Schmerz, daß ihnen die Unit ifa an Schmach- 

*e Protestanten vorläufig entzogen sei und^ ^ 
sr-T Von " en Sektierern erdulden müssen, \ r änitsche 

t he - *«» nie ihre Hechte zuräckgewinnen körnen 

billige nicht derartige Friedensschlüsse, sende, 

V( Jl. S. 103 fl. 
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in , Ritterlicher Nachsicht und hindere nicht, daß du 

o isc teil Stände die Artikel bestätigen und beobachten, weilt 

/ den gegenwärtigen mißlichen Verhältnissen fä>' 11 <> ’ 

Silin 7 era / de,u A "f die Kroge, in welcher t onn die katholische* 

Patres "/* ^ 0f,zd Verpflichtet werden sotten, antworteten dh 

4 nnnh CS i' / " " m( d ic »swerl , daß im Reichsabschied selber dit 

xcZ2 J "‘ en ° ffe " und klar *«** Ausdruck gebracht würde ; 

oder in ei " U 7 mi>> -dwh sei, so sollen sie vor den Fürsten öffenilu l 
mer ln einer /Msmnn>o„i..,...o ..... • . .„in 


f/C/l (fpet ]\, •/ 7 ** - 9 orc Off ft ui'/l l/fffffC/t/*''*'”- 

halten whI lnj Z * S f e ^ ennen utl( ^ ( R ese lben rein und unversehrt ( 
oder in einer’/ m i CS Bekennlnis soll in einer öffentlichen Urkam 
Schrill oder i/eh/m östlichen Fürsten unterfertig U 

züglich des Prot i > *! e an (Ie?l R (l pst niederyelegt werden. ,y 
allergrößter Vors' •//* ] le ^ en ( ^ e Jesuitischen Sac/t rerst and igen 
notwendigen Urina ’ * . em Wenn derselbe nicht aus einer unbediK 
^en Gefahren herein ieclltm ^9 entspringe, könnte er die schwe 
katholischen Stand ; bsckworen > den Abfall des Kaisers und d 
Iiir che bewirken- 11 Umw "lzung des Besitzstandes « 

das Konzil verurteil 1 *** d(ini ""ßersten Falle, wenn die Kat hold' 1 
nehmen würden veil ° l ° dc " <Jie Augsburger Konfession <’ 
dieses Mittels: ’ "” ,e d(ls Amt des Legaten die Anwendd> 

dchen Punkten I f lkolaus Garnier stimmte in allen wesen 
(( cm Pakte von iy )5 ' „ ” ry der Jesuiten zu. Auch er fand < 
Verdächtiges. Da/i i/\ Bezi / lun( J auf die Konzilsdogmen nid' 
wähnt würden, hielt *. / #W . neuen Abschied ausdrücklich c 
’neden in Brüche- ihZ i nicht erreichbar, außer es gehe « 
der Katholik eu all/' W ° CÄ xceiier zu erhalten, liege im lad 
zesses müßten aber dil f S f mäcJi eren Teiles. Außerhalb des » 
? nZil unb edingt kundt,/ ath0lischen Stände ihr Bekenntnis * u 
unli el,/enen Versammln», ^ 66 Bl e * nem gesiegelten Akt odei 
Vra/ US T filhren > s °weit t "/ ° e,n Le< Jaten geloben, es zu förd* 

\/J^ h die AugsCZ-Kr f". 00 ” *«' ** AufJ 

nicht ’ Un . twort ete Sander / esK ' on durch den Abschied bekräf 1 
Von d/ gebilligt als di/ S / e erscheine seitens der Katholik 

sZen /Z r0test ° «etm e// **#0» durch die Protestante 

Konfe/ dt&Tüng hervorrid/* ^ ak ’ denn er würde auf bed 1 
dunsten die Gelen enh / Und es wäre zu befürchten, daß 1 

et greifen würden, von dem Fri? 
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abzustehen und die Katholiken zu bedrücken, wie sie es früher ge¬ 
wogt hätten, während die letzteren, sich von dem Papste verlassen 
d linkend, in der Verzweiflung sieh am so mehr an die 1 lotest (in 
anschließen würden: stall der Protestalion genüge eine Ermahnung 
aus der Kaiser and Stände ersehen können, daß Rom den 
nicht gut heiße, sondern nur toleriere. 

Von einem ganz anderen Standpunkte aus beintei e c 
hancillotli den ganzen Fragenkomplex. Er ließ sieh nu < * 0 
Zweckmäßigkeitsgründen seiner Kollegen /eilen, die dem II 
( ^ es Religionsfriedens in mancher Hinsicht Gen alt antnten, sc ) _ 

maß ihn .' .—.. Rechte. Die Argumenta- 


ionsfriedens in mancher lims,cm uc>,un «««•«—» 

.. nach dem strengen, kanonischen Rechte. ie . > g> 

« 0 », daß ,1er Abschied r.~ •«« '">» katholischen Do,men mehl 


ten. uanonisi nL/t * . 7 / 

r Abschied von 1555 den katholischen Dogmen meid 
widerspreche, weil darin von ihnen keine Rer e is , > . 

Man müsse, so führte der Kenner des Tr,enter Kon^n 
'einem Gutachten aus, den Religionsfrieden u s g<in~es 
/ d da finde man, daß er auf einer verbotenen und ai ck 
etzten Konzil verurteilten Sache beruhe und in seinen . y/ em 
den Bestimmungen mit den Konzilsgesetzen unvereinba je. 

an mehreren Stellen heiße, daß die 
' "lagen Besitz ihrer Religion und kirchlichen f w Kirc j ie n- 
"■erden sollen, so stehe das in Widerspruch niitde> T J n fe<jf _ 
,e> Sammlung, wo die Irrlehren verdammt, dei ^ eing eschärft 
Jesetzt und allen Fürsten die Befolgung < < > ' , g un( j e siört 

" oiden sind; derjenige, dem das Recht e>n //'///... aen werden, sich 
""eh seinem Glauben zu leben, könne nie i ge . ^ . . . vo n m det 
""eh dem Konzilsgesetze zu richten, das durch eine 

^"den sei. Auch den von einer ^^Zden AHikel und den 
{tätliche Verständigung der Purleien ,(l,u i 0 mmen würde, dem 
""deren, der, falls eine solche nicht 

ylonsfrieden unbeschränkte Vnnei '' jr ßeseitiynny 

mchäern hoch des mc „ über 

e > religiö sen Spaltung in Trient tOMimm , Protestanten 

yaenäes vJamjen Kurls V. und Lehren 

'yeladen habe und dort unter Vcrdmnuiun. ^ ^ vom 

jl e Wa hre Glaubenseinigung vorgenommen jeden anderen 

Ü°J ZU gesetzte Venfleichun.J Kaisers und der 

"Ws versuch zurückzuweisen, sei 1 Einigwngsfortne 

a äolik en wogegen die Evangelischen " ^ j je f,mein" nC J e " 

würden, die ihre von, Konsd ^"TeTischen 

fc ^ «rrrÄ -« «r” 
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vinnen" 1 Schied Aufnahme zu verschaffen, nichts ge¬ 
stände w / ( les fl riedens von 1555 durch die katholischen 

drüchlichen v" i '!" We " ,er """> dürfe nur unter dem aus- 
ben, Ld ly T, d “ ß (üle Twenter Beschlüsse unverletzt btt* 
folgen daß sin ' ■ 1" '' ,, " (lbsr l" e, l einzufügenden Erklärung (>l ' 
^oenZZ;l\T Gl(,Uben """ «" des Konzils bei 

diese Bestätimm ' ■ R c,oben ’ es zu beobachten und ihm dn> ( 1 
des Protestes ult IH ^ mindesten Abbruch zu tun. Beziigl"' 1 ' 
Vereinbarkeit dpio -h (blß> ,v enn man seine Ansicht von der U& 
Legat auch oh e> "l lon "f r 'edens mit. dem Konzil gelten lasse. d pr 
müsse; ein PrllTlHH 71 Au f ,r “0 f/ " von Gebrauch mache ’ß 
Wirkung habe dl l l,ire m,ner ' (,ll ch wenn er momentan kei» c 
katholischen Kirrh ,,es Protestierenden, in diesem Falle der 

dürfe. Di e Vern ähr ^ 1n ? hne > 2,1 "»'erlassen, was nicht geschehe» 

Kaiser vorgebracht , miisse vor Schluff des ft eichst ages vor d el " 
getragen werden • ?/• * 0,,,e ouch den katholischen Ständen l (,> 

machen würde, mbH *’ e,cr Etliche Akt zu starkes Auf seid’ 1 ' 
heimlich vor Notar ^ holest als Mahnung an den Kaiser 01 1 
z »gleich eine Protei. - /en vollzogen werden. Lancitlotti M 1 
milder Ausdrücke uvlr"^ Vor ^ "»d meinte, daß bei Anwend 
hation usiv., die Gef,! ° Hlassuri( J von Drohungen, wie Ex komm"", 
emerkte er dabei daß e * n ? s Schisma sich vermeiden ließe. jed". 
\? e> . Unter »'erfe ’welri ° 1 (,,esem Punkte sich gerne der A» s,c , 
aximilians kennen * ‘ >e Bitten Deutschlands und die Sinnt s< 

aber uucl^'^'vieden Hl'"■ P ro ' es ' en 'wurfe wird darauf hinge" 1 
friert llf e ** '«‘'hoUschen Religion gü>" 

Olaubeushl den hon, H ub e . kel enih <dte, die vielleicht im Jahre 
mehr geduilt Unbedi ngt erledi 1^ 11(10,1 Sollendinu/ des Konzils, das 
zu der erioün !° Cr ^ en dürfen• n• ’n >d (l,,e 'nähren verdammt habe, 1 
biete vielmeh ° 1 H Wiedervereil " rneue rumj dieses Friedens lasse es 1 
te >i Freibriel ^ ,iärc sie die l j Uj " n 9 der getrennten Konfessionen k°'"‘ 
vereitle diI g l g J n üas K ‘oZTl ch von den Katholiken beki 
Ständen entz^^^^^una' T ! * G bekomme, neuen Nährbode - 

katholischen hechte- w ;f! V . 071 ilen Evangelischen den kathob 

**m» 4wt; c ' ,wa «* Cf? 0 “.*»*' *' Le,,at den Kaiser »» 

’ia er keine Bel, < " ^"^ en Frieden -^' e Konfirmation jenes (len ß 
Weidlich vor ,/„ S h(lbe , deael l° ht ZUz »l«ssen, ohne Gehör zu fl 
statischen Stuhl 1 ,,e ' c hstar/e ?„ * ' C P es "Higung des Abschiedes 1 

ein. hles und d l p 2 Protestieren, lege er im Namen des 

S < ’ s Vor Nolar und Zeugen Vera 
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Die Nichtübereinstimmung der Ansicht Lancillottis mit den 
Begutachtungen der anderen vier Theotogen setzte den gewissen¬ 
haften Legaten in die bitterste Verlegenheit. Es ließ sich nicht leug¬ 
nen, daß der Religionsfrieden, wenn er auch nur ein staatliches 
besetz war, tief in die kirchlichen Angelegenheiten eingriff und mit 
der Gesetzgebung der römischen Kirche nicht im Einklang stand. 
Andererseits durfte die Frage des Protestes nicht losgelöst von 
diplomatischen und politischen Erwägungen entschieden werden. 
Lliantonuy und Otto Truchseß rieten von einem solchen Schritt 
e »lschieden ab, nicht nur uns Rücksicht auf die Empfindlichkeit 
das Kaisers, sondern auch wegen der geistlichen Fürsten, die eine 
Sprengung des Reichstages mit allen für sie unangenehmen Folgen 
be fürchteten .*) Biglia nahm aus der ihm um 3. Mai gewährten 
Audienz den Eindruck mit. daß durch ein ullzn schuifes I oi gehen 
( ‘ e freundliche Haltung Maximilians gegenüber der katholischen 
Küche ins Gegenteil Umschlägen und in den Beziehungen zwischen 
Kaiser and Papst eine sehr bedauerliche Störung eintreten würde; 
Menn man gegen den ausgesprochenen Willen der katholischen 
Stände den Reichsabschied mit dem Konzil verquicke, könne es sich 
"Wirklich ereignen, daß sic sich gegen den apostolischen Stuhl auf- 
leh »en und dann alles drunter und drüber gelier) Commendone, den 
p 1 Kaiser rerdächtiyte, (hiß er päpstlicher sein n olle a s 

sah im Hi,Mich au! ,las widerspenstige Verhallen des Kol- 
y Erzbischofs in der Eidessache und auf die mmhende Oes,»m m 
'fß Herzogs von Kleve in, Hin,ergründe bereits das Gespenst ewe, 
e "'sehen Nationalreligion auf tauchen.*) ,. 

U/ n die Meinungen der Theologen nochmals zu h ° , s/e 
0 lben unter einen Hut zu bringe», versammelte Co ,me 
- Mai im Beisein von Biglia, Otto 
H'ors Caligari. Alle mit Ausnahme Lancü ottis' 
a »äpunk t , daß in der Neubestätigung des Rehgionsf 
P l°Miziem c hes gegen die Konzilsdogmen zu ^ensei^ LeK 
>■ äab nur insoweit nach, daß er sich für die ge,Heime om de 
UH 8 """sprach. 7 ') Noch immer scheute der ^ 

HulH 2U treffen - DaS Anseben ’ Tin Glaubenssachen mag 

l hm l d dte Gefürchtete Strenge 1 rus ■ Jesuiten 

hip diese Vorsicht auf erlegt haben. Erbesci ß, t j ten zur 

ml er r ntert ’ mit dm "’Tnom Z ££ md ,,ie 

"— __ /c üen Berichterstattung eiligst nac i 
l ) Nr. äc, Cifra. - «- « ^ S - 197 ’ 


Nr. 57. 
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Entscheidung des Pa„ v i 0 

«w» tmu***«.!' ' -- 

an den Kardinal u . ■ ' W einem ausführlichen Schreib- 

darzuleqen. ln ho ■ ( Ss<lll< rxno vom 3. Mai dir kritische Situation 
Kaiser enthielte» °'\ >< ^ or ten, die auch manches Loh auf den 

und Geduld »>/ "J- P> ' 10,1 2we ' Übeln das kleinere zu wählen 

N unti us rief auch JJ t 7 ZHm Anbruch günstigerer Zeiten. 2 ) I ,er 
Deutschlands an *1 n en ention des Kardinals Marone als Kennet 
Kardinal Granvella "(ul (om) nendone and Vhantonay an den 
ihren Ordensr/enerm ? Truchseß an den Papst, die Jesuiten an 
Tbts-V., utn ihn zu b r <><C ^ en ^ uar ein Oeneralsturin auf 

einzustellen oder sie / . e, ^5 w ’ (t,ls Kluyheitsgründen die Protestaktion 
zu vollziehen. Um (/ n " Jstens ° ,lne Gereiztheit und in müder Form 
sehen Keschiddiqunae P ^ < ^ en Vor böswilligen Nachreden und fab 
und Ledesma , 8 ) mit v 'a J'^tzen, unternahmen es Nadal, Canisius 
Lifer und seinem di,J >(1, ! cß darauf hinzuweisen, wie es seinem 
schläye der Gegner beschick gelungen sei, die rin 

gehren nach einem Nur ' 1 geistlichen Vorbehalt sowie ihr F c 

gen zu vereiteln und u-' >>l(> ßonzd Wld nach Ausgleichs rerhand/uh 

rn Bewegung setze um r ^ !** nnGrm üdlicher Tätigkeit jeden Sied 1 
- urhe der Verurteihmn ' des Konzils durchzusetzen: d[ e 

katholischen Stände bei 7 Re r li ° ions fRedens, dessen Erneuerung d' e 
üottes‘ ansehen, dürfe Jj U<Je der Dinf Je wie eine ,große Grt (l( ^ ( 
’l“ rZt Werden > der anboflmÜ °Z Gefnhr eines Bruches nicht übm 
ec Jung auch nach dem R J G Pr °l es l könne nach reiflicher f t> c> 
Nach der am 6. MuiZZZ'^ nocß vor Gebracht werden. 

J Augenmerk Gomme ! ° lgten Abreise Cali gar is nach Koni bl'i 6 
cil'^ de> . ^ ner bennuna d °! > Z V °! üdem darauf gerichtet, in d e 
Outa Z eifbaren Erfolg JJ V ° nzils durch die katholischen Stä* ( 0 

Clenn !*»<, es nach ** 

die Zh° llte ° der »idl E° e T Ch Ub > ob der Protest verwirklich 

eine aJ\ bes i )roc, iene ReJ-i J>p) tg in dieser Richtung war sC > °. ß 
ZsatlT enmn <J der ff * <far Koliken vom 14. Mai, d* 
wenig. E l ‘.y in sic h mJßT tS n heidunf J en der Trienter Kirch\& 
zu sich ^ e>lG Um ~'L Mai /■ US War a ^ er dem Legaten noch * 

Einmütigkeit ^mJJ G einer mrk‘ k °! iSChen Std,,de und Gesand 'ji0 

Mochte a’J m der *e sich 2 g n Ans i )rache ™ s > daß * i 

——— L ß - sxe alle eine,» n! hn Vers ammelt hätten, als Zeich e 
Nr - 59. 2 berhaupte gehorchen; den ProtestcP 

) 7 " den .<? 9 «, j Nr - 57. 


’s Papstes anzurufen. 1 ) Biglia erhielt den keines- 

e ‘ i ,./ Schreiben 


) Nr. 59. 2 

5 ) ln ch» s mr * ■■ r,? - a, 

“) VgK S LXnr Uierten Beitu 58 ‘ *) S - 205 ff- 

"■ 222 ff. .' en an Borgia vom -i. Mai. 

) Nr. r,r, ». Anm. 
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du fehle ein solches einigendes Band und daher seien sie in ver¬ 
schiedene Teilkirchenfüiner zersplittert: die unheilvolle Spaltung 
-u beseitigen, dienen die den GeisI und die Kraft der alten Kit che 
cr »euernden Beschlüsse von Trient, äie sich in Glaubenssätze und 
Ktformdekrete gliedern: erstere dürfen von keinem Menschen. äei 
<u den Katholiken zähle . in Zweifel gezogen werden, letztere sollen 
bi den einzelnen Diözesen genau durchgeführt werden, soweit nicht 
bestimmte provinzielle und örtliche Verhältnisse den I ollzug bc- 
'»ndern; er selbst kenne aus seinen Bereisungen die Zustände. 
l)e utschlands und werde dort, wo Schwierigkeiten bestehen, in Rom 
Erleichterungen zu erwirken trachten, damit der so blühenden deul- 
schen Nation der katholische Glaube erhalten bleibe und immer 
"lehr au Ausdehnung gewinne. Die Rede Conimendones machte 
durch ihren sachlichen Ton und ihr herzliches Wohlwollen auf die 
-uhörer den besten Eindruck, um so mehr, als er es vermied, auf 
<tle Vorgänge bei Beratung der katholischen Replik zurüekzukom- 
me>> - Auch tadelte er nicht ausdrücklich das Festhalten der kathoh- 
Schetx Stände an dem Augsburger Religionsfrieden, sondern sprach 
y die Befürchtung aus, daß derartige ohne Gott abgeschlossene 
ell Gionspakte den wahren Frieden nicht zu sichern i ei mögen. 

Wie auf einem Reichstage traten hieran / die nippen 
^d/iolischen Kurfürsten. Fürsten und 

'“««Öen über die den, Legaten zu erteilende Antwort zicsamnen, 
führend derer sie von ihm gastlich bewirtet wurden Nachidem zx * 
ihnen eine Vereinbarung erzielt worden war, trat 
11 rfurst vor, am dem Papst und Conmendone fu> n besse re 
l^en, die schrecklichen Zustände 

t hnen « lenken, zu danken und dem E r- 

1ne noährenden Gehorsam der katliolisc ten . ^ j; 0)h 

td ^"G darzubieten, daß sie sieh den GlaubensbescUUws^ d sKo^ 
(l . S bereitwilligst, den Reformdekreten insoweit ^ , Sc/n ,j e n 

gelben bei dem Mangel an guten Priestern 1 ledij Abhaltun(/ 
geführt, werden können; besonders ersch l üe '!'. infen „gißten sie 

<&%**** de " lteUgi0, ' s/ried - e ’!J'%^m °i„ Deutschland «och 
kJ b ai, f rechter halten, um nicht, das, > ,. Commendone 

Z hol ^h ist, zu verlieren. Nachdieser Rede^ ^ 
hli E/zkanzler die Hand und. wies in sein ^i‘. naif t min( i eirichte- 
t en Trier und anderswo unter </i °ß em J de durch den Erz- 


') 1 7,.i 
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‘den")!etriß",!'n " lmlotisc, ie Sl «U verlange hinsichtlich der Syno- 

Z ZalUnT- 7. ‘ bCri ‘ e Kr<i " e " er '*«*’*• Uehe: tro eich 

entaeapnvtoi/ >0> lnz ^ a ^ s U n oden unüberwindliche Hindernisse 
ZZ JnZ' ' e “ ■««W«»* »V mzesunsunodr,, rer- 
Mittel sinnen T" 7^ ^ WÄ w?c ^ m öglich ist, auf andere geeignete 
verhelfen• er l -7 * P no/wen< Hf/ e n deformen zum Durchbruche ZU 

ZnmendT ^ * ne Volle mh ^ "»■ 

Sammlung so erfreut' "i n^ • ^ Rr(jebnts 'Unser Katholiken ver- 1 
Versammln na \ fllcb hernach äußerte, nicht einmal eine 

sinnung besser zu RlSckfRe Italiens hätte ihre papsttreue Oe- 
das Erreichte mul .«' sRlltck Gingen können.') Freilich entsprach 
tassung des Pro/evi". ^ d<l " Z ^ en Von de,i Theologen an die Unter’ 
Stände sollten ihr P *.‘^['"''Fften Bedingungen. Die katholischen 
"ach durch eine xrl^uv** mündliches Bekenntnis zum Komi 1 
den restlichen Tune, ?''* U ]' kunde erhärten. Dazu ist es aber i> 1 
väterlichen ErmahJ, ***. Reichsta <jes trotz der freundlichen and 
Sr folg mar aber auc! ^ Legaten nicht mehr gekommen. W 
den katholischen FSrsf° • ansehnlich er, denn Pius IV. hatte non 
Antwort erhalten Mn T\ ^ er Konzilssuche nie eine befried'ige^ e 
T °r » etne,, ,L e Z- m '‘ C '" eie md ‘ '<"">■ *> nun d« s 

'cenn die Kurie f n hm 0, ' Sckr,u in Deutschland geöffnet za sei»> 
Bat erfahrener Männer*i afhu,hmen unterlasse, w enn sie auf den 
dorther et suaviter ' r/L jene Nation mich dem Grundsätze 

"nd Mäßigu tl g , „nt fein ' \ d<dd,( .Je Legaten and Nuntien mit l>i e 
Von dem > was man m» , sinnun 'J and Geduld behandle: vieles 
Slch hier, Wo mgn "aderen Nationen verlangen könne, lä s!i 
Se .\: nicht im Handumdi T SSe Schwäc, mh und Freiheiten gewoh" 
«"<” dem EindTi 1 en; die deutschen Prälat 1 

am !^! uuen and Verdarm ’ man 57e geringschätze and H" 16 ' 
ma : en ^ n e 'ne so hocl f rd degenbringe; das ertrage kein V° ' 

Z2 Uirer ^ZsJS Slnnkje Nation d le deutsche; 
sehen T,° l,eS Inf eress e zeZ “* ihren s °nstigen Leistungen C e ' 

Pönlerung der kall 

Inzl* 7 - 1 Werde bald ein a> 7 ^ n<unl uiften Betrauen 
p votesteZ Cllen hatte man „/ f ler Geist über Deutschland wehe"'' 

-- be f"ßt. Caligan \ Ch 1,1 Rom mit der Angelegenheit lle , 

') Vgl. s 23? oo ' e> Ror l am 1 ' 2 . Mai eingetroffen 11,1 
v »“<l«lscto* 36 ’ 249 250 . 

Nuntiaturen h, n L j auc >< vor „ ,-h 

J -D, 146ff., i52 ff e> f^i >!an d Und Flnlf der Nuntiatur am Kaiserhof 

■> :) 3; hie zu auch s JJ n zu errichten. Vgl. Epist. Nad« 1 
• - ()i u. 231 ff 
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beauftragt worden war. Sorge zu trugen, daß die ihm mifgegebe tu n 
Schriftstücke ron Pius V. in einem Zuge gelesen würden,') winde 
"och am gleichen Abend zur Audienz zugelassen. Kniend erstattete 
er i» Gegenwart des Kardinals Alessandrino seinen Bericht über den 
Bcichstag, über die Versuche der Protestanten, den Beligionsfiiedeu 
Zu durchlöchern und den Kaiser zum Abfall von der katholischen 
Religion zu bewegen, über das gute Betragen Maximilians, der 
Messe und Predigt anhöre und den Katholiken sich sehr gewogen 
Ze hte, über die Rührigkeit Commendones, der jede li oche mit dem 
Baiser zu summen komme und ihn unaufhörlich zum SdiuUc > 
Tosen Interessen auf muntere; daß alles auf die Bestätigung 
Abschiedes von 1555 hinauslaufen werde, hätte der Legat schon an- 
f ">"js März vorausgesehen und hierüber auch Meldung 0 etan >J } 
Rräjudizfrage sei in gewissenhafter Weise geprüft woulen in 
Berater Commendones wären zur Überzeugung gekommen, daß c 
öffentlicher Protest den Zorn des Kaisers, die Gefahr eines j Sc « 
Un * des Unterganges der katholischen Religion rn Deutscmnd he 
beschwören würde. Der Pups, hörte diesen Bericht r ^ an^ 
«"«»ortete unter Anerkennung des Eifers Commendones e ® W _ 
«*** Mission in der unbedingten Durchführung des 

hiefür Blut und Leben zu opfern; der Glaube müsse nach dem 
Beispiele der alten Väter überall mutig bekamt werd 1 

y° sich daran nicht von menschlichen 

n, d schlimme Folgen abziehen lassen, ein w Konzil 

f solcher sein will, sei überhaupt keiner; wenn ^ 

‘ finden zufügen lasse, ohne dagegen sich zu u ’ (lbzih 

Evesen, ron der Sendung eines Legaten ^ R ^eolocjen gegen 

sehen. Caliguri erwiderte darauf, nuicie io Conunendone 

Protestgedanken vorgebrachten ^ nke ;^ eurilck zu^ten 

stimmt, die Angelegenheit nochma s an' ^ Borgia und 

' nd ihn zu bitten, mit Zuzielnmg des Jesuit J ^ 

°s Kardinals Granvella eine Entscheid! . - Abschied hin- 
l( ! be "Bes versucht, die Annahme des Konzi . ^ heim u c h zu pro- 
yyngen, und sei entschlossen, au jyf dedes Augsburg zu ver- 
ivven und vor Publikation (tos 
! ^en. 8 ) 


ta 


Instruktion Nr. 59. . iq 

") In seinem Berichte vom 2. ^ ^ 


/» 
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Einleitung. 


Marder daß die !’ '!f" ( lw dieser ersten Audienz enipftntj, 

aber dessenunaptJn 7 < [ Cm ,u / ,s,e -H'oße Bekümmernis bereite, er 
Noch am selben Ahe t T* rfC ?* Proteste nicht abbissen wolle') 
lanco zu Gran red / " ,ffe s ' rb Borgia mit seinem Sekretär Po¬ 
trot z der geaenteiliae* aT’ ° S ste/,fe - sir/l heraas. daß alle drei 
burger Jesuiten tJ r ^ einun, J L «ncillottis der Ansicht der Auge- 
angerufen vor Pia • y ^ beten. Grancella zeigte aber wenig Lust, 
Kardinalen kein V F" " scbe * ne> t, denn dieser war, da er zu d e,r 
allein zu entscheide "d"" e, dschlossen, die Angelegenheil 

Uia den Kardinal Ale - ° ' /en(len T,,, Jes suchten Grancella und Boi- 
dem Papste beibri Sm, [ t , " ino 1111 f und drangen in ihn. er möge doch 
'. oe,b '""Jen, meiner. .=..... J . Kardin» 


uei/i 1 apste beibri hup • . ' — <nn , t» > 

°der andere Fachleut ? *** eniei so wichtigen Sache einige Knrdinä^ 
Borgia und Polunco / anz,tl iören. Dies hatte zur Folge, daß abend* 
in gedrückter Stimm!!' A " Üte ' lz befohlen wurden. Sie fanden Pins V- 
textes eingenommen t ""r HOcb ( Jonz von dem Gedanken des P> 0 ' 
Gemüt etwas auf umt J " d< [ des Gespräches heiterte sieh sein 
*' 1 Schlüsse der ÜntprJ ’ G) Btdite, er wolle überlegen und bete»- 
u etditigs nur leise P ;, etl y den beiden Jesuiten deutele ßl > 
•J eich ehrenvollste für ( f )iiUn< d an > die Caligari die beste und z (t ' 

"etde, wenn der Relioir (>n,men done zu sein schien, nämlich el 
zuwtderlaufe, „Ues der £? n f d ? n (le » Konzilsdogmen wirklich nicht 
ssen.-) u er p t "U teil und dem Urteile des Legaten übet' 
•ongregation, der die K '7° dW Angelegenheit der Inquisition 8 ' 
b ei ». ' ' 11 ( Diäte Sooft i Rebiba, Gum bunt und l (l 

ue t ßroyitöli Stucp 

y ™ s - «» v, V,„. // m,,, mm**«« 

) ,h perehö i 0 v .i ‘ 1(1 f - ^76 f. 127 

*i'rL"va'* “* L"'""“ 10 "' » 'inesta protesta, non Pjj 

far6 ogni 80rtI°r St "? ! n °n ostant 7 1.* S .‘* essei ' ,,,,esto 8110 ° 

tes Schreiben (• °. föcio , perche non - Jnti nia,i ’ cllc ,ie possom 
den. 1 , 10n & venga. a questo tennine. 

'chl ,i;„ . - 

itdid 
ulo>n 


bis °ffno di ZÜo rfen ’ dae *Zh ^ Verbin(i 

. .. 

!f d l rchius Nr - 23ß k £ t; Auszü 9enaci 7 f Mai; Lettere de ' principl 23 Nr. lC 
m »-w m, w.Uy*> hm * r i« Bari,. L 3376 f. IST* 

■ Mai i n jj> . • Braunsberger V 589. Vgl. auch ß ol - f 

P '■ Hl 123 u. ,30. 
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checo aiHjehörten: alle urteilten , man dürfe es nicht zum Protest 
fif id zum Bruche kommen lassen . Die gleiche Ansicht vertraten die 
Kurdin (He Morone und Farnese. Von Alessandrino behauptete 1 o- 
boico, daß er. obwohl unerfahren in diesen Dingen, auf die Seite 
( lc> Jesuiten neige, während Gruncellu zu wissen glaubte, et teile 
(len Standpunkt Pius V .’) 

diu 15. Mai urgiertc Caligari bei Alessandrino die Entschei¬ 
dung und wies unter linderem im Sinne seiner Instruktion dm auf 
,l ! n > daß die com Papste dem Kaiser zugesagte Türkenhilfe zum 
heilster hinausgeworfen wäre, wenn es zum Bruche kommen uüiäi, 
"hin möge auch die schwer zu behandelnde Art der Deutschen in 
Rücksicht ziehen und das Pontifikat Pias’ V. keinem Schisma aus- 
Wzen. Der päpstliche Nepofe antwortete, der Papst prüfe genau 
,n, d volle sich nicht überstürzen. 2 ) In dem Konsistorium, das an 
mese/n Tag abgehalten wurde, gab letzterer der Stimmung, die ihn 
e!i eelt e , öffentlichen Ausdruck: er pries die Geistes- und Glaubens- 
»tärke der Königin Maria Stuart und tadelte die Mutlosigkeit der 
Gdholiken Deutschlands in dem Bekenntnis ihres Glaubens.) - 
L( digari „in folgenden Tage im Vatikan sich wieder einfand war 
< te Entscheidung bereits gefallen. Sie lautete, der Protest h < ,be zl ' 
Unterbleiben, der Papst certraue in bezug auf die weiteren Schritte 
(,e » klugen Sinn des Legalen, dessen Pflicht es sei, sich gegen 
} *? en Angriff auf das Konzil und die Autorität des vpostobschen 
Stuhles zur Wehr zu setzen. Freudestrahlend eilte 
Gehöft zu Gr(mvelUt „nd Borgia, die sie mit größter Bef 
Entgegen nahm en. Kur dem Umstande, daß es ihnen O^mgentuh 
g«? V-«, bewegen. andere Personen zn Knie za ziehen, sclaieb 

1 't/ari diesen glücklichen Ausgang zu. ) halte es 

fl , CnlUlun, der nicht mehr nach Augsburg zuruckneh te Ual 

rer,nie,len. den Gesandten Aren za besuchen, solange 


0, 

de 


i n ( 2 Gutiyuri au Commenäoue (im t:>. Mm, f y rt ,/ rt / 7/ 760, nach 

y>'- 102 Duplikat; Auszug mich dem Or^n Eput. Nadal 
Kopie in iUub. lat. 3376 f. 136 bei Brognoh II 1 ><■ 

1 B r be ” da - “) S. 220 u. 252 LeUere de , principi 23 

) C/C 'lllftnt*S //ii (UH AU. tl. • *mi. AiiQ?Ufl (llH> 




xc 

binlcittmg’. 

(he Protestangelegenheit in Schwebe war. Dir hehlen trafen erst 
p ,w ~ b ‘ M (tl zu sammen. Die Unterhaltung drehte sieh um zwei 
unkte: die Erhöhung der päpstlichen Türkenhilfe für den Kaiser 
ll p ( * e re l f( ßöse Lage Deutschlands. Aren du (irrte //reifet. <>l) ( ^ ci 
upst bei seinem Eifer, Maria Stuart zu unterstützen. MarUnilia n 

r Heben werde.') Caliaari erwiderte darauf. Eins I • I 

er 


und die religiöse Lage Deutschlands. Area 
upst bei seinem Eifer, Maria Stuart zu unterstützen. Majimiiw 
r e } d t/eben werde.') Caligari erwiderte darauf. Eins I • st 
!/e>n(i hilfsbereit, soweit es seine beschränkten Mittel erlauben; <■ 
Vrr - lC 1 bereibsso fveigebig gezeigt wie keiner seiner riet reichet( 
den Hinweis, daß auch die Reichsstände dem Kais < 


li. dun 
\-ehre»- 
oft» 6 


V C . Sl( 1 bereits so freigebig gezeigt wie keiner seiner eiet reichet e» 
ihroU'lf 1 A, : ] t/e>> Hinweis, daß auch die Reichsstände dem Kai’sd 
hat st! G - 'i*' '! > erS(, y f haben, sagte Arco stolz: Kein anderer Ha ,s ^ 
fohlende^ 1 er „ halten - Über <le » weiten Rankt ließ sieh der Gesund« 
schlecIrUTn ( “ tS: Diß bhehtichen Verhältnisse Deutschlands sete» 
stehet und T ^ ^ ** »*'" *' Konzessionen r* 

Aufheben„ J Uen j , Kathollketl ein freieres Leben gestatte, z. R- <'«>' 

»»rauf muZrietecV die al1en Zeife " nicM ,r}e(lerl, ' el ' rC ' ' 

Furchen und F^ <Ur Wäsche Glaube sei einer (>’"- 

Religionsmisrl 4e "’ deshalb werde Eins V. derartige, auf 
Einern so verständh {Je " clltete Forderungen nie bewilligen: >° 
heilige Entschließ ^ klugen Papste dürfe man nur reife > 
System alles zium erwarten - Arco entgegnefe, daß mit dies 
Die l J de gerichtet werde?) 
teste abzurteiJn J 4 .' 1 - f atierte Päpstliche Weisung, von dem 1,0 
Reichstages Sie den Legaten noch knapp vor Schluß 1 

schließen können sl, f\ Wie . Wir <"<* dichte Bf* 

woraus za ersehen ivt m ? Ausfälle gegen die deutschen Bischof’ 
Beschluß zurück-f\ Wle schwer es Pius V. angekommen ist, se« 
ei »e feierliche Verw.n ° bW ° hl er wu ^, daß auch im Jahre f 
nicht eingelegt wnrrt " "" <d '[ e( Jen den Augsburger Rel'igionsfi > ( 

Situationsbericht vml^J 1 , 1 ') ^tglia mußte für seinen unfrot»» 

~~~ - 3 ' Mai > der ,mehr Klugheit des Fleisches 

l. V f’ hie ™ S. 220 ff 

. . ’> ^an n an a c 0 f ie P / iest ^he. Vgt. S. 60ff. 
zeigte Br ° 9nöl i U loo^c'r 20 ' Mai > Burk. lut. 3376 f. 

unier’rilllr. ^ «er die d'“*. *"*[ daß Arco > der ^ 
der Auditor "i""' Sei,,e n Versuch° HJan(Je . m Deutschland ,assai Ircdr a 
den im rr Urch Ablenkuna ' V ° n dlm ver schiedenes zu erfahret, j, 
Caspar Sei y! >le . Arcos einn Uar , ( !' d . an dere Gespräche aus. Er besuch e jfl,, 
war veru>T a ! Ck ^ V(jl -$. 187) ^1 Gn Gesan( llen des Erzherzogs per( ' a1 ih t 
•■'iiauillo ■xrr' C c ’ Secon ^o cii C ß , e ! a ' 1 Viel) er und Schwindelanfällen erh e t 
N a ^n-ava' 6 dal «>angiare troppo pesce a Verte*»» 

Vyt. Nr.fy u Anm 

) Vgl. na. 


u r. 1\.(> pF- 

Verlang 
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Einleitung* 

des Geistes' verriet, einen Verweis über sich et geta n lassen. 

entschuldigte sich damit, daß er nur geschrieben hu te, was 11 ■ 

Potninendone ungeordnet hübe, und er sich dabei ton < <»> 

des Mitleids für die armen Katholiken Deutschlands hat f f 
i., » - -i-*» zu rcnnciücu , 


v 'tufi IUI dir Ul flirrt mltllOllI it ... 

fassen. 1 ) Commendone war. am auch nur den Schein zu j 

als billige er durch seine Anwesenheit in Aiigsbuig j/} (Jer 

Publizierten Reichsabschied, zwei Tage zuvor nach J //( 

Rühe der Stadt abgereist. Beim Abschied machte ihm i • 
i** höflichen Art viele schöne Versprechungen zugunsten dei 
katholischen Religionr) Am 31. Mai beantwollete (1 J ^ 

°bgenannte Weisung und gab der fff;', “(de offene Annahme 
fischen in Rom eingelangte Beneid ) ab . öc ,r ; / c . 

dar Konzilsdogmen durch die katholischen f'fj*. f christ i- 

"iL l "'!r! !ÜT F!fl eb !Z ! ',f,Z,rl«nU mmroRe» ,mt 


1(1 Kl 


t haben werde; diese Kundgebung der und 

atnel fahrt singe (23. Mai) hätte alle Eiwaitu ./ 

Uc(i (l@jf n~:c..n /ipfi/tidGU• ) . . 


iw 


/(i/tnsntf/e (~o. nun; . ^ 

den Beifall der Jesuiten gefunden. ) Katholiken zum 

Vie Mitteilungen Über das Bekenntnis de, Moliken^ 

onzil waren tatsächlich geeignet, den «ps ~ Tiepolo gc- 

»"te. ,r,e er 7. J,nu de, * 

Ohrte, erkannte er die durch das kluge Gesell i, er ror, die 

agsburg errungenen Erfolge nnumwumen an , . es Resser 

"thotiseken Stinde kätien sich an, Ende des „„ 

ewa hrt, als man hoffen durfte:') A lUdl . ,,(d ; nen s0 glücklichen 

Rßia, man hätte kaum geglaubt, daß die ^ er f reu t zeige- 

usgang nehmen würden, über den sich ms ■- ^ Papst, sei 

Us («eiche bestätigte der Jesuitengenei w _ ej . pfiffe nicht 

ebr z ufrieden mit dem Ergebnisse ( es besonders die Prälaten, 
°. viel Gutes erwartet, die Katholiken ' ükh in bezu g auf 
Wen sogar die Erwartungen übe> ^f^ jllolH der durch sein Gut- 
U ‘ Annahme der Konzilsbeschlüsse .) ^ \- ß katholischen Ge- 

Chte n über den Augsburger Religion sfr iede ' mch Rom z „ 

'Wer so beunruhigt hatte, gab nac i sein kl gehandelt 

'kennen, daß Commendone und die Jesu 

' ütte »j) . qr ]dießUch auch Uaxinn- 

. Zufrieden mit dem Reichstage wai • H zianiso hen Orator 
^ Noch nach Monaten erzählte er dem vene 

2 Nr - 72 u - Anm. ... meben in Augsburg 

1 Y? 1 . Nr. 71. Biglia und LancM tt l0 7 Orig. 

) Vom 24. Mai. Nr. 66. t eft.de’ pnncipt 23. 
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*j <hd ': wekh ( J r °ßen Verdruß ihm die Forderung des Papstes nach 
m te/u/ir/ des Religionsfriedens, der für ganz Deutschland den 
m~„ n ,!; ute ’ bereitet l"'be, wie aber dank seiner Festig Reit alles 
.... J C1 , a y ß toifen sei. Und wie der Orator Confarini am /• dum 
Finilri w ltl 1111 ^ * enedig berichtete, glaubte der Kaiser auch den 
nicht (C ' ( d ewonnen zu buben, daß sich der Streit um die Religion 
diesen h i " >e >n höheren Z eiten abgewinkelt habe.') -‘in 

heißt er die Hoffnung, daß, wie es in dem Abschied 1 

Sätze ze ' 1 ,IM< * besserer <rele{<enlieit‘ die (regen 

rinden werden Am meisten freufe 
Frage der" ^ ^ ^ Rtände in der ihm momentan reichtigsW 1 
hatteT"^ 116 "’ <k " ,jrme " Teil * ei " er Fortlcrmge" 
in Rom xerbro-i t * senier eu jenen Äußerung, die durch Aren <id ( 
ruschend hol i> T- U)de ’ War noch keinem Kaiser eine so dbe> 
Frost in den biu>- ‘ e "steuer zuerkannt worden.-) Das mar ihm e "^ 
liehen reliaiö<sp, i p >l '"Täuschungen, die er mit der seinem perso" 
Dativen Luthe J Hpfil ! den am nächsten stehenden Kartei des ko»' 
des pfälzischen K 't"-’ ä er Frage der Isolierung und Vermied 1111 . 

Den ' 1 , ' mmUS «*<* 

Stände von dem ! Geleimt Irmjen die lstltholieeW 

sernativem, und m,vi. iH j (l( i e davon. Das Zusammenstehen von h (>> 
der ihnen durch <1 # Protestantismus hatte sie aufgeriitte / > 
friedens gewährt Al ,/ ÄCr zur Au frechterhultung des Helig>° n '. 
Kt und gegeben.') ,y Ct,( dt sie ermutigt und ihnen einen f eS . 
Schon zeigten sich mTv Rei , chsUl <J endigte für sie ohne Verh 1 * ‘ 
quellenden neuen Co?.* ' et(ben des aus dem Tridentinum liei l ° 
sc hen Katholizismus * • *’, der auch die politische Kartei des de" 
v ^eh, sich gegen da! ede - *** Werde * W und ihr die ^ 

• s u eitere Vordringen des Protestantismus - 

Turba w s<, n 


') Turba ln soo 

3 «****». 


.! l“ r ' ,a ui 32} : w,'J,Z' Jl mt * s- m 

•) 2- KAnm - s - 

dorgia: ,hoc tarnen W< 

naximain si^' US i 6 ® er * n t Oatlinl' 1 - 6 *'^ 0> nu ^ um faisse imperii convent»»* 

in German? m ‘ ant <>«»0?“* Vel confirmatiores .liLesserint; et 
«nnuae‘ des P L° 1,Ca<5 veritatta* tuturum ’ ut h,x a,i( i ua «ov» offu * 
singulari ]) P i ,' W ende Kn Vblrll' EpiSt Nadal 111 K>2. In den M tl 
Principum non U,leie ^ctuin est ^ u i s ^ Ur ü wird hervorgehoben: Z ' 

v 'fleatur.‘ Brau nil, 'i detrimTr” 1 ’ Ut res catll °liea ex lioc toto coi' v 
H. Auß . ii ij. ' >Pr !/er v jgg y U | - »«'1 nonniliil etiam praesidii aC ^ 1 .. 

' "• hlp * u auch llanke, Die römischen P ( " 


Rinleitimjr. 
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erfolgreicher Abwehr sowie zur Eroberung des durch die Reforma- 
Hon rerlorcnfjcf/d/K/cncn Besitzstandes za rüsten. So konnte oitl 
inendone, dem neben der stillen Kleinarbeit des Canisius und Auda^ 
an den Anfängen dieser Erd wieklung ein her r oi ragendes ex * 

zukommt, am 10. Juni von Dillingen ans, wo ihm um seiner 
arbeitenr za Ehren eine Festakademie verunstaltet worden um. er¬ 
hobenem Hauptes die llcimfahrt nach Italien untiefen. ) ./ 

* n der Diplomatenschule des Venezianers r iet gelem tu • 

als Munt ins dem Kaiserhof und übernahm nun allein (i - L ’ > 

( las gute Verhältnis zwischen geistlicher und ireUhv rer > f(ll(r(h 
leihin sorgsam zu pflegen und im Sinne der katholisch 
Uonspolitik tätig zu sein. 

G l’/if v o i.'.iIqI Xin/al III 140. 








A K1' E N. 
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Pit *s IV. an Maximilian 11. Rom > 1565 Augttst 3L 

Beglaubigt Melchior Diglia als Nuntius am kaiserlichen Hof. 

Wien, Staatsarchiv, Romana: Hofkorrespondenz 6, Orig, auf Pergament 
mit dem Vermalt in verso: ,21. Oct.‘. 

Pius Papa IV. 

Charissime in Christo fili nosfer salutem ct apostoUcam bene- 
S«™. dilcclo fllio „ostro Zacharias Cardinal. Delfine - n 
,,t „ os t navatam diu islic nobis ct sed, apoatol.cae operan, 
l‘ 0| ilu inra a M te T. disccdcndi liceulia, ad nos reden , 

"»» ™„, ,■„Claris fratrihns delati sibi a nohis card.nalatus oMcia. 
111 ve m habest Ml“ T. apwl sc, qui nostrum paternu < 

"'■»«ens cullu assidno observantia,ue declaret, <iun»* “«•»*“■ 
inter „„s tractanda fuerint, tractet — 
hl "“ Melchiorem Billiam familiärem nostrum a ^ vaU e 

li0| anum, virum probatae noliis hdci et o vu apo9 tolicae 

•** M “ T ot r r e“a omSta, l ,uibus 
eura benigne ut excipias et. c fidem ei ut 

Ä tem Pore et in posteruni tecum “ os 10 ^ tem T roga mus. datum 
as perinde ac si nos ipsos audne , cator i s die ultimo 

apud sanetum Marcum sub annulo piscatons 

U8USti >»« lerebellua Lavellinu^ 

o Auch Borromeo fertigte für Biglia ^^ZnTfdiß Abreise von Rom 
erfnj ln Welchem, er zugleich seine Reise na provinzialsynode anzeig e. 

Z f0l9te em l. September) zur Abhaltung f n Z£e S se fl bo 

som" ,quod igitur et Mediolani ct ubicunqu ^ Mti in omnibus. 

cm 11ei . cu Piditate incredibili gratifican i ® cgge 0 ff lC iL mei, hanc ipsi P 
fecü Cl erata esse intclli S am ’ propterea PU * iurc impC rare possit, o • 
°ne m meam signiücare, ut, cum mihi pio ctari qu eant, ubi_° * o 

i,j ' f ' : a M lis V. studiosissimo et observan q UO niam uberius 

nu, t aCerC P0ssit ’ * me certi ° r fieri fl ttafabsolvam, ut ei 
C° *“ V. ™ C „.scc t .l,«r_r,. r l ' *«'»■ „ . ( no,, «» ** 



z 

Nr* 1: 1565 August 31 

Biglia fanh'BorrmT ** VcrmcTl:: 21. Oktober 1565). Ebenso erhielt 

“ Dorromeo e '« . » Gemahlin Maxi- 

io Milanese 
nnntio sii° 


Biglia durch ’ Borrom “ ■ Cm } cr,ncr ^ : 21. Oktober 1565). Eben. 
m üians 11., folaeniloni i C \ U * re denzschrcibcn an Marin, Gemahl 
' Jene a queIJa corfr n l(dts: A Ions - Biglia prelato ct gentillmoino 
oriinarto ”.r at » *> »• «», pcrdie rccla cos.l „er „ 


• .flions. liigiia prelato ct gcutillmomo Milanese 

• ec pcrche LT. L d * N ’ . S " pcrc,lc rese,lil costi I ,cr »"" ,io S "? 
! riverenza in *° * at ° particu,ar cura, che venghi a visitar V. -' (l 
tesia et benign * a prc S° a(1 accettar questo officio con la 
ifti v. et d’nt • i S1I<1 et a crc< l er e» ch’ io di osservanza ct devotion® 

ch’eih h , hI • r Cnte ( l° s *derio di servirJa non ccdo a quäl si vo e pa 
^cn ella habbja, CO me conoscer., , .er... ... Lao. die d 


vi ® ne a queIJa cortc m 

srsasr*“ ei 

vSÄ ,u v“*rt t ct a .I. 

servitore, ch’ella Irihl* nCntc ( ^ es ^crio di servirla non eedo a «ju«u ® 
(] egnera commandarmi *1 C ° me conosce ™ con efTetto tutte le volte, ehe « 
a la cui rehtinno C ° We e8 P°rrä piü largamentc il presente Mon f 
a me stesso. — /n r, ^cttendomi la supplieo a c red erg li come farebb* 
Oktober 1565). Da iv v ^ * 31; ebenda , Orig, mit dem Vernich 

bayrischen Hole zuzuhn) J ‘ U beau l ira 9t wurde, auf der Heise nach Wien d» 
den Herzog AlbrechtV Z'i’ * bm ^‘ tls m °h einen Credenzbricf ll [ 
et dilectam in Christo fliLn ’T-, man davimu8 ei. nf ex itinero Noh' 01 " 
,n 'isat et lionorifiee salntif 110,1 <>in mu üercin coniugcm tuam nostro nom'" 
<l«od non vestrae exim l! .?"! nuIluin «H bencvolcntiae paternac sign«'« 
tnt'ae debeatur. — ‘ pietatl erga nos et erga sedem apoßtolicam rcvc 

hasten V I2 Nr. m, Orig.)” 1 ’ lm ***** 31 1 München, Geh. Hausarch* 

Bom J r U ins Au de gefalT u U den Verliehen Ilof hatte Pius IV. sc*°* 
erstatten Arco > ®* 28 le .' über ächtete der kaiserliche Gesandte 1 
setten V 1 ^ 0 ^Co fö /f . Und . *■ August, und der Privat beriet 
Orderten ^ ?“*’ man sag?' gj"p CI " em Schreiben an Maximilian U- l ° 
Monsiann „ nt * en Zu rückberaf * ^ a l )st wolle alle zur Kardinalswiirdc 
CS7y k «StoÄ “\< n ° »K von Zaccaria IM,Ina ^ 
polnischo f r Sa ^ isc °nti . en> ’huomo nuovo in questa cortc ct g eP s 

PiS't Co* m Z ‘?“ « S - B- in mmoribus'; die 

. ®.«». der r . ie ^onionc s,r cbe aiullo VJfcn(j W( , r des \ 

cssiiltnrn ZU ^ nn Wen ig Vertrauen , ,perche da un P c 


Vitelli an f‘ n(uts c ommendoT C ° d ‘ S ‘ in minoribus*; die Zitci^ 
in q U a aH ’ d ° ch ha be der P am t ° *L eöe Giulio Vitelli, Bruder des Kard 
°t amici LL 0 a< ^ ess "ltare in f ?< * m Weni( J Vertrauen, ,perche da un I 
25. Augus/? ! SUOi par enti‘ rw? e8ta c , Cort(! soI ° ‘ Milanesi snoi dopen« 
Pensa tra x ° enda > Orig,) berirn"’ ^toQtsorchiv, Ttomana 25, Orif/-)- 
8a che sariT ° VCro X » giorni ,, Arco ’ der P(, Pst hätte ihm gesagt, 
ehe l 0 far . COn hdente di y L™ andar o nontio a V. M‘* Mons. Bia, ü <!' 

Ousano meldet ^ 0ra ProthonA* cssere buon gentilhnomo et Mil«" 
'«andare Mons* 3 ^ Sel ben Tan /,./ 110 et con l’occasione ancora vesco 
servitore anticö dM PCr 8,10 "ontio^n!’ ° n . ffA: ■ ho dS i ü papa ha risol« ( 

0 'nolto p rat j '' c ar(lj . a Ia M'a V. il quäle secondo inte« 

Erstes ZT C ° Se « Alei t0 . H f “ ^ ia ■«» ßran favorito, et f 
era nlassung Dp}r ° ndun 0 des n P ^ na 5 wie man höre, suchen die TtatO 
] nen ’ vlQ n möge ImT sic/ ier Zu ^ unt * us zn beschleunigen, um dc> j 
belassen. J * Del ^o noch bl %^ arten den Bitte des Kaisers zuvor *** 1 
ln der r t ,. ^ den Reichstag hinaus an seinem 1 ° b 

IS. August t i ^ es Delfi 

Sendung BigH as ßo ^o?« eo ” Bemühungen dieser Art nicht fehlen- - 
nora te quaip- . * v °n Welchem “ mtliche r Form den Beschluß von ' 
U ° Vera essere Zl eTWarten ^ -che per lo sue oW 
Cett0 a S. U» Ges! et a tutta queUa co' 
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ct che in qucllo officio rendera di sc quella satisfattione che si devc aspettai 
l,,l o gentillmoino par suo‘ (Vatilc. Archiv, Kunz, di Germania i /. 110). 

25. August wurde Delfino verständigt, daß sein Nachfolger vielleicht 
schon früher in Wien cintrcffcn werde, als geplant sei; er möge gleich nach 
dessen Ankunft sich vom Hofe verabschieden und nach Italien zurückkehren 
ebenda, f. 450*). Die Abberufung erschütterte den von brennendem Ehrgeiz 
erfüllten Kardinal, wie Giulio Ricasoli, Gesandter von Florenz in Wien, am 
-1- August 1565 an den Prinzen Franz Medici berichtete, aufs tiefste, ,peic ic 
1,011 Poteva internier cosa, ehe piü raecorasse, et ben che mostri c ie a sua 
Passionc derivi dal ben publico et dal servitio del papa et dclla, sedc aposto- 
lc<1 ’ h« quäle tolto via nno ministro come lui di questi paesi icc, cie 
r «* v iiiare, et protesta giä il connubio et nn’ interim, non dimeno si puo dubitare, 

nasca piü tosto da Interesse proprio -‘ (Florenz, Staatsarcln ^ ^ 

'■ } 56, Orig.; vgl . hierzu (las Schreiben des Florentiner OoaondjwÄ^MJÄroto-« 
f nüi ° Vintha an Andreas Sbardelatus Dudith, Bischof von f' 1 «*™*™' und 
T Orator in Polen. Wien 1565, September 7; vatik Archiv, Ntmz ._* 
Pol °nia 5, Nr. 142) Der zuletzt angeführte Beweggrund bestimmte Delfino 
W w 0/d - mter UnL, durch den Kaiser in Rom sein ^UeresJerUeibenj - 
y<en zu lassen (Maximilian II. an Arco, 1565 September 5 ^3 

' rchiv > Pomona 29 Konzept; ebenda Geh. Ratsprotokolle: 1565 2 

voraus hervorgeht, daß Delfino selbst die ihm erwünschte Fassu g 

fetten vorgelegt hat). Der kais. Gesandte ^JLo ZX M* mi 
f- 0 kt °ber: ho ragionato con S. S«* del cardinale Delfino , con ^ fhc 

(l( ' U ; ncUcva . m ’ha risposto chel cardinale duc o '® s j CO ntenterebbe, 
»iderava venire a Roma et che farebbe tanto, che la M • cho 

5 c ° Veai «se, che si maravigliava chel detto cardma e s. f^se 

chp°v 6 1,01 a 8Cr ''vere da V. M tä quello ch io g ' rl '* ' tQ 0 ffitio. scrivete 

!'l V - MU da se ct non spenta dal cardinale face se questo o«^ ^ 

ehd ’ Sog S ionse > a S. M'i chel nontio Bia e gia par da qui a qualche 

t eni car<i 'nale per adesso venghi, perche se poi h& risp0B t 0 il papa, 

. I°> cc lo concedcremo.-questo e qu cardinale, et crcdo per 

gli q J! aIe 110 hora ne maj ho conoscinto affetBoiia ‘ 2 J, Orig.)- Tat - 

l. ; L oltl nemjei, ch’ ha il detto cardinale in Ko i w geleuchtetes 

V C ' lc . h batte sich lMfino durch sei« bei ,<? , aMC /j Nr. 11) das 

Mißt? tCn am Wiener Hofe schon seit eng 0 en> von denen er selbst, 

in ? aUen des Papstes und vieler Iiardina 9 vQjn 2 4 . August 1565 

de„ Clnem Schreiben an den Herzog Cosimo voi ^ Borromeo als ihm 

2 ****** FarnesianeP Kardinal Como und ^Zatsarclnv Med. 3730, 
f» hinstellte, da er kein JesuiV sei vom 13. April 

l5 *° - Cusano wu (* te zu berichten, daß die im K gedruckt hinaus- 

Tjeratene Bulle vom 18. Mai (sie welche 

siel T >; V d p das Exemplar in der Romano, empfehlen ließen, mit ei 

ßj, durch weltliche Fürsten zur Kardinalswu P Croces wegen 

ulsn n t minikat ion bedrohte, hauptsächlich De mos un r 

TeZ efert m worden sei (Bericht vom .verbergen, erzaim 
D e if } n Feinden den Schmerz über die Öffentlichkeit, d a ß 

d T’ Wie *r in obigem Schreiben ausfuhrt, m der t ^ bis sec l,s 

le _ __ willkommen sei um 
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lOG.j August 31 —Septumbor 27. 

1 ’ombra delV impera^oro^^ ^ ^ Zuräcfczuke,lren »per finire la vitu inia S' 

Vatik. Archiv Nun? ° /? Rom schob sich noch einige Zeit hinaus (vgl* 

Arco, der Nuntius werdp e . m ^ ma 4 * foL 451y ff-)- Am 8. September berichtete 
treten und sei wie mn *** ^ 0 ^d en den Woche die Reise über Venedig an- 
Lebenswandel DelfmnJ* S ^ Gi ^ Cau f tragt, eingehende Informationen über den 
verlieh der Papst Bialia'T UZ !? hen ( R °mana 25, Orig.) Am 17. September 
damit er mit Ehren vnr T °chett und beförderte ihn zum VrotonotaritiS’ 
mili «n II., i 5 cr, SevtPmh* o? , Kaiser erscheinen könne (Cusano an M«? 1 ' 
Instruktion samt Memorial i ’ ■ ! omana -■ r> > Orig.). Dem Nuntius wurde eine 
doch haben sich diese v-/ •n‘ < ’ e VOn Cardinal Amulio verfaßt, mitgegcbcib 
der Instruktion sind SV-;/, ' r ' ^‘ icke nicht mehr gefunden. Einzelne Punf c 
nelt Biglia wie seine Vom - ^ WHl Nr ' 11 an( jcdeutet. Als Monatsgehalt eT ' 
wiesen, zahlbar am 21 Jf' 9 *!. ^ l 'Steinherz Bd.l, S. 4) 200 Scudi aiW e ' 
>IS 1500 fol. 166). ~ ‘ €H Monates (Horn, Staatsarchiv, Mandate a. l^ 5 

n„,r.J m 2l ' September könnt» . . 


an 


b,s 15GG fol. 166). 

T zun"°i V ° m 22 ' Septembe) 0> \' IC endlicfl tiUjUu llom verlassen (Weisung y 
o. Chst an den Florentiner (U Germani <* 4 fol. 452*). Die /leise (Pf? 
Ici/ Jr Ur ^ CS t° s kanischen C ° ’ U ° SC * n ResucR durch l 'raneesco Dabbb 
würd' Jt War ’ aller dings mit der"!f ten in Rom > schon am 8 . September anO e 
l iii U ’P ers °na di pjf, au . e ™ e rkung, daß man am Kaiserhof bcnOHll c 
ol , ? da ben « che^’.^a e praticha, essende lui ncl 
seinen v >>l September sch ■■ i dorcnz > Staatsarchiv Med. 3501 fol- 4 
ihm de ° TS n tz ’ Rin in Mailand von Mantua an Borromeo, daß 
Ambrod ° PSt aus drückli C h zu besuc,ien > nicht mehr ausführen könne, 1 

Me. direkt zu reisen (Mail«'“’ 
roraulmT m ° h T «°nt von^ Wegen Man 0<* «» Pferden vcrzögfC 
Borromen V C ’ Um am Oktobe°° ^ Nwitins einen Teil seines GefolO' 
inf. / 9 no\ >lent > Oktober 2 Ori ’ m . cp f nns bruck weiterzufahren (Bi < ß 4a 1 t 
3) ‘ ’ Amb >-os. F. 101 inf. f. 203, Duplikat F- U 1 


2 . 


Rom, 
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Fakultäten für Bim- — ... 

Maihcnd, Casa Co!n Cm ^Caiserfiof. 

cudT m oV nit ^SegeD^ 1 ^ 0 Co, ‘f (,loi ‘icri cart. 20, Orf ( “f c 
tergo• i> ! ttaclini 's; ander * f cA ^ me randwärts bemerkt: ‘V ipa (t 

°ctobri 8 Rü |f 8trata *n secret^ • tmdnoÜ2: H - Cummyn; Ver,n f \ ci \. 
Pontifico r UDtiatur a cum 6 f a P° st °lica B. Cyrillus; 1565 V° 

«35?^V» «oi £Ä, a,e ‘r‘> * ■«- 

Melchior? b? C ° Pus servus s /’ . tt o 

Christo filiJ 1<e not ai’io e t f 01 ' 0 , 1 ! 1111 ! ^ dilecto filio maff lS 
ac Bohemi m nostru Di Maxi a ”! lllari nostro ad c]iarissiini lin 

ae r e&e m iu^' ® l]llanu m Romanorum et Hunga 1 ^^ 

^peratorem electum et qu aJl 
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‘"ilii resederif alia loea Oermaniae ad quae eum declinare con- 
^gerit, nostro et apostolicae sedis nuncio eum potestate legati de 
'fitere salutem et apostolicain bcncdictionem. cum nos te ad charis- 
•arauni in Christo filium nostrum Maximilianum Romanorum et 
u »gariae ac Bohemiae regem illustrem in imperatorem electum 
Hecnon quandiu inihi resederis alia loca Germaniae, ad quac te de* 
e inare contigerit-, nostrum et apostolicae sedis nuncium cum potestate 

erga per- 


quandiu milii resederis alia loea Uermamae, aa quac iu uu- 
p'iiare contigerit, nostrum et apostolicae sedis nuncium cum potestate 
®gati de latere duxerimus destinaiidum, nos cupientes, ut erga pei- 
" (,11 as in regnis et; loeis predictis ac omnibus et singulis aliis eiusdem 
1 aximiliani regis dominiis neenon singulis tarn regnorum et domi- 
1110,1,111 predictorum quam aliis eidem Maximiliano regi in nn- 
Peratorem electo etiam ratione patrimonii sui subiectis provinciis, 
ClVl tatibus terris et loeis residentes ac inde originem ducentes nec- 
.. 0| ) Pa wiliares continuos conunensales tuos tuis obsequiis insistentes 
1 ,|f ine inservientes, undecunque originem ipsi ducant et ubicunque 
omicili Um habeant, te possis reddere gratiosum, tibi, qm de nobili 
0 la m comilum de Biliis genere procreatus existis et de quo in bis 
L '»Ins plenam in domino fiduciam oblinemus, quandiu m regnis 
^V° Cis Germaniae prefatis moram de mandato nostro traxens, spi- 
( ltl,ala « ei proplmnas causas et etiam xnixtas quascunque ad torum 
® cc lesiast i cum quomodolibet pertinentes, quac tarnen secundum for- 
' ,am concilii Trident in i in Romana curia cognosci possunt, ac etiam 
' PPellationum quarumeunque a quibusvis ordinarns etiam a se e 
Predicta p ro tempore delegatis iudicibus et interpositarum et inter- 
iu ? eudarun i etiam summarie et de plano sine s repi u e 

»»la veritate inspecte etiam non observatas tenmn aub; 
!‘ an «Utas .ed illorum loco prefixo termino artatno t»o p^ occ<le,nU 

’ . « vel alinn, . .. amliendi cognoscen* ^ 

S"* 0 ‘«minandi ac aliis nt prefertnr cum sim.li ax-t limitata f 
„ ‘ eli »m »um potestate citandi etiam sub sen entns 

.'" s eeelesiasticis ac etiam pecuniarns tuo vel delegatoi 

CO ? randis et applicandis, inhibentli etiam per edictum publ 
°r summarie et cxtraindicialiter de non tut» ««« « 

»xt. formam concilii Yiennensis feeetnencb, ambem ^ 

tibi“T e “ das et bne debito teiminandas <,ole8a ' K ' , d . e f 01 tm' 
oa ( ,. pla '>'erit de partium consensu ad te avocan i ^ a His 

Cd rr " " d 1 eognoscendi decidendi et fine e 1 “ “ cognoscendas, 

,1 * si *»ili aut limitata potestate aud.eudas . 

„('"'»»das et fine debito terminandas, committeudr^ ^ ^ 

i,i l? crSon as quascunque adversus quascunqu ■ cst jtuend,. 

" dlc atas .. ‘ inteurum prout .uns hent 
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-Necnon oificium tabellionalus quibusvis porsoni> idonris rcccpffl 

pnus ab ei» in iorma solita iuramento concedendi illosque tabellio ncS 

ean 1 et de notarialus officio huiusmodi investiendi alias ju^i* 1 

niani in quinterno cancellariae apostolicae descriptam. 

Ac quoscunque in utroque vel altero iurium et tlieologia « r * 

3 ve medicina et aliis facultatibus assistentibus duobus 

• ,f ln Cdde ™ lacultate doctoribus sen magistris et eorum A0 ^' 

0l) aC ^ rev * 0 exam ine ad doctoratum et magislerium ac ab^ 

ac dnü* 1911 ? gratlus P r p m °vendi eosque doetores et magistros creai« 1 

omnibn« ra ^ US - ^ magis ! erii a ^ af i u e insignia eis exibendi ita f P l0 . ( 

antelation'i Sln . gu ,^ s P^vilegiis graliis exemptionibus prerogaO'* 
ücla ombus xndnhis et honoribus ibug a]ii docto res et mag** 

et abtt n ^ 1VerSitate uluillur Potiuntur et gaudent puriform^ 
Neeno d P ^ nilus differentia utantur, potiantur et gauclea» 
in nostros et c ® mii | es Palatinos vigintiquatuor creandi ac duodccr 
»Hon™ Z1‘ m ** k «*» auotoritate recipien* * 

Latoraln“*“;™ “ dicl “ *»>“ »otariornm et anlae nosf»» 
spective favoraliil;! 1 Wmilura Palatinorinn numero et conSortio r 
v ilegiis nr Pr ^ a+ . ler , aggrega ^i quod omnibus et singul* P 


et dictae Aulae lliaalt ’ s f l ui bus alii nostri ac dictae sedis 1101,1 ( 
uti potiri et gaurl mi GS ^ >a ^ a ^' lni utuntur potiuntur et gauden 
e t gaudere valeant^ quomodolibet in futurum uti P° . 

lariatus huiusmnrV 6X1 en ^ ue et exiberi faciendi eis insig llia 
Necnon cum naf^TM t0 tamen Prius a b eis solito iuram 0 * 1 

bus prohibitis a c o ^ ! J - US de ^ ec t um natalium exceptis tarnen ^ 
t ls dummodo non s it\ C 1 ^ 0 ^ r i<ientinoac etiam corpore vlC , 
pul ° nt ad omnes e r ^ defor mitas quae generet scandalum i» * 
ca mgraduati SutüSn am S 1 acros et presbiteratus ordines promover» ‘ 
gmta ducatorum Centum cum aliis vero ut usque ad q « 1110 

P mia beneficia ecc i G • e . Camera valorem annuum quaecunque • 
la m si canonicatus o+ 1Ca Slne cura se tarnen invicem comp«* 10 ’* 

°* la „ m me ^ r °Politanis v P l ^ 1 ?^° ndae ac dignitates in cathedra 1 ^ 
re ertur qualifie a ^ a « 00 e 8 la tis ecclesiis liuiusmodi aliisQ 11 , 

anm vel aliis cathedraln** dumm °do dignitates ipsae in meti 0 ? 
c esus huiusmodi princ^ ?° St p0ntifica les maiores aut colleg Jt 
. c e ^ ain cum quibii^ 1 * GS llon obtinere [valeantj. 

r t UtlS P roai overi volenti! idoneis in etate le S itima , < % 

If ^fnes a suo 0 dW S ’ Ut ad omnes etiam sacros et V rf t 
VlCam tes timonio a qu oc l Vel ^sdem ordinarii sui *«* * 

CU,UlUe ma luerint catholico antistite gr**» 


1 
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Ot oonunnnionen, diclne sedis lndicntc oslvn Korn«.**' 
residente dnnnnodo tarnen Mi arctati vel ^„pe^le, 
ticiati fuerint quibusvis tnbus donnmus . pr omoti 

etiam in allaris minislerio ministrare hbere et tot. 
a Postolica auctoritate dispensandi llhsque nu 11 g ®’ ’ cauga au t C um 
Cl| iique impedimento iuslitiae et pubhcae 10ne uer i n t dummodo 
Mis, qui per fornicationem vel adultenum se ^^. nt matri . 

iü mortem defuncti coniugis quicquam mai una j am contra- 

»mnium ignoranter etiam carnah copu f-^ U contracto matrimonio 
xerunt, ut in eo, ut prefertur, ignoran . pos t mo dum etiam 

remanere seu illud ile novo contraheie pro pter hoc rapta 

Tein anere libere et Heile valeant, dummoc ... decernendi. 
non fnerit etinn, dispensandi »c prolem legilmam dece 

, Ae rcctoribns parroeHaUnn, “* J “‘exemplaris 

Cl °i’Um ecclesiaslicorum curatorum, sl S 1 " pan'ocbianos 

v itae fuerint, ut per seipsos taut um quoscun 1/ cr iminibus 
ob'iusque sexus ab omnibus et singuHs eonim coa suetudine ab- 
111 casibus in quibus ordinarii locoium (e 1 dorlim absolvendi ac 
s °lvere possunt de consensu ipsorum 0H . 1U ‘ . v i s i ta tioni liminum 
'‘da quaecunque per cos emissa ultiainain b - j n Compostella 

Worum Petri et; Pauli de urbc neenon san ‘ ig in a lia pietatis 
uc castitatis et religionis votis duntaxa - on quaecunque 

(, pera commutare valeant similitei llU u \„ xand i ac quibusvis pci- 
Ull 'amenta ad eff ec tum agendi iluntaxa. r < aU dire et m 

s °nis ecclesiasticis scholaribus ut e 8' eS naue actus scliolasti 

,llis studere ad quinquennium neenon q idonei gradus 

e ° l u m exercere et in eis, post quam 1 . n( jj. ne cnon quoscunque 

c °nsuetos suscipere possint, pariter 11U " g iaces tuosos copulative 

s PUrio s naturales bastardos manzeres ^ a . to s, viventibus ve 

VGl ^iunctivc ex quocunque illxc^o coxtu pro ^ ^ paterna m et 

° l am mortuis eorum parentibus legxtuoaad ^ ^ m suC - 

''tias successiones quoruncunque bonoi 1 . ad pre fatas su y 

Ce dere valeant absque tarnen preiudicio i intestato decederent, 

Ce ssiones, si personae quibus successen ’ - ta t e s gradus et o 01 
' e lll re aclmitti deberent, ac ad honoic plaque gercre et ex 

s ° c ulavi a publica et privat* recipx et aS ^ io pro creati essen , 

^ Possint et; debeant, acsi de le gitimos restduenih 

1 i°sque ad iura naturalia et quoshbet acti 
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<"J eis omnt 

msurgentem d 
miscnerinf 
continu; 

retinere ,,, - m _ __ _ w _^_(_ 

•icitepossiutconcetWl! 1,J1 Canonice conlerenda beneficia recipe 
Praeterea fmj] . afc eo -^ a premissis in utrotjue foro absolven« 
na lia cum clau.suli !' '"i n * rius< l Ue s ©xus clirislifidclibus fonlcs'si 
nariis (leputati seu 1U ° 1 ,0n / essores eligantur ex Jiiis, qui ab or< 
^emi cancellarinr. i • pi ° exi stunt; neenon iuxta fonnam f J"j 
dulto in loco ecclesi-ist'' 1 ,110,!l ^ a ^ S( t ue alta-ri portatili cum 1 

interdicto non deder - f C ° ln ^ f;1( ^ c *° supposito dummodo ipsi causf 
eelebrandi dummodf 1 G ^ am * n Quibusvis ecclesiis ante 1< 1C< 
( piaecunque monaster'- UUU n ! <n ^ ^ndulto parce ufantur; neenon 
i !Um etiam de obser - ^nialium quaruncunque etinm mendica 
eooestis mulieribus .° rdinum una cum tribus aut quatu 

"Uorum superiorum in anno de licentia tarnen ordinarÜ 

i . ttonemque c orp 0 rJ 10dl Ct Cllm eisdem monialibus convers* 
inon pernoctent li 0fl f m s P lr itualem sumere possint dum » 101 
Wehbus huiusmodi JT* c ?«^de»di; ac utriusque sexus 
Ure temporibus fi rran P enit entibus et confessis seu statutis 
aque seculares vel re '* enc ^ propositum habentibus qui 
y U ® ^ Un taxat devote SU .^ IeS e ? c l esias in duabus annis festig 1 
uen‘+ eri ^ s . e P teia anno ave . r * ut lle cnon preces inibi altis sl ” 
,| ent j ,s ita, quod ' stillem qnadragenas de ininncti» ® 

S? ‘l ebet - “ Vel »a »empns prout tibi videb.t' 

T fi «ri possit mi “ atl ° ^iusmodi La nisi semel pro «» 

CTlart " U , i,)Usvis ‘L. » äoniao relaxaadi. 

0r * n !‘ ulu m vel comm^i ° siasticis beneficia secularin vel 1 
efficere v 0 l enli , e 1 nflani obtine ntibus conditionem iH or °. 
Iute °sim etiam ] iona ,.« •. „„„min » 


Q 
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Monitorias pcimlcsquo 1 i 1 crsis in forma ,sigiiifica.vit consucia coniia 
°ccultos et ignotos malefaclores ac malclacia revelare diflcieiiitb 
servataetiam forma prefaticonciliiTr i d e n t i n i concedendi; 
a(: quaecunque simplicia beneficia ecclesiastica inlia limilcs (<<i 
maniae regnorum ei locorum huiusmodi extra tarnen metropolltanam 
e< alias cathedrales ac collegiatas eeelesias consistentia per obilum 
ülorum ultimorum possessorum extra Romanam euiiam x.ion ui.i 
dummodo illa alia quam ratioue mensium apostolicorum reserva a 
11011 fuerint et. cuiuslibet eorurn fruclus redditus et proven us vi- 
Smtiquatuor ducatorum auri de camera secundum communem ex 1 - 
ma «°nem valorem annuum non excedaut pro tempore vacatura 
personis idoneis providendi; ac quibuscunque utriusque sex "*?, 
S ° ms sepulcbrum dominicum Hierosolimitanura visitare volen 
61 a <* ülud et alia loea pia ultramarina absque censurae alicuns et 
• )tIlao incursu, dummodo nliqua prohibit» non delerant, se confene 
ac nt quadragesimalibus ct aliis prohibitis lemponbus et diebus 
Cari ubus et lacticiniis neenon ovis de utriusque tarnen medici 
Slh( > uti et vesei liberc et licite valeant concedendi; ac etiam iHos q 
1,1 a,if iua confraternitate ut illius confratres stare seu a 1 ei q 
^odolibet illi astricti et obligati sint a iuramento per cos pres U io ab- 
S ; lv ^cli et liberandi ac cum eis desuper dispeusandi l 10 ^ olias ^ 
Pref atas ad effectum omnium et, singularum gratiarum pie ^ 

? Uas te eis concedi contigerit duntaxat consequemlum ab o 

^ singulis excommunicationis suspensioms et 

c esiastici s sententiis censuris et peius a iuie j . da ti fuerint 
°° c asione vel causa latis si quibos quomodohbet mn aü 
f am ^ in eis ex quacunque causa non tarnen ultra 
Ulerill t absolvendi et absolutes fore censendi necessaria 

« N «'0" oraiiia et aingula i» premissta «T *££ te 

° ‘inomodolibet opportuna faciendi mandandi et dece V 

' *«»» seu alias auetoritate apoatolica ^ 

^"faeultaten, et aueloritatem eencedimua non si 

ad Ul Um 6t aliis P remissis ac tlc Cerl ° 110 au 0 *J. iatendiinns 

,| ‘ llllm nondum deventum sit cur per lioc al • dece3S oris 

„ cono „ ^ memor iae Bonitacn papa VIII ^ 

«« «na et eoneilii generalis de dnabu,t d et« *“ isdem 

L a “ »Ita» trea dietaa ad indieinm non ^*‘« , lio ,u» 

'«alia ac Lateranensis et Viennensis ac P‘ , )VO vinci- 

M °"'ili er um ac quibusvis aliis a poa‘olr • gcllM „libna 

et synodalibus concrlns , ifterls 

* _ 1 ‘1 . . . 9 • *1 _ r\ f nV 
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^ r * 1Ö65 September 27. 

public'ific d t eSUP , er fJU0m °dolibet editis et in dicta cancellario 
consuetiidin-! mi Mlm faculta<um revocatoriis stalulis quoque ct 
gioruni ' JUS cccles,arum monasteriorum ordimim et collc- 

quavis firmitatp CUn r Ue luram ® nto confirmatione apostolica v ‘‘’ 
et indulti« * ro ^ ora tis statutis ac quibusvis privilefif I,s 

necnon exem^—? 1 ^ 8 . VCl s P ecia Hbus ac litteris apostolicjs 
ac quibusvis . i°- ni JUS ^bertatibus et immunilat ibus suprad| ct,s 
locis eoninmir. * f * laai mendicantium ordinibus ct regolaribu- 

magno et bull ” n0ntibus 8 u P er ioribus et personis etiam ni:l11 
... bulla aur ea nune.linnlio .. 


Personas, quibus i )er ,Uom °dolibet sit processuni, quibus onin’^ 
as secutione volumne ^ ■ >ene ficiis predictis providebitur in eo1 ' 
„ cuti °nem benefici or l ! 6 eWi Sed nu Hum per hoc eis quoad 
communiter vel divisb ° , 1 1 ° rUra P r eiudicium generari scu si aliQ ul 
u >nem vel Provisionen! V Cadem sede indultum, quod ad reC<3 .| 
’ u quod interdici Susn a , 1 . CU us teneantur et ad id coin J’ t „ 

^ Ull . USm °di vel aliis i* 101 r e !. excomm unicari non possint; q u ° f (1 
P rese ntation ne 1C ^ S e ? c * es * as ticis ad eorum collati 0 " 1 
vid e aem Coni «ncli m Ve i em elec tionem seu quamvis aliam di s 
ac ( j 1 per ^tteras ap 0S ( n f e]lara ^ m spectantibus nulli valeat V 
aliadiir 3 ° ad . Ver ^umde^ C j S noa Gentes plenam et expreß 
existat ^ Se ^ S ^diligentia” , Ult ° ll . uiusm °di mentionem et quf 1 - £ 
sertam' ff 6r ctUam presentiV Senera ^ vel speciali cuiuscunquo ^ en . y 

modoHlief eCt i US ra ^um 1 ] JUS n ° n kessem vel totaliter n o* * 

nostris litt ' 6 dlfferi 'i et de^ aiUm P re dictarum impediri valeat d 

& “ e ”«« 4 s. cuiuswe “«» i “ be " t,a s ■ 

"SwJlT 51 '^“»fenr 4 PreSentes »d varia loca ubi de 

in S eri v «»«»liw. iuis litteris super. 

llmils dicta auctoritate deceU 11 


Nr. 2: 1566 September 27. ^ 

e <inim Iransumptis eiiam per impressionem faolis ol Ino si-^illo 
mu nitis ac manu lui secrclarii aut cancellariam luam icgentis su 
scriptis dictisque litteris Iuis absque earundem presentium in toto 
^°1 parle insertione eam ubique fidem in iudicio et extra ac n e 
( iuae ipsis jiresentibus adhiberetur si originaliter exliibeieniui ( ino 
(1Ue bi eisdem litteris tuis seu gratiis vigore presentium concec enc is 
^ las presentes inserere minime lenearis ac gialiae ipsac ]u ’ " 

personis per te iuxla lenorem presentium coneessae valeant ac hu 
^ ffragentur in omnibus et per omnia ae si presentes litlerne in . 

iasertae forent. f Q 

^olumus autem, quod l> er easdeni 
"»Urns I i 11 c r a s nihil, quod I» * * " ‘ 

T rido„(i„„ r c p 11 g n e t vel ordinär,.. 1 °® or " m ' 

“üquo preindiect, Ubi 'C 

b r Ou t etiam no s concederc 11 on i » "< 1 m . ^ 

'«mno apml sanol „m Marcmo anno incarnat.on.s donnmeo n 

lm «l«ingo»te S imoso X agcsimoquinto quinto halondas Octobns 1 

Beatus nostri anno sexlo. g Cyrillus. 

. ® !e für Biglia ausgestellten Fakultäten uciscuga nf . us ji 0S j U s 

imT!‘ m!le “ Hinüber den Vollmachten, »10 «« ' ^ Jm mtc „. des 
bitr? r ° h>G0 erteilt worden waren (vgl- ■ MBd a^m ntiaturbenchte 

' itutes für österr . Gcschichtsforschuny - - * “ _ * . hnf ü'ie Bestimmung 


uuf (jcfjcnuuti Q 9 trinherz in den Milieu- 

(ihre 1560 erteilt worden waren (vgl- S. a Nuntiaturberichte 

dutes für österr . Geschichtsforschung - • f i l(l + die Bestimmung 

Deutschland, 2. Abteil I 3 ff.). Das Konzil von , i$diMion der Bischöfe, 
i e ! 0ff i n > da ß durch die Fakultäten der Nuntien J ];cinc Be . 

deren Sprengel innerhalb des Wirkungsgebietes evm ^ ge . 

</eh >Ucllt *9 u>l g finden solle (Sess. XXZF cap. vo j um us autem, qw° d P cl 
e Fakultäten weisen daher die Kons . ’ f a to concilio Tridentino 

•‘ dem presentes nostras littcras nilul, Q u tibi con cessum censeatur 

e P"gnet vel ordinariis locorum in aliquo prenubcet, 

etiam nos concederc non intendimus •) VollmacM en der Nuntien 
. teh führe die wichtigsten Unterschiede tna* phcn halte, 

l 0 *'"* und Biglia an, wobei ich mich an ^ 

Sle Steinherz für die Fakultäten des Qericlit gehören, dürfen ,iac 

den ^ le Rechtssachen, die vor ein gets ic ^ ( j e i) ra cht werden, s ° lM ' 
si P neuen Vollmachten nicht mehr vor ( CH Daraus ergibt sic i 

Z! n die Kompetenz der ersten Instanz f« (§J£ früher die Nuntien 
* bst der Wegfall gar mancher Vollmachten, wie 

_ “ ** c "VT etc. supbi 

nuati P In de >- 1789 erschienenen etwas anders, ^””,^0 

’ * ffe. mH oUge, ha, ml " i„.Lti» »rao « 

,c,I iiarir.^.— __ ln.insmodi in P» nui 
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Nr - 2 3: 1565 Septoraber 27 — Oktober 8. 


vorzugehen, entfällt vnill'l Zensuren gegen Verbrecher jeden Sfand fS 
alle Kirchen und Klöst S ant (§36); ebenso die Kompetenz des Nuntius, 
'indem (§ 37, 38) ]11 y l l ' s *ticren und zu reformieren, ihre St nt ulen abzU- 
v erringert. Konnte früh ° rrPr ^[ e bezüglich des Benefiziumwesens werden 
200 Dukaten Einkommen? 1** ' un *‘ us erledigte Benefizien, die nicht Ober 
schränkt verleihen sn it n > .'." r ^ cu ’ n, it Ausnahme reservierter Fälle, Ultimi' 

10,1 Benefizien an den \t '/ ■' >,n j e ^ Beine Befugnis mehr zu bei Verleihung 
Auch die Vollmachten I • n°l° ** an ~> Kathcdral- und Kollegiatkirchen (§ *>)• 
Abänderung (§ ]■) /■> i. . e u’bung von Irregularitäten erleiden eine gewisse 
täten ex delicto: die Fr’ori / •*\° * 'dtmachten zur Behebung von Irregtdw' 

( >e Promotion per saltuL ^ . der ®vdination furtive, durch Simonie um 

tuten (§ 2g, 3 0 , 35), Scheinen überhaupt nicht mehr in den Fakid - 

Tec lde vor dem Bischof ■^ PS ^" l>>nun, Jen, die dem Nuntius bestimmte 1 °\ 
.? ^täten für Bigli a erteil UU>,lPn > wird verringert und eingeschränkt . i 1 
'' e , ° n Geistliche Hand <,'„11 f™ 1 Nuntius nicht mehr das liecht, Verbrecher, 

rclnwl (§ 32) ‘ Auch die sonsr 1° n deH kirchlichen Strafen zu aly 

K Ariden nunmehr den N, <■ ‘ den . Stimmungen über Gnadenerweise u s ' ' 
die le ,l Und P rov inzialsunl!l' 1 *’ S '° b an dle Bestimmungen der allgemeinet 

ZZ° ll T ChUn S Nun2 rl l halten ■ eggefallen sind besonders ouc 
gen (1 Und den Real)’ >densleu len neue Niederlassungen zu 'J, 

Kaum ^ lleC ' a ZU Crlei,e "’ Über( ‘ U ZU ^ 

dumhd„ geb J i< : ben ; im lntZell U} \ e * Cn .. Vorrechte und Vollmachten ist d ß * 
s Trientner Konzil e bls cfiöflicher Jurisdiktion hat hauptsäcldt 
Fakuhfi,° Gr ^‘OHa noch Co» ?<?Se esc hränkung stattgefunden. ., 

611 einen ß i'JenniilziZlT, 0ne mach ten von den ihnen verliehe' 10 
9 n ^brauch. Vgl. Anm. zu Nr. 11 sowie 1 ' 

an Pim IV. 3 - , 

Stopfung durch die 7 ?.., Innsbruck, 1565 Oktobei 1 

m \ ,z ' erzo Vinnen, denen ein Breve überred 1 ' 

SanlL^" £ Uart0 a Roma - 
• Ml Pareria beat ' no P adr e. 

au- deW ‘° P^re sant™, s'io % 

servire a V ' q'i'!’ C * le a( l alt™ ° m m * e * Poichö tutte hanno a n]11 ' jj 
««4. .;f ““ NkiJ* T 30 "' P-saro *i& mai, cl.» * 
s°no io. a ,SUa huraile « • G ’ ( evo ^ on e et osservanza, (l uil < e 

Aviso ri lea tura et obligatissirao servo, Q lI ‘ 

et • c,Un que V Qt.i 

Sö1 ’ SOn ° Slat ° da 1«e S ?e Se^ 6 ^ ffiunsi qui in 

pi'incipesse, le lio presenta 


Nr. 3— 1: 1565 OktoborÖ—18. 
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brev 


et fatle le belle parole et 1’ amorevolissirae prbferte a nome 
<li Y. qua jj ]iaiino ricevute con molta lor oontentezza et mo- 
stratoue allegrezza infinita, rispondeiulomi la Ser ma Maddalcna, 
QUale parla a nome di lutle 1’ altre sorelle, giovani non meno di 

_i .. i InHo Lvrn cnrolln 


1 utte loro sorelle 
liuenle le baeiano 


* I^HU ii lioniü Ul IUUU l aiuo o — 

•>lla et eccellentc virlü, che di alto legnaggio, clie 
’adegne figlie, nm devolissime serve di Y. S tA hnmiimciio 
i santmi piedi, di cosi grande et segnalato favore, quali sono quesii 
ehe l a S ta y. h f a con le spesse visite de suoi inintii, et ehe le nc 
'endono g ra tie le maggiori che possono, et che dovessi certificare 
V -.Sta, che sempre perseveraranno nella lor solita fede verso la b. 
'hicsa Romana et lnimilissime et devolissime liglie et c ,l 

‘ Y. io promisi loro di non partir di qui senza dame a . > 
or lj Uon auimo aviso, perche sapevo, che ella nc liavena nceMi o 

c °usolazione grande. . < i. 

Io ho rifferito lc istesse parole a V. S», ch esse nsposto et 
,;a,a «s S o rai hanno. et cosi farö sempre di fedelmcnte riffcnrle, cu 
c ! le mi sara detto et dalla M» dell* imperatore et da altn suoi n - 
n, 8tri,-ch e cosi crederö di far quanto e di voluntä s«a «{^ebfto mi«, 
a Beatno humilissima sua croatnra basciando x sant«« P^di. da 
ls Pruch 1’ VIII di Ottobre del LXV. 

U) . Über den Empfang in Innsbruck berichtete Btglia am selben T 

pc r y rome ° nach Mailand und fügte hinzu: ,io Pju d g ogto a una ] e ga. 

Uove trov a . P ° r Ü fu,m ° Ct h ° r . hora part< | jj* isar J dd tutto et d’ogni mia 
y tlo vcro una barca, ehe nu aspetta. tli la avi 

att >onc V. Sria aiiuuc (Ambros. V. 106 inf. fol. SO, Ong.). 

Bi «‘ia an P im IV ^ ^ 

V ^m,e te s Emem in Wien 

Z Ab ^o Demos; Einöcru,«*, des J» von 

f/ l ye Abreise der Erzherzoginnen Batbaia una 
nnsb ruck nach Ferrara, beziehungsweise Florenz. 

Mailand, Ambrosiana, Uegistro dolle lottere di Biglia. 

Alla S ta di N. S re a Roma. 

Beat- 0 et Sant- 0 padre. ^ j 

c] , Gia nsi hieri a l tardi in Vienna, tratteau ^ i ^ „avigare 
e lri i credeva per causa dolle piowie »«• 

c .' *»ne. la M» dell’ imperalore questa mellS ^ di !ia vere 

fedelmeete 1 comanda- 
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Nr. 4: löGfi Oktober 18. 


.iniuit; 


-eure, ,1a 

uone d ogm successo. 

princine di Ti 1 ' C<,n ^ n ‘^ ^°^ no pariirti, subilo giunlo tjui il *itf nor 
con animo ,. 1 ° ren/ ' d ’. cbe *® ra fra oflo di, e < farä la sfrada di Milan 0 
desiderio ar rovar81 ln J^oma al fin di novembre. dice venire coß 
che farebbe bif ^ *** raggUaßlio a V. S* delle cose qui et di oi °’ 

U dieta ! Che Si ha ■ in Augusta, all« 

Lp , ei partira (dicesi) fra due rnesi o ]>oco P 1 ’ 1, 


T. r Vo >i Rom: V s i , ’ lclu lehren. Man sc/iriel 
a 1 VeIz eri in Au^sta’\ , tto bene a mandare il breve d 
proposito, che elh =: r \ ' ,lca d * Bavicra li suoi, poiche non saria s " 
° n lm P° r tava, che foa«P 880 *°^. a dl 8 ^ rada per questo cfTelto solo, ü f l l ! 
Persona fidata (Nun-. ,n r , e88e< * u j to piü da lei che da quäle si vogli» » 
auf laus Welser i n Auaoi n>lania d fol. 453 v ). Das (jenannte Breve «" 
in r 7 / 255 ’ Uin -) enthält 11 ! 9 V ° m 15 ' Se P^mber (Valik. Archiv, Arm- 
, 1 , ° v ’ 9er durch Marc‘ J ^ u ^ ra( J> es niör/e der Betrag von ? 5.000 
>u Kaiser als zweite Haff ? 0 ” 10 Rezzonic ° in Venedig angewiesen v> e 
■rfugung gestellt werlJZF ^ 3 ^ 5 für den Feld zur/ gegen die Türken 


uvr nur eh Marc' < V * u ' uur J> es möge der Betrag von po.uw 
vFLF mer als zweite ito/F, m ° Rezzon ‘co in Venedig angewiesen « 
V f^jung g estelu l R <>te n des Papstes für den Feldzug „egen die Türke. 

«TST***» 'W an T ^ 457 ^ 4«« ^ ”'<" 1 ** f' 
pro e!n 0r v aliürui « viKintim” Maximilian "• vom 17. September mit: , 
0,Ä° ne adve ^& q “ 0 mi llium 8Cut °>um, quac M«‘ V. don« 
U-durch l'n »,w Cas (Wien. Kfrt„n-r,r,.l,;.,- Tinmnnn ■ llofl'O 


pro Pvniv. 1011,111 viginf ltu( in u. vom 17. Septemucr w- 
Orig\ /j' t , l ° ne adv ersus Turc-j 1, « <J /J n i^* Um 8Cuto| uni, quae M‘‘ V. doi 
Delfin 0 am 99 ° h o konnte er sich ( , Wien ’ .Staatsarchiv, Romana: floß 0 
Per 1’ altro i" Septe,n ber an ah ° m Kaiser gut einführen, schrieb 
Portar seco ‘? n ° rate s «e qualit^T^* ,’ Mons - Bia oltre a quello, ehe J» 

f - 82 ?> Kopi e ) an Per Serv itio 'i|i ^ li \ *' tanto me g ,io veduto, poiche 

Bevor i , S - M ‘ 4 ‘ (Florenz, Staatsarchiv, Med. 

vegsaeZ^Kien betrnt 


Bevor Bigi j ‘ " ^ t4 ' (^ orenz > Staatsarchiv, Med■ 

nachdem er ^ Oelfinn C> * n Klosterneuburg Rast, da er 1 
aab er ihm Nachr ei j 9ewisse rt hattf ,l j IiÖ,imen gereist sei (vgl. S. 23)- 
eamino, che mi T* V ° n s einer a sich der Kardinal in Wien aut 
dispiacciuto infi.,-f n "° tr attenuf n nkun ft: ,dopo molti incomodi patltx 

havo rritardaa ‘ aniente PiÜ di ( l Iiell ° P e,isav ^ 11 C ? 1 

__ taIa Partita dnei ^>nspetti, ma molto piü dubitan ^ 01 
1 ) la im Sinn u 9^eich bat er Delfino, ihm eine 0 cCl 

e Von quella. 


Nr. 4: 15G5 Oktober IS. 
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Wohnung für die erste Zeit ausfindig zu machen (Biglia an Delfino, Kloster- 
ucuburg, iügd Oktober 15; Registro delle lettere di Biglia). 

Rer erwähnte Prinz von Florenz, Franz Maria von Medici, traf am 
20 - Oktober in Wien ein, um sich dem Kaiser als Bräutigam der Erzherzogin 
Johanna vorzustellen und den Verhandlungen über die llangserhohung seines 
JdKses, bei welchen auch Delfino eine (jroße llollc spielte , allerdings cifo g 
°' s ’ den gehörigen Nachdruck zu geben. Vgl. Maffei V., Dal titolo < t uca 
di Firenze e Siena a granduca di Toscana 50; Bibi. V., Erzherzogin Johanna, 
CTate Oroßherzogin von Toskana, in: Beiträge zur neueren Geschichte Ostcr- 
re ichs, Heft IV, 27; Bibi, Erhebung Herzog Cosimos etc., 18 fl. 

Bezüglich des Reichstages berichtete Delfino am 25. Se/x/cw&cr an 
Borromeo, daß er noch nicht einberufen sei, ,pcrchö 1’ imperatore luv h. 

,alc '>c nova intentionc et speranza, che li Rcv»“ eletton ccclesuts^ h 
luali h;»»'- *.* ..... . ,.. „«« si fneesse altrove, che in «ormat-ia. 


o nova intentionc et speranza, tut u m 

'anno tenuto forte, ehe la dieta non si facesse altrove, c ie in « • • 
P°8sano consentire, che la si faccia o in Ratisbona o m Augusta, 1 uno^et 
•* tro de u quäl; ] UO ghi sarebbono piü comodi a la il* -N au 111 ^ 

•nditione, comc m’ ha affermato 1' imperatore istesso, si fara fia . * 

J° rni piü longo et pcl principio di gennaro* (Mailand f 

; V 0L 002 °'",gl Am 13. Oktober schrieb Delfino an Alt^ daßnu » u 
"'*dcnc Summen höre, die den Kaiser zum Krieg gegen 
Zf”’ *»» « « d, ,1- occasionc .an.« tompo «raU da chr.st.an. 

“ ntra la rabbia di s ‘ 

uiver •• 


' er forzato il re Cath" a farc et spendete per Cü “^ ,y r"7 c öf sap crsi, 

Proprii pur d’avanzo, 1c quali consideratiom messe^^ poträ pe rc, 

i'ipre a ? li S ' p "°- quand0 gl j pKlCC ’ h pirTa rendono sospesa molto, ü 
P . °> c ho gli piacerä, haver la pacc da • • intenderä 1 ’ultima sua 
( lln ono in deliberatione et fra pocln & 10 * 111 ‘ j nc j er a credesi verso 
s '»Uone. - __ la dicta si farä certo in ma del iuogo 

i, n<J dle Gennaro; non s’e anelie precise 1 c l ‘ ulderä un huomo di conto 
Peratore sta, comc ho detto, risolutissimo gagliardo officio, 

^usarsi con gli elettori ecclesiastici et far con 

l0c che non manchino di venire. , certezza a N. Sr c , 

S ’ io potrö, come tuttavia spero et P roCUl °> [ m ‘ rischio di far iattura 
,® ” e la Prossima dicta non si correra piu on " portanza di questo 

‘ ,to a le cose de la rcligione. io, messa p “"®“ rl . lt( I n Ser"' 0 arciduca 

0 con ic cose. de le qoUi m’ha in con ^opinionc mia far 
S na « d o,‘) convengo dirc a V. 8* in-, che 1« V£'*J s0 J mcn te trovarsi 
ip 1 . serv itio al publico et a la sua t*isa, z0 n0 vembre, mi serbo 

‘ dl eta sopradetta, ma sperando d’csser cos 1 jimbrosiana F. 106 mf- 
dar conto all’hora di tntto a V. S. Dl-' Okt.). 

Kopie; ebenda f. 173 Duplikat mit dun rfeM Herzog Alfons 

3 . P le erwähnten Bräute sind Erzherzogin■ a' _ xze n Franz Mai in von 
Errata und Erzherzogin Johanna für den Eibpni 


') Dl Prag. Vgl. S. 23. 
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Nr. 4—5: 1565 Oktober 18 — 20. 

Wischen den Höfen ™ nnm £ n ^itte November von Innsbruck ab. Wegen dcs 
trennten sich ihre We^' r™™ Wl ^ ^ 0Tenz herrschenden Vorrangstreites 
kardinalen Este /\t 111 rien ^ * 0,1 hier reiste Barbara y begleitet von den 
Begleitung des Kanal ^ (ruzz * am ~'2. November nach Ferrara . Johanne i fl 
Bapst hatte als könnt l- JU { rictd am folgenden Tage nach Florenz. B cr 
geschickt . Val Frb?- °a Nardinäle Vercelli und Borromeo nach Trieft 
B-> Storia del grandumtl pCr 1(1 storia di Ferrara IV 3X9 ff.; Gallig 

ariu euerem. Arm. Xir / ' Tosca »a, nuova ediz. Ul 59 ff.; Vafik. Archiv,!>•' 
(vorhin zit. Schreibe 0,n ’ 29 f. 4IG. Die von IJelfino gebrachte Nochric 1 
Trient von der Mühe' "r ' ^ em P s ), daß die Kardinäle Madruzz und 101 
ist demnach unriclitia Bcgleitun< J möglicherweise enthoben würde'" 

10,11 31. Oktober (Rrni.'i \ Mitteilung Biglias an Kardinal Simond 1 
«nnen begleiten wen * , l ° ttere di BU J lUt ), daß Delfino die Priu **' 
Ue> bewahrheitete sich nicht. 

Iil Qlia an Borromeo * . 9/7 

Erste Audienz bei r ■ Wien > 1505 0kU)bCT 

Hohe Türkenhilfe. m Uascr; Überreichung der Credenzbricfe; püP st ' 

Madand, Ambrosiuna F m ■ , , 

w et ßevn-o g /'™ ei<Jen "- 

Hoggi i>- ‘ mi °, k re padrone Oss ,no . 

*?” co »«olalio„e lT r ( \ mi ha flatto gratissima odienza con ** 
a, 'eUion e verso la SU j-i Couosc ° hl »• molla devotio» 0 ' 
»lostrarsi tale, havendn ?* 8 " e le P-ole suc ,,o Julie a d 
Vianfo teneva i n connW* nSpo8to nel Presentarle de brevi et det|° 

,l et de] soccor^o ‘ 1011 ®j et certificatolo della buona volu J1 ,l 
Se f a col Turco, Z :\ e “ ffH fWia > caso ehe paee o Jregua 
^ effettuaU demost^ " ° bligali ^o a S. S< a di JanJc 
Je uentissim 0 fig]ui 0 j 1 ° Hl ’ c ^ le sempre le sera devoJissi' 110 
Le present-,- et Ser vo. 

dell* ltre : ’ morevol i Parole 010 tU V- ^ II1,na et le Jeei essibi^ 
Piü ow 0 « Ct affe ttion 1 ovT* di ^ella; rispose ch’era gi* 

faocia q u.^ to ® t ^ela , doi4iV e P ° rta ’ ma cbß h ° ra nC **e 0 ° 

nnm-r • * 0 S1 devc i lln £raziare a nome suo, sia ch Y 

* CT* ^ Sfia Ulma ;° leödo clire eosi eredo, ehe S. *» 
somi fl r °° n de ttaMtä Per 0n . 8Ue le ttere. domani m’havero, ci ß 

Pümenti e ‘sa^ ^ ^Hri^ piü ! n llmg0 delli neffot “ C ° C V 
di le «o per'i, C ° n la Sern.a P j " ai,dlenza e tutta stata ^ 

Se g u , ^ Parto, et c • In P era tnce, quäle comincia a ^ * 0 

^Wnldoetc aU T ntl ° P^io er m- ] arCid " Ca . Carl0 ’ et - C °r ^ W ° 

6 0011 le Drafr i a ^ 1011 or irno, e og*iu cli i 
c J e continue assuefandomi. 


Nr. 6s 15C5 Oktobor]20. 
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Non tluhili Y. S ria TU ,, »\ ehe io farö ogni sforzo per riuscire 
^1°) quäle elln m ha poslo in credilo a S. S til c al mondo. di amore 
et lode, so hene, non manearö. eh’e quanto le ])osso dire pci hota. 
•e hacio le mani e mi gli raccomando in gralia. eon questa serano 
( l"i avisi, che ho potulo havere. Dio N. S r0 felicemente conservi 
V. Sria Iiinm ,ii Vienna il XX Ott obre del LXY. 

Ui V. S ri « 111»»^ ct Rev n,a 

divotissimo et obligatissiroo soiniIok 

Melchior Biglia. 

Leider fehlen die Berichte Biglias an die römische A;n/c ‘‘i’ 1 -’ 1 c ' 
V ten ^dienzen am Wiener Hofe. Kard. Borromeo der seit . ^ember'ion 

«r »«.< in ,c„cr Diözese —f J^Ll^ZITIie 

Offi 
richte 


,° ,n abwesend war und in seiner Diözese weilte (vgl. nr. 1), hatte 
S Stellvertretung in der Führung der Amtsgeschöftc übergebet an en che 
ffeiellen Schreiben der Nuntien zu richten waren. Diese ve 

^ wir (llts der Weisung vom 17 November wissen, vom W- 

U J d 25 • Oktober sowie vom 1. November datiert. Sie enthielte n me ist A ^ m. 


,J; man Biglia in dieser Weisung zurücttsenneo, > * 

'Gerung bedurften. Gerne hörte der Papst, ,che 1’ imperatoro habUa 
' 0l entieri et accarczzata V. S*. vedendo ehe la devot.onc ct oss 
:,j T °'- sa M» verso questa santa sedc corrisponde largamonte a \ ? rd abcT 
■dfetione, che le norta S. Beat“® 1 . /« der beigeschlossenen Cifia 
m^J 0l9endes ^gehalten: ,non posso mancare di dim, cne ^ ^ 

'**} 1?cosa del c o n n u b i o, 1’altrae 1’offertade 1. 6 1 7 > lafan ^ s V o er d ° i parla r 
cos' 1 ■ ln (lue,la tlcl connubio S. S tik dice, ehe non '* concessione, con quell’ 
altrr» risolut ° a r imperatoro, scusando S. S« se "° u resoluta di non con¬ 
to P ar °^ c , 1° quali vengono a declarare, c io • tuttavia ambigua di 

& r c i ,iffi , Perat0rC ’ H ** > tUtt ° hd ruta C lCer1a detU a l’ambasciatorc 

iui ,’ii y° dcbba fare ; ct sc fossc ," '’ ]f che fare instanza per questa 

res 0 W S ' Cesa M “ X > H f P ,alc 11011 fa TfLnti S. S‘ a dice, che vi disse di 

volo • l 0110 ' 111 ^ altra P oi dc b cava b , ‘ le : ct non a 1’ imperatore fossc 

p a 1 dare o li fanti 0 li cavalli secondo c 1 « gu0 e t non de 1’ im- 

) Crat °’ et cIle similmento voleva, che osse m . altra hor a Dio piaccia, 

cl,o t0r<3 di darli dc la '‘ atione TodeSCa ’ U ' ] ‘ non partoriscano qualehc 

10 questi due errori, se cosi si possono ch,a,nare ’ 1 ure sara bene di 

Io* 1 » 1 * Preiudicio et a le cose publiche et a ^ P j-at^P ^ piü 

ite,w farc altro strepito, ma da mö ' nnanzl k ; ‘ s s u sapendo quanta 

et io spero che lo farete, et ne a»ien i ^ ^ ^ der 

■iJ-, P lude nza vostra* (Nunz. di Germania / • > laufenden erhalten 

K *rdinal Como über alle Vorgänge m Wien « ^ giglia N S- 
erhielt von diesen Fehlern Big uis ^ , commission suc m 


Ynainnn 
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sich doch folnpmi Berichte und die Instruktion an ihn fehlen. so läßt 

zum Zwecke Lrv Z J Usa ^ menhan 9 feststellen. Noch bevor die von riuslV- 
Guicciardini mul ^ CT ^ ries ^ err hc noch Wien entsandten Nuntien 

Maximilian II. den'?'''[ V<Jl Stcln,wrz lv 355 ff.) zurückgekehrt waren, suchte 
wohl weil er u; ? U einQr ^ lm erwünschten Entscheidung zu dräng#** 
die größten HinAprnU ^ einer derartigen Konzession seitens Spanien* 
cardhal de Granvella^X gelegt wurdcn (vgl- Papiers d'Hat d>‘ 

Maximilian //. j ßg " ' hoch, Quellen zur Geschichte des Katsc * 
September ] Romn ’’ o- ^ ffArco an Maximilian 11., 15G5 August 4 U1V 
vom 12. August hnH \ Ausführung eines kaiserlichen Befehl?* 

dem Papste, die damit TC °i ° m September eine längere Unterredung ,ut 
vorerst die Rückkehr , Cnde J e ’ daß letzterer sich darauf berief, man inäss 
Abreise Diglias an <tJ- Z u,,l ' en abicarten, jedoch versprach er. vor 11 
sandten darüber zu „ ,leiie » Bestimmungsort nochmals mit dem ' 

“fWesimo camino de n^ ”--’ 10 VC(1 ° manifestamente, ehe S. S«* v» »' 
etdifferire la risposta^.icioe ehe procurra di teuer in speransa la M“ ' 
S ‘ S u U r 'chiamato P i nont» 40 P ‘ Ü puo ’ et ( H«esto Io dimostra ancora I’ l»a ver 
Ch babbi „o concluso co ‘ a S !, n8a I,averne PHma dato conto a V. M* et 
” on f !' ca » che bisornia m.o CUna ’ £** ( iuali arrivati che saranno, dnblto ® 
l J® *1 tem Po scopriri il ancora 11 Cardinal Dclfino o qualch’ & ' 

f end a Orig.). Damit , Arco an Maximilian IL. 1505 September ’ 

'wie T UHd in diesem SinZ erk( dten des Papstes tatsächlich richHO 
K u ;^ ,lrdinal Altemps dem / ^ <lg aucb Hujlia instruiert worden sein, 1 
dTt 1 , 565 S °P<*>Z £ 5 m V ich ™ Gesandten erzählte (Arco a> ** 
klärun T e J Un d Maximilians ® T * g -)> einen Auftrag zur Beantwor 

oZcc- Z r die offenbar sehr gewundene * 

Perdartf 1 ’ 1 * ^d Marini narl o tnriC ? ltig au fgefaßt hat. Die Rücklicht 
vom 27 n, Cköp,te > )die tutto* R - ° ? # verzö( jerte sich sehr, woraus Arco »< ( 

Ce! ^"’^ndaTiaTZ^ 0 ad o tenda a dilatione* (*»•* 
Taktik g 0ba , chtete der p a ,fj' Als Sle endlich am 0. November daselbst 
starb (v ) etlichen Hinaus WOc/( weiter Zeit zu gewinnen, ß , ic fi 
1. DeJernb - ** «• MazZmiZ ^ der Entscheidung; bis er scW % 
WaZd CUSQno an denselbC. 13 ' 0ktober > 3 - 10 ■ 17 ■ 24 ■ MovembO 
den durch n- z C eiten Vorwurf ?? V09n November, ebenda Orig-) n C r 
Sukkurs qj? lglia überbr achle, “o Biglia betrifft, so sicherte Pius IV- 0 „ 

m “<‘e/%" h *t z m , sc 'f <**■ ”■ ’> ’ , ° d ‘ **& 

wissen. Sein» n « diesem Punkt» , C er 4 ''°rtdauer des Krieges z ll > u C n 
p ärsten zustaZf StrCbun( J e n ginn» *f ne so bestimmte Erklärung abged r he’ 1 
Halbmondes füi eZUbrin 9en, Uni ? dahin, eine Vereinigung aller Christ 1 
Sammlung *« **£ T”. gro ^ n Schlag gegen die Macht« 

danken zur y pr , . e f an( tten und - ”, einer im November einberufenen ^ c . 

unter einem ArmZ- Chung and erktZZ^ Kardinäle empfa,d er ^mofi 
sogar durchblirh leges °boße «/,. ' rte ’ Heber möchte er vor Konstan - e ß 

** HeckunZ de T;Z. aß ’ w enn ^ ause 4n seinem Bette sterben. ^ 

Hütern unter geZiJ Tiegsko sten Z 1 'l? lche Li( J a zustande käme, er /e ,r 
? f»n //. voTjTl« Z'dingullZ Zession des Verkaufes von 
V MiO, 4m 'November , ler beilassen würfle (VnL Arco an 


moer und r wurde, [vqi. xuou — 

36 ff-) h Dezember, Romano 25 Orig.; Sie' 1 


Nr. 5: 15C5 Oktober'JO. 
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Die Kaiserin hatte am 26. September den Sohn Kart geboren, der das 
J ahr darauf am 23. Mai starb. Bereits am 25. September konnte Dclfino dem 
Kardinal Borromeo melden: la M ,u de 1’impcratrice comincia a sentiro 
( lol°ri et non puö tardar a partorire (Ambros. F. 105 inf. fol. 662 Orig.). 

0(t im Briefregister Biglias, wie erwähnt, die von ihm am ->■ > o 

u,, d 1. November nach Rom gerichteten Berichte fehlen, mögen ucr 
Ersätze einige wissenswerte Stellen aus den Schreiben des Fünf ms an - c 
Bonner Borromeo vom 25. und 31. Oktober sowie vom 1. November (Ambro- 
stanu F. jog inf. fol. 216, 254 und 269 Orig.) folgen. 

Am 25. Oktober meldete Biglio, daß Dclfino bald übmsw md 
Und den Weg über Trient-Mailand nehmen werde; er habe dun g 
« nrf der Kardinal beabsichtige, sich mit Borromeo gründlich ^Jie Me^gm 
dingenden Angelegenheiten zu besprechen. Biglia habe OJ^rnden Erz 
her *og Kn /, b J emcht und die Briefe Borromeos übenrech . & e n parla. 

!" 1,ln &o con la M'A doll' imperatore, che mi dette jrra a au mo 

5*5? ra 8*onamento in e. parlico.are del cn n u b..o, eojno 
‘ r clinalc cl 1 Alta Emps acciö no dia ragguaglio d i • ’ Guiccardino. 


tto *llll JtvGV M iiuiii/i» jjuwv — 

odio no» c’e a conservare questi statt suoi n linioreno ,j an . 

ostolicä c a salvare tantc anime dallc mam (e (tat ’ • j str j „n santi 

*, per non havere, chi },di dia il batesimo no ^ m j nacc ino ruina che 
' ramenti. invero S r « IIP 110 ehe lc cose qui vanno ma meritano 

!° N - Je proveda. gli G i e s u i t i fanno di gran’ buone opere ^ 

e ssere aiutati etfavoriti: sono stati molti c la maggiot 1 - ^ grU Inma « 
non j { m ^ncaro presso di S. M tA , *se cosi saia 111 P 1 ^ 0 ^ ^ n jcunft des 

p . 1,1 (lcm Schreiben vom 31. Oktober mec a8p ettato per 

l ?- rinzen Toskana in Wien am 29 ; ( vgl ^\uL c dalNmpe- 

at ^ due höre dal Ser" 10 principe Carlo al a r,pp ‘ ticamera e t Io tenne a 
,’ . re a desinare, che le venne incontro sin . ^ e 0 8 di e dapoi 

!„ l a nare s ^o- hoggi sono usciti alla caccia, dtcesi ^ ^ fatt0 intimare 
,lla a Praga dall’ arciduca Ferdmando. I fli Decem bre. ma st 

, atta la cortc la partita per Augusta poi P ^ y . farä nata le.‘ Del- 

il ( 11011 debba csscre prima delli XV, aIU ‘ lia < Hochzeitsfeierlichkeiten 

n 1°. h «be seine Abreise verschoben, er wolle an den n 

0r anz teilnehmen. Gestern nahm der t os k a- 

i; ; „ l . November berichtete # heute war er mit dem hatse 

>ei p le Prinz an einer herrlichen Jage e ' ’ attina j n capella, ho udito 
| a Erzherzog Karl zu Gast. Io son stato quMt. ‘ ^ fl princip e detto d> 
.'i 0t ' CSSa deU’imperatore, dove c’ erano 1 a '®‘ e ‘ z zare et honorare, quanto 
i «za, et accompagnatoli ho visto 1 ' ‘ rte re sta sotisfattissmi • 

iS* credere, dttto di Pieren» et tutto to ^ prinC ip. d. 

q d Ecc^a lunedi. cosi si dicc. — • et pub iicato alla die •• 

u . IPania > che vogliano trovarsi al ternnne p au gumentondosi con g ‘ 
S ta maledetta setta Calvin!» Ktrc sette ne son n 

• Ptacere di S. et di tutti untversalmen t et divers.ss n 

r e ;> li0 . dubitando che tra di loro «^j^hercsia) non nascano guer 
e >°"e (se reliffione si p«6 dire la lor Aiahol.ca 
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6* Oktober 20 — Novomber 9 . 

Gro ßmeister de^YlaU^ <lUCh ° in Scfireiben Biglias an La Valette 
habe sein Schreiben aestm ' ese * 0rden s ln Rom mit der Mitteilung, er 
restaurierte Orden in fair*» • ^ a *? er Verreicht und erzählt , daß der neu 
littern aus den vornehmste» v Cl * ?* er Galeeren und eine große Zahl von 
Kaiser ihre Dienste anbietn am * ien t beisammen haben werde , die alle dem 
P°ter suo di portarJe S ?* Ue J?roic ^Ron erflehen , ,perche cra i» 

^uprema autorita, che tienn ‘ 1,n p ° a * uto et beneficio in tuttc ie parti per 
^eneplacito disporre dello Z* 1 * 1 11 * a ^ re ( l u * * n Alemagna, dove puo a s»o 
piacesse a Dio.‘ Der Kai^JTl co,nand are a tutti i principi, che cosl 
).p C0 rimedi ° per esser riduttr! i ]eden Beistand versprochen , ,ina io vcgg° 

1 eile non vadino pegrionr i ° C0Se a ma ^ ss,l no terinine, et voglia Vio< 
ns ruttione a certi amici mio* ° T ’ COn * utto cio non voglio laseiare di darne 

1 n S a ri catholici et ne dar6 medesiinaincnte 

o n ^herano di D r 



. ; ad 0<ie:n . \ -- wuuaa'ro iar msogno i autn— 

dellTl^it e a m e fa favoro Vr ,JOni ^ nis ‘ s,,no ct aniorevolissimo, qua»* 0 
q i e ere di hujliaV düipj u 1 se ^ no vedermi volentieri* (Regist r ° 
iS~Fr *r vonn" **“*' <'«/ » Wien im Aufträge * 

di e i nj j. ° em ’ um dem Kaiser nj ut,r .' n . ompfofttene Praeceptor /tof/er'tf' 
Schuf? Cn rjro ^ en Siege auf i/ // S !^ nnc ^P uin christianorum princeps 4 übe 
SlaaLar p ius L a,la Bericht zu erstatten und ebenfalls sei’“ 1 

tieZZ, ■ “o/L » «MmUtan 11., mr, November 3; Wie«- 

Unterst,,!' Kh ‘“hte ihm ein ’ °" s ’ ^uxunitian nahm den Abgesandte 
* (v «t- Z J' d ■“»taa <li 100 sc.. und siehe,ie sc* 

»O C *«* isis /ol. 22:1 orig.). B*. 

onc •)• a e der Kaiser am 3. Dezember (RonUtV 

B jf a «w AUemps. 

ablri?i des Pri men Fron, a, . P Vien, 1565 November 9- 

fiehlf 6 ■ Un(J Del &nos; Emvt^^ V °. n ^ediei; Verzögerung der I /<?/ 
Glne ^ U(Jelec Jenheit d ^ Gl ^ er kaiserlichen Familie; e0'P 
MaÜan «> ^rosia * R H ° fpredi »™ Cithard. 

All’ Ulmo . ^ JlSt> ° delle totere di Biglia. 

l Uned Dopo fatto humil r eVr, . , ° S ° r Cardinal Alt ’ Emps. 

fu accomT) tt,Ua P&rti 11 signoT'"^ & V ‘ Sria Tllma le <lir( ' , ’ 
con di mo L ag ? at ° dalla m d i r ! ncipe d i Fiorenza per Praga, ^ 
tiarsi dall’ 101Ü tant o qn an f lfflperat ore piü di una grossa ^ 
»uidoU 1 S Ca ? POSSibUe a credere. in ol » c ^ 

tione et o Pr , -if ® ra tia d’ acceH ^! 01 S . e a una cassetta V 1 

* valutl >. «Le’fft h H “ em0lia delIa m ° ,ta 

,,alarel “ o-, 2 r;™’ v r*> 

‘ Uo la Portasse alla principessa » ü 


Nr. ü: 1565 November 9. 
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s posa. replicö il principe, die alla sposa sua liaveva provisio tl aliro, 
^ suplico di novo la S. a farle favore d acceitarla. 1 Tm- 
peratrice alhora domando Don Dranccsco Lasco 1 ) el le coniando, c he 
f l«ella portasse all’ imperatore, et cosi fecc. S. M u subito apperta 
* a detta cassetta, scopersc un bellissirao et grosso diamante, quäle 
sti mö 30 mila scudi et fattolo vedere da persone delle arti, l’ liauno 
sli mato assai piü, et rimandollo all’imperatrice. a consiglieri, 
secretarii, camerieri et altri di eortc ha donato per molle megliaia 
J l sc, "li in danari in lanti vasi d’argcnlo et al S ,u ' Prenestair 
ltl d°nato quattro pezze, (lue di drappo d’oro, 1 allic ue se a# 
aa Portale seco molli vasi d’argento per donare a quer di corte 
do1 «rciduca 3 ), et si e portato cosl bene, ehe qui ha lascialo g onoso 
,10ma - U cardinale Dolfino et io 1 ’accompagnassimo piu oltra un 
l ,e %o dell’ imperatore, lasciando S. M» per la eaccia. 

. Quell a mattina istessa S. M u ci disse, che la sua partita per 
Awgusta sara alli XV di Dicembre, ma ehe fara natale in n 

II cardinale Dolfino subito partito il S«r principe comnicio 
d fa re instanza per 1’ ultima licenza dal imperatore et ogn i ‘ 
as pettato et tutta via aspetta per haverla. si va diceiulo, che S M 
Procrastina, perche vorrebbe indurre gli Hungan a contenl.^^ 

f 10 S - Sria inma poteS se havere il vescovato di JaV£l " mUa> 
C ? m ° ßiä scrissi 4 ))poclii di sono; c di valore dx circa s - ^ 

] ni ha detto il cardinale, che venendo 1’ occasione h ^ ^ 

C n ° n " Se 11011 pigHar ^ 'Äio buono per 

as ?» lui. partir4 „ 0 „ ai meno £ra du. o in. *. P< 

STr 1 « *nd in U pensa di 

lcc di haver sentto) alli X o - • offettione dell’ im- 

‘ ata da Milano in la il viaffii» P« Pf 1 >' a " l ™ to gor oar . 

Si,';'! 0 " 1 ot cU ««•“ Mgnori del consig 10 ' stante la 

•'“ alc « cevto grandissimo et perche S. S W l „„„ 

"‘«ich^a ai ianii »nni, knv« < n W« voce colU 

"° Pnuto di dubbio, ehe lei neu na per darc con la 

‘"Portanti avisi a S. S tft .-. , . . 1ß DreS entai il breve 

di \t^° fatto II complimento col impeia n , e t prm- 

<l ^. So et leci anoo le debile cenmome alle pnne 1 

C / Castüla Obersthotmeister der Kaiserin. 

) Don Francisco Lassa de Cm st, itl , 

') Oberststallmeister Wratislaw 

2 Erzherzog Ferdinand. , Sc / ire iben vom 1- November. 9- 






22 


^ r * 6: 1565 Nuvombor 9. 


ewa eTdfff- 1 ’ ^ T""' pre8en<i ’ ^emlami In M ,Ä S.. die sarebboii) 

"'"V 1 '' 0 ' 1 *' ..«i . S. SU. .If 

scritto (iii. n f 10 lndnzzato 11 breve di S. S“ et io li 

jj ?” aDt ; e «tote di debito mio. 

voto alla spflo ' ^ )Ied |^ a ^ ore dell imperatore, molfo cnfliolico et de* 
a y. gria I llma P 1 0St .° 1 1Ca, . scrisse alla S“ di N. S r *-‘ e scrive ancora 
vasse di Hie 68 , rana el c <>si ne suppüca S. S“ che si sgra- 
°ttenne giä e t s’ /° mpcde per causa di un certo beneficio, eh’ egb 
ha molto prec-itn ^ 1 m po f sesso > nia travagliato di detta li<e* u ‘‘ 
risca presso di S ’ atä supplicar v oglia V. S ria Ill nift , ehe lo f» v °* 
beneficio senza -ill ? <1C( ^ possa godere esso suo nipote di deb° 
scere tanto bonpfi *° rava ®^° e t spesa, prometfemlo di raccoflO 
apostolica, comp li ° <0n aP aticarsi in servifio della santa se( c 
rir lo et porlo i„ 8U ? Sempre fa tto. io supplico V. S ria Ill» ,a a f« v °' 
assai, e lo fa tutta l r<d(d |' one > c be e persona, ehe puö far del be" l _ 
gratia. cosi fi n j SCo • *v° c<^ mer ^ ev °le di essere riconosciuto d ’ og nl 
su PPlicandola si dec ‘ r* * ^ ma bumilmente baciando le man* e 
Come <W 0 et ferltl L ff" 6 ™ 1 in sua buona gratia et protettio ,,e 
v embr e del LXV. ‘ Servitor e tbe io le sono. di Vienna il IX N°* 

Weii e r er Inhalt • K 

meldelp^nT ^ er,ia lten des }" </u ‘ c ^ len vom Kriegsschauplatz in Uh(I 11,> ’ 

L£ am . Sie «"""" 1 *•»« Siebe!,bürgen. 
ha tro ***** deI corpo rnn aen . Erb P r inzen von Toskana: ,il rraI1 , A 
• etse , P ° argamen te promns.n ?L animo non potrcblte slar peggio, P ert ,j 
ogn, c«dl“r K - * a * volorc aadaie « Conalanti»^' 

Stellunn i Florenz, Staat* /’• Se 11011 v * va > ® certo di perdere con 
Ä ^munZ7T’ , C ° d - «**■ *™ fol. <172 Ori,gf % 

■ axmüians //. i 5 ß 5 _f!’J? Theimer E„ Zur Geschichte des Tn>j 

besteche C j' ,J , re ^ Se des Prinze ‘ ' ^ rc ^ tlv /• österr. Gesch. LIII 58 ff‘ 
direkt nach1‘r Z ° g Ferd inand s V e n f 1 ' 0skunu (vgl S. 15 u. 19) nach Prag* 
drr 0T .? nz zurück n/,.*.-, r (°lg te am 5. November: von hier f u " 


n °n h 0 parole 1 i| )U f Cl P e si f a Qu f e * e a?n 31 - Oktober an den Herzog Cosiin 
re stino contenti Per e 8prÜw° SCere per tanto raro et compito, c 1 
c °se non potrehh SUo pr °cedern- •’ c l uant ° 1’ imperatore e tutta Ia 
as pettare, che il 01 -° pass arsi con ^ ^' ec? ''‘ servita di credenni, c 11 

St aatsarchi v , M ed & !,f aor Principe r E 1U f avore — basta che V. Kcc * a 

f e * nem Berichte Vo > °J° 1 ' 033 Orü, ? m n honorato et consolato* ( il ° 
bberalitä e t dell-, 7 ‘ N °vember°" Der Ges ™dte Ricasoli bemerk 
delIa c °rtesia del >qui cr ^ce tuttavia la fama d 
W 0T P'ancipe, 1’ imperatore ragiou» 


Kr. 0 — 7: 15*55 November 9 —15. 
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dolcezza .li S. Ece» et del viaggio, die debbe teuere et in soinma nella bocca 
ognuno risuona il noine di Fiorenza 4 (ebenda, Med. 4323 fol. ISO i J 
Knc ausführliche kulturhistorisch interessante Schilderung des G «*®« 
Khaftssekretärs Emilio V int ha vom 2. November über des Pnn» » Aufenthalt 
w Innsbruck bei seiner Braut Johanna (15.-18. Oktober), über seinen 
Empfang und Aufenthaft in München und Wien faulet sich in . 

Ddfinofiel sein Abschied von Wien sehrschicer (^^Zrd^n’war, 
w °hl ihm am 5. Oktober durch Altemps neuerdings bedeut rf . 

man hoffe, daß er schon auf der Fuhrt nach Rom lbegaffen . ■ 

( ‘ crm - t fol. 453). Am 25. September unternahm der W**« * * „ ulld 

r «t/ ; um sich vom Erzherzog Ferdinand zu ^ c J abS ^l JJiucasoU vom 
in >rl e erst «>» 7. Oktober nach Wien zuruck Zö nls , wie 

f; Oktober, Med. 51S fol. 38). Doch tag der wahre G nd desjog^ ^ 

oi seinem S. 19 zit. Schreiben an Boriomco 1 kürzlich vom 

«»deutete, darin, daß der habsüchtige Diplomat m dMfCÄ die oute 

l"' !iCr übergebenen 10.000 Sciuli und den f"<n f 1 ’ n c - irac h), sowie mit 
-izlierzogs Karl in Steiermark besaß (Klöster « >z l .. d beschenkt 

«»er mnnmn,.^.. ........ 150 Gulden sich nicht genugena 


«‘»er monatlichen Pension von 150 Uiuacilöl j'‘ " n; Kr i, n l<; Paul de Grcgo- 
<"««<« M „och „„I das durch de« Tod des 

2,. Oh,eher) „ahm, ,» 

l n, chc erhöh (vgl. Steinherz ,V S. CM ///// J- pel/irws die Zu- 

-J: Oktober (Romana 25). Pius IV. habe übe, 1*I W™ ™ Bemerke, er 
linm ung zur Annahme der Geldgeschenke geg ; Fürsten unterstützt 

Z' C , cs ferne, daß die Kardinale durch die „ ber die 

rden , da er selbst nicht allen geben könne. 9 Einführung in sein 
, m durch den erfahrenen Diplomaten zuta f c so( p|jsratto e 

;'«•< "‘eh, beklagen: ,io mi trovo »gm « . » ” *» f ™ J“ V .| 01M ct co,- 
Ptenio (U qucBta mia Icgatione mcrce della f.'- 1 ’ todiriMa to in qncsto 

f' a,a ''«'1. Hl.cardinalc Dolgno, 11 q«* ha " “„Ire, eh’ i. spem dl 

0 prinio ingresso et mi va cosi bene instruendo per . ^ conforme al desi- 

S cir ® in questa mia logatione a soddis attionc * ^ ^ /flf diß )tan te cor- 
11° dl V. Sria illma;« man möge Ihm daher ne rest0 maravigliato 

röi!°; USatemi > le f * uali tantc ct ta -r- nMnber 31 Begistro dette letterc n 
,' (JU « an Kardinal Simonetta, 156a Oktober 31, « 

Ujlla; V( Jf • auch S. 19). .. . ri ,hmd wurde über Veranlassung 

Oie Bitte des Hofpredigers il/fl«/»«» • befürwortet, so daß sich 

«pno . Kardinal Como warm um _ Dezem¬ 


ber 

!/e ( 

*11 

Per 


(in Altemps. 

Örrfpv* rq„. 


men, 1565 »^'TslÖck 
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7: 1565 Noveinbor 15. 

finos mit TV? ^ cic,lsta N cs wird bcschlcunit/t: Belohnung Del- 
»ut dem Bistum Raab; württemberrjisefi-hcilsrhc Urin,,. 

and, Ambrosiana, Reg ist ro dolle lettere di Biglia. 

. A U Hl mo et Rev mo cardinale d’ Alt’ Emps. 

et ho indrizzat^loTn I>aSSate } '° sem Pre scritlo a V. Sig ria 
domi detto, che ]* ? 010 per v * a del corriere di Vineggia, essen* 
l| n amico min ^ COn assa * piü diligenza, et ho constituH 0 
■»'e« CT e: 1 ? «•»>** cura di seuoter le deti c 

mine dare aviso °!‘ ln< alde a buon ricapito. prego quella a |al ' 
•'dtrimenti l e mand ^ &G C ,°‘ S * Sera > Se guirö 1’ ordine principi®’ 
cosa d’importanza 1° ^ Gr ^ a ^ ro corriere, abenche, quaiulo ci scr ‘ l 
Posta, quando sar-'i - i V' 010 P er bdli du© e manderö corrieri -'p 
n ° a mancare del 1 3 , ° eno ’ et c «si prometto a V. S"* IH ,na d * 

Hora V avis debito uffito - 

hnrg ha occupata io G venu ^° nuova, che il duca di Mechd 

cd altre infinite comnlV> a d * -^ os toch, eniborio insigne per il pöi 0 
P r ctesto di voler int 1 1 r ^ c ^ lezze - ha fatto 1’ occupatione soi 0 
Irail senato et l a 2Z T BGnü V™ accordar alcune differen*® 
fe _° isfar all’ambitionn l i* de ^ a c ^ta. il fine si tiene, che sia P® 
del danaro et a c j 6 . e re di Svetia et che da esso re ’si’a aiu^ 
fJUa f di ac crescere P f ln n°’ Sperando di conseguirne il'suo inten °> 
jnesti di occup a t 0 n Pr 3 ai ^ are ü suo regno. 1’ imperatore e 

che v 0glia P “ ""«ta «msa et fa intendere alli circoli &“ s ' 
^Sordine et che ^ acci6 ehe „„„ siegua rumore f 

°*\ si CT «fc, che com! lasei lo citt “ «•*“ qU „‘a 

r ,l re danno alla Citi ' ' Uca '^ ctto cnlrö senza far tumuH 0 ' 1 

geeit d " cU * Winari “ e »scire. 

“osiachT" , V01 Mdcre alli per le fol ' lezz '-’ le h“ 11 .’ 1 P ‘ c o#- 

minori ,,,, lllra ° Persevera ’’ el per cailsa <lella re 1 '» 10 “ , i|i 
prelare uT° Illiri «> et m ‘ Setta Lulheranu et «H do« » ra * e 
t . , J 1 lei ° rigidi ss : acc o, doi heretichi concordi io 111 

„ , L e'ettore , )i ‘ ,ss "" ! i | n.'inlc. 

m °rte del ^ 1 ^sonia j 

sano m ., i 1 lm ° S e nito- «.]; ‘ seil hto gravissimo duolore 

hglia. 3 ttt0 ^ e c speso n 36 r . es ^ a nn altro maschio non in 
r > • 8ra vida et pochi mesi sono hebbe 

andart ^ g ia . . 

di Gennaro' a Li « z partira alli XV del segUe , 

ar °* 81 Crede . che l a ? T 81 f rattenera sin a mezzo 

le a in Augusta non debba pi’incip 1 


S/aa/s- u. Universitäts- 
Bibliothek Hamburg 
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piu losio del 1 i XV febraro, ancor che .si clica del primo, per lar che 
b principi si diano fretta, (piali fanno intendere di voler venire tutti 
°t di non mancare. accompagnarano CCC cavalli Unglieri tutti 
>»obiH 1’ imperatore. con essi, con quei di sua corte et suoi arcieri 

lavora seco due mila cavalli.- 

T 1 signor Cardinal Dolfino ha havuto in gratia dall’ imperatore 
J 1 v °scovato di Javerino, che lc dara d’ entrata fiorini XV mila; 
la havuto giä conlrasio dalli vescovi d’Ungheria, che se gh sono 
«P°sti mediante suoi privileggi, che cscludono gl’ esteri da tuttc Ic 
USnita et offitii e in ispecie gli Vencti c Poloni. 

Partirä S. S ria 111*"^ l'ra (lue o tre di senza fallo o pensara 
(1 ri( rovarsi in Roma alli XV o XVI del prossimo Decembre. 

•H'ra due mesi si celebrerano le nozze, secondo il -o 1 o o 
T PeSSlmi heretici, dclla figlia del duca di Wirtemberg col figho del 
bantgravio, dove si hanno a convcnire molti principi, et iorse ia- 
hualche diaholico eouciliaholo Ira loro a danno de enthohe. 
“ os ‘rando poi il s „„ vcleno nclla dieta d' August«, dispcrdat Do 

lim!? Cor,,m «ogitationes et conscrva ^ Novembre 

bona ß-ratia. da Vienna am 


Illma 

fl nl 


et 


me in sua 


Ungar Veitcrer I,,,lalt: Kurze Mitteilung vom Aufhören der 

n ’ Ehrend in Siebenbürgen dle lhiruhea noch . ^ dw J( 


in 


, wunrend in Siebenbürgen die umunvn tauchte ein Jahr 

später i 06 <lic Rost Verbindung über Venedig ''" "" ’ j Fürsten folgend, 

beZ Cler Pla » auf, daß der Papst dem Beispiele a f erer \ inen ständi gen 
mas !T C/,ew Förderung der Korrespondenz in ^ Ver . 

Hi( JUn a d ‘ , Corrieri (mastro di poste) a ” stelle ^J 0 fil ’ r diese schon früher ver- 
s achte H~ nde - Die Si( J noria konnte , Sld ll rJ. Sache auf die lange Bank, 


tSSZ t corricri di poste) ver : 

such/ s un de. Die Signor ia konnte sich a c,. r j !C att f die lange Bank, 
dcn n C „ eucrun g nicht erwärmen und scho J bestanden, wurden 

mZ°Z hefremde ^talten, wie sie Kardinals Alessan- 

dri nn PtrauiSc hen Augen angesehen . f ( ß- . dessen Antwort vom 

12 o,? W 5 - Oktober an den Nuntius ^cchinem md^e ^ ^ ^ 
Mu >hinJ^ er 1566 im Vaiik - Archiv -’ NunZ ' C \phpn Deutschland und Italien 

U n Z e T 0ff 1V ‘> D °r Nachrichtendienst zwischen ^ m ,, 26ü . 

Jahrhundert, Berliner Biss. 1911 p. 50 t-. > D lfinQS zum Admirn- 

Mrator 6 ; mde ™tand Ungarns gegen die Bestellu n 9 gelaufenen 

< Bistums Raab kommt in der am 16. jo, Iauriensl s‘ an 

den r Consilia riorum Hungarorum m negoci 1 deut u c hen Aus- 

druck * ev (Wien > Staatsarchiv, Hmganca ^ c - * J darau f hingewiesen, 
daß 1,1 diesem Schriftstücke wird naci wac / f den Kästchen 

fte c ht USländer > namentlich Venezianer und ) önnen . König Ua r xm j fnac 
H7T- «I»c solche wurde 

<lu - Setzungen beschworen und es s er von solchem o 
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Nr. 7: 1566 No vom her 16. 


den Frhn T - ( Pm ^ nr( ^ na ^ ln d, daß Raab für ihn gesichert sei (Delfin 0 nn 
3730 fnl ZIT r° n T° renZ ’ ^ 0vem ber 13, Staatsarchiv von Florenz , \ 

nach Miftnn * JCr H° ren liner Gesandte Ricasoli bewertete die Einkibu c 
(tuPerordmZTT/ Del ^ nos au f ™ehr als 10.000 Scudi und weinte , eine & 
mZTl: C,C ? erleihUng SCi ’ C0Sa certo che darä maravigiia a tutto 

Med 5in / P ; r "° I ; lrmentC a questa corte (Bericht vom 17. November, ebend 
■Med. ol8 fol 3(7 Orig.). V gl. hiezu S. 11. . 

spottete ühpr V r ‘ n<l man denn aucfl die Suche sehr merkwürdig "" 

de3 .dort so verbüßten Landsmannes. 
an den Kardinal JU ° na c 08 tellationc, chi vnol haver Ventura' (Nicol» s,n,>/ 
Bischöfliches drei - V °n / iu O s burg, Venedig, 1565 November 25; Augsb^' ’ 
von Ferrara weaen Se,,r sc, decht war man auf Delfino auch am I 

Br. Sigismondo Desr'7* Ha } Ulng . im Vorrangstreite mit Florenz zu Spree 
Alfons vom V) \ n a Zl meinte in seinem Berichte, aus Wien an den I e * ^ 
wieder zurückkehreFm I 7' Delpno auch i rtzt ( >brcise, so wer“\c 
fi »o ^ troppo 7Zll7 -B " Distum zuw Vorwände nehmen, ,QHal , c | 
sia avisato dei neoon !™ 1 * 680 e . 4 ba tutta ,a corte pugno c °S nl V0,<;1 «, c 
aon gü mancano mani *™" 011 bl80gna P en8are di ottenire cosa dil m | n " Tf o 
blan co, il falso vero n t •? n 1 0gni P° 88a nzza ct aiuto da fare P arerC J 1 J„o, 
Staatsarchiv, Canceli • ”1*° buono ct e impossibile a reppararsene' (•' ,j/s 
endlich Delfino am ufv ,>UC(ge > Dispacci dalla Germania B a 25 Ori{ßh 
(um 22. November ohn °j e,n ^ e / tutsächlich Wien verließ, berichtete ( j ; . 

'Jelassen ,cosi buona »i,” °- ? rig ‘)> der verschlagene Diplomat habe ~ ]l u a fl) 
werde man auch fiirdorir ,lls 0ne f l u b quasi che non sia partito' und ( e)i 

Andruck machte auf n * 8 g f gen ^ tn schicer aufkommen. Dinen ganz u> r> 

,<|ual di bonta e d’ a fr„^ SCa Zl Belflnos Nachfolger in der Wiener ^' l/!> ., , r jcld 
VOm 22 - JännerausAuZ ? * V ' Ecc * a « tutto il riverso delP altro* (&* 
reisen ( V gi. 5 ](j] ■ bürg, ebenda Orig.). 1 ) Den Plan über Made ^ 

Pdpstlicher Legat Ä ° elf ! m eufgeben, da Borromeo um diese % ? jj. 

G. Dezent, ,nsmin Johanna nach Florenz geleitete M l - , ( n‘l 

»« 0 ’mchc, Sch “"»y'Jn Mantua ein (vgl. Fregberg v. M.. *•»*„ 


uuii/c. /irc/nv, ** 

tl nen fast ni • 

d‘“Tder *1°° Borneo ’ l(Im Bericht m 'd dem Datum vom 19- N °^ji 

Bruder dF'T^ v ° n Brande 7^ dieses Schreiben noch die M> $e> 
monien », \ Kurfü rsten , 1 ; am 10 - November für sich u» (l % 

prattica Und di ’ G Nad ? lchsreg( dien unter den gewöhnlich e 

tmsVlr* Ü «'^7 VOn dcr Abreise Delfinos, der 

_ Z7 and eren Je kein anderer sowohl bezüglich des * 

Biglia lG eS * en Umschläge erteilen könne. ? 

seine Dienste, ^ 'n einem 1 0/1 ,/ i -9 

der Antwort 7 . Le tter e di ,ÖeW °. re Alfons von Ferrara vom - ^ ofii 
°s Herzogs vm, 0ratori csteri Orig.; hier auch das 
Februar 1506). 


Nr. 7 — 8: 15G5 Novombor l. r >—Dozombor 19. 
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bene proinettero a V. Sri» Ill ma . ehe ne so gia tanto, quanto ini basta per 
<|iicsto principio ä incaminarmi ne’ negotii e andarö ogni di piü informandomi' 
(Ambrosiana F. 106 inf. fol. 301 Orig.). 

Bezüglich des Reichstages schrieb Delfino am 13- November an ten 
Erbprinzen von Toskana: ,ha la M t4 Ccs a avuto legatione dcl ltevmo Ma- 
g'intino et de 1’ elcttor Palatino, l’uno ct l’altro de li quali ha promesso d. 
■ 0 Cr Sen za eccctione venir in persona alla dotta dieta. 1 int u j .»10 >a 
“ avut <> di questi che de ogni altro, perehö possia.no hora restarc ben certi, 
;; ;« la l,al>bia da esscre eon intervento di tutU e» olcttori et pmc.pt rt 
l!; bbla Per conscgucnte da riuscire importante' (Florenz, Staatsarchiv, Med. 
°'30 fnj o?a . 


an Borromco. 1565 »«“f" f 

e deid zu m Tode Pius ’ IV., Unterredung mit dem Kaiser u ci (ic 

1 vpstioahl. 

Mailand, Ambrosiana F. 100 inf. fol. 557 Orig, eigenh. 



. “^aere a V. b Lllc JJi.P er 

e °l<ire signore et padrone.- 7 . v : ml)e ratrice et prima, 

;hp L> itnperatore parti 1* altr* Men con 1 de S . S» 

ü partlS8 e, a proposito parlando della ffrav m ma li 

o? f ndole ^ della grau devotione et servxtu, che A ^ ^ 
j Ua a et clle puö essere certo, che ella 111 un ^ta S., come cer- 
is ' Uto le sarä commandato et consighato , iderare altro, che’1 
w 111 ® del l a siia biiona mente,che non sara pe ^ ^ rispose: 
. e d t tutta la republica cristiana, a ques a • c i ie segui 

™ ^ 

la Uü S le f u *>1 S ’ n0 papa Pio. ^Ä^ina, che inspm £ 

^evaii Ct darli vita eterna, et prego • ^ e \ e ttione d’ un P a P ’ 

:he • Card inali ad essere concordi gra ve peso, s °S 

.. Sla di bnnn «t atto a portare un 81 S e t pr«' 
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Nr. 8: 1605 Dozeinhur 19. 


Ilii ino: 


;tru 


dvnzu di V. Sria niHiii i- . . 

sran Jispiacere_' , "®" ,ü,lc 1,1 x - sr " ''' 

M Vio,", a i, xvim Dcccmbrc ,1,1 LXV. 
namenfo ,nm p * ^* r ^ c > ohel imperatorc mi dimandö nol ruß 10 ' 
rin«» d’AHa ,? T*' S ’ io P«»«»«. Cho fra V. Sri» 111-* 
che ]o ieneva « °- SS - 6 S ^ a ^ a ^ uon *'i intelligeuza, al che risp° s1 ’ 

Parenfella ^ im M<Ul ss * mo » eg sendo fra o.ssi loro fauf i legami 11 

Di v La n,“ m C mos,rö “"‘«toz». - 

1 V ' b ia Ul D,a et Revnm 

r1 o x t a ^«. * 


Vs U HC V* ,4W ’ 

tissimo et obligatissimo servitore 
Wci/cr. Melchior 13iK Iia ‘ 

Biylia wollte heute (in der Richtung nach 

’’ . r '-'''hait Trauerkleider anschoft 

‘•*~ben WZ-,, 


Preisen, doch muß cr nun 

nun für seine 


Dienerschaft 


WUH große Auslagen uerl T **” C - 

\° m 15 - November lßn-, !'Z‘ C,L Im Briefregister fehlen die amtlic... 
d ZT Z ^henzeit an n« *“"* Fcbruar einigen Ersatz bieten w>- 
'so!/i°y na )' DoTr °meo, der° m< !° f erichteten Schreiben des Nuntius ( tn ^ hcn 


hen 


in 


06; einigen 

Schreiben des Nuntius ( l11 t 

m^Tonz intW aC 

nl)CIf 


r . - 

ein tP i V(jl ' IG) w’urf! Q f S Fe(jat die Hochzeit in Florenz w—- 
71 a G v or Pi Us > ly -/> Mötzlich abberufen und traf am S. Deze" 

Der Commendo ° d ’- n Rom ein - 

niit der Trauernachricht geschickte Kn 


ricr 


W 


■n! 


ftes 


denselben in p„ 

„ Schon wahrend 1 ! **' ° } ' 

ueM^” ’^ 08tra di des Papstes zeigte der 

per il a ^°/ eV0lezza > che ha <•« C ° n moIto dispiacere un taV accidente,- e 
morte a'f Urbo > che potrebbo' nosciuto ^empre in S. Beat«® verso di ,0l > Ji» 
1165 j) ° P0ntefic e‘ (Emilin J ,ortare in questo tempo alle cosc p ub 1 a/i c ’ 1 
beidenT', nber 12; Fl °rcn-< J "f* 0 an den Erbprinzen von Toskana, 

Cod ,, Sc J lTeiben an den H Pr J m f archiv > Med. *325 fol. 223 Orig.)- ln f .rfd, 

Anerkennt f ° l ™ Zls? n ^ 7 * “ nd 2F D”*” 6 * ( ?fr 

reich sr ^ denn er habe r zollte Maximilian II. dem Tötet 0 f . 

den lZr e \» in T i Kaisers und des Hauses 0* 

Gesehener P rjG [ or, lcrt. /p s ~ Und eifrig Frieden und Eintracht z> a ji' 
Sc hlechte amdie > noch tcenu, 1 °^ er wünsche er sich keinen Mann qc 
spectatac müss e vielmehr \ f MS einem am Parteienzank beteiUO f ,ti' 
coneordiae öt Vlr ^ uti 8, probit it -6 ° U ^ ’ med iocris conditiönis hoi»i n 
danken sind • Pac ‘ s Nantes* mansuctl "linis et rerum usus et QC' 
von Enns auT dßm ^erlief f, C Z eiben vom 2L Dezember). Ähnl ^l^ 

überreicht vourde *** /far *'nafe/ C0 7, ° Wd0 ^” 2Sc/<re ^ ew > das am 21 ’ f * 

ar chiv, ft Sch * ent halten (w- ^ 9 e richtet und demselben am 

Ä"' K °*el vT Uofkorr. C; UUnche», f ^ 

bezug auf die p üna 26 OrL ? L ° Uch d cn Bericht des Arco vom H 1 

allerdings verrmn SiWahl c ‘n eit Der Kaiser und Herzog Cosimo hatl e tft 6 ’ 
bTll ch z u verhelf 1 *! 1 ’ aUe * in B Vor Gahen verabredet und Delfino s ]v 

-~~~~ 7 ~-~l rhel f^) ln Bewegung, um ihren wünschen zum 1)1 

Ä billiger ft j 

; "" J H; Iidfl IZn Pius V • zum Papste 102 ffd 

- Hfl - " - und Papstivahl *• 


Kaiser leb J“" c osi 


' 328 V-: Hcrre, Papsttum 
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Die Frage des Kaisers bezüglich des guten Einvernehmens der beiden 
e Poten war tcohl mit Rücksicht auf das Konklave gestellt. Allerdings 
'"ßte der Florentiner Gesandte in Rom. A. Serristori, noch vor Pius /I • 
0( c zu berichten, es herrsche allgemein die Ansicht, daß beide sich bei 
' <r Neuwahl trennen werden. doch sei Altemps viel zu klug, um ton Bono- 
Z°. Q bzuweichen (Bericht vom 7. Dezember 1565: Florenz, Staatsarchiv Med. 
32fo fol. 305 Orig.). 


9. 

*? lid an Borromeo. Linz > 1566 Jänn f r . 5 ‘ 

er, eichunrj der Depeschen über den Tod Pius P • an den Kaiser 
S 2 Wie an die Erzherzoge Ferdinand und Karl: Streit wegen eines 
Kanonifcats in Aquüeja; Nachricht von Commendone, der vor scinci 
ClS(> n ach Italien Maximilian U. besuchen will. 

Mailand, Ambrosiano, F. 107 inf. fol. 12 Orig. 

Ill mo et Rev m0 mio Sig r et padrone Col mo . 

10 mi Wo qui in Linz, vennto a posta por farc, 9 «anto 
h V ra «mmesso da V. S- 111- et dall'Hl- d'AHEmpe, «« 
, pesentato Ic lettoro alla M“ dell' imperatore e alli 

" cl “ Tcrdinando et Carlo, accompagnate con nuo1= Ae m 

Z ? arse piü a proposito. da S. M u et lor» AUezze ho^ecevuto 
' v eramente, olle dimostrano quanto sia gianc 
Z ’ 1,res » Per la morte della S» di N. S-. a V. 

Stit'l” or e v olissuno et snntissimo padre et loi am 

offrendosi pronti in ogm occasione. - cato d’Aqui- 

11 Sermo arciduca Carlo in el particolare de g ju questo 

(OSl derosissirao di compiacere a A • * be nissimo la 


1 es iderosissirao di compiaeere a • , benissimo la 

°f»i altro suo desiderio, si 6 risoluto * “ f. |0 , 

Z ‘" Sl ° ''io sara in Vienna, et percho m dal P»‘ 

entino ei pretende ragiono per lmven • y s „» 

ai °a fl’ a_./_ . _ J; triesi, forse sara bene c . 


^entino ci pretende ragione per haverne a < L ^ ^ y gr 
tllli 0a d’ Aquilea in uno di suoi mesi, for ^ , atriarC a, gHe ne 
’ Irovandosi costi (com* xntendo) il “ cu * di d arne rac- 
fl Se Parola, et io, mentre starö qm, 11011 m j secre tarii 

10 » ena Altezza, o per lettere o per mezzo de su ormati 
C , a merie ri miei a ; ic i m olto amorevoli, qualr Im = 
hegocio, et mi promettono ogm l° r0 alU a ‘ , ji Praga delh 
■Öai Hirno cardinale Commendono ho * inies0 la morte 

pecembre ne prima di Q U ®I interniere, che ra 
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Nr. 9: 1560 Jänner 5. 


forme n deI ««ücewore, desiderala .1.. 

q U j non ^^ ° rudl * e< k niisera conditione di qnesl. — - , 
da V. gria ^nnia" 6 manc, ’ ar6 (li mio debilo, sperando ogni m» 
Ia siinnlio« 4 C ° me mio “»«olare Si{,' re et baciandoli le >” a 

naro MDUCVi^ ^ buona * ratio - (,il Um alH 5 

Di V - Sria Tllma ef Revma 

e 'otissimo et obligatissimo servilore 

il protlionotario 

an Dorromeo vom v n j.. und dem vor >0cn Schreiben datiert ein Brief d 
( ' ins nicht erhaltene ) aO**? 15G °’ gefertigt in Wilhering, worin er f> 

” Sestern au, seitTa* des Tod ™ Pius’ IV. vom 10. Dezember <> j 
( j{jener Tod gewesen r,L ^ S€ nac * 1 Augsburg erhielt. Lieber wäre i l)) c 
1 lG Ne uwa/l i nach seinen w’- solc,ie Nachricht; möge cs Borromeo (f c ^ 
nen Überreichung der Pr- \ Vunschen zu beeinflussen. Zu der ihm all ^!L a n 
l ‘nd Karl werde er sich 6 T Max ' müi <*n II. und die Erzherzoge Fer (lt { 
Ong.). «ch nach Linz begeben (Ambrosiana, F. 107 i»f■ 

Landtage zu iZz^a nf 1 P b ' er Fa müie seit dem 23. Dezember «nf^, 
(, J der Enns 3 ff.). n. r e) e ^ n er K., Die evangelischen Stände i !!l / 
V ° m 10 • Dezember j^ r a . U f rs . chreiben des Kardinalkollegs an M aximd rC fiP 
oniuna: Uofkorr (]■ dar •**' Original erhalten im Wiener Stad * ^ 

S ° rg { trar Jen, daß ’wählT T*? der Wunsch ausgedrückt, der &<***! 
m l \ Stuhl nnd die Chri t Interre 9 nums > besonders beim Fel jcÖ 1 
schl / C0 ans lI erz als er leH keinen Schaden erleiden. Dasselbe t 
T) 6lben Maximilians vom^?" Jänner ^66 das S.28 erwähnte h ° u , rC hi l 
bpr^i Caerem - Arm Xli t, "V Dezember 1565 überreichte (Vatik- , e pd l1 
befinden sich die Orij\nT'■ {’ hl 3 ° v >- Im Staatsarchiv von Wien, f 0 el 

nm T!T'> m *» S^tr n ^ <»■ > 

«,/? ' mlo m ,un Z, n '«Halle. Aitemps sehne».‘pV 

7 ;« teidcrava ogni"" «he 1c partava „ffcltionc vor«,non«> £> 

B, rt Z ' T Linz «« 51 Ct |JCM ‘ '» «einem Antwortschreibc ] .^eh 

suis ,: qUaIem haec turST Und Sorromeo wünschte der *<***' #** 
concordh aS Gt c °& it ationes , ° m P° r a maximc requirunt, qui scilicf ,,, c 
. C ° rd,am eccl e«iac Cll S ° lam Dei gloriam tuendam ac uni** 

m convertat* (ebenda Konz.). 

2 ) Landshut. 
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Aus einem Schreiben des Vintha an den Erbprinzen von Toskanc 

< J»s, Jänner C; Flore «... Slaalsarehiv, Med. 432S lol. M OnJ.;, «"'■ 

aß Biglia dem K aiser den Kardinal Simonetta zui l ntefStützung 
Pa Pstwahl empfahl, der, wie aus dem Schreiben des Nuntius ^fZj be 
Vom 3 *- Oktober 1565 (liegistro dcllc lettcre di Biglia) hervorgeht se 
sonders warmer Freund war. Maximilian zeigte sich hiezu bcrei , 

* n Florenz damit einverstanden sei. . r o o»v/i 

Bezüglich des erwähnten Kanonikates in * qui eja i Fttlvio 

T °"«n noch in die Zeit Pius' IV. zuriickreichenden 
' (l,u Jipani und einem gewissen Formentino. Biglia goig an ‘ ^ 

f^o/ WJI Trtest J cin Glltacht en in dieser Sache an 

^(erreich sein Patronatsrecht über die Kirche von Aquileja [ [ J ( 
p >l ben m d d(ls bringen venetianischer Untertanen zu 

gL Steinherz 111 3 und IV 203. .... Ankunft am 

Commcndone, dem Biglia am 27. Oktober lo65 serne Ankuj^ * 

fol Z' lc »e n Hofe angezeigt hatte (Vatik- Are m , )n i n ; sc j ien Nuntiatur. 
Er Orig.), befand sich auf der Rückreise von seine (Schreiben des 

Kah dUChte ur 'Dringlich , von Maximilian hiezu etng ■ 

a. ien z u reisen; da er aber hörte, daß d owl jo. No- 

VcmL St die Stadt schoH verlassen haben werde, na in , ßflr& Iat . 

57 0s /, un A ltemps meldete (Archiv Draziam, - g '’ uml ho gt e hier mit 

li /flr* ° ^ en kürzeren Weg über Prag na Qratiani de vita 

/o ° nnis l p n iH Landshut zusammenzutreffen (vgl. ««t ■ CommeiH [ one hatte 

vom /. ra,lc isci Commendoni, Pansus ‘ r;„i a dung erhalten, sich 

über ! üger Erzbischof Anton Brus von Mdg « 2 ?\ fähren zu orientieren (Brus 
religiösen Verhältnisse von nähmen und M , . pr i,mipi 27 

2 ^"‘•«endm.e. 1S65 Hoven,her 26; VaUk. („ Pro, 

15 Zwischen den, 20. und 23. Dezember eb e„do 

«'«etrollen (vjl. Schreiben des Urne «« *• » m 
°rig.). 


10 . 

0 « Bonomeo. 

«f in Augsburg; EmptehlmO ier Jf°"£ g „V VerOgt- 

'■ Freude über die Wähl ' n,!1 ’’ . . ' einem päpstliche» 

«es Reichstages; Commcndone wird von 

Ql dringend gesucht. 

'and, Ambrosiana F. 107 inf■ f° l 84 0rig ‘ ^ '* 

Ill ,no et Rev m0 Mons. S r nuo et padio 

.. ot Irovai lettere 


Mail 


__. 1 ; V. S'‘ ia 


»iinisi 

i n n n p.sl . r 
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j Hiani, che giungera S. M tä Ces a , tosto c’ haverö p ar 
k ien suoi, saperü fiel negotio of mi govcrnnrö sec 


•lato 

ido 


li sono 

r,. 8 ' 1 cons i<{neri suoi, super,, 
isogno di parlarne a delta M ta 


(»11 


del 


no 


11 ^ 1S0ßn0 dl parlarne a detta M ta . 

nuov(M,odrf rallefir0 C ° n V - Sri “ I,lma della ellettione fntta d» 
opera sLd fi Vn reSUP01 . lendomi "»»'nninio mi». ehe sin lalto P ar 
(che cosi vor' a ne Sia 3 pieno «odisfatta, et come servitore so® 
a consicliirm V1Vere morire senza muttarmi mai) ln supp) 1 ® 0 
mio e di von’ C ° rnt m * ^ 10 a ßovernure, assicurandola che 1’ an * nl ° 

padrone che lelT' 10 ? Ser . Vlr, i a ’ clie non conosco ne vogho alt,< ? 
V. Sria j]j ma ’ ei So a m i° S re et con tal fine in buona gratia 

fo riveren 7 -i »f CCOn randandomi i>iü humilmente, che io posso, 
nza et baexo l e mani. 

fatto inst'Jrr QUei del Paese cioe dell’ Austria hnn 

la confessione A» < "' esa ’ c * ie concc( le loro predicatori s eC ° n 
-llaesec°o n ndo A : g r na el che la ««i l«ro liberamonle vivero * 
Pacienza per sin \ & QUali S * m Ces<l ha risposto, che h«bl> jl 

La dZT fV l * a *” a d ieta d* August«. 

Principi e ’ ha ! ,bi • durar (empo, .•»£ 

(se non e andato) nei 2 r duca di Sassonia 1’ elettore aU c , 
(, ordo quei due d a 1 de Hi duchi di Winaria per metter 1 . 

'anni Pederico- ii Ar ' ! e * ^Srliuoli, ehe l'urono del duca % 

P er tjuanto si die<A &r ? ese d * Brandeburg 1’ elettore non A 
Presente. ;; ll c °nte Ballatino verrn et s’a.?pe tta 

In Monaco di Ttn • , tfß 

/ mtieri, ho trovato^M* 1 ’ (1 ° T V> 6ra V im Peratore et ei e st« 0 e \ 
iem P°, che f u V0Ti , , Mons - Hl mo cardinale Comendone q (lß l 
papa ’ ^ parti merom * ” U0Va a S - Mtä Ces* della creatio» 6 
tj° Parti Per von ! P £ la Volta * Roma quell’ istesso ß ’ ,»jo 

i!!h V aSSl qui ’ f ui inconi °2 ^ trovo - siovedi sera, priin a c c0 ,i 
ettere dell’ Iipno c ntrato da un corriere, indrizzato a & e -„o 

P f r T trova *e detto IiZ * nS °' accio lo incaminassi a buono c< t > 
sin t? Ch ’ dove lo trova " m ? ndone - cosi lo spedi subito all» \e 

occasfJ! .° rdine da N. S rt 3 di SlCCUro - io mi imaginando, ^ 

starsene alla dieta, et 10 

-- i n. i 


! at ^o et* deve eo ^li V ' SHa Ilpna con mia gran 

Conq lm r e k a(da ödole 1 011 Gntars i Per honor mio. con ciö 

e >- v atione di s. U lma e mani et pregando Dio ogn’ hör V 
Io noa so sin Persona. 

-io, 3 «ppÄ'> a cui far capo „eile co.e a«i<. 

1P,lc o V. S nu 1Uma a oona f gUnrmi (W tutto, 


0 ' 
s Ot 


con «“jis- 


° M . Mio “ e P»W venire 4' ~. -- 

servile V, gria n|„„, coll m ; n grün 

•- nmi Ciö 1 ° , ](l 


M 
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sopra 1 tutto ojiori. die la venpfhi n servire. di Augusta il XIX Oo- 
nar o del LXVJ. 

Di V. S ria IW'" 11 ei Rev n,a 

devot issimo et allcttionalissinio serviioio 

Mons. Biglia. 


Biylia traf über München her am 17. Jänner in Augsburg ein. 

der nicht näher bezeichneten Angelegenheit da am ara K . 
am m . .i..i.,,™ den Conto Lucretio Gambara. ,io 


acr nicht näher bezeichneten Angcicgtuum 7 • 

Jha a >n 16. März von Augsburg aus an den Co,He Lucretio Gamba ™- '™ 
J?" 1,0 mancat o ct con la M‘* dell’ imperatore et con questi «gnori « ,,e er 
far e, quanto lio giudicato il bisogno; ho scopcrto, cho lu 1 g 1 
^eman„ at0 in t * ore deIli adversarii s «oi;‘ fheres mrdc 

(ibr°'“° t'erwie mündlich mitteilen und in M ien, M0,,H 1 
c e ' 5e » slel <* ihm Ottavio Landi zu Diensten (Registro dcllel J les 

K r Ntccold Gambara wurde später von Arco auf « 

t dinals Gambara dem Kaiser empföhle,,, damit er ihn auf den Ungar,sehe 
Kr,e( jsschaup la tz mitnehme (Bericht vom 25. Mai, Romano 26). 

Über den Landtag von Linz vgl. Oberlettner a.a.O. 5 ff. ß&cr . 

brac ? ^ aiser hatte Linz am 7. Januar verlassen ™ ,< einen Brief 

de* // C ^ ,,n ^ er Florentiner Kurier Mastacchino am •>• ■ 
yy^zogs cosimo vom 9. Januar mit der ersten Nachncht von der 

buon" War erfo,r Jten Wahl Pius’ V. zum Papste.') ,Ma non h.i g . 
i 0re ehie una talc elettionc, cosicome «dt r.cordar 
di e G a ddere et motteggiare; insomma non po cvan o r jtrato dal 
2 asi aan c° gli sadisfacessi o piü gli dispiacesse, P el ^ ‘ j- jnner 9 0 , Augs- 
b Ur ,/. <^0 Vintha ■) an den Erbprinzen tn anz, ,^ mitget eilte Stelle 
Unirri • )rcnz > Staatsarchiv , Med- 4J2S fol. 1- J-> , , pi us > y. durch 

“’*>mUaH'‘n re • M *** m >- aber J ie E A "Snelnd Akte,, zur Geschieht' 
Maxim), 11 V( Jl- auc h Schwarz W. E., Brief sc/ioa in 

I. Tcu. S. 2 ff. llcnc, ml, t* «• «* 

Vene.., . Schreiben an den Kaiser vom 2. Dcze» andrino (Mich 



vit a r>, y UIJ,i jSospetti papabili* 0 e, ^ clinet y • j do < (Bibi, Korresp. 

11011 di meno ha del cervicoso e nac h der Wahl eine für 
diTT^ns 11., Bä. 1 330). cusano wußte bald na,ch dv ^ 

einend . Gesi *™ngsart Pius’ V ‘. S . ß1ir hezeiC 'iT'dcr um Bestätigung nach- 
SUc hte y^^huuptmann des Kirche,is aa > verneinende Ant- 

*on\yte der Papst, ob er Theologie ^be. ^Je ^ ^ 
n ^widerte Pius V., dann könne e> • 

9a nz j? Der Brief des kaiserlichen Gesandten Arco vom^ ^ g . sa se „ 0 n 
-be Anzeige der Wahl (,altro particolare ßt fuori d’aspetta- 

tlo ne<\ < reat >one e venuta fuori dell■ oppemon 26 Orig-)- . 

Kochte den Kaiser erst am 16. in Wien, erhw 

de n 2, intha > Sekretär dcr toslca)VSC T Gesandten Ricasoli zum Augs 

Si'> •*" «'* des “Äw» ro „w* ff«”““ " 

^hten ^ ZU begebeH U 
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quali voleva cnnafil^ 11 mon ^* on * 8Ue erano le scrilturc sacre, con 1° 
( |ueste armi dessi'm,.^. B ' Rta,i et <,i S n ' ta della scdia apostolica. et fa " 
c, *e pero bisognava m,; T , . 8 ' uerra a,,i P ri, »'ipi. ein- cereassero d‘o(Ti*nder 
buon soldato* fCuvnn ? eK8ere 8,10 oapitano, fasse theologo et » 
l' 1 seinem Schreiben ° "" / l,lxim J^ an M-< 1566 Jänner 19, Könnt na 26 Or «J- • 
stein vom 20. JnTm„ < " > ‘ H ba ’ ser Rchen Gesandten in Mail ritt, A. Dictr ,c> 
Papst sich reserviert’« ^"sano, in Relitjionssachen dürfte der > ,f " 
liberale et gra«o 8 Tdn 'f'!”’ ** Pius IV ” sonst alter sei er .molto pijj 
Ces»* (fVi en Staat™r pj,s ' sato et anc o si mostra molto affeftionato a i 

in n„', JZ " V n K °™”- «* /» Vertreter £ 

delli frati et delli i,.-, r osse lti schrieb ebenfalls: ,nelle eose della rebr* 
ha: . uuu I'reti non hian,™,« ._ , . . .... nosr' 


i ten, Staatsarchiv Grotte r ' 

Ferrara in Koni Alfonm n Rorres P- Ir >* Orig.), vcr rw««-; 

delli frati et delli umc Qss elti schrieb ebenfalls: ,nelle eose della reb? 
km» se mai si hebberrC f, '> bisogna toecarlo et haverli futti li rispetti I ,0 _. 
Lettere di A. Rosselfi n • f ><bt vom 20. Februar; Modena, SfaatsaiC 
s ehaften Pius’ y .... , f, Am panischen Hof gefielen gerade diese M 
'«ca MVmotiül, ? be ' J ' me «■ laxiert, ri.m.ovcrc 

per minaccie et altr«^ ^ ^ aro ^ e n ^* preghi ne per commorli ct in ^\ ir h 
empfing und ihfZnf^ de principi*. Als König Philipp die SäetW» 
*** <* Großinquisitor Eifer des Erwählten und seiner f 

habbiam « W»Ä» ® Wmh - «• -oller Freude: ,<li Ul .<£ 

man °, Madrid, lßßn v , ^ er >cht des Nuntius Castagna an Kardina 

Rrtefregister des Nunti PaPlb - Archiv, Nunz. diverse 108 A. ^° c \i 
l 123) Nuntius; nunmehr gedruckt bei Serrano, Corres/»»" 1 *”* 

j. 8 fj bl München mit dp ' Zf dünner von Innsbruck aus dein p< ’) g g 

le f rieht von der P,2 K ? ter rjerade beim Mitlagsmahle gesesf 

elettione et della SSW ein ^ P°i ^mpre mcco di Q «J 

] )0na * 10r a con S. Äpi ; n * ^eat»«. j 0 ero stato la medesima » ,:l 

a eoncessione giä f a ttn f i U i' a an £ a audienza circa le eose della relifj * 0 t fy 
( e ari et occorrenze di Slesi- ^ ^ et lc dimande, che si fanno et varl ‘ f sS » t0 
mamente. nel lizentiarm* y ^ B °^ eni ‘ a » P er le quali provincie son . l l\ e ;l 
sne J . deI conten to, ch’essn i Cesa mi eommise, ehe io facessj 

, ra,lza ’ c be bavea ehe en 'i lV<3a 8entito della sua assontione pei - ,a u' 1 

S.h 1SOgno ’ lurono n a ( 1 r e8Se essere «n P«pa, del cjuale cr a 

W » Ia,e Ä T? h ,ormali * S. m ct soggionsCj cü>> 
S- 232*'° ^ rcfliv Grciziani-Ai Mt ° ^° r suo am basci atore, nia che io i° [ yii (t 

geleZ?°, benierkt <*<, der ?- 6 ™ 25 11 Re d-)- V<ß- hlczu Grati ? 

hcrvornphV 1 habc er gegenüber,™ 1 VOn der Wahl Pius ’ V ' w . ellUJ „ 
vor desc 6 lTt ' Pr lie ß oin Cr ( ' 0>nme ndone seine wahre GesinnüiU /t0 cli 

S i aba'\ Absen dnng am 2 9 V- allonsscb reiben verfassen, jedoch K 0-> 
jenes lT UCkte ^evedefp^ in ^sburg das bei Schwarz *** 
Schwarz 'T b T ents hrechend ° PSt ^ ein > dessen Inhalt Maximilian gC 
20. JüLr 4 mit dem DatL mandern ™ ^en (der neue Wolf ' a „> 
,il Zasio mn, ^ Prb Vrinzen Z° m 2i ' Männer). So berichtete Pl '‘:fil(f e,t ‘ 

— _ la di nuov 0 dettn °f Posbana mit dem chiffrierten B e Aß‘ 

~~~~~~ aett0 » S. m Ges-, quanto a se, i»o» ,C 

) Auch die Km ■ . itft 

Arm. P XUvf lZei9en ( f ' Zherz ° 9e Ferdinand und Karl f 

IJ tom - 12 nr. 2 undjl J atiert vom 10 ■ Jünner im vaÜ 

u > Kopien). 
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satisfatta della ellcttionc di questo papa, raa che ha quietato nn* poco 1 ’ ani.no 
Per la relatione della lettcra del duca mio Sig r0 ') ct anco per i re 'e 
Wüciosissimo scrittoli da S. Bcat»«‘ (Florenz, Staatsarchiv, Med. 1JA>, toi. .1 
Orig.). 

Die angedeutete Unzufriedenheit des Kaisers mit der FapMwald ,,l,r 
cuerdings genährt durch das am 23. Jänner eingelangte Schreibe 
? m n - J(inner (Romana 26 Orig., auszugsweise bei Schwarz, S. ), 
nen deutlichen Hinweis enthielt, daß die Gewährung der Priestc (ff- 
Z 18 > durch Pius V. ausgeschlossen sei. Auch Delfine, der über die Vor 
fjc im Konklave ein eigenes .Diarium* geführt hatte, von dem aUe dre 
T .f A "**üge nach Wien abgegangen waren (vgl. die 
Z'f *omana, Hof harr. 6 Orig.), bestätigte des Papstes 
l a f n (v ° l • Schwarz. S. 3) und berichtete am 12. Jä f.Jf^ZdJe, 
l/fer) über die an diesem Tage abgehaltene 

2 Wel '!*r Pius V. u. a. hervorhob, ,che tutti li protetton de pnW do^ 
saii° SCr l Verc et divolgare, comc S. S ,A non voleva ne per j oro c ], c 

KUe cosa alcuna temporale da loro ct ehe al mcon 10 1 o 
12 face88er o a S. 8 » domandc sc non boncste et che da Un 
„ nza Potesscro esscr concedute. disse per ultimo (I Q Qrlg g 

& em 11 dccreti del concilio di Trento ehe 

fnii er sc,lic,cfe Dclfino dem Kaiser ,un ritratto (1 - l ‘ , ? Orig.). 

,U ‘ e »tato da tutti tenuto bellissi.no* (Schreiben vom 6. Marz, ebd 9 ) ^ 

dum Co,nmen done hatte am 16. Jänner München fff 1 holte ihn am 

loh io f i9lia nm ls - dünner nachgeschickte papsihehe v shreiben des 
Kar n deu Ta9 ° abends in Innsbruck ein. Er überbrachte ern Schr^ ^ 
4rch‘ na * S Fitelli vom 10. Jänner mit der Anzeige ton . (nicht er- 

Zif Lettere de’principi 25 nr. 49 Orig.), fff Antwort- 

fr Iireve Pius ’ v -> dessen Inhalt wir aus dem fahren . Es handelte 
Mch* Bn Oommendones aus Innsbruck vom 2 ■ Sendung zum Augs- 

Cfden Auftrag, er möge sich für die beabmd*9* fallen weitere 
] V f r Reichstage bereit halten und auf seinem J ^ ^ commendone 
9ratuv gen abwari en (vgl. hiezu auch fff’ 'seiner Wahl und fügte bei: 

di ° 10 non scrivo lungamente a^B- ( ini<renza per dare avviso a 
V. Bo m . andare subito indietro questo comero g . per j a relatione delle 

cos e 1 tlovc io mi trovo, perclie, se dise ‘ pre stezza e di diligen c 
CünV! Po,on i a . le quali hanno veramente b.sog G P manja ct dei ragiona- 
m entu aUOne ’ si per la relatione d. alcune duca di Baviera, chjo 

*Ces s ? Uti flUi2) C ° n S ‘ ** GCSa nn utta laTongbezza di questi .nie. v. ge 

Sonn por le poste a Roma, 10 con tutta la fe doye mi ferma ro fl» 
Pov 0 Pr ° 1 nto a venil- e et domani saro m Bi ^ t Vl S mi piedi.* 

^ basc :°" ., etwa!mu 

de s li'' Gem eint ist das oben zit■ und bei Schw( » pfmzen vom ff e i 
B ituf° 9s vom . 9 . Jänner, dem auch ein Brief de ^ (gedruckt h ei 
i f ^d mit den gleichen Gedanken bmgesc 

K K fes P . Maximilians II., Ed. 1 36a zitierten Besprechun 

r,c. 8 ) Oommendono erzählt vorher von seine 
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Kurier 


für Commendone miau,!. VJ C ‘ >reilje>l vo,n 17. Jänner, die Biglia dein hu,- 
er mit, daß er in AuaJ, di Germania OG fol. 283 u. 280 Orig.), ^ ate 

mendone eine geeianrt > h/ 7 * r sc ^ n wohne und bereit sei , auch für CoW' 
hortete am 20. Jänner • 0 lnun 9 ausfindig zu machen. Commendone otdr 

(das Schreiben ist nicht 1 e ! n . cr 2Uf J^ich eine Abschrift des Breve beilegt 
Germania GO fol 288 Or-i™*’ W0rau f am 24. Jänner (Nun*- (It 

[ ehn e und auch >. QiZn V^ ert ^ er seine Legation freudig st cr 
er höre er, daß der Pn *i 7 ^ Erscheinen in Augsburg begrüße. Von R° ,Jl 
Schickung durch die Für ft J le . 2l . nur an den Reichstag denke, dessen P e ' 

• ehreiben vom 26. Jänm>Jf t'i 1 nnmcr mehr hinausziehe, ln dem folgern i" 
’l'd? daß die zum Reichst f V °^‘ ~ >d Gr,, J-) teilte Biglia dem Cominendon 
is längstens Miti e Mär? J JCru ^ enen Fürstlichkeiten zum größeren T e ‘ 
kommen sehr betreibe. HoTTT werden und der Kaiser ihr Zusamt*«* 
Cr .’ Scinen i Wunsche aemnn ^ d ° T 11 '°f tnum J des künftigen Legaten h“ 
ehesten komme S. Ulrich ifn % ' ersc,ti edene Klöster besichtigen lassen; 
tj, 1 ‘ 11 ' l b cw °hntc/i Hause i rac ht, doch sei es am besten, wenn er in (L ’_ 
kJ/’ 10 ‘ r hundert Person ^ s °hon Delfino angewiesen war und hi' 11 ' 
ad U8SC monas tero, per es. o 7* enthalte, Quartier nehme. ,Quast a casa ß c ° n1 ^ 
lnaU^ A C *'' C8a et «ol piu )Ju ' - Un cano «'co della chicsa cathedrale, c0,lt '^ *, 
haußn U !‘ d . Com, nendone zusamn <0mmcK, ° della cittä*. Tatsächlich tc °‘ , ‘ 

We j . ° l Ambrosius Gumn i CM U diesem „schönen newen wolgebm' 

8i <* ihrer 7TT D ° mprobst 211 Busel und 

jVff«er/f C e ^ en . ba ^ en > v 'o» wr-J T 1 ^danckt, wie auch andere, allenthJ , 
Kays \f US Xlcolaus , Kurtze C . 1C / 8 '. C m ' fc gleichem danck abgezogen“* 
Reichst U!Jcsiat vnnd j/ lrer ,, Vn e igentliche verzeychnus der FÖtnu c 
truckt i f 2 AugS ?Z 7n T'T GM ‘els 1lofstats etc. so auf! ** 

' ngspurg durch Matn e ^ C ‘ daselbst erschienen seind etc- 
Mottheum Frauchen (s. a.). 


PWS V ' an Maximilian ff .. oö- 

Be fflaubü/t den v Rom ’ 1560 JUnn * 

7i e At T bUr9; m ^mZe C °” mendon e dis Legalen zum 
sondJ l0n durch das Trient 01 tfor * nic1d mit der religiösen P r(l{1 ; 
heit auf {S - < \ tt dessen einen ß Ronzil erledigt worden sei, Be f aS$ lX . 
Richten, den der p f ? egen den Erbfeind der Chr^f. 
len ’ Staatsarchiv /? ^ fad ^igst zu unterstützen versp rl 

1121 M Mar «i Xm^ Korrespondenz G Orig., V «** r '> 

CW 22: ZZ; “Tr r AbM bei L( ' ;,erc, r fZ 

■ XXX * f. jS " Arch. Arm. 44 t. 12 nr. 20, Vat- » 

iL Wellie. K 18 * p. g. 


K Papa y. 


Pharissinie j n p, . . 

^ .- ,ri ’ Sl ° fili , nost er salutem et apostolioam 

...... "• w »>■» OV0]111.1)1^^? ^ , 0 ^ 

^ C 1 


,io " e 'n. ]>ostcac, Uil ..... v . 

T° liCae 

a1,s » Siegern siium pascendum ,l< 
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Sendiim commillere, slatiin convertimus oculos menlis nostrae ad 
‘«olitam islam nal ionein cl nullam pastoralis solliciludinis operam, 
nullum paternae caritatis officium praetermittere decrevimus, ad 
conservandns lamquam ex niaximo naufragio catholicorum ldi- 
‘luias, ipsos elinm, qui amissi fuernnt, servare et in portum aeternae 
Sf *Iutis adducere cupienles. sed illud non sine magna animi mole- 
d « 1 audivimus, quod tarnen nos quoque haereticorum nios suspi 

Ca ri cogebat, ’ • J - A ..)««« J# ü« rehus 


aud 

COg{ 

a 8al Ur , ,] e 
:, posi 
•SJlluli 


ufc, (jiiou laiiiL'ii iius> i.uviv—. 

, verendum esse, ne in convenfu Augustano de iis rebus 

— * >*c quibus in tali eonvenlu agi minime deceal, quaequi 

a P08tolic„e sedis sini iudicio reservandae. quirt vero non hoc essei 

S! “ " 4 ‘ animarum eonsulcrc, sed baereses alere et Schismata lovere 

1 SCa «dala scandalis addere, te, ebarissimc fili, ut eatholieum pnn- 

'■' 1)(i,n i ul ecclesiae advoeatum ae defenaorem palerno animo hoi- 
■» i i. j «rlinvi ii f mpnior 

cii 
de 


et 


t *' w “ « ui ecclesiae advoeatum ac delensorem ,n..u.,.w -.- 

Kimm ac per omnipotentem deum obtestandum, ut memor 
° fficii tui, memor fa.nac atque existimationis tuae, si qm fuennt, 
! 1Ul flt eiusmodi rebus agi postuleul, a tali eos conailio ac potius 
me ritate deterreas. 

c um enim sacrosancta Tridentinna synodua genera is ^ 0,n " 1 -'- 
dpfi C eX . USU ccc l es i ae iuerunt, adeo mature ac pioMce rac. , 

»rnrit atque statuerit, indignum nimis ac minime 
2 $i ««« »a retraclare audeat, qnae a tanto coneiho de e c 

j^ustiluta fuerunt el auctoritaie sanctae sedis apos oheae compro^ 
P la > c« m iam a pii8 omnibus et suscipienda devote amtet fid 
T »W; illud polius in tali principum Germmnae c«m 
p r !' U a Sendum fuerit, quod cum Chris! iam oculog pos itum 

«loi C ! PUe lpsills Germanicac nationis pencu um « no minis 

hol ’ Ut ineatur adversus ^ 

rr qmbus lstae dissensiones cl S \2" s apientia maiestatis tuae 

dig n i f ec ^ uer ^ actl ° viriu,e! plß .p laudem et gl'oriam immor- 
tai s>Slma » haec ratio, qua P rae c ' . • suum firmare 

Uc ? 1 ’ f iuam ab omnibus consecutura es , im 0 pagare. tarn 

sc a aljllir e possit, et ut speramus, etiam auffC , fore pr incipes, 
et l 1 et nec essarii foederis profUemur nos P ^ re Üquis foede- 

l u ^eum q U e poterimus auxilia maies a i e t principes 

e o^U mi istra tu os atque enixe 

int foe dere vobiscum lungantui, auc 

er P°situros. c Mim m aiestate tua 

a een,l^l a , eadem » ct . tte : «neräbUmm fratrom, »oj 

v 'Uli 

la D 


T ea dem de re et de ceteris, t e f ra trum nostro- 

U ^ Um lioc tempore putavimus, de ven ^ later e legatum 

asselisu normet —^ ]W nostrOT Jo» 

u ei i,• ,_Jussimus dueciun 
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vy v T 0raae a P ud sanctum Petnim sub anulo piscaloris die 
‘ ÄV - dani, arii MDLXVI pontificatus noslri anno primo. 

Ant. Florebellus Lavelli»«^ 

Papst V pfus 'TI f. ChW( j rz > l,cr Briefwechsel des Kaisers Maximilian lL 

Pius V. an den L U Anm * U ^ üei Sch ™” * ist "" ***?6) 
abgedruckt das nur™- ' °!' 1 9dnner (Orig, in der llomana, flofh ,,r ‘ :h{ 
tum Lernten ernnnni""’/?'" 1 * 1 ' 1 *' 96 bcglmbiguntj fiir den dem eh 
An Ä" tommendone wer (ct. „r. un. 


zum Legaten ernnJ vor ^ u fiye Beglaubigung fiir (len damals noch 

in ZiZZTe C r m "" , '" K «*■ "’>■ r „teste- 

Prälaten ins Koller * <m ’ 2 ' März 1565 a/s ei, ier ,lcr verdte lt , ( ,„t 
9- Juni 1565, als er L T . au,(Jenomme n worden war,') hatte man sch 0 ’ 
trag gerichtet er mr ! ' l<? 0 ( ’ sc häfte eines Nuntius in Polen versah, <l ( " t . 
rückkehren, sondern sieh Cr b>olen verlasse, nicht gleich nach ^ u [ l< \ n i)C, 
Bin für den im Herbste™ ; ?ew ad cr sonstwo auf halten, da der Papst l °' r0 - 
neos, Vatik. Archiv r,>n <4> anten Reichstag zu verwenden (Weisung ^ 
bestürzt über die neue Ar°-** princi Pi 22 fol. 167 Orig.). Commcndon 
•ehreiben vom lg. umt X f* xon un d suchte in zwei an Borromeo d e,lC r jpi, 
-f Reg.; Vatik. llibl n, , '/ ub aus lleilsberg (Archiv Graziani-M (,c J ‘ 
dieses Vorhabens zu erwirk U< '- 5 ~° 8 ,oL 574 “• 578v ltef J-) eine Abi 'n Achtc) 

auf die Schriften von WiJT’ *” rfem er ZU( ßeich (im letztgenannten Ber x i- 
"Man U. und der Kommt vf Cassa nder (vgl. Hopfen 0. II., Kaiser» gU , 
^deren die Vorlaal ,(Skatholi zismus 124 ff.; Schwarz 18) ve / t ' /l J lo ao‘ 
auf dem nächsten Reichet Q> ,n ° va confcssione overo concorilia di |C \Zn(f el1 
ei'Jnc sich viel besser !Jeplant sei. ! ) Für so wichtige Bcra ( 

:!,i ( (r 0gnitlonc , che ha cosi f 0 ' ,a sin & 0,ar bontä et dottrina s« a ^ ,u 
.. gl0ne 111 Germania*. Nm »• ,ngUa coinc di questi trattati ct » „H 

° ns ‘ ^ Avila vom in j ^ ^ S ^ 1 Commendone in einem Schrei }l e 0 

"■ ha ' «• «**.), der de, Auftrag Halte, 

1 j | 

'an Con COn Un 8eeno chiaHas^* ,COn ß randi ssima allegrozza ili )! 0 iii e ° 
Zehd «« S,T “ *"“«’“■«"> verso Y. S. III-* 1 <”°' W 
mendon V ‘ Aen e,lr envollen r ’ ~' ettere de’principi 22 fol. 188 OnO- Q 0 f,v 
seines Vhi ettere de ’Prinri ^IfMonsschreiben von Kardinälen a Lßlid 1 
Zen v T ens vo "> SS P ! ~ 2 ’ 24 Und 25 ‘ Commendone erhielt ah all s 
Zen des™ 1116 . 1 in Ac «Pel T eine Pension von 2000 all c 

^en diesen 98 ab ^iiesen Seinem Grundsätze gemäß b' 8 ' 1 W 

Zehen Zu ? eSC,le >* Zun T* War nur üb ” des HoSiU Jd>^ 

tlraziant hi n f ^-Treiben des )‘ men ’ nac lulem der Papst die 1 Jrcld 
ff 4 «« 51 Kone , ”“ ,ax> v °"‘ m. Juli aus Heilsberg, ‘ V 

un d Anm. zu nr. 18. 


Nr. 11: 1566 Jänuer 25. 
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folycHdc Gedanken vorzubringen: Delfino . der schon so lange in Deutschland 
veile, würde Commendones Mission übel auf fassen und cs könnte zu nn- 
engenclttnen Konsequenzen führen, wenn der eine als päpstlicher I ertre er 
beim Kaiser, der andere als Legat beim Reichstag sich daselbst cmfindc. 
jCollega 8 uo non posso esscre con servitio publico ne senza danno et tra- 
. va füo mi„ {-randissi.no*: Hosius, der ja auch schon Dcllinos Kollega war 
hr, be dieselbe Ansicht. ,Qucsta maledetta ambitione di erescere per qua 
ll ' nche via et il vedere, Hie puö piü una raccomandaüone c un 
Che la molta e fcdel serviti. fatta a la seile apostolica, ha r0 '’* a ' ‘ to 

* '».'»vlnaril piü, «.Ir. d» <l«re,a questa pern.uos» — 

" lrt e ehe il cardinaic liorromeo |>otessc seorrorc ana • ^ l)OS tolica 

“ vedere, ilovc sono slalc eondotle Ic eosc da li inmistn de • r / 

'•» quali vic ct con „aal line . 1 Auel, sei cs im adgeme e, - -U ra«o» 
•mehlige A„ s etege„l,eile„ durch zwei Oesaudte vertrete« zu l as« 

W', d »e Cardinal.. .. dieta. o ,.oca digaila de .h“ s”a in 

‘ u lna *e et con lui un nuntio, il quäle in ogm moi o i _ ‘ j a ’ re jj i C g a to 

j la < iela ) dove occorre di far molti officii, che non 1'"° ■ dove bisogna; et 
" P er8 °na, al quäle non conviene andar ogm d. die non 

title flisnnvU.. .1: ..1^ f.... im lnfr:ltO Ct UH IlUDtlO 1 lm 


v|uale non conviene andar ogm i l ‘ ' co8 « c he non 

dilc disparita di grado fra un legato et un nun . sare i)be, come ho 
*f Ua r °ttura, oltrc che per ogni caso ct per ogn , pcr 0 rdinario 

tt0 ’ '««Ho bene, tener nclla dieta un nunt.o, P vcdnt0 ne la 

'Pi’esso 1 imperatore, informato gia de le ^ ose ? e et cognitionc de 

n \ '« stato di Germania ct presa pcatica de negotii 

Ull 'h' • „ jc i t dj e Einberufung des 

Biese Argumentation und der Umslam , Cmnmen done am 25. August 
whstages verzögerte, hatte zur Folge, daß « ■ (Let tere de’principi 22 

/ X eisun 9 erging, nach Italien zuntc xZ>t \ . /m ^itemps (ebd. fol 2 

\ 203 Orig.), a r oc h am 29. September sehne f ^ dankbar sei 

J -P d «ß es bei diesem Bescheide bleibe «» • ^ fct ic da proponore 

[ f en Hinweis auf die geplante ’ nu0 '‘ l | , . ;ie Nachricht eingelaufen sei. 

; la dieta,* worüber allerdings sonst n ° nendone> der sich schon auf 

.V Sc hon am 1. Dezember wurde an ire iben (ebd. fol• 200 n9 ‘. j 

1111 reise befand (vgl. nr. 9), ein neues ( vedendo N. ^ r S ( 1 

folgenden Inhaltes: de diro ri alc, ne la quäle oltre 

pr °ssiina approssima il tempo de la de la rehgiono S 8 

; re .«o S e (V importanza si ha da trattar p " C ^ an(larvi oltre 11 nuntuH» 

; l 11 debito de 1 ’ officio suo ha ddl J® ‘ che tenga la mano ad *mp J 

«onaggio di maggior dignith et con(lltl ° ’ reiu diciale al serviüo d D 

a cl 'e V. Sria Ulm» comc quclla, che l sua empirä »« „eben 

:^ a 'da, ma molto piü per la 1 Aufenthalt bekannt geb 

'»nente questo luogo.* Er möge bwarten. „schrieben 

1 (lie nötigen Breven und Instr “l etl T t ner »ach Augsburg cuisgej ^ 
0 . ° er Reichstag war für den • A U ssclireiben zld °. 9 Sßite 234) an 

C? 1 und Mer sollte dem } ^ lS f J schP „ Reichs-ArchivsJ • „zun. 

Ohr., SnidfBorulare des Teuu t Religion un 
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B°rronieo umi^n i° m 12 - Jänner^ 1 ^ ie Angelegenheit des Reichste 
f°lyinden Tanrt G ^ n ° bestehend»" t? ÜUs ^ en Kardinalen Morone, F a 
Von A ^jsbunj U nTi ! te °mano, Co ^ at ^ ( J ^Kongregation ein, der* 
öenannte Kardi» J /leni beioeznn 9 Altemps, Madruzz soioie die K° 

halber nicht ersch 2 dt > der in der\u >UTden ^ vgl ‘ Schwarz 4 > w0 (le> 
liehen Wünsche v ° lnen konnte) r> \ tzung vom 19. Jänner nur krank 
Cinen ^ntius oder f^ cht > man ZT*? vertrat <** Interpret der * 
senden und erklärt ‘° c,lsten s einen Z keinen Kardinallegaten, solide 
Wen n man etwa ^ Unter keinen Tr Ulrclinal ohne Legation zum R el 
6tWa an ihn denke Zn mmnden Mission zu überf 1 
’ Ul zwar angeblich ,pcr la troppa 


Nr. II: 1 r >'»0 Jiinnor 25. 
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cJiezza. ehe ha con quclla M**' (Caligari an Commendone vom 13. Februar. 
Lottere de’ principi 23 nr. 96 Orig.). Er trat vielmehr bei den von Morone 
•Jeleiteten Hera taugen fiir Mari ui ein, doch wurde in der Sitzung vom 
• Jtinner, der der Papst, selbst präsidierte, gegen die Stimmen von Delfino 
und Madruzz Commendone als Legat bestimmt ,ct. con tanta laude suu, (ho 
"!‘ n s * P«ö clirc piü, ct tanta, che che alcttni sono diventati rossi 1 (Caligari an 
ommendone vom 10. Jänner, Lettere de'principi 23 nr. 77 Orig.; vgl. auch 
[! e Berichte von Arco und Cusano vom 19. Jänner, llomana -6 Oiig.). m 
onsistorium vom 23. Jänner erfolgte dann Commcmloncs Ernennung zum 
Rauten. Delfino gratulierte gleich zu dieser Sendung ,a cotesta sacratissima 
P P'ctso a la quäle non ho pnnto de dubbio, che V. S* lim«» non sia per 
»macire i„ ( ,„ cl modo ;il ,, ninto . chc i’istessa S. S«* c tutto ’1 sacro collegio 

"ostro agpettano da la virtü et valor suo‘ (Schreiben vom 27. Jänner, Lot 

1 mn cipi 25 nr. 52 Orig.; Commcmloncs Antwort s. S. o.). ' "Zmmthien 
TürT nÜbcr dem Auditor Giov. Andrea Caligari persönlich seine Sympath len 

2 Commendone aus .con avertirme, che V. SHa 111- non puo ^c n jlw, 
,e >ntcndcrsi bene con S. M* Ccsa c t sopra tutto guadagnarsi, sc non fallo 

Arac ) Zasio ct Webber, che per mio giudicio sono o segretam 
L ; ,18 'glieri di quella M»* primarii*. Im Anschlüsse daran erzählte er dem 

1‘ditor von der Feindschaft der Ungarn gegen ihn wegen dcs ZZüZAt-üö 
f' qUa,e 6 ü migliore di tutta Hungaria, cccetto Stngon.a, tlel qua e t ata 

\T° ^inistratore dal pap. et non vcscovo, et che 

la lntra ta non havoria un soldo sc non a Maggio 0 0 ’ ‘ , ^ om , 

'ZT l l »Ha talerP. Man hätte auch versucht, zwischen ihm und Com 
1 , ° He Zwietracht zu säen , ,ma chc 1 ha sempre ama 4 ’ Februar 

tf* mai a farli nmtare voluntif (Caligari an Gommendom>U66F 

nict Uerc Principe 23 nr. 96 Orig.). Daneben £an kluger- 

wet ’ J. dcn Gesellschaftskreisen Korns her umzuerzahlen, daß^ ^ 
burn r t<2 Sendun 9 eines Legaten hätte Mn<er/«zsse» » caligari vom 

Zl diG Ehrenden Ehren verweigert würden (Bericht 

e r »ar, ebd. nr. 90 Orig.). von der Sendung des 

m VWch lSeT r Maxi, niUan, den Bigha am . verst ändigt hatte (sein 

Sch,. ., en Kuriers an Commendone (vj • ver hindern, obioohl am 

1. 1)2 " in Romam 20 0ri f/-)> suchte 2° L T! Weisung abgegangen war, in 

Crr lm " U dm Gem " dle \Xre«X^ «<• * "°t 

<Jbz„ r 2 Clc > die ihm gerüchtweise zu überlassen (Romana 29 

/ v - 0 cdetl > sondern dies der Klugheit des p ^ 7?«< ßigUas 

Oocl, sclm , <m 11. Jänner MS. «» Je S»« »» 

ihe nr ]*b en i n Augsburg behandelte, ml,i e C T} Protokolle des Wiener Staats- 
Ch% nes Vorstellungen zu erheben (^ZZCoTln diesem Sinn erging 
on 2 S ZUm 2L und 23 - Jänner ’ 3 - 1 n?eonatu‘ von seinem Vorhaben 

abZ, 0 der Prikte Befehl, den Papst ,°mmjonat Arc0 . A rchiv, 

0r i(l 2 naen (Maximilian an Arco, 156 j a> ^ öW seinen Gesa tu c> 

(auZ Aucl1 *» den weiteren Schreiben e . 7 \ w urde diese Weisun 

ZZcT Weise bei Hopfen 232 ff.; vgl auch S ^ e da ß mit Commendone em 
StJ. rholt > zumal man inzwischen gehört ’ . Augsburg ersch 

wZ VOn ***** und Jesuiten als seine Berater^ ^ es m öge ein 

hfodJ"' Ebenso schrieb Maximilian ai M wer den, ,quia vcrcn 

6 *ur Revokation dieser Legation ü ■ 
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ne 


Nr. 11: 15GG Jauner 25. 


is plus impcciiincnti 

a<liu»g anfcul [ 


not 


7 tmp ° mm Sta,u rob »« reJigioni« 
nt snatium^ prae8ertim cum illi •) tot praelati et d.-suitae I.. _ 

A'orr n Km , ! US( am c °dcgii theologiei vidoantur rolaturi* (Romano, R°' 
6. Februar un,i t~i 7°^ a6cr sc,lon 2,1 3 P ät - Arco antwortete am 2. 
questo et Jn\ 77 ° * B F e t*tgenannteni Schreiben aus: .io havendo •'* c 
,!™ ! ,,l!ir 10 0 “1 canlinalc UHIino. ,onclu«0, c* 


rebbe potuto ofTemi ?. are . bbe circa ci6 inipetrata cosa alcuna et die 8 
Per innansi insbin ■7 , an,tno Jel P ;i P a - la causa poi, pcrch’ io non h° ‘ 

Pbarer in un^t/o ’ ° Ve " isse lc ^ a,,a “ tt V - ? *j£ 

il capitulo del ,, i ™ 8cr,ttanu da lla M«* V. alli IV di Deccnibrc. ricev 
Schreiben 'des Krifp**?* 0 , C ° P ‘ a a V - M ' 4 ‘ (Romana 20 Orig.:; das e*e*** 

0. März (ebd .) bei 7 ‘7 ' ° S Von uns °^ en zitierte). Im Schreiben 
Als Provininü i / r -m noc h ma ls, daß nichts mehr zu ändern sei. 
lages monatlich r,()() «Commendone für die Dauer des Uc ' e 
de’ principi 23 nr K> n ' ‘ nF( Ja r i 0,1 Commendone vom 20. Jänner, j 

Über die dem r'^ ’ Staatsarchiv in Rom, Mandate a. 1506 !• -'V- ß 
Verhandlungen » Cfl itn« ,f" Zu ve rlcihcnden Fakultäten wurden lat J ^ . 
P»ü ample, che si nn ”< Editor Caligari bemühte sich, .delh* ,M 
2G - Jänner, Lettere 1 dl* herauszuscl dagen (Caligari an Commendone 
stren 9 an die SatlaLT Cipi 23 nr ’ 82 Orig.), während der Papst * 
das Recht der Ernenn,, *** Konzils von Trient hielt; daher sträubte er 
Torfen seien, z u gewähr 3 J'n” p rotonotaren, die ihren Ordinarien 1 ^ 

tAe größten SchwierialZS ^7 Cali( J aris vom 0. Februar, ebd. j cf 
ansichtlich des Gebrauch C> \ mac/tic aber der Dalar, Erzbischof Maff ( l ’ f . 
s °nas Germaniae et | S 1 CT Fakultäten nicht einmal die Formel . 
confluentes 1 zugeben woin 'l* f l»ascunquc persona* ad ** 
j auset in die Bidle hin *■ ^ M . r m *t Mühe gelang es, die letztg< 1 .■> 

ebruar; ebd. nr. 02 und ^ Z ^ T ingen (Caligaris Berichte vom 0. 11 >! 

demselben Tage, an dem ^ ^wdinal Commendone datiert vom 23. J‘J 
argtese / ggf Q i j. t . f T ZUm Legaten ernannt wurde (vatik• 

Kopien), md lautet imJlY U>L ürbin - 851 hl. 272; Ottobon. 1001 ff-T# 

, i tn Einzelheiten JV ncin(in ähnlich wie jene für den Nuntius $0 

17 in , die . Fakultäten 7/r ** jedoch ^ Peformeifer Pius’V. » 1 ^ 
sich 7’ ^ 7 hnen für BiaT 0>n,nen( F° n e einige Bestimmungen Einßd , e t 
|i r . 0rt Pollmacht rwn <l 7}. en " Cleich nach der ersten FalcuU 11 ..per, 
GeistlirY Und FFäuber vorzuYi alsc,ler Päpstlicher Briefe, gegen ll (ir r ie 
Bestimm n0Ch Absch wöru,Ji7 U (§ 36) ’ Neu ist die Befugnis, apostc , ie 
statten 'r’ Theologen das i ir / e/ ' l Tr tümer lossprechen zu dürfen, ebe,l vll gC 
te d°raufnahme hat V. alten un d Lesen häretischer " 

~T~~7 1 dw dem Nuntius Hosius im Jahre 

. *) 

St -f - ««r . CO—», — «fr 

* TJ£*; ie lÄTT ^ ** der Leset um so *„■ 
man möa S aniacfl nicht streb ^ l m Veriiehen würden, obwohl C ^/z> 
0rJ ° lhm F’akuZll 01 hübe schon als Nuntius 1561 0° 

Ur ^ cr lclhuncj von Benefizien geben• 


ri¬ 


ef’ 
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Hellene Fakultät gefunden, Verbrecher gegen den Kanon ^^^leaen 
(§ 32)/) jedoch mit der Einschränkung, daß das Verbrechen 
einen Prälaten verübt wurde. Ebenso erscheint tnerer n? 

Absolution jenen zu erteilen, die das Breviergebet icrnac i a nromo tio per 
Auch über die Irregularität, cs. delicto, insofern cs su > «in j,. 

handelt, Ind wieder die ^ ! ^Sgelassen 

l ,r 7 kunfJ erf,Virl die Fakultät, Ablässe zu erteilen (§ . durch 

u f de die Befugnis, in Ehesachen zu dispensieren (s Jahre im Einver- 
^elche gestattet werden konnte, daß Frauen vicrm ‘ rs 25). 

J ndnis mit der Klosteroberin deren Kloster e re cn ^ 2U hommendc 
Außerdem erhielt Commendone das den wga < { Segen zu 

,77 S l ch dus Kr ™ 2 vorantragen zu lassen und dem I olhe 

Eine Einnahmsguelle bildeten die Fahdtäten fur deinen 

den> ; verlieh die Gnaden unentgeltlich del 1560 in 

, U den nur geringen Gebrauch (Memoriale << " Gerade deshalb 

ff; W. Bibi., Barbarin, lat. XLU 61 [3376 fol. lJO). ^ f/(1 „ 

""schte er erweiterte Fakultäten (vgl. nt. - >)• < (j c itcrc de’principi 23 
7 h reiben Caligaris an ihn vom 16 ., 16. und IS. Mai (Eettere^ J ^ y 
nr. 109 • . ... n:.. 


; Caligaris an ihn vom 15., IG. um Ehes 7hen bezogen. Pius V. 
F GG ) wissen, auf die Dispensen 
1 te a ber davon nichts wissen. , . Italien getrieben 

Üer Mißbrauch, der mit den Fakultäten g ^ Fakultäten der 

nl e, bestimmte ihn vielmehr, am 19. F ebtm widerrufen und an- 

Meten und Nuntien diesseits und jenseits c er , , (Rcvocatio facul- 

?**%*», daß er eine Reform derselben 2 tonium Bladum 

Um eoncessarum legatis et niintiis apostohcis, 

l Pressorem cameralem 1566 in der Bibi. Barbenm U. H. I 1») 


'ndone 


12 * 

Trient, 1566 Jänner 31. 
me an Reomano ■ Ao.nshura' Nachricht 

■r empfangenen Ordre zufolge, 'Fürsten anläßlich 
ir Zusammenkunft der pio es <. . vow Württemberg. 

Hei, WilUelms von m s ° m ™ hen aber den Reickstag uni 
hing mit Maximilian U- 111 

* EintellttW »er 

Eie Paragraphen beziehen sic 

Hosius; vgl. Anm. zu nt. -• zu perpetuo* (>JI ■ j-> 

<l«r ,tr Jahre <J«m.Sf^Zer im valiH. 

Die Minute des Brat com -;'; jc ' ur posse nfi*»«* mirde im 
ir. 32 mit dem Vermerken. , g Februar mt J. edt ’hunä des 

acet‘. Wie Caligari dem Lega ^ age betreffs ÜberO ^ CoW . 

msistorium vom 8. Feb> ZdiMl besprochen und besc ^ welcher 
an einen abwesenden K j ener Solenni , r i n dpi 

das Kreuz zu gebe«. ifTfZ ^de. rt^ < LeHC ” ! 

!e Kardinale damit bedacht zu 

’ Oria.). 
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London"'^ -> >>'<■ Heg.. :>l 

’ ° mi9c nes Museum Eg. J07S lieg, 

stand« Im?™ d ! XX di ( J uesl ° « N. S re venni a Brcsscnonc, 

ota • !* ’ d * Quello, ehe mi doves.se essere coinmand^ 0 


dove stando i, tn™ (1 ! XX di ( l uesl ° « N. S re venni a Brcsscnonc 
da S. S ,a •! } no d * f l u GlIo. che mi dovesse essere coinmandat* 

ffermi fin a Trento'"' 0 * "‘Z " Roma ’ P ,,rve espediente s r 1J1 ' 
venire a R nm aCC1 ° cl,e e »*endo piü strettezza di tempo nel 

camino in caso 6 tornare in Augnsla, io potessi avanz« r 
a cas o, che a hl Sro i _ . . , c he 


«nino in easo/che 0 » N s«T TC A " K,,sl "’ io , . 

io venissi nn c<* i ‘ ° navesse piacciuto, commannarini, 

“1 »ovo Orfbt'd ? a J ,aVe " d0 *<*""» 1» iotiera ,H V. S* H>”” 
dirt hiunilmenf. 1 S ’ E ” C ’ mi avv *nrö subito verso August« d ° he ' 
nncora che cotrn f ^ Ue ^°i che a S. Beat ,lc piace di commandarm 1 ' 
II nnnf * ( l l, anto questo peso avanzi le inie forze. 

" ra prinem« letl , ore dl 2 6 mi serive, die non vi c comp«' 11 '®® 

andare alle no**J 
a 11 


ancora principe • I • 11 mi sc rive, che non vi c comp 

di una figli 0 l a * l * no » de quali molti crano per andare alle u°' /// 
x del seguente ef ° Ca / ^irtemberg, ehe devono celebrarsi * l 
venire prima ehe ■< So ^p on £ e » che non si giudica, che siano P 
borg non 6 dubio otTl• ' * d ‘ Marz0 - ■" <|ueste nozze di Wir |e '" 
Venlicu| o, solendö „,1?™°^ Wlici faranno qualche loro c0 
et lare le prattiehp i a CrS d * simili occasioni per ordire l ß ^ I,in 

, 1 ■ “die j oro . -. , 1 . . 


venticulo, »lendi h, : relici faranno quaicne 

et lare le prattiche 1 a . CrS s imili occasioni per ordire l ß i 

dleta > che e l a p r im tV* mass »me hora sotlo il principio di <1 

. I» MonaJ r ^ v d a e ‘~™P-a‘<>-- 

In lempo, che si duhit. in< 0m v ^’ < t Uar *do 1’ imperaiore vi venn ß t 
sedevacante, i 0 Pe r ri ava assa i, che questa dovesse essere una l° a! 
mia a quello, che vit , medlare ’ quanto poteva, per la poca autho£ 
eon s. Mtä Gesa J ? teSSe SUOC ? dere e t che si lernen da molti, I« 
f( ligione, del quäle n ffi^° °^ c *° circa questa dieta et le cose ( e 
Particolare conto a q /°’ Se Cosi P'aeerä. a N. S re , potrö poi ( 1 

Che S -^ in f lne mi eatDe Con una lettera. la conclusione 

Dinare alcuna cos a i n 1SSe ’ C ^. e *° Poss i °erto, che non era per c e , 
* sco iarebhe qu e ii che ma * eida della religione, ma che sola ,ne . 
flo , mp ° a OoHberaro T S *i » «cessero, et che d *£ 

t , 1 1110 ‘luesle parolc '] S a ^° cose qualsiano et cio> 

rl“" 3 «imatW f,,““ 6 ' 1 '- cl " oi»o« 1» religione ru.» 
Pen P “ la »PfeS , ddl ? ^ publicata 1'ottobre V°*f* 

m*“ »V la instru ttione U 'ch° s . 1 , u<liclle . r “ f »oi' m o" ,e °. 1 S’" 

, r , ' P 10I uetterc p Gr . ! piü le piacerä. io suppliro ^ .jj 

rebl al 'ro non n , ® io a S - S“ devota, sincera d gJl . 

diligen° n f CGSSarie molte alt ** pr ° mettere et cognosco, che Q« 1 e \ 
Za bast asse, i 0 mj re maggiori conditioni. se fedel 
eiei quasi di potere ben servire • 
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ma V. Sria j)n„« vedc. dove le cose sono slale condolle. Dio oi con- 
serv i longamente S. Beat ne et V. S ril1 Tll ma , a la quäle humilmente 
bascio le mani. di Trento 1’ ultimo di Gennaro 156G. 

Dem Kardinal Reomano hatte Pius V. .1 authorita et rin.i (li _ scr _*_ v ® r 
e .d ere > come liavcva il Cardinal Borromco* übergeben (Arco an MasamUa^, 
jf GG Jänner 19, Romana 2G Orig.). Daher liefen nunmehr an ihn die diplon 
sehen Depeschen ein » 

Auf dar ltehe'von Brixen nach Trient begegnete C°in™ml 0 'ie£ 
f lis dem bayrischen Prinzen Ferdinand Maria, der von (er 
‘Z'T‘ Cbm '«»-•■ » Franz Maria (vgl. nr. 4 and d) 

"(mal ließ ih m einen .Trunk* bringen und erziih e ion a 8C hon 

y'! e in München. Prinz Ferdinand erhielt einen ,seicgge en 
.. ter ‘ ^ehrt (München, Geh. Hausarchiv nr. 924 und in , y r8) 

»I. M ,.WJ Zir'an^“ ÄÄ 

a fy ( db zu diesem Schreiben nr. 10 und 11 • , Schreiben 

cJ° m " Knd °™ meu erhalten. Sie enthielt. m ‘ m, JZcmSlmhmen 
S”“ 2«. Jänner mal Vitellin vom 27. an Co«^ZJXgfhen 

(I ri7“’ a,e 1‘äpstliche Ordre, er mä'JC eich rare i ll " c ‘ . jg n ,m 

'£f'° Oe’princlpi 2Ö nr. 50 and 51). Aach Cal.gan **“?»’“ sei „ 

so/ Commenrl °ne, der Papst wünsche, damit heute Ze j ß < i c /iere 

(llZ ii9es Erscheinen in Augsburg ,scnza pompa et MB “ ^ mr mge rne 

«n (vT Pi23 o nr - 86 0rig - } - Commend0n 3 e 1 n jZef Bibi Vaticana, Vat. lat. 
Gsnot sem Schreiben an Morone vom 31. Jänner, mu vom 

et/ 0 " °*9-) »** ” f ührte in einem PriVatSC T22^o7o tante et 

si /' 1 »°tu m aus: ,mi trovo sotto questo novo car co quando ^ 

gt m //- Peregrinati0ni PCnS :- V0 . .mSin a in aa vcggo risospinto in un marc 


ehe 
°osi 
a N 
">olt e 


Kifnt Peregrinati ° ni penSaV ° .f/^i/jdtcggoHsospinto in un marc 
” ,l mi Pareva teuere cosi vicino ad Italia, mi . e et dare conto 

mbulento come questo, senza haverc P° 11 0 g j f. t CO n vantaggio 

V - m “ : U " , ° Ue . “o tane.“”’e ne d«4 plenamen«. .conto 


nifll . - ^ „..i Ill»>» di molte cose a bocca, . lenament e conto 

a ^ “Maggiore che con lottere. — spero bene, c i ^ zelo me rita ogni fede 
J qq>ross° «° n8 - 1Um ° ( t’ Augusta, la cm s.ncen. rJo in qu este occa- 

Hio , S * Sti - sarebbe grau servitio di S. Be. ct espon ga molte 

C0So il| "’esso di se, specialmente per havew ' je 1 (Archiv Gramm- 

M a .\ c * le non possono mai scriversi cos1 ^ Q fi Truchseß von Augs- 
’merim, 25 Reg. 51 Min.). Der genannte ^d Mte sich in den Seite 40 

u. ?j Wur am Di. Jänner in Rom e !" gC ?Zc 0 mmcndones Sendung eingesetzt. 

erwähnten Kongregationen eifrig fut• C s 36 . Commendone 

lag o ? ber (lns Schreiben Biglias vom 26. J sdnem Amte be- 

ml e ir Jeron, daß der Nuntius J P Jmsbmcli aus an Bor- 

roiJ WGrde - Schon am 20 - JÜnmr 7 ? ft inteso da tutti, che si port. 
m 0 „ V° Vcduto m Monacho Mons. non i ■ ap erto l’adito apresso 
hu ' 0 be «e et con molta integritä, comlche ^ ^ ^ che s. 

f er m b ha molta gratia con pm S r S °| 1( doves si restar qm) s ‘^ s , 4 . 
c-aS 881 a questa corte, il che (quando pur -io a lo of fl C io con & 

C ‘ m °> ^ supplico V. SHa 111- » V" n0 0CC ° 

nbr °siana f F. 72 inf fol. IS Orig-)- laff \ n Kom scho 

im H Das kais. Ausschreiben zum Abschrift vor (vgl- CnVW 

herüber in einer durch Delfino besagten a 
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Worte ‘de* ^ (>reml>er Hl Ambrosiana, /•'. :m in/. fol. 052 Orig.)- D[ e 

Einklann frnYY-'’ (>>> ^ ommeil, i° ,l e stunden mit diesem Ausschreiben nicht in 
amian 9 (vgl. hiezu auch Schwarz 18). 


13 . 


Bylut an Pn/sV. Augsburg, 1566 Februar ~ 

tmlX n l IeTZ Y J AWrecht F * Bayern, der für seinen So/W 

Augsbura ~ Fremn 9 «»strebt; Kardinal Otto Truchseß i°' 

oujsburg wünscht eine Legation. 

lailand. Ambrosiana, Registro delle lettcre di Biglia. 

A S n ‘ pj () (jui ii I o. 

p Beat 1110 el Sant n, ° padre. 

nessuno ne e, Pr * ntdp * cr i s tiani benemeriti della scdc apostoÜ® 
S* del S r du r?V he Piü meriti l’amore et buona gratia Ai . 
cristiana et granV^' 6 ™’ VGr ° essem P io di religione et di c *' e 
pari! di Germ mb ' ensore et propugnatore di quella m ql 
ricercato da dpff Ti L ° me ne 6 inforniatissiina, ei l ,e 

ato a suppl icare y dl « Weri me ne pari« in lungo, *»» * >0 . 

e t traltenere np'l ^ ^ la 1,na legal ione, accio si possa * S() ^ ( 

Tyr* v 1 ^ ra do suo. 

. ** uisse ancom ,.i 1 

]n persona di suo V ^ lavu<0 la gratia, quäle spera <> ^ Q j e 
Kandare a Roma 8 1U ° ° da ^ a gran bonta di V. S ta , gt*» 
et <*’ ella 1 0 * SS ° SU ° figliuoI ° a baciare i S mi piedi a ^ ^ 

Se a servire al S r rv* a P01 ^^liuolo di buon spirito, et ine]i n ‘ 1 
men te obbligato a v 10 J t Promette poi S - Ecc za di essere V - e t d ’ 
n ° n esserli i nuti , * b ‘ l per le gratie, ehe si degnarä fargl»» je 
«tmorevoli disse tuttp V ° ^ ^SÜuolo indegno. et molte altic P Y-f 
* nel particolare dell^ la ° s ^ rars ^ devoto et amorevole all a ’ oJ ja 
et santa opera: e t j llv a , a P r omette di voler fare ogn 1 1 gßi 

^ C|Ua te per ]n ° a . gUesdo principe se ne ha a spex'* ,lC jyf 1 a 

te ^aiperatore et aiut U ^*° l P ar t e del tempo si trova eon 

Bi m e padre Sanfnuf - C0Se de ^ a religione quanto P ua * Je 

° ln alt ra mi a j t , 10 te confermo quello, che prom e pd 

!l mp f Con quella devoll Crittale ti passati giorni, eh’ io t a s jti' a 
iUii^° re SUo servirla- 1 ? ne ’ am ° re e t fede, che puö nessun 0 ‘ pii 
e la sua Santma gra ’ el pe rö suppli co V. S tä a non J» 011 ‘„t fi> 
a et usar verso di me di quelle gra« p 
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demenza et liberalitä, usate a ianii et tnnti altri, cli’io non gh 
ne Sa rö ingrato servitore, e per aventura si taceranno infiniti - uc 
benefitii a tempo, che si ragionarä di quello, clr eHa haver^ in- 
Vers ° Jue benignainentc adoperalo. bacio il ^ V™ (1 * 

prego il Sr Gesü Christo per la lelicitä sua, ch ! e nostra. di «S us ‘ l 
11 Febraro MDLXVI. 

der DaS an( J edeutete Gespräch mit dem ^'^‘^chYdcs rintha^om 
l °n ihm am S. Februar veranstalteten lafel ( 

• Februar; Florenz , Staatsarchiv Med- 432S f°1- 32 ny- • r r ianaunq des 
Die Verhandlungen Herzog Wibrechts mit 0, '\ ß rns t gehen noch 
r etsiiige r Bischofsstuhles für den erst zwölfjt■ irigcn * . Erlau, u. 

T l'^Wat Pins' IV. zurück. Vgl Pfleger L TF., Bei- 

' zu Jansens Geschichte des deutschen 0 ‘ Bundes nr.285. 

"Ue zur Geschichte Herzog AlbrechtsV. und (.es ' nq i, ura angelegen sein, in 
^»ders eifrig ließ es sich der Kardinal von r “ g aus jjaiingen an 

»i Inefilr Stimmung zu machen. Vgl. seine ^ un( j s o 

‘ °rone vom 16. November 1565 (vatik. Arc J nV ’ Ar ” bl " VaL U d. 6181 fol. 199 
[6-) und an Sirlelo vom selben Datum (vatd- ]6% November 

J9-) soioie die Briefe an viele andere Kardinale, . Reichsarchiv, 

<&*"», Bischöß. Archiv, Mm. Kon., hon., «»«*«• 

chstl ft Freising nr. 75 Konz.). Geldverlegenheit befand 

Otto von Truchseß, der sich in fortwdhrei flW g jg ove mber 

1 r'r.- Schwa rz Id, hiezu auch Anm. zu nr. ■ >), l( ( , er i C hiet, Cosimo und 

de ’ »? M c * en Florentiner Sekretär Conctno 1 Erlangung einer .intrada* 
r Erbprinz mögen sich für ihn in Koni bcf '^' 3730 J f o l. 950 Orig.). Dn 
Italien verwenden (Florenz, Staatsarchiv Br. Castellini am 

2 2 ’ leU Sinn schrieb er an sei,,e Ä 7 m nöm Konesp., Konz.). Auch vom 

;• November (Augsburg, Bischöfl. Archiv, 7 • empfohlen (vgl 

und AWrecht von Baiern "***%/ 
c hw arz 13 U iul Laderchius, Annales eccles- ■ - wfcÄ j erhalten. Auf 

( , Das frühere Schreiben Biglias an den Pap. 
dasse ^e wird auch in nr. U Bezug genommen. 

14 . 

Bigu A Auqsburß, m6 Februar US. 

' 1(1 °n Amulio. //eitlen • Be- 

Z m n “eh Commendmes Ankunft 

^eehunn mit dem Kaiser über eme dm eh ^ MaximilianJh 

i u 'ken Ulfe; Württembergisch-Uesinsele’ 

Spaniens in Deutschland, Canisius. 
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All’IH-no gr cardinaJe AmuHo 

novella i^saa°n r ^ S1 "° da P rinci P io > c,,e H ui fu P or,ata la 
a m iei CosH ' , . ,one ’ n,a no » lolsi Iioenz« »Horn, ho he» scriHo 
che si »«,' C 6 S1 cons *ßJiassero co» V. S rii > Ill ma sopra ciö f 1 
non volevo star° heC ° m ]° 11 auo P arere con far loro sapere, eh 10 
(, he non ,„[ i*!!"’, S ° ^ C1 f " Ssi confirmato * perchß ben so i°» 
tör liceniio , !' ne per m °Hi rispetti, cf liora tanlo si l‘ il !l 

sore , che qui e scrittod ?\ Cl,e S ‘ ® tÄ ha ß ia delibernto del succ®* 

Ill mo Dolfinn • et L Vescovo di Nicaslro, bcnche per lettere ( c 

c he si vonli-, / “ latto intendere del arcivescovo di Sorento. sin 

giä prevenufn ° 1 03303 bavera nno fatto suo debito, haveran» 

1‘cvenuto per f ar n„a„+~ -ir c.:.. ...;«n a 


^ • kJ ln niinl ^ *-11 vyUilijl i—, X i ci • A w 

«l a me»teT ii 086 ““ 0 ' ch '*»" «drh per la eopia d' essa. io <f 
tonissi m „, sub f““ f ttire '.. m “ coine piü losto si puö, ct si P 0 ^ 1 
tardare a’veniw. 0 ^ 9 „ U . X 11 card i»alc Commendone, che non P l 
- _ ^ Gt Sabit « ne habbi la licenlia di S. 8«. 

forme al d^i^erbT. Veramente > S r mio Illmo, di far uflicio co «' 
ne e presentata r Uo . Con la dell’ imperatore sempre, ehe 1 
et affeltione, qu a l e 30 vo Cül| h'i'»iaiido i» (i»ello a,n ° 

‘lomi con S. a ’ V mos ^ ra prestarle, et martedi ^ r0 j e 

* a 'f Turco a dann °P° S ^° Parlando del grande apparecclii 0 » c 
in V io»na parlaTL p tris,i ™. <»™,i a .„cnoria <,».11». ^ 
eonsignö, e t li f u „ r la ' eva eonforrae all’instruttione, ch’ ella 
domi, che io ] e np „ a 3 " sim ° B ragionamento, che io le feci, ( lC . Q 
le hav eva, et cosi 1,aver ^ittura di tutto ciö, che 
°are ] a C os a a nessiin' ! 6 *°^ one di mia mano (per non c0lflU fß 
a ! ne ««fio, quäle eon ° e . miei) C0 P ia »1 amenle fiel app* 11 l cl1 ' Jl? 

icendomi, che g\i h ^!f nai a S - M tä Ces a , che l’hebbe molto (>i ‘ 

' ' 10 Sa lutassi V. gri a Tm na fatto ffran de appiacere, et commis s 
fo ne ho volnt • U nome su o, et ne la ringratiassi- 
ettione, che S. Mtä aviSare V. S^ia x U ma per f ar l a certa deH a 
^ H'aahoo suo et P ° rta ’ Gt ch ’ io «on manco di servirla 
i ° a ne P ar lasse, perch '^ nC ° acc ^° s ia avertita, se 1’ambasci® 

Va a per pensiero e t ° ^ ^ are baver compreso, che l a ( ]i 

Z ap P resso N. Sro e ; 10 noa sono restato d’ essibirle 1’ op<^ 

destre 1 PXU \ clle aessuno^ 88016 ? gni . suo ff a ff liarcl0 «fß 010 ’ \ ei 

pratf ZZa PU ° me ^io et sau ^ Cardlnali P er authorita, prüden- ^ 
1Ca ch V. g ria j^P^a meglio servir S. M tä et guidar O 1 e ^ a 

n °n saria se non bene, oh° 
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trovasse modo di ent rare in questa prattica, e non saria grau 
Cosa a scaldarne il petto di S. S til , trattandosi di cosa cosi pia, 
,:os i giltsta ei cosi santa, che dicendo io a S. M til delle san- 
hss jme attioni sue, et che non meno trovera un annno dispos- 
hssimo in Pio quinto di quello che e stato Pio quarto in por- 
eer SÜ aiuto contro «lei Turco, rispose, che Pio quarto haveva 
00,1 cflctti sperimentalo ct che Pio quinto sperava di trovarlo täte, 
quaie gli era signifieato, tutto aniorevole, tutto bemgno e. u o 
et che ne restava o^ni di piu contento, penln con a s 
santa vita era per portare grande utile et beneficio alla religione 
christiana: cosi ne aspettava ogni aiuto contra del grau nemico 
,,raa »o Turco, che defcnde esso, viene a defenderc tutta la cnsüa- 
! Uti . concludendo, che 1’ aiuto saria a beneficio universale et che 
,l cristianitä m> «cnlcrin criovamento, se si h t* 11 *» , 

C ° nie Patira 


ne senteria giovamcui«, — — . n . ..1 

„ c-ra anco in universale, se nltrimenti segmsse, ehe: Iho 1 
°Sha. se y g r ia mnm comandara altro in questa pia _ 

‘’ Kni »ltra occorrenza siia, io non mancaro eil aen'i a (i - l ' 0 ^ 
'»"* P«ö liormai oaaer oerta dalla mia molt» devo 

i^ verso loi. credo bene, chc'l aoccorao, a»al hl > cl c 

b. Mtii « « . . ..x- .si ha novo aviso, ent 


irso lei. credo bene, die i succu*.^, y c j ie 

il rn ^ esa ’ conviene sia presto, perciocchc si ia n ° , a „di e 
hi UrC ° dissegna venire in Unghena, et 1 sosp ®. \, ero £ che si 
' ^ motteggiatela ricerca qualche temi 

1,1 iar 1’ un e non omettere T altro. , 6<rlia a Marc- 

l> ^ d UCa di Wirtemberg condusse h f 1 P ass ‘ ze . anz i dove- 
rff ’ luogo del Lantgravio, dove si celebrarano vo ] evan o, 

u! Celebrarsi questa domenica P® 88 ® 1 ® a \ ’ a fare una dieta 


f *llQ 


^sendosi convenuti molti principi? sc 


e sentito altro. 


s wj° et forse trattarsi della religione, i ^ lor V enuta 

oj .) . ^ esa ha mandato i suoi a r^! e :,! CC : 0 n tutto ciö la dieta 
lln ' S iut ende, che si volevano mettere 111 Aia ’? j- R e v ,ni cardiuali 
^J'-cra principio „er mezzo M.rzo potra.no venire 

^'Snsta, Madruzzo ei si dice aneo d. All J.">1^ V „ 

Sll ° comodo. „ ., .. „ aü i ne saranno d 

con* Sl A faranno quattro regimenti < ^ Lodr one, ü c01lie 

1>, , e Aa iballe d’ Alt’ Emps et conte ? aT dal re FilipP°- 
alllsl “ d'Areo per la „arte de 2 de Genna» 


<le U a 


_ per la parte u ' • (le 2 de Gennaro 

Quanio aeeenai a V. S«» .. «*»»”“ „ ltr0 , ehe volen- 

- comunione sub utraque specie, a0 et ha dato e da 

T ' (,i «. Obe cosi eonre essa «uelli da bn» 

IS a buoni Catholici e all. Her.no. n ^ se ... snl 
' H ° "tossi, rjnesti da malisnita loro, che 

lnk,a turborichto f II. Abteilung, B a * 5 * 
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per rin« 'Z* deUa Volunta lor <>, et di quello mi giudicavano to& 
TchT S0, ’° COncordi ’ che "lalissimo si faria a concederlo 

diversiT’-ip 8 r lr ^ dj0r ° ma ^- ( 1 U1 i" Augusta trovandomi c ° 

spessp v iV ° 1C1 * d * (jues te signorie de principi et vescovi, f J ua 
rola et -l \ en 2° no a pransar meco, toccandolene io qualch e J 
consentonr> CUn i! ( CSS * d ^ mai, dandomi a rae, tutti sono di anii®° 
°’ C e ! 10n Sia beile a concederlo. il padre Canisio, 

ne parla \t 1* ^ ° lre di el 6 stal ° raeco hieri et ( l uesta mftt ? e ili 
Immori Germ ^ T °. molto bene et « molto bene informalo d 
lare piü so _ZT ° dcd me desimo parere. raa che bisogno ö 
• s e H conceda' 1 1! 1 <,U 1 esla materia! ne liavere piü*a dubilare, . 

nare 1’inferm., n ? sa P ra trovare appropriata medicina g 
in danno et vp ° rmaida senza preiudicare a tutto il Cristia ,lß 
S ta ; et la deb’° 8na de ^ a Sede a P° s t°lic a et 111 contempt® ‘ ^ 

eonfessando eh . lm peratore si contentara trovandosi altro 11111 

<*«. «* «« * “«^<1 »•» a d« conoede«. « p( . 

sodisfatto s’alf • •’ nece ssaria, et perciö restara • 

Stä S., et li CJ7 ,h ° si trovara > come non manchera» 1,ß g j 

as Pettano, con h t i 0min endone legato e gl’altri Rev n 5 
instanti et alla * oro authorita e prudenza provederanno a J jji’ß 
c * rc a cio. pree*o il cf- SS ^ ^ em pi presenti, che e quanto P° S \ e tit e 
*«. et co nle ° !‘ g Dio - <*« eonservi V. S* IIP“ Io«*»®*,.!, 

d Augusta il XVr t 0 ! 0 * n SUa bona gratia, et le bacio 1° 

Pebraro del 6G. 

dle An ™e*sung des fällTpZ^ J : le(Jen,leiten ’ Dank an Amidio, der sl 
nr n \ erwii hnte Schroll ' e >a } tes °n Biglia verwendet hat. (V ( J ' 

Schon Ein Wecks <d in der aT Birjlias an Pius V. ist nicht erhalt 
19. Ja>> ün 12 ' Jänner berich/ U f lilatUr am K-aiserliofe war tatsächlich , M 

einen ^ me ^ete er, der P° ° Arco dem Kaiser diese Neuigka ll /,L ’ 

e nen neuen Nuntius senden d $elbst habe ihm gesagt, daß er nach 0 g * 

von ’r’ uicciar dini, den Bi ?T f 6 ’ nur sei er n °ch nicht entschlösse ’^gc-h 1 
man ene f a ernenne n solle Z Facchin etti von Nicastro oder den aJl d^’ 
2rd7 rde BigKa *ockl£ 1fr Schon «* 8. Februar schrieb der 0^ 

■ er entweder durch den ^ hlusse des Reichstages belassen u> ,( fl 
den Rota-Auditor Lancillotti oder durch ^ 
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bischo/ Pavesi von Sorrent abgelöst werden (Roinana 26 Orig.). Maximilian 11. 
Il( dte schon am S. Februar erwidert, daß er in diese Frage sich nicht ein- 
wischen wolle (Hopfen 232 mH falschem Datum). Der Entschluß, Biglta nicht 
J0 9leich abzuberufen, dürfte wohl auf die nr. 12 erwähnte Bitte onnnen on 
arüchzuführen sein. . . 

Die Unterredung mit dem Kaiser in der Sache des Tür xCn ' ricgeS 
l°¥e am 12. Februar und ist auch in dem Schreiben Biglias ™ f’" ,l ” . en 
- ebruar (Rcgistro delle lettcre di Biglia) fast mit icn g ei .... 
y ergegeben. Nur beruft sich hier der Nuntius außer auf seine 
tch ««/ ein Memorialc, das ihm ebenfalls durch Amubo ^ 

2 R ° m üb ^>h wurde. Das dem Kaiser überreichte Schir M hau 
l el . te v °u dem Bündnis gegen die Türken. Vgl. Wiener Staatsarchiv, Oe 
e "" r ats-Protoleolle 1566 f. UN. „ . „mfrstantischen 

Bezüglich der gefürchteten Zusammcnkunf 10,1 . nr jß\ 

führt 0 * anlä M ich der wiirttembergisch-hessischen Iiena (H • f - le 

™‘f «Wfa i» dem letztgenannten 

dualh ‘ lJe Pärsten sicl ‘ ein/anden, mährend die P r0( . ß a; , errt der 
Osburg scicn i ereits au ß er dem Kaiser und dem 9 I)re lato 

V ° n P*chstatt, der von Passau, ,gentilissinio < _ ^ ß aronc n an- 

gel- ° a tr ° R ‘ a * n Germania* und eine Menge vor i oa i SC i ien Ratgeber 
C 0 t 0mmen - »Oer I>. Canisius, der als einer der MoguM 9 
l^ydones sich in Augsburg einfand, vgl Braunsberger 0., * 

vier 

ZZ,^“ m ‘, m V fJ:> ,TZ ZZJ der letzt- 

f einten vom 10. Februar (Konz.) im Staatsarchiv von München, 

• 2 und o. 


15 . 


*—*» Reomano. Z<*■ 

*** m Augsburg; langsames ff^J^erzoge. 

">«■; Mecklenburger Andre; Streit de, Wei na e 

um a, Castello, Arch,* <****££ ' 

London, Britisches Museum ^ ( J ■ 

Al ordinale Keomano ^ ^ afflitt0 

kionsi hiersera in Augusta con si no ntio a scrivere 

a, Sgio, ehe io fui astretto di piegni un corriero, che 

S r 'a iijma eti ( i ar ] e avviso del mio a quatro gi° rnl 

ll>a all’ hora partiva. et m vel °. ^ • ta d ie , come inten o, 
tempesta et furia di neve &SS 11 ^ cas£lj et no i camiim 
ella terra appena si e P otl1 ^ ad havermi per escusa 
tuttavia per 1’ alpi; o« cle &upp 
1 le ficrissi io stesso. 


4* 
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Btata l? T r in mano V espeditione o nö, 1’ entrata scrin 

parle il 1CU a da tntti P^ entrata di legato, et corae dal’ «n« 
Parso V ° Cre * are a fluesti tempi entrata .solenne, a me® 

considerif Slm0 , C0nSigli0 ’ Cosi dal1 ’ alt ™ nii e parsa cosa degna dl 
de legnti Tu ‘ T" portare »eil’ avvenire pregiudicio alla dign jfa 
di una enl t .' i ' Sede a P°stolica con 1’ essempio, che si introduc ebS ® 
üone f USSp ra - 1 a ^ a senza cerimonie consuete, dopo che la 
tutto resi ^ a d * s * a * a expedita in concistoro et publica!« 1 P 
troppo a nost° ° SSempii et P<>rtaiio poi dolle difficultä. P l 

tia et dignitä 1 U Sl °? r<dla d * * orre t quanto si puo, ogni preenn' ,e 
scrivere ä V cria^n 6 ^ 6 a P° s t°lica. se io havessi havuto teinp 
l’havendo havutn Ct dl as P ettare risposta, 1’liarrei faU°> 

c »mmodo ho nresö ^ (]Uest ° par,ito ’ che con molt ° TfnO 
nontio climand.. ’ n ,° n Sla per dispiacere a N. S re . dimani i 

in ^ste, le (nnin aUdlenZa . per rae i il di d’ hoggi e stato tutto sP ' 
La venula ,. Ien . p ® r ^ mal tempo non si poterono fare. 
si aspettano prima P ? UCipi va tar da, gli elettori ecclesiastic' 

^ ar i non si h a ° 1G P r * nc ipio (lei seguente inese: d e 1 „ 

demente. ' GZZa alcuna > benchö S. M ta Ces ft li sollicü 1 P ‘ 

si sono potuti af«r. eC ^ e ^ JUrg ^ rom ori fra li duchi di Vina J * a 
la venuta de T1 < r i n ° mmodare fin ’ hora, il che, oltra il resto, ‘ (1 
Febraro 1566. Ulpi - bascio le raani etc. di Augusta all' 


in 
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Am selben T(iyc (18. Februar) dankte der Legat Dclfino für sein 
täckwunschschreiben (vgl. S. 41) and fügte bei: ,cssa, sa, cornc le coso 
8tann °> ct piu d’ ogni altro puö dire: quaeque ipse miserrima vidi et quorum 
pars magna fui, il che fece, che sin da Trcnto io la pregai a teuere parti- 
Cc ar ° protettione di questa legatione et di questi negotii ct ad aiutare la 
oausa publica, non solo per l'obligo, ehe la ha comune con tutto d sacro 
tgio, ma per qucllo, che particolanncntc tocca a lei, ehe t stata tanti 
an "i * n Germania* (Archiv (1 raziani-Mag herini 25 /. 6 V ; Lg. 107b). 

1 16 . 

C ° !n »tendone an Reomano. Augsburg, 1566 lebiuar SS. 

•jofUenz beim Kaiser; seine, beruhigenden Versicherungen in der 
teh( Jionsfrage; Beratungen der protestantischen Fürsten anlaßlic. t 
(ler Wrttembergisch-hcssischen Hochzeit; Biglia soll nicht abberufen 

Werden. 

Vitlä di Castello, Archiv Graziani-Maglterini 25 fol. 7 lieg., London, 
Kritisches Museum Eg. 1078 lieg. 

, , Uro di sono hebln audienza dall. Ccs« M» et prescntandole 
1 nevo di xx dcl passato, 1’ esposi quanto N. S' c mi c °“ 

' lrl ° l>ev liora circa la presente legatione. Mostro S. M ■ di bave 
ara la deliberationc di Beat“. 

„ . M principi diese, haverc avviso, che nrolt, 

Cd'I 10 ' Che >’ cle «o re (li B™"'> obl,rs fMSe “°V HaSa 1 fieliolo 
j 1 "'» novamente informo; che neile noese di Hassl “ ; 

etettore et altri principi havendo f.«o pn« onnsu» * 

‘ a iWtn, ma che S. M» lmvea fra loro havuto perso^ ^ 
1 , 0 nspettava di liora in hora d’intendere ,. he !a jp» 

CrT?° ‘ tatta ‘ 0 et oonclnso; ehe res tarebl« sotisfaltm 

^ • P0, ' , ” ,Si di m ° ■ V M S-« era il beneficio di & M“ 

et i-^ P lCai ’ c be la satisfattione di • noteva essere altro, 

‘ntta Germania, il «mal beneflero ne •»“*££. „neste P o- 
Z s ervitio di Dio, et cl.e pero <= a! " inando fi ”” t tace „do ambi- 

«loi i'.' P °" tificia ot cesaren, ad nn n« es ™° jss(J gr011 satisfattione 
d al] , oJ ficto loro, era necessano, c ° ] a c hristianxta, 

5"c i,ari ° ai1, aiua ' rrsÄ-- at ‘"“li: 

Vp f i e ’ ^anto tocca a N. S , n tificato. veramente 

si e ! a > Wali fossero i principü di mogse a celebrare le 

aiti Sp ° Se S - Mtä > et con m ° lte Pal °! if molto frutto, che se »e 
p of 0111 di S. Beat ne , ponderando sempi ^ di sse , che per v0 ; 

lq n !y a s Perare specialmente m Gerinaa ^ e r i gn orantia. risposi, 
ch! ta noa peccarebbe mai, ma solo for P molta sapl enza di 
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i tanto meno iu cose lungamente maneggiate da lei ct n 0 " 

imnn i r P niDa antivedute, ma per sc slesse fanto ciliare quanto 
vn) r 1 " 1 ' ,f. e dlscesi alcun particolare, si per non havere ba- 
molfn , 1Struttl0ne « come anco per havere io gia pochi di regional 
ongamente et particolarmente con S. M tä in Monaco. 

0r * nar *° d Thalia, gionto questa nolte, io non ho lette 1 * 

imandato a N. S rc licenza 

TlC 

itantia et ineco ancora ^ 

<:\ nllro ft 


di V. gria Ijjma 

tornafL nS I ( T‘ i0 rcsidl! " le 'lim, 

ornar m Italia et . J; r 


sospetf* 

at»o- 


ceritä et f Ki ° 10 ricevo ^ S. S» a assai aiuto per 1» s 

molti di lß ? n la SUa ne * aegrotii et per la gratia, che ha npP rC 
quälen,« » * M gnori ’ tutto fondato nella bona opinione, «« 

» »i. Vi,U ' * '■ ““ dB " C faC " 

che qui se <lc Turchi per I’ Mimgaria ei (lcl 

Di Polen • a ' ^ dieta d’Hungari scriverä Mons. 1101 . 

nondimeno spr/ i?* scriVono » che la dieta ö rirnessa a dopo P 1 ' ; * s j 
es pedisca u uan < a C ^ le essen do fatta 1’ ellettione del 11011 0 , 

d’ Augusta alli P ercb e invero quel regno ne ha bis° c ’ 

Das Breve Z V^ 0 1566. . 

T - 11 - Das Bealaubim, Janner ist gedruckt bei Schwarz 3; vg ■ ^ „c 
Jlau °igungs8chreiben als Legat (nr. 11) hatte Com»«'" 1 


nr. 


d ™°\»ocl, « lcht * mnden 


Bezüglich der H i • 

Uber die Münch*» m Marburg vgl. nr. 14 und 19. . f 

nr ' 10 und 12. lnzwi<t Z Besprechung Commendones mit dem K (lt $ 0 $ 
def n strengen, jeder Z™ hatte der Ler Jut durch Caligari neuerd« 9' ör t. 
Strletto sagte dem Ca i, zesston abgeneigten Standpunkt Pius’ V- 0 ^ 
« Che Wso^a Ä f 6 N - Sre * -olto scrupuloso nellc co* . ^ 

\ teStira °ni et sonra t IUma cerchi di fare tutte lc SU ° 
t? 1 aUi heret ici, SZ ° n ° n Cercare mai di trovar vie di ac 
cnt T vl n sim Pl>citate m q , Uesto dis P iac e infinitamente a S. Beat" 0 , ® • ,u !> 1 
gl heretici da solo cbe n °n & bene, che V. S« a iTlI ma tratti o V* fc^ 
dp'n lra,l ' ) perc he N. Src i. , S ° 0 , n ® intravenga alle sue prediche, c ° va ,to r 
ooss?i SU ? attioni et che li tö?'i < ria a lnal *ssimo, et qui sono molti c |jc s 

lei< /V? erpretare 3inistram P f ° n0 molti sacci > et c l uando sia una 

OritZ 11 ^ an CoTnm endont da malevoIi > v - Sria I,lma la diclna l 03 
ng ’ } - ° ne 2. Februar, heitere de’principe * ö 

-fn «e schoU f r 


p f 


Conunendone 




“»gebet *• Nuntius war 
Der neue A T • **)• 

aZr° ae ’ virtuoso et tent^d/ 0Zere war Mons - Giulio Buggieri ,g en * U ff^ / ' 
tommendone, Uß G U(j e f no del amor di V. Ilpna s ria ‘ (ICard. 

’) Als Leaat i r “ ’ ^ ettere de’ principi 25 fol. 07 Orig-)- 

1 unki eich im Jahre 1501. Vgl. Stein herz l 332 
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BigU 


iu an Reomano. 


17. 


Augsburg, 1566 Februar 23. 

Freundlicher Empfang des Legaten durch den Kaiser; Freude der 
Katholiken über sein Erscheinen; Nachrichten von den giofsen 
Rüstungen der Türkei; bittet neuerdings um seinen Absclne . 

W , 1 : Uinlin. 


Mailand, 


Ambrosia na, Registro dellc lettere di Biglia. 
All’ Ul mo cardinale Reomano a Roma 


Scrissi a V. S ria Tll mft dell’ arrivo qux di Mons. ‘ j 

t f " dominica passata; hora le dato aviso, qualmente giov 11 
lardi s. Sria Tipna hebbe iu lienza dall’ imperatore, che am 

llle nte lo raecolse, viddelo voluntiera e mostrossene molto allegro 

et aontento, venendolo ad incontrare et accompagnar ‘ 

Passando peP molto sale et camere. gran contentezza e queUa. che 
ne sente ü Sr duca di Baviera di sua venuta, et in 1 nloba 

’hostrano sentire tulli gli buoni et Cathohci, 

Pjüdenaa et intelligenza di questo signore^si aspe^ far p iü 

e c ose de]la religionc, et ccrto, c ic ■ se rvitio 

Sai "» ellettione, ehe della persona sua a questa dieta per 

1 ^io et di sna santa chiesa. 

La dieta andara portata in lungo per la ^. ^j men t 0 alle 
e c erto con molto incommodo dell impeia 01 e ^ ] ar ] e grosso 

! os “ ».] ehe gia lc fari» Msogno, fasse “ grnn dis- 

. lul » contra il Turco, essondoli ovisi da tu V ^ U|lgIlcr i n> ct 

0,10,1 ' ,0 “ 0 T "' C °- f “o ifflglio et Che verra aeeom- 

Pa 


La dietä"ändärit _ portata in lungo per la 
c erto con molto incommodo dell impeia oie f i nr i ß n-rosso 


debl 


.. i- che verrä accom- 

-_be venire in persona con l . l iave re mandato Piali 

P'‘gnato da 200 mila cavalli et ehe gm ( queste bande 

^ a far f-e i ponti ^ Ü ^0 al Turco di 

, 0Cle provisioni si fanno, che cara ue jj a c |i mare, dove si 

cnsar all’ impresa per terra ct ci asc , anti per difenderli 

i <lnno taute buone provisioni m 1 ? Lodrone s’ affaticam», 

( a °8ni suo sforzo. questi colonelh, conü da Lo ^ 

puosono per far le sue genti, »a no e in Italia 

C ;P 10 ancora, dove si dubita, che non si babbino 
er ^ezzo il mese di Aprile» 

san ta- 

Et perche so, ehe la S» * H- U «£ 

havera pensato di maudare «ni P» io con og« 

a portare assai püt P«» f e , per tauto suppbeo 

d,l >Sen 2 a e Studio et fatica possa soste 
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V. griii jjjuia . • 

partire et venirT^ e,ra - r,,,1 - l !: CenM (l; ' S ’ S<A (li I ,oler < l uan<0 imu ! 
le havrö m< U lar 1 Saut»»! picdi K ta s > (>he di viö v 

^ZTlt? hh * Q a V. Sria 1,1»«. ... ,,i August a il XXIII Fe 

Leiter der päP s> 


i . 1 uasciar 1 S;,ut ,,| i 

« Wo n, 0 i tü ob|i n 

bra ro del LXVI. 

Weiterer Inhalt- n-„ 

liehen Siaatbaeschtifto * r <IH ^ eüJn(ln(J ols dem neuen 

Am SZ r moi ' nM '- 

'Jistro (teile letterr r/Wr r \ c,ltete Uiglia auch tut Delft,io ein Schreiben ß 
Abschied unterstützen i?\ "" 7 . f/er Bitle ' er möge sein Ansuchen um (t 
üb er den Reichstan nnri i°t Z< * em ^ lm Verneblet worden sei , daß er noch 
Herberge abgestier/en )/* * " S °^ ^ V< ^' fllczu nr - !*)• I)( - r Legat sei in seit 
dalPimpcratorp *•'? rr ^ or üussicht! ich bleiben werde (vgl. nr . 10)> 

•^ r duca .. 7 

gli principi -_^ 111 cocc ^*° conerto i'fw./wn.;»,. i„ ...winr/i in In 11 

CttlA. _ * « 


cP principi non si cum, )C \. ,,f) c ®perto et incognito. ln dicta andern in 
s,le ’ e 1 pover imperatn- 0 •* ' e ! 1 ' r ® c t ra tanto il Turco in Ungheria fara ( 
f anto apparato, che f-i * n ( * U * s * ve de sin 'a «niest’ hora provisionc a 
aiiito da N. Src et . 11 lurco a danni dell’ Ungheria. si aspetta g r f 
fanto amata da questo a!,'" 0 " 16 ,Joveria esser aiutato et V. Sri» 111"“*, ch 
aiutando S. Mti prc . ^ "«peratorc, ha da far dal lato suo, quanto 1 

'J - hiezu nr. 24. ' ‘ > J; cbe * n lei si spera assai, et io so, ehe e c 

dem am 22. Februar'-... 'T Krie< Jsrüslunyen des Sultans beruhten 
sandten in Konstantin,, 11 WjHbur, J gelangten Berichte des kaiserlichen 
1 Vom L J änner. Vgl. Bibi a. a. 0. 1 422. 

Instruktion an Cr,, 

nmendone für den Reichstag zu Augsburg- 
Es ist mit allen Mittel Rom. 1566 Febrila) * 

oder indirekt über d » Ver/lina ern, daß auf dem Reichstag dt* 
mö( je C. die Unter J-, Ui0n handelt wird; mit gleichem 
Achtung der Konzil«i des Kaisers zur Publikation lllld T , n 

stanz, Eichstätt Auash^ 6 ^ ordern l die Diözesen Salzburg, 
T len ’Vt gutem t±T?’ Freisi ”«> Nassau. Brixen **ä?* 
• ln Abhaltung Von ,, nc v °rangelien; Mahnung an die E' sC m , 

> 'Sühl ten Erzbischoffl° den; Gelegenheit der Professio f lde * 

''0 dürfen nicht « Köln ’> die Stifter Magdeburg und St 

ZU ford ern, daßTT^ f<*°n- , b . 

zu jß en ,!* hre Diözesen , C • . isc hÖfe sich konsekrieren lassen, *> 
biefp Chlichern Lebensvu * Sdleren > Klöster reformieren, den / 

auchT daUfjede Weise”? 61 Verhalten >- häretische Schriften ■ 

dem A ; Je}lei ' n en Verbin 7 Icatflolisc he Literatur fördern; C- 1 ' 

aZ P T nde ^orllTy™ der deutschen Protestant^ L 

von PrJ*f h0 * SSitzen nach d eSteUun -J von theologischen lV 

Uerse >ninaren dem Beispiele Salzburgs und Erriet 
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this ruchlose Vorgehen des pfälzischen Kurfürsten in den Diözesen 
Speier und Worms darf nicht geduldet werden; C. soll die Räte 
(les Kaisers zu gewinnen suchen, den Bayernherzog in seinem katho- 
tischen Eifer bestärken und mit den Bevollmächtigten Spaniens 
Cn, je Fühlung nehmen. 

Gründung einer Liga christlicher Pürsten gegen die Türken. 

Gitta dl Castello, Archiv Graziuni-Magherini 15 toi- 162 Griff- nüt (fer 

eigenhändigen Unterschrift und dem j^nf I» 1 " 0 Com.ncn- 

imf der Rückseite von späterer Hand: Inst"« a ^ons. 

1o«e !>cr la diel, di August. «Icbr.,. l'.»no 
sches Museum Eg. 1078 fol. 5, Kopte aus dem IS. J 
Original. 

Instrutlione a Mons. IIl m0 Cardinal Commeudone 1566. 

Hovendosi hora celebrare la dieta imperiale in 
^fndo commune opimoiie, che vi s’ habbino .i 10 ' a ^ 1 
<U « ßli elettori et principi di Germania, ä parso a la S b. ct 
v °lßr hav 


naie in 

rssendo commune opinione, die vi s’Iiabbino a üor.i i' P 
U « eli elettori et principi di Germania, i parso a la & 

0 « haver ivi „„ legato, il nuale per nome suo et d, Q««ta sn. » 
Sc<1 » habbia pensiero et cur. tV aiutare et promovere, qaanto [ san 

Possibile^ Hufi negolii . c be in „ual si sia modo eo.m r an„ 

J jficatione et conservatione della santa fede e i lon t a ni 

o r 0lica ’ “ parimente aclopri coa vigilant.a per e ^ 

' Ul li pensieri et disegni d’ introdurre ogm quantu q 
Uovita 

Et 1 , . • • n la au S. alcuni Rev™ cardinali, 

I beuche siano occorsi a la o c h e dovesse in 

Persona et opera de li qnali poteva e P ‘ ^ j. istess i n e- 

g 0 , eSta im Presa far riuscita, conforme a bi S ^ de Dio 

h e U , e * desiderio de la S til S., ha non 1 Rey™ cardinali 

eUe detto et conseglio di tutto il sacro coli g _ -- 

f lehb eiV - b - 


Ho et conseglio di tutto il sacio Tiev 1110 Commeudone, 

1 ’erato di far questo lionore a v01 » , c ircunspettion 

ra eoomandare o la pieta, dottrin. et prnde -a 
Xstx 'a la somma tutta di questi si gravi ne 0 - Rev nia n on la- 
dunque la S» 8. conüd“,. ehe chc si ha di 
!ra via intentata per rispondere al 1 } u ei dicas, si 

j. samentem ei ._ 


Sci e 


intentata per rispondere all ei dic as, « 

et se bene, iuxta illud: mitte sap _ frutt i on e, massimamentc 

!Sse fare la Spedition sua senza m d o assai bene 

sseudo ■ ■ - — u- in Germania et conosce v gria 


Pole; 


r lhell 


tare la Spedition sua senaa “»„^ado assai bene 

lei stata altre volte in 0»»» *££“yertire V. S'» 

humori, e nondimeno P arso a 

V d delle cose infrascritte. salutata et benedetta <_ 

^Ol prima, che V. 8* Bev- quelle, che d 

e «na la M*ä del imperatore, la erva * ion e della santa f 


J art, 

Hinn 



ött 
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catholica eslirpatione dell’ heresie, defensione del christianesmo 
nevol ]n 1 Gt essaltali one della cnsa di S. M u si possa ragio- 
int erp ; ei . ? ttare < et la Preghiate ehe, posponendo ogni human« 
lica m ' 11 Slnceram ente aiulare et promovere la fede cafh° 

a e' i ssimaine »te liora, che la tanfa confnsiorm nt discordia, c ^ e 


luesta flL , no “ manca,, o cause, le quali fanno temerc, ehe ' 
SLt M habbia a P resilmera di trattare per directum^ 
Ponga ard*t 6 S reIlglone > vuole S. S ta , che V. S riil Rev mn s 01 
li sacri cano 3 " 16 ^ 6 ^ ° ßni simil P resun tione, essendo contra, P 1 ®’ 
a trattare n " 1 , Sa ”* a c °nsuetudine della chiesa, che laici pi£ 1 . 

d’imperatoriTatholi 1 ^ 6 ** reIißione ’ et non mancand ° ^lato 

pur udire im ' i C1 # ln ques t° particolare di non haver ^ • 

a l giuditio ^ e ^ ere ne f?otii spirituali, ma haverli 

puö haver uer 1Spos . i<lone della sede apostolica, olira che S. . 
Ina i riuscito esito^T 16028, veduto ' che de simili trattationx n° fi 
Questi inconvp • a CUno fruttuoso, anzi che si e espressamen 
Peggio. VemMt ' ‘««ationi fatto «dar le cose di tn»* " 


acci° 


,cl> c 


Quanto dunanp v o * 

* n modo alcunn . * ^ na Rev ma s’ havrä da opponere, 
la religi one ^ 1 disputare o innovar cosa alcun^ 

-1. . C ^ fatigare per indurre la M 8 & »» 

delli decreti del . lre ’ ma a Pavor ire la publicatione et osser , 

g i ditfonderä ® acro concilio di Trento in Germania; et q 111 ti 

Sa Qta opera asnotf 00 ° c,uan *° di merito possa et debba con 0 , 

ae <iuistarsi j n 1u(i ar< T a S. da Dio, quanta gloria s,a e j 
°hligarsi l a di g r ^ ns tianita et quanto parimente 6,1,1 

E* quando ciö • „,. ß bh e 

111 tutto l’impero tu» ° Sl l )0 ^ esse ottenere, come il dover vo1 0 d° 
Pnneipio STT* V - S - E "“ <*• « die in 
1 Jls,et > Augusta p r : . a meno »eile dioeesi di Salzburg, ^ oS 

3 publicatione. ln Sa, Passa, Brixina et Trento si P° sS ‘ 

Rare a l a StA o , , fl ote r 

SU0 Per haver da suVr^n 7‘ ^ Revma debba fare a tutto. f 

P resa , et quando non ^ ^ aiuto et favore 111 q uesta ^dic» 1 ** 
e °sservanza del snJ] 1 possa a Pplicare questa salubre ^P-pi 3 ’ 
s a Pplichi almeno all! ° C ° ncilio a tutte le dioeesi di GeT^ t o 

1 xenoxninate, le quali ridotte in bn 01 
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ave 


serviranno per antemurale alla Italia conti a lc fiaudi c i 
communicationi de gli altri paesi heretici. Rev ma C ome 

Non si vuol anclie lasciare d avisai • sinodo 

volendo Mons. IIP» 0 et Rev»‘° d’ Augusta celebrare la 
^iocesana a fine particularmente d’introdurre ’os^rvanza del con^ 
cilio di Trento, restö impedifo con esserli <c «• 013 Rev mo j| a - 

decre ti del medesimo concilio doveva aspettare, c al 

ßnntino, suo metropolitano, iacesse prima a sin Ces a , 

cosa doverä V. ^ Ecv~ f« ogni olT.tio bm » - ^ 
quanto con tutti li Rev»» eletton ccclosiastic 1 ^ sa i u bre 

acc i°che loro senza indugio comincino Q u .. a- 0 res tasse 

opera t ?4 i vr Qria R e v» ,a H vedessc remtenti o io 

t er a. U quando pur V. b «e% , de n011 potere 

c °n dubbio, ehe loro o non volessero o l prudenza et 

P«sto faro, (juanto si desidera, « saitraganei, 

estrezza sua qualehe buon modo, -iccio . gotto p re testo al- 
ll quali farebbero volcntieri il sinodo, non < almeno 

-tardati, et sarebbe senza falle csse - 

1 Rcv»i di Costanza et Angnsta potessero senza pi« 
qu ire, quanto si e detto, nelle dioeesi ül ^ a * a coine e venuto 
£ parimente bene, che V. S rU arcivescovo di Colonia 

a n °titia di N. S re , che subterluggendo u fine de i concilio 

1 bire la profession della iede secom o c , e i e tti vescovi, non 
<l Trento, 1* hanno cominciata a bue ” jj un garia et Ale- 

Sol ° d’ Italia, ma di Francia, Spagna, P due ele ttori favo- 

ma ena ancora; et essendosi odorato, c ie g Coloniense, pare 

ri scan^ _-j. _messe inanzi _ _i, n Hr>r ouesto 


tQ a ancora; et essendosi oow-™. eleii u, -- ■ - 

scano il pretesto et cause messe inanzl diligen za batter questo 
S - S*A, che Y. S ria Rev ,na debba. con k signori del suo 

Ua to et render capace cosi 1’ ici et 0 gn’ altro, che lei 

“osielio, come li dotti eletton «el n«tici mandar in dlsa3 „ 
tndicarü bisognare a fine, ehe non s. eom.n 

0si Pia et laudabile consuetudine. con sequenza, come da 

Et perche questo negotio e di l ff della quäle sara 

° a tenuto d’essa professione de a ’ j a s i a certa, che qua 

ües ta, poträ Y. S» a Rcv»‘ a comprende - ^ ta nto 

la ggior studio et diligenza lei P arl q t tutto il sacro col » 
er niarä 1> opinione, che l a S U dl , che , 

* C °r a del V “ l0 J Ts* B«**. come , S ' ®“ r öwtor'Vi' Sas- 
Sapra parimente V. b Mag deburgo, 1 el * sco vato, 

morisse F eletto arcivescovo cupa re quel * vC hio 

° a ia farebb. „ potere suo per o J a mo rte il 
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r'fj '■ 1 rff0 "} 1Jla » 1 ,U1 cbe iuUi quelli canonici eccetto Ire sono 
J , sarebbe s °Pi-aniodo difßcile impedire, che non fusse 
elelto un vescovo heretico, ei; che per consequente quella chiesn et 
' jocesi ruinasse del tutto: vuole per tanto S. S t: \ che V. S ria Rev" ,il 

raÜ1 ] , Uno et r altro (li f I uesli P»nti con l’imperatore et al tutto 
vcggra de indürre la M» S. a occorrere a si grau maü, o tratiando 
con li predetti vescovi talmente, che si possa dar loro catholici 
<oa luion, o trovando qualche altro legitimo reraedio, purche in 
somma si avertisca il pericolo, il quäle, quanto e piü evidente et 
concerne maierie di piü importanza, si come lei per sua prudenza 
ici menie poira pensaie, tanto i>iit la deve accendere di desiderio, 
ehe b. M ä ad intercessione di V. S ria 111™» voglia con efFetto inter- 

porre il favore et auttoritä sua per il subito et votivo esito del 
negotio. 

Et a ) la S ta S. per aviso di V. S ria Rev"' a bene animata et 
paternamente disposta verso cotesti signori di Germania, ne per- 
tlera honesta alcuna occasione, che se le offerisca di gratificarli. 
pero liberamente poträ Y. S" a R ev «" a confortarli ad aprire ogni 
convemente desiderio, che habbino d’esser gratiati da S. S tl \ et 
, ' in speranza, che siano per fare utile isperienza della paterna 
benevolenza della S» S. verso loro; et per segno di r,ueste veriln 
potra dire a tutti loro con buona occasione, che la S tä S. aspetta da 
ogn uno d’essi qualche buon parere intorno a quanto poträ loro 
occorrere, che S. Beat ne possa dire o fare per aiuto et amplificatione 
della fede catholica, per 1’ estirpatione dell’ heresie et per 1’ intro- 
duttione dell’ osservanza del concilio di Trento, per l’utili pro- 
visioni de li benefitii, che s’ hanno da conferire, et in somma per 
la conservatione dell auttoritä et giurisdition loro, tanto spirituale, 
quanto temporale; et farä V. S ria Rev ma , quanto sarä possibile a 
hne, che hora tutti li predetti restino ben capaci et certi, che N. 

? eTat lllos et res suas omnes in visceribus charitatis, et che non 
lasciarä via alcuna legitima intentata per conservarli. 

A questo offitio desidera la S tä S., che ne venga in conse- 
quenza un’ altro, che alla destrezza et valor de Y. S ria Rev»' a non 
doverä riuscir difficile, et questo e, che lei impetri dalli detti pro- 
lati le cose infrascritte: 

che quelli, li quali non sono consacrati, si consacrino; 

che celebrino et predichino tutti qualche volta; 

a ) Cod. Eg. 1078 hat: £. 

b ) Hier ist das auch in Cod. Eg. 1078 fehlende aber in Varia Polit. 81 
(Arm. il tom. 82) f. 347 v vorhandene Wort: metterä einzuschieben. 
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che almeno una volta V anno visitino in propria persona tutta 
0 la piü importante parle della diocesi; 

che laccino fare le refornie de monasterii, rimossi tutti gl im- 
pedimenti, et caccino ogni relapso et incorrigibile monacho, senza 
alcuna remissione, et mancando frati, voglino avisare S. S t; \ perclie 
sc ne mandera qualche numero di ben reformati Italiani et Fiam- 
menghi; 

che forzino gli archidiaconi. decani, lettori et finalmente lutti 
quelli, che hanno dignitä ecclesiastica, a viver secondo la vocation 
loro, et in questo non la perdonino ad alcuno, et se per tat essc- 
cutione Y S ria Rev ma comprenderä, che habbino bisogno del lavore 
dell’ imperatore, poträ con ogni diligenza procurarglielo, spendendo 
in questa et simil opre, che ridundano in honor de Dio et edificatione 
delli fideli, il nome et auttoritä di S. Beat 1 “ 5 senza aspettarc ne 

ricercar altri nuovi ordini; . . 

che provegghino, acciü clic nelle diocesi loro non siano portati 

Ubri heretici, perclie il non s’ opponere a conati tanto einpi, non e 
•'»Uro, che tacitamente consentire alla ruina dell’amme et lavome 

notoriamente a gli heretici; . . 

che trovino almeno tutti insieme modo per fare, che si po> 
nell’ avenire stampare piü Ubri catholici, perclie, come gU lw ie- 
tici piü con questo mezzo delle stampe, che in ogn altro mocto. 
i'nnno nociuto alla chiesa catholica, cosi, piocuianco, ® , j 

<ln„„ ot „er buon „rozzo molti catholici et cercando scril^ tao 
per acoprire Ic fraudi et errori loro, aseai p.» loclmente con 1 a.nto 

de Dio potremo confonderli; in Fiandra 

et perclie b. b u Sca, cne sui ^ , iinTY1 - n i ehe tengono 

ei foree anche in ee^ente con 

commertio secreto con 0 f V infestar le provincie et 

aiuto et suggestione di quel 1 en . y. g rill ß ev iim 

Popoli catholici, sarä sopra modo 8 1 “ ° a ’ ’ ^ a i e i 

iratti confidentemente, cosi con ü ue 1 P1 „iua d’huomini, purchö 
parer» di poter Um*, -me con ognt “ e t “ntportanfe 

in qualche modo lei possa daici um qualche spesa, la 

niateria; et se per tal’effetto bisognasse an o far quöche 

Stfl S, purche ne sia avisata, la ara vo en ^ chc si rforzino 

che non voglino to erare heretici m partico i an nente 

tutti di far venir a notitia di S. - > cert i ü> offender Dio 

uccettata questa ammonitione, aitrimen dignitä loro. sw 

et S. S tft et di far cosa, che h ^«^e indigm^elle d ^ & g s u. 
cerfn V Rria T? e v ina , che questo p 
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pero I ara a iutto poter suo per ollenere, che chi e in taI errore 
si riconosca et emendi senza tergiversalione ne dilatione; 

che occorreiulo loro alcun catholieo literafo, il quäle s* affali- 
ehi, o scrivenrlo o predicando conlra gli heretiei in favor della fede 
ef chiesa calholica, voglino darne nolilia a S. S tl \ perche lei non 

10 lascera per sua pielä senza condegno riconoscimento; 

che voglino havere ogn un di loro un bono et ben dollo llieo- 
logo in casa, et sicome ha fin liora provalo il Rev mo arcivescovo di 
Saltzburg, aspettino tutti loro da simil pii homini aiulo in tutte le 
cose spirituali relevant issimo; 

che non manchino iuxta li decreii del sacro concilio di fare 

11 seminarii, et quelli, che non poiessero supplire a tutta la spesa, 
si faccino aiutare dal clero et monasterii piü ricchi delle diocesi loro. 

Queste in somma sono cose, le quali ottenute, come si confida 
dal valore di V. S ria Rev ma , faranno gran benefitio a quella inclita 
natione, conservaranno la fede catholica, reprimeranno 1’ heresie, 
consolaranno S. Beat ne et ornaranno di vera gloria il nome di V. 
S ria Rev ma . lei dunque s’ adoprara con quel caldo, destrezza et 
giuditio, che s T aspetta dalla sua circonspettione. 

Resta dire a V. S ria Rev rna , che, havendo ultimaraente V elet- 
lor Palatino usate tante impieta contra li catholici nelle diocesi di 
Spira et Vormatia, et persuadendosi S. S ta , che li prencipi et pre- 
lati catholici ne la M ta delT imperatore siano per lasciare senza la 
debila pena cosi detestanda attione, debba V. S ria Rev ma parlare 
con S. et al tutto persuaderla, che ne faccia risentimento, perche 
il dissimulare o tolerare simili enormita non sarebbe altro, che 
tacitamente invitare gli altri prencipi heretiei a presumer di danni- 
ficare gli ecclesiastici vicini loro et turbare la lor quiete, et accio- 
che tutto il mondo possa sapere, che S. S ta in cosa di tanta impor- 
tanza non e mancata del debito suo, non omettera V. S ria Rev 111 ' 1 
di offerirsi a gli elettori ecclesiastici et di parlare a instanza loro 
con Timperatore et suoi del conseglio, quante volte sara richiesta. 

Vuole appresso S. S ta , che V. S ria Rev ma trattenga con ogni 
eortese offilio li consiglieri della M UI Ces a , et che, se lei conoscerä 
che S. Beat ne possa in qualche honesto modo gratificarli, non manchi 
di darne aviso. 

Et perche la S ta S. ama paternamenie il S r duca di Baviera et 
havera caro, che S. Ecc za sappia questa buona volontä di S. Beat nc ? 
non mancarä V. S ria Rev ma di tutti gli offitii in simil materia 
convenienti et darä animo a questo buon prencipe acciö che per- 
severi constantemente nella fede catholica et ricorra a S. Beat nc 
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confidentemente in tutte le cose, che lei possa honestamente fare 
per lionore, henefilio suo et de suoi figliuoli, li quali eshorterete 
S. Ecc za che guardi et difenda massimamente in questa lor prima 
gioventü da commertii con heretiei et ponga ogni studio, peicic 
non ne liabbiano alcuno per casa. . 

Ha di piu ordinato la b™ b., cne i. o m0 

d 1 usare ogni confidenza con gli ambasciatori et minis 11 
re catholieo, et si vaglia del consiglio et favor loro in tutte le cose 
che desiderara ottenere dall imperatore, perche, dovendo queJi 
esser d* auttoritü presso la M ta Ces», non potranno sc non facilitaie 
tutti li negotii, et la confidenza doverä esser mos rata datV 
Rev ma tanto piü cliiara con li predetti, conciosia che per 
S. 8* gi 4 si ü scritto al Ser-«) Catholieo, che V. S"*Rev-havera 
una tal comissione et s’ c ricercata S. a darne un a ia sin 

*1 suoi ministri. . v „„„„ „i,.. 

Inten den do la di N. S« il grande apparato di guerra, 

fa il Turco per venire al pnmo tempo a danm e 
mare et per terra et esseiulo notoria la potenza sua,^ 
c onie padre universale esser necessano, c opo am «teressi per 
forzc de christiani, divise et distratte dal 1 1)ro l n11 pe ricolo, 
farsi piü gagliarde et atte a resistere non solo 

ma il q uelli » che soprastanno pei ’ ] ia bbi spe- 

quanto sia possibile, et percio vuole, che \ . & -J f j con 

tialo et precipua cura di far sopra cio ogni «nglmdo olhü, ^ 
la Mta Ces a et poi con tutti li prencipi di Germania, et 
giudicara esser espediente, accio c le si a & commune de- 

Potente lega et entrino volentien in qu christiano, ponendo 

fensione contra il commune nemico del nome cJ ^ ^ 

in consideratione ad essi ^ mare e t per terra, 

della christianitä, 1 apparat Transilvano con quello 

>1 modo del proceder suo uella praüoa del P aus,ha 

al ,0 potrebbe fave a dauui della G—• J “ g. Bea t« 
co,to V. Eev- esser iutematrssma et s offen ^ ^ ^ 

«ou tutto 1’animo et tone s “ e et potentati de Christian,. 

P^ocurar 1’ aiuto et soccoiso t , y gria Rev ma vede, 

et perche questa materia e dell mpoi y . pong hi ogni studio 
et ha delle difficulta, vuole S. S ,c ^ hlsione , l a quäle come 
Per incaminarla bene et per ndui a . da Dio, mediante il 

dn o ota a rlo«irlf>ratissima, cosi vuol sperare a. 


a) Varia Polit. 81: re. 
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buon mezzo de]Ja predetta M ta Ces a , sia per sortire fine conveniente 
cd quäl ricerea la necessitä presente. 

Jo. Suavis cardinalis Reomanus. 

f)ic vorliegende Instruktion wurde in der in Anin. 27 / ;?r. 11 erwähnten 
Kardinalskongregation ,sopra Je cose della dieta di Germania 4 eingehend be¬ 
raten. Als Verhandlungsgrundlage dienten die ,Advertimonti dati in scriptis 
dal cardinale d Augusta 4 , ?r/r wahrscheinlich in dem im vatik. Archiv . 
/ir;;/. II tom. 82 (olim Varia Polit. 81) f. 2.30 erhaltenen undatierten Schrift 
•stucke (Kopie) vor uns haben. 1 ) Der Verfasser hebt .con poche parolc per 
av verton za delle cose piü necessarie 4 die allgemeinen Richtlinien hervor , die 
in den folgenden zehn Punkten zusammengefaßt werden: 

1. Betonung der guten Gesinnung des Papstes gegenüber dem Kaiser 
und den Reichsfürsten. 

2. Annahme und Durchführung der Beschlüsse des Konzils von Trient. 

3. Reform der katholischen Kirche in Deutschland .in capite et membris 
tia tutti Ji Gatholici 4 , indem den Bischöfen der Wert einer wahren Reforma¬ 
tion erläutert wird, ,senza la quäle non potranno mai placare P ira divina 
ne potranno evitare li odii et persecutioni de popoli 4 . 

4. Beseitigung der besonderen, aus einer schlechten oder nachlässigen 
Bistumsverwaltung sich ergebenden Mißstände; die Bischöfe mögen an ihre 
Verantwortung vor Gott in den kleinsten Dingen und an die Not Wendigkeit 
eines reinen Lebenswandels erinnert werden. 

5. Notwendigkeit der Errichtung von Kollegien und Seminaren zur 
Heranbildung eines tauglichen Klerus. 

G. Verbot der häretischen Bücher. 

/. Druck von katholischen Schriften, die den Mangel an Predigern er¬ 
setzen sollen. 

8. Mahnung an die geistlichen Fürsten, auf dem Reichstag mit beharr¬ 
lichem Eifer für Religion und päpstliche Autorität einzutreten und sich nicht 
aus Furcht oder anderen Gründen zu gegenteiligen Handlungen hinreißen 
zu lassen. 

0. Hingegen wird der heilige Stuhl den Wünschen der Bischöfe ,in tutte 
le cosc giuste, honeste e possibili 4 Rechnung tragen. 

10. Abhaltung von Provinzial - und Diözesansyn 0 den soirie Visitation 
der Diözesen. 


*) Caligari erwähnt in seinem Schreiben an Commendone vom 22. Jänner 

(heitere de 9 pr in dpi 2.3 nr. 80 Orig.), daß die Instruktion ,in gran parte sopra 
gl’ advertimenti dati in scriptis dal cardinale d’ Augusta 4 beruhen werde. 
In dem von Felice Contelori angefertigten ,lndice‘ zu den Varia Politicoruni 
(Indice nr. 110) ist obiges Aktenstück mit .Avertimenti per P instruefcione da 
farsi per Germania 4 bezeichnet. Die Bemühungen des seit dem 16. Jänner 
in Rom weilenden Kardinals Otto Truchseß von Augsburg um ein gutes Ge¬ 
lingen des Reichstages gehen noch auf die Zeit Pius 9 IV. zurück. Er hatte 
diesem Papste gegenüber brieflich angeregt, neben Commendone als Legaten, 
über den er sich .honoratissimamente 4 äußerte, auch Guicciardini und Marin 1 
sowie andere Theologen zum Reichstag zu senden (Caligari an Commendone 
am 8. Dezember 1665, ebenda nr. 53 Orig.). Vgl. auch S. 40. 
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Auf Grund dieses allgemeinen Entwurfes kamen drei Fassungen der 
Instruktion zustande , die im vatik. Archiv, Arm. II tom. 82 (olim Varia Po- 
lit.81) f.240 , 347 v und 407 erhalten sind (Kopien; f.240 und 407 von der¬ 
selben Hand). Als die ursprüngliche Fassung ist die f.40( anzusehen; sie ist 
am weitläufigsten. 1 ) Nach Streichung mehrerer Stellen entstand dann die 

i) Die wichtigsten Abweichungen dieser Fassung vom Originaltext sind 

die folgenden: . . v . 

Die Stelle Z. 33—35 (S.58) laufet: .et ehe almcno ncllc diocosi <li \ lCiina, 
•U Neust a.l et d'Ungarin, <li Saltzhuig, Costanza, Eistet, Augusta, i iissinga, 
l’assa, Hrixona e Trento. provintic (li Moguntia, Trevcrc, Coloma et baltz- 
burg con li loro sufTraganeati si possa fare la publicatione et essecutione. 

Z' > (S. 59) folt/t nach ,lieretici‘ noch der Satz: ,ct sopratutto . 
avvcrtirä .li rcsistere' per ogni via et mezo, che a caso non si F°ponesse 
.li polare .li „novo eoneilio, o universale o nationale, overo di ..ualcl.e 

interim 0 simile pestifera novita 4 . 7 ,, . 

Zwischen Z. 22 and 23 von unten (S. 59) ist der folgende Absatz enge- 
schoben: .Et se pur’ non si potesse ancora in .p.estt luocln .ntroto re 1 oss J- 
vanza .li .letto eoneilio. stando sempre fenm et inviolati li decreti peitinenti 
alla title. V. SH. Rcv">» farä ogni eonato con li prelati per introdu.ro almeno 
fpialche parte. come piü si poträ, della rifonnat.one. da e. a 

quolla parte. ehe non gli parerä potersi osseivare, et la ea^ione, .... 
perö li altri decreti intatti senza abrogarli o preiudicarli. p}naeschoben: 

Z 29 (S GO) ist zwischen ,temporale und ,et d i . 

.et. rieeicarä' da loro. se hanno aleuna giusta „uerela o gravame, ehe le 

,lia "° i n SC, ; itt0 ‘v ,, UHd 37 fS 60) ist der folgende Absatz eingeschoben: 

.. Ä •*) ** 

essend., verisimile. ehe stando Den und, ms.eme uvven doD. ° rt » 
dal can.o loro. non siano atti a resistere valore et bon 

tanto piü. ehe vedendo Io imperatoic, c f estimat i„ne‘. 

consiglio, sarä loro piu favorevoket ri „geschoben: ,prima la 

7 3 18 61) ist zwischen .faccino una . . 

,°t asportati o abrusciati quelli, ehe m ’ in ( . nsa ‘ heißt es: ,uno n 

dui buoni overo piu (lotti tneoio e i 

mania, si poträ proverlere da Italia. qi ,esto usino ogni 

diligenza et procurino haver maestri loi - (lplla compagma 

vita. et quando sia bisogno, s, vagl.no aneo.a 

f li Josu 4 . Absatz- Occorendo eho li tre caidina 1 

Daran schließt sich als neuer Absatz , Constanza c t Madn.ee, o 
Thodoschi venghino alla d.eta, ^ ' d| ( . ssi et 1’ alTctt.one alla 

essend., „ota. a V. Hpv- ^>. bonta ct ^ d conto , ehe si devc 
religione et a questa santa sedc,A - 5 
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1. 240 überlieferte Redaktion, die im {/roßen und ganzen mit der endgültigen 
Textierung übereinstimmt , aber deren Schlußabsatz (Intendendo etc.) noch 
nicht enthält, der erst bei der driften Redaktion f. 347 v als Chiffre (aufgelöst) 
hinzugefügt wurde, aber im Original nicht als Chiffre erscheint. Letzteres 
hat auch keine Datierung, jedoch ergibt sich dieselbe aus der Rückaufschrift 
in tom.82 (81) f.250 v : Jnstruttione mamlata al Cardinal Commendone in 
Germania per Mons. Lancilotto alll 21 di Febraro 1566/ *) 

Neben Otto Truchseß von Augsburg, der bei keiner Kongregation 
fehlte, traten bei den Beratungen der Instruktion namentlich die Kardinale 


delle lor persone dignissime, comniunicando con essi il tutto et valendosi <1 i 
ogni aiuto. favore et opera loro nelli negotii S. Beat«®/ 

Folgt wieder neuer Absatz: .Vuol ancora 8 . 8 ^, che V. 8 ria Rev ,,m 
conferisca quelle cose, che saranno opportune, con il padre Pietro Canisio. 
cpial per zelo grande. prattica (*t sufTitienza. che tione. sara di grandissimo 
utile/ 

Folgt neuer Absatz: ,Et parimente vuol S. Beat ne , che si conferischino 
le sopradette cose al presente nuntio et alli altri, c he si mandaranno/ 

7,. 31 (S.62) ist zwischen .ecclesiastici 4 und .et 4 eingefügt: .et altri prelati 
et inassime li interessati 4 . 

Z. 34 (S.62) ist zwischen ,Ces a ‘ und .et 4 eingefügt: .li elettori et principi 4 . 

Z. 36 (S. 62) folgt auf ,aviso‘: ,et che si ccrchi appresso P imperatoro 
et principi d’Austria d* havere il hraccio per V esseciitione delli ordini de* 
vescovi Gatholici nelli lor dominii 4 . 

Folgt neuer Absatz: .che facci offitio con 1* arciduca Carlo per la Ca- 
rinthia et altre sue provintie per le niedesime cause 1 . 

Folgt neuer Absatz: .ehe faccia instanza al vescovo di Bamberga. 
che faccia il debito suo, et usi il mezo delP imperatore per ammonirlo, 
quando non bastino le ammonitioni sue 4 . 

Nach Z. 5 (S. 63) folgt als neuer Absatz: .11 medesimo si faccia con 
li Ser ,ni arciduchi d’Austria et massimamente con Ferdinande), sc si trova- 
ranno presenti alla dieta, et il duca di Branswich vecchio/ 

Z. 24 von unten (S. 62) findet sich an Stelle des Absatzes .Intendendo 4 
etc. der folgende Schlußabsatz: ,Si mandano a V. 8 ria Rev n,a nuovi brevi 
eshortatoiii a tutti li principi ecclesiastici et li volumi del concilio, acciö che 
quella ne dia a cadauno et li eshorti seriosamente all’ osservanza di esso, 
come e detto dissopra, et quando alcuno di essi si truovi absente, 
V. S ria Rev nia curara di mandarli messi a posta et scriverli opportunamente, 
intendendo perö prima bene la relatione del Canisio dell’ offitio fatto con 
li prefati vescovi di Germania per V osservanza del detto concilio, perdu* 
esso ne fu mandato a posta dal papa Pio IV 4 . 

*) Vgl* hiezu nr. 26. Kopien der Instruktion befinden sich auch iw 
vatik. Archiv, Arm. II! tom.25 f.327, Borghese 1 56 f.I; vatik. Bibi., Urbin• 
851 f. 288, Ottob. 1001 f. 230 v . Auszugsweise verwertet ist die Instruktion bei 
Gabutius J. A., De vita et rebus gestis Fix V. P. M. libri sex S. 46, Romne 
1605; Maffei P. A., Vita di S. Pio V, S. 72, Venezia 1712; Pogiani Ejn- 
stolae et orationes olim collectae ab A. M. Gratiano nunc ab H. Lago - 
marsinio editae, vol.1V 288; Brognöli V., Studi storici sul regno di S. Pio V, 
vol.il 178. 
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Altemps. Morone und Delfino hervor. 1 ) Letzterer behauptete in einem an 
Francesco Medici gerichtetem Schreiben vom 2. August (vgl. Anm. zu nr. 30), 
der Papst hätte ihn mit der Abfassung der Instruktion betraut. Es ist mög - 
lieh, daß die ursprüngliche Fassung (f. 107) seiner Feder entstammt. Sicher 
ist aber, daß Morone, der zugleich der Vorsitzende der Kongregation war, 
die eigentliche Redaktion in Händen hatte.“) 

Auch der Fa pst zeigte an den Verhandlungen lebhaftes Interesse, denn 
mau. befürchtete in Rom, daß in Augsburg über einen Ausgleich der Reh- 
f/ionsparteien verhandelt würde. 3 ) Deshalb sah Morone die Mission ommen 
dones als eine sehr schwierige und langwierige an (Caligari an C ommendone 
am G. Februar; Fettere de principi 23 nr.91 Orig.) und 
Schreiben vom IG. Februar (Fettere de principi 25 nr. 59 Orig.) f m 
Mut zu indem er dessen natürliche Begabung, dessen Klugheit und lei 
trauthe t mit den diplomatischen Geschäften hervorhob Die In * tr "™ 0 ” 
damals wie sich aus diesem Schreiben ergibt, noch nicht fertig vor. Wenn 

Caligari schon an, 9. Februar den, Legaten meldete ff*«*™ dc ZZliche , 
nr 99 Oria ) dieselbe befinde sich bereits in den Randen des päpstlichen 

"». die Beratungskommission zurückgeleitet. woiden is . D 

•lern Commendone an 2. März (Fettere de’pnncipi 25 nr.aOr 
Auktion sei sehr vollständig, so daß in Verbindung mit seinen Kenntnis. 

* m :::t:::::: —« - 


fing (vgf 

/l/l/y /I ^ % 


rin» an 


n)lt 


' Vgl. Cusano an den Kaiser ,,,,, ». Jä-mr. Area au denselben am 
März; Romana 26 Orig. Com- 

, Dies sagt ***** OaUgar, <»-f~ "fc SJ 

c,J K ran, * - » - 7 '" Z C I ,« 

■) Vgl. Mas« S.38H. uui ’ e " ü von Venedig Her in Da» <» 
I. Februar, in weichem erwähnt * (lista ,m libro per 

ÄrSfÄ religieee; al- ^ 

. . 

fest» rosa alcuna tli (|iie st0 1 ' f ß er ich,e 

•) Oerolamo .sUcucci, über 

Mtl 6. Februar schreibt: X tanto faA * . ]e ve( ] e r di mandarli qualch 
olto gi-atioso et cortese, et credo non sana. nia 

i'esentaceio di quelle bande. iu,„i.bnnaregation beraten 

•'■) Noch während die Instruktion ^der ^a emMcri bene, tut« 

nrde’gab Caligari dem Legaten den Rat. pcrch6 lo ^athom 

eapi ot vada, coine e suc. sohto, ^ Fettere de prn 
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in halbamtlicher Form rin Memorialc in die Hand gab. 1 ) Darin werden die 
folgenden drei Punkte zur Beherzigt!ng empfohlen: 

1. Pflege and Erhaltung eines guten Einvernehmens ztrischen Papst 
and Kaiser, Ja quäl cosa non « eosi facile Ja fan» da chi non e molto 
circiunspetto et piudente 4 . 

2. Erhaltung and Vermehrung der katholischen Religion in ganz 
Deutschland, ,al ein* faro bisognerä. du* S. M la proceda ancor k*i con arte 
et con destrezza et con tutta la sua autorita*. 

3. Verhandlung des von Pias V. ge/riinschten Bündnisses der christ¬ 
lichen Fürsten gegen die Türken mach fr) 

In Bezug auf den z weiten Punkt wird empfohlen , Maximilian II. auf 
dem Reichstage die religiösen Angelegenheiten .con giandissima instanza 4 
ans Herz zu legen. ,pcrche, se si trattassc cosa nuova et du* si risolvesse 
innovatione alcuna dopo fatto il sacro condlio. darin grandissimo danno in 
ogni parte, et per inio iudicio, quando fasse per accascar simil cosa. saria 
mcglio a far instanza. du* non si parlasse di religione, ina si attendesse a 
dar online alle eose della guerra: et per ohviar, che a questo non si venghi 
per il danno. che si pateria non solo in Germania, ma ancora in Fraocia 
et Inghilterra et Fiandra, bisogna. Mons. Rev ,,m , esser vigilantissimo con 
quelli Catolici, che vi si troveranno. et li Protestanti. non li abborrire. anzi 
accarezzarli per convei tirli. havendo maggior bisogno la chiesa d’lddio del 
j)eecator convertito che del buono 4 . 

Ebenso macht der Verfasser auf den in der Instruktion nicht ausdrück¬ 
lich berührten Punkt der Priesterehe aufmerksam: .vi e poi pericolo del 
coniugio de sacerdoti, du* S. Ces a M la quasi al sicuro ne parlera et cerchara 
di tirar V. S ria Rev ma nella sua opinione con le ragioni. che dice qui il suo 
ambasciatore 3 ) veramente savio et cortese. il quäle in questo bisogna haverlo 
per escusato, poiche il suo principe le comanda cosi. a questo bisogna andar 
molto circonspetto per non prornetter cosa, che poi non si voglia dare. 
ne manco daine intentione. perche e stato quasi sempre la lovina di questa 
corte a voler dar* intentione aili principi di cose, che non si vogliono iu* 


*) ..Instruttione per OeimaniaA im rafik. Archiv , Arm. Xll caps. A 
nr.20, Kopie, undatiert, in Briefform geschrieben. Der Autor verweist iü 
diesem Schriftstücke auf einen von ihm verfaßten .Discorso, du* com in eia¬ 
per levar il r I*urc*o di questi mari 4 , ferner auf ein Gutachten über d* ( 
Priesterehe, das er im Aufträge Pius ’ IV. verfaßt habe, sowie auf die Brief< 
seines Bruders, des Kardinals, in dieser Frage. Es liegt die Vermalun(t 
nahe, den S. 2 erwähnten Giulio Vitelli, der 1565 die Stelle als Nun/ins 
in Polen als Nachfolger Commendones anstrebte, und dessen Brudei, 
Kardinal Vitelozzo Vitelli, unter Pius IV. Mitglied der Kongregation zur 
Beratung der Priesterehe war (vgl- Steinherz IV 281, 333 ff.), als den Ver¬ 
fasser des Memoriale anzunehmen. 

-) Bei der Audienz des kaiserlichen Gesandten am 5. März hob der 
Papst hervor, daß er keinen größeren Wunsch habe, als alle christlichen 
Fürsten (jeden die Ungläubigen vereinigt zu sehen. Arco an Maximilian l 
am 5. März, Romana 26 Orig. 

3 ) Graf Prosper von Arco. 
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si debbono faie.'i dall'iillio eanto e jrran cosa ancora a negnrle alla seopcrla. 
ina per mio parcrc bisognciia amtar scrimcndo con pcisuadere S. Cis 1 * M 
a non dimandar ipicsta brnlczza nella chiesa snnta. i 

Bezüglich (Irr Priesterehe hatte Pitts V. gleich nach seiner Wahl seinen 
jeder Konzession in religiösen Dingen abgeneigten Standpunkt ausge¬ 
sprochen:') Trotzdem wagte es Arco gleich in der ersten Audienz, die er 
am 8. J,inner beim neuen Papst hatte, die unter Pius IV. vorgebraehte Kitte 
Maximilians II. hinsichtlich Gewährung des Conubium net dem Hinweis 
auf die Forderungen seiner Vorgänger zu verteidigen und in langer Hede 
zu begründen, .ein mostrargli ancora, ch’i tempi, die eorrevano, ha^ano 
piü .osto .li biso,no .li facilitä ehe .li seve.itä. pcrche la scvcr.ta come moU« 
bene si po.cva sapere) non l.aveva dato poco danno alle coso tlylla d*onc 
in Germania*. Daraufhin bat der Papst den 

den, Kaiser jetzt nichts zu schreiben, denn er wolle mit ™ 

andermal noch eingehender sprechen (Arco an Maxim Han '-•*'** 

Romana 20 Orig.). Za einer solchen Aussprache Ueß es abe ' ^ 

Reformpapst nicht mehr kommen. Der spanische Gesandte L de 
der von der Unterredung Kenntnis erhalten hatte, glaubte in sein, 
s . . ., .... . II vom 24. Jänner versichern zu können, daß 

Schreiben au König / UUipp n- aum - . . . ht yur Vrrliand - 

lung kommen werde, und muH um resuelto a no 

"« <'<■» KOnig vom !>. Kebruur feststellen ,, *U U /jf \ llp , omttca entre 

eonceder nunca d connubio (Senuno L., / 

Dspunu y tu santa sede, tomo I M S V) Weisungen, indem 

Graf Arco erbat sieh am 22. Jänner aus menHeueJem'g ’ Moronü 

er zugleich bemerkte, daß weder De fino uni bcr M ircn (Romana 20 

es wagen würden, diesen Gegenstand bet ImsV. zu ücanu 
Orig.; cingelaufen am !)- lebruai)- 

') Anspielung auf das h ' ,nau ^ Geschichte der 

zu nr. 5; Steinherz IV an Altemps dein Legaten 

Püpste VII 382 ff. Koch an, 29 ^ ** ^ 

Doncompagni »ach Spanien, priesterehe „„suchen, die Sache tu Ei- 
Risehöfe um die Gewahiung ß überzeug t sein, ,cbe la S. S- 

tcägung ziehen; jeder cinzeh ^ & que n a matura circonspettionc, che 

tton procedera temeramen < ‘ _ j 0 * (Serrano, Correspondencia 13 ). 

«mrL. . - liinffewlesen, daß « 
*) Fs wird in diesem Schuftstu co mpagno nella con- 

tür den päpstlichen y^ r eter n iMch se^^ non per disord.- 

vorsationc. ehe questo giovera assai > ' e * ,^uso et costume del .»«esc- 

bare ne lasciar disordinaie, ma P< • umsehen, der zugleich a 

Auch soll sich der Legat um einen gute Kocii 

Sphn sr- « «n 

Medici vom 21. Ji '" n Z.'T)LrJuiets Schreiben vom 2 al 
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/ inzwischen hatte sich i/t Rom das Gerücht verbreitet, der Kaiser teer de 
neuert ich die Forderung nach der Priest er ehe auf werfen, ln einem Ge¬ 
spräche mit Kardinal Amulio äußerte sich Pius V., daß er nicht einmal eine 
Beratung darüber in einer Kongregation von Theologen zulassen würde, 
denn er wolle nicht in Zweifel ziehen lassen, was er für richtig halte. Auch 
der von einigen vorgebrachte Grund, daß t/ei Nichtgewährung der Priester¬ 
ehe der katholische Kult in Deutschland aussterben werde, da sich Leine 
Seelsorger mehr finden, verfing beim Papste nicht. Amulio machte den Vor¬ 
schlag, man soll in jene Teile Deutschlands, ico Priestermangel herrscht, 
sittenreine Geistliche, wie die Jesuiten, senden, und zwar zunächst fit) an der 
Zahl, die durch gutes Beispiel und mittels der Seminare den Stand der 
Priester bald vermehren würden. Sowohl der Papst als der seit 1. Februar 
in Rom weilende Kardinal Granvella, dem eine gute Kenntnis der deutschen 
Verhältnisse nachgesagt wurde, 1 ) versprachen sich von dieser Anregung Er¬ 
folg, so daß an Commendone am 5. Februar der Auftrag erging, er möge mit 
P. Nadal (vgl. Anm.2 zu nr.24) darüber beraten und, ohne den Papst zu 
nennen, des Kaisers Ansicht ausforschen und, wenn letzterer zustimme, über 
den Unterhalt der zu schickenden Patres Verhandlungen einleiten (Amulio 
an Commendone am 5. Februar, fettere de ’ principi 2:/ nr. 54 Orig.). 

Arco war in der Lage, schon am folgenden Tage (6. Februar) dem 
Kaiser über diesen Auftrag zu berichten, und zwar teilte er mit. daß Commen¬ 
done, sobald man ihm gegenüber das Thema der Priesterehe anschneide; 
ermächtigt sei, zu erwidern: .ehe si provederä in partc al bisogno, mandamlo 
negli stati et regni di V. M 4 * da ottanta preti Giesuiti, gli quali hanno 1 a 
Iengua Tedescha 4 (Romana 26 Orig.; eingelaufen am 13. Februar). 

Nachdem sich der geheime Rat mit der Angelegenheit beschäftigt 
hatte, erging an den Gesandten am 16. Februar die Weisung Maximilians //., 
er soll die Verhandlungen über die Priesterehe bis auf weiteres einstellen. 
mit Delfino aber vertraulich über die später zu unternehmenden Schritte 
iceiter beraten. Auch die beabsichtigte Sendung von Jesuiten sagte dem 
Kaiser nicht zu. 2 * ) 

Arco säumte nicht, mit Delfino sich zu besprechen, der zusicherte, 
über die Sache nachzudenken (Berichte Arcos vom 9. und 16. März; Ro- 


1 ) Vgl. über ihn Anm. zu nr. 19. 

2 ) Der geheime Rat beschloß am 14. Februar, Arco zu antworten'• 

.de coniugio sacerdotum supersedeat nunc et deliberet cum Delfino ejuid 
agendum 4 (Wien, Staatsarchiv, Geheimrats-Protokolle 1966 f.11). Die Ant¬ 
wort Maximilians an den Gesandten lautete: 

.Quoniam ex iis (Briefe vom 22. Jänner und 6. Februar) intelleximu**- 
öuinmum pontificem nihil amplius tecum agisse de coniugio sacerdotum, 
volumus, ut tu quoque, donec aliud tibi mandabimus, hoc negotium silentio 
involvas neque de eo cum pontifice amplius quiequam tractes, sed tarnen 
cum Kev mo cardinale Delfino confidenter consultcs, quo modo haec res pro 
beneficio legnorum et dominiorum nostrorum in futurum utiliter tractari 
possit aut debeat, ut tandem ad effectum deducatur; neque enim est, quod 
sibi persuadeät pontifex, sese ea ratione, de qua sciibis mittendi ad regna 
nostra certum Jesuitarum, qui teneant linguam Germanicam, numerum regni ? 
et dominiis nostris multum adiumenti allaturum 4 (llomana 29 Konzept). 
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wann 26 Orig.). Aber der Kardinal, der früher so eifrig für die kaiserlichen 
Interessen sich eingesetzt halle,') wich jetzt, obwohl von dem Gesandten 
wiederholt gedrängt, einer Antwort aus, weil er zur Einsicht gelangt war, 
daß cs aussichtslos und für ihn persönlich nach seiner ganzen Vergangenheit 
gefährlich sei, in der Frage der Priesterehe noch etwas zu unternehmen. 
Her spanische Gesandte Heguesens berichtete am IS. April dem König 
Philipp ll., der Papst sei .firmissimo c» la negativa* (Serrano I Ib4). So 
mußte denn Arco am 4. Mai seinem kaiserlichen Herrn melden: ,vcdo vera¬ 
mente. ehe nel cardinale | Delfino] e non poco tirnorc, (piamlo si ragiona seco 
•li questo negotio: io niedcsimamentc son <li ]>arere. cie «i 
clnrrä emesto papa a eoncedcrlo [coniugio de preti]‘; wenn aber Maximilian 
darauf weiter bestehe, sollte man bis zur Beendigung des 
warten, .perchö alhora s’l.avrä dal papa maggior nspetto et co. su c at 
«II» domiimln .li V. M* (Romana 20 OH,.) Der gekmme R. nahm 
»mell,,,,,, ,,„l ,1cm Vermerk zur KeM: “f. c 1 

iam nihil „(»test agi* (Geheimrats-Protokolle 1566 Mai IS, f.4, ). 

"Z Tstelle'unserer Instruktion betrifft , die ein vertrauliches Zu- 

(Custagna an Altemps am IS. Dezembei ■> > incipal* rjiequesens an 

wiederholte die Bitte nach Sendling einer djci.t • J ( J 2 f Febrita r 1566; 
Philipp II. am 24. Jänner und Pnis T . an . Gesandte am 

Serrano I 102 und 131). Schließlich erschWirken 
Kaiserhof, Thomas Perrenot zu Ghantonay, g 9 ware , u V gl. Nr. 10: 

sowohl Commendone als der an Philipp II. vom IS. April 


19. 0 

Auqsburg, 1566 März -• 
Commendone an Reomano. • c, r pitp.s zwi- 

I cuhiinn- %tand der Reiigionsfrage auf dem 
II. Hat noch Keine Insti uh , Bestätigung des Augs- 

bevorstehenden Reichstage: ma , pnw ärtiaen schwierigen Ver- 

burger Religions/riede'U■. mlerjenj^ wahrs J cheWi ch eintretende 
hältnissen als die beste Kaiser versichert neue / 

Uisumj; Einwendungen Commendone^ erhandelt 

di„ IJS , daß bei der Kürze der Zeit «bei J 
u-erde. 

1 1 Vgl. Stein herz Bd. 1 1 , Einleitung. 
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Po(jlir) a parte: Religiöse Unruhen in Flundern. 

Cif ui. Die ursprüngliche Fassung der Rcichstagsproposition y die mit 
dem kaiserlichen Ausschreiben übereinstimmt , wird auf die Vor¬ 
stellungen des Bayernherzogs hin in dem Funkte der Religion ab¬ 
geändert werden: Ergebnis der Beratungen der bei der wärt- 
fern bergisch-h essische n Hochzeit versammelten protestantischen 
fürsten; schlimme Nachrichten aus Konstantinopel. 

Cittu di Custello , Archiv Graziani-Mughcrini 25 fot. H Reg.: Laudon. 
Britisches Museum Eg. 1078, Reg.; Minute des zweiten Schreibens 
ohne das Foglio u parte und die Cifra auch in Cod. 51 (Archiv 
Graziani-Magherini). 

I. 

Per il presenlc corricro, die parle lior hora per Napoli. scrivero 
a \. S rM breveineule, ri.servaiidoini a scriverlo (limanc piu a 

longo per 1’ordinario. J’ra lanlo arriveranno le lettere d’Ilalia, che 
dimane s’aspettano. questa servira .solo per darle avviso, eonie i 
principi cominciano a venire, marledi passaio alle 2(i ent-ro V nrei- 
vescovo di JVlagontia clellorc, incontrato da 11a Obs a fin fuori 
delle mura et condolto al suo alloggiamento. dell’ elellore di Colonia 
e del duca di Sassonia s inlende, che sono gia in viaggio, di Treveri 
et del conte Palatino non si ha nova certa. il niarchese di Brandeburg 
non \ iene. Jra li due lratelli duchi di Mechelburg c scguilo accordo; 

1 ] d gli altri due lratelli duchi di Vinaria, figlioli deH elettore di 
Sassonia, gia prigione di Carlo A . non e poluto seguire. anzi anibi- 
dui si preparano di venire alla dieta ad accusare 1’ un V altro. di 
A . Sn- 1 Ill Ina non ho havuto letlcre dopo quelle, che io hebbi in 
Trento. di Augusta alli 2 di Marzo 15GG. 

IT. 

Benclie io non pensi di scrivere a V. S r * a Ill ma cosa, che non 
sia antiveduta costi et gia lbr.se espressa nella mia instruttioiie, non 
dimeno, tardando questa a venire, parmi in ogni caso debito mio di 
rappresentare a N. S re , in quäle stato io habbia trovato il negotio a ) 
della religione nella presente dieta et in quali lerniini lengo, che 
sia precisamente per ridursi, con supplicare Y. S ria IJl n,a , che sopra 
quesli ancora mi faccia havere, o nella medesima instrultione o con 
Ja risposta di questa, particolare ordine da b ) S. S ta 


a ) Cod. 51: circa la religione. 
»>) Cod. 51: di. 
c ) Cod. Eg. 1078: atlo. 
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Il remodio. ehe in Germania si iieno per necessano et per 
atti c ) a sanarc gli molti inconvenienli, che qm tullavia nascono pei¬ 
le diversilä delle rcligioni, e ehe. eseh.se 1 nitro rotte, la conIcssione 
Augustana sola et la religione Cnttoliw Tossero nell impeno con 
«na 1‘erina pi.ee eompalemlosi insic.nc sin ad una mnggiore et, come 
essi dicono, linalcm eoncordiam in causa religionis; et .1 mezzo, ehe 
si piglia ]>cr condurre le cosc a qucslo fine, e il rcccsso ce n ie «i 
imperiale del 55 qui in Augusta, il quäle nella presente dieta vorreb- 
bono rivedero rinovare el. dove fosse bisogno, supplire. le raffiom, 
che gl ? autori cl proniotori di (lueslo consiglio .uldiuono < ni ^ 

fc s i„„ is ,i. .. iliininnlione, die si f. ogni Sio.no ,fei Lull,er»; 

„esii,,,, „es..,,. In mohiplicHoMe ,Ii tantc .nnnstruose «etlc et 1. 

,lise„r,li„. cl.o ne „asce fr» gli prindpi d l»n. « 1 

i’ iinperio . .. Cal.. che non si p„b sperarc nitro pei ora. 

Per,-liö In M 14 <'es" Im troppo hi«"*»» 1,0 l’ r . 1 » cl >”’ ""'“""J ". ' 

Suerra, die le forze (legli adversarij nosln sono mo e e 

r... lanlo ehe con *rnn Wien s, potrebhe hör con „ I. 

paee l„, d < „nlessionisl, eon ie eond.Uo,, ,lcl o5 d el e 

scriv gr„„ venlnra, sc si polra slaldlirc d, „ovo 1« dctla pacc d . . 

1 Mondo ,„c. „«„„Io ,i» «nnh»» i 1»"'"»' " tl “ „,! 

Hongaria hnnno pii, hisogno di presta nsolntione, tnnto ma 
mente «onvion« crodere. ehe il „egoti. s,a per 
Punto, et ehe si rimetta ad altro Icinpo ,1 ra nie 

""‘“"io ne „o pari. »le»»;. "« 

‘fueste pari, ehe per molte conhuna >°ni e , ;i ,,-li adversarij, 

non si osservano, se non in qunnto tornano co “ pregiudicio 

a eond längere gli «d,did ^ ^ 

•'clla lode (’alloliea, et lra lani fe . (lcreliqu i mU s 

l>u„e, et si sopportj^, pere ic eoii n ^ nm , s f„g„t decen, 

'««i, essendo contra le prohibitioni r 1 i ° } d ve pr ima 

]>ora dal«) suddetlo recesso, non essere a« 1 ® “ a ’ gli Cattoliei, 

Hereticicon la lorza ei con 1 audaeia si 01 1 ^ ßt per de creto 

fntti all’ hora di consentimenlo de medesn ^ incontinelHi C on la 

lr öperiale quasi rle iure cg-ua i, . fc . ll ^ er iori, onde e 

'„edcsiina, anzi maggiore audae,» et lo.ze 

a ) Deut. 32, 30. 

]) ) Rom. 3 , 8. 
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(<)&( fiel In leligione sono poi uiidatc seiiza riparo r] i male in poggio; 
J anno passato la cittä cli Haganoa essere divenula lieretica el con 
quesfo essempio allre terre ancora el luoghi vicini; et nel regno di 
Bohemia Egra, cittä principale, .sotto prctesto doll uso^) del calico 
havere de! tuflo mulalo religione; con queste paci non nllriincnii? 
ehe con untioni la piagTia farsi ogni di ei niaggiore ei pcggiore, 
crescere tuttavia le Seite, che tutte .si ricoverano sollo il mnnto della 
confessione Augustana diffesa dal sudetto recesso et pace del 55; et 
se heue per questa niodcsiina via i ( oiiles.sioni.st i stcssi si e.sf ingueno, 
perche non possono con ragione vietar ad altri quello, che senza 
ragione .si hanno voluto usurpare d intendere et d’interpretare a 
modo loro le scritture, multiplicano nondimeno T heresie con nove 
et peggiori best ein mie; hanno i (ontessionisti a tut Io loro potcre 
cercato di distruggere maceriam vineae Domini et praetergrediuntur 
eam omnes, qui praetergrediuntur viam, a ) ne e piu in man loro di 
deflendere, che di continuo non entrino novi fures et latrones, et sin- 
gularis ferus depascatur eam. 

A edono et confessano tutto questo molti Cattolici, con li quali 
io ne ragiono, et nondimeno confusi et stanchi et impauriti ancora 
si lasciano ingannar voluntieri dalT ombra sola del nome et dallc 
speranze vane di juice, et reputano a grau Ventura, che si possa 
sperare, che qui non si tralti di concordia di religione, ma che si 
rimetta ad altro tempo, et sono tutti in ((uesto et in stabilire il 
meglio, che si puö il recesso del 55. 

Con T imperatore, essendo io in Monaco, et sin dall’ hora anti- 
vedendo, dove losse per capitare il negotio, ne parlai lungamenle 
et ne hebbi la risposta, che da Trento scrissi a V. S ria Ill n,a . qui poi 
{S. M ta ini ha detto assolutainentc, che io resti certo, ehe nolla pre¬ 
sente dieta non si tratterä di religione, et e da creclere, si per b l 
bona intentione di S. M ta , coine per la brevilä del tempo, che non 
potranno questi trattati Kavere molto luogo, essendo noi giä all* 1 
primavera, senza havere pure dato principio alla dieta, et con tanto 
bisogno di provedere alle cose d’ Hungaria. non e pero lacile n 
credere, che gl ? Heretici per var.j loro disegni restino di movere ragio' 
namento di religione, et che tanto per questo, quantd j)er gl ? eccessi 
del conte Palatino contra la pace del 55, i Cattolici stessi non ricor- 
rano alla suddetta pace, si che tutto il negotio si restringa final¬ 
mente a questo punto. credo, che la V. S ria 111 IIIa haverä havuto tutte 
Je scritture necessarie per informatione di N. S re circa questa dietaJ 


<i) Cod. .51: uso solo, 
a) Psalm 70, 13. 
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uoRtlimcno I.- innndo ™pin de’ capi doll» diota del 55 pertinenü 
alla religione el insieme iino esfratlo della lrnnsatt.one Pattav.ense, 
die diede principio a (piesti trattati, che liuono poi d«i ji it 
delIa dich, del 55. el di piü copia del capilolo (lella intimatione della 
presente dieta. di Augusta alli - di Märze läßt*. 

Foglio a parle. 

Qm vcnnli nvvisi »' mercnnli, che in Frisitt sono state 

gittate n lerrn Io imngini in piu lunglii el che «... Inlle 1c Prev.s.om 
del re Ca Mol io, erea-.no <l>«vi grandentente hercs.e. A . h 
inlendern. eon.e leoose pnssnno non pnr nella Fr.s. . I* 

I» Fiandrn. dn Mops. III.di Granve », . ..nnle ne 1 » . 

aimi il governo. et W» po.rebbe V. S™ ...■» ^ S “°™ 

buone iuformntioni «nco dolle cose dt Gerntanra, ms. P^e eo 
Preseni i. perche, oltre la singolar Sun prüden*., Bh> sernP 

conto et particolnre aoliti«, et lta „tu her. tral }°’*ehe di 

del re Callelice, ehe non ha falte n.eno o fleto dt no ^01,^ 

ambascintorc del stto re, et ha ben dimos in o e 
ambasciatore del re 1 atlolico. 

Cilra 2 Marzo 1500. 

La proposia imperiale, per quanto S! 

fatta in conformitä della in1ima ;° ,1 ® |i 1 a(( 1 ) (H ( ‘ on cordia di religione 
metteva li (’aHohci in dispula et in < t o-agliardamente. 

Cgli adversarij. il duea di »*2 a guello, 

°nde se le darä altra lorma, ma dub , & di non f a re cosa 

c lie io scrivo nella letlera. 1 impeia o Carlo V et Ferdinande 

ß ova, di stare nelle determmatiom a e et g \{ ecclesiastici 

Ct (li ce rcare solo, che P or, J^ 1 '^ “ e farU ca paci, perche entrariano 
^ corrono Intli, ne si puo la( Urnen g . curi (lel i 0 ro pen- 

sulnto in sospetto grandissimo, c 1 • affal(o; et nondimeno 

°olo et disturhi questa pace, ' re ii g i 0 ne. 1’ arcivescovo di 

fiuesta pace sarä la rovina loro et della reigi _ ino strato meeo 

fcgontl er,, vemtto ,.i .^*.1. -sei, et » 

meglio disposto, et il dttea d. Bavt^ o ^ g ,, aHr - et gii. st e 

Promette fare prontaraenle „ c ] e Cattolici. 

r idotto in lui tullo il vigore e a & P ‘ cercato con molta c 1 i- 
Nelle n„»e di Hnssia , Pnne.p. h» e „eva, ehe 

senza dt aeeordarsi nella ° t l ” conve m.H i. 

■ton 1,„„ concluso alcuna »> " „ S. M». ««»» » lie 

« fare snhilo, ehe arrivano in Angusla, 
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S1 flwhian della confessinne Augustana. ot non In fnconrlo, non 
darebboa rispusta alla diniaiida, ehe isic*ev;i. 

Ho wdulo In copia <l(*ll ultimo «Jcci Prato. die 1" inipcratore 
iin di Cosfantinopoli; scrive «iiiell' ainbaseialorc, ehe non ri c 
speranza alcuiia rli pacc, che il Tu reo non vole pure, che sc ne 
parli, che disegna assaltare Agria, Juln cf Zighei, Irr* loriezze 
(I Hungaria; ei i prineipi tardano Je Provisioni ef I iniperaforo st a 
niolfo mal contenlo di queslo poco conto, die i j>rincij)i di (rerinnnia 
mostrano di teuere di S. M^ 1 . et oll re il presente bisogno d Hungaria 
li preine assai In perdita. che li pare di J'are della rejnitatione. In 
quäle havea appresso gl’altri prineipi di chrisf ianita. 

Das zuerst abgedruckte Schreiben Cummc/utoues wurde um 1. Mürz 
abgefaßt und im Register irrtümlicherw< ise auf den fntycndcn Tay , </// de/// 
der Kurier schon abgereist war (cyl. nr. 20), datiert. Über Mecklenburg und 
Weimar vgl. nr. 7 und ln. 

über die im zweiten Schreiben erwähnten Besprechungen Commcn- 
dones mit dem Kaiser in München vyl. nr. 10, 12. 10, 22 und 2.1. 

Kardinal Granvella wurde, wie Dclfino am 27. Jänner dem Kaiser 
schrieb, in Rom erwartet, um den Papst in der Flandrischen Anyelegenheil 
zu beraten (Romana. Hofkorr. 0 Oriy.). Fr hatte am römischen Hof einen 
großen Namen (Caliyari an Commendone vom 13. Februar, Fettere de' prin- 
cipi 23 nr. OG Oriy.) und yehörte zu jenen Kardinalen, die Commendone ihre 
Freude ausdrückten .di vederla adoperato in cose publiche di tanta impor- 
tantia* (Granvella an Commendone vom 7. Februar aus Rom, Fettere de ’ 
prineipi 25 fol. 50 Oriy.). Sein Bruder war Thomas Pcrrcnot de Chantonnuy 
(vyl. Anm. zu nr. 30). 

über das Aussehr eiben des Reichstayes vom 12. Oktober 1505 (Kopien 
im Archiv Graziani-Mayherini Cod. 8 fol. 204, Varia Polit. 78 fol. 205 und sonst 
mehrfach im vatik. Archiv) vyl. nr. 11 und 12. Der Hauptpassus, der in 
Rom so sehr beunruhigte, lautet in der von Commendone besoryten Über- 
setzuny: cs erfordere .maxime vero summa et inevitabiJis necessitas dch- 
berandi, quemaclmodum religio nostra christiana interventu gratiae diviliao 
ad meliorem et rectiorem intellectum perduci seetaeque in dies ingruentes 
et grassantes tolli aliquando possint, ut demum pax constans et perpetua 
omnibus sacri imperii nostri statibus restituatur et tandem aliquando salu- 
tares maiorum nostrorum de communi pace ordinationes revideanlur. rc- 
noventur et, si necessitas sit, emendentur (zit. Cod. 8 fol. 204). 

Die Antwort, die Commendone auf seine Auseinandersetzunyen übel 
die Bestätigung des Augsburger Religionsfriedens aus Rom erhielt, in nr. 52. 

Bezüglich der Beratungen in Marburg vyl. nr. 14 und 10; die FisR- 
der Teilnehmer (Landgraf von Hessen mit Sohn, Wilhelm von Württemberg 
mit zwei Söhnen, Ernst von Braunschweig, Wolf gang von Zweibrücken mH 
Sohn, zwei Söhne des pfälzischen Kurfürsten, und Rudolf von Elsaß)* 
erfahren wir aus dem Schreiben Vinthas an den toskanischen Erbprinzen vom 
U. März (Florenz, Staatsarchiv, Med. 4328 fol. 00 und 01 Oriy.). 
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20 . 

Biglia an Hm,nana. Augsburg, 1566 März 2. 

Kurze Dauer des Reichstages wegen des bevorstehenden Türken. 
Sieges: Sendung des Johann von KherenhüUer nach Rom und des 

Ron Juan de Manrii/ue nach Spanien. 

Malta,nt. Ambrosia,,a. Reghtro dellc lottere di Biglia. 

All’ 111'"° cardinale Reomano a Roma. 

Per il corricre. die parli «,ues1n »olle passata io scrissi n V. 
S r ' a Ulma (|UC ]|o, die c’era (li imovo: liorn poco pm le posso (lue. 

l , ,, • ,i: Trever debb’ csser in via per vemr 

a« nnova. die 1 nrnvescovo di ,ltxc ij: „l«,.; 

Qui e die "1 (luca di Sassonia dovea parlire e * a.>pc a ^ 

Prineipi. quali polrano «er qui per lutlo >1 “2, anal" 

crede di' al prinoipio di Aprile si dam pnncipio o ln dirt , Q « e 
havera a fin r presto per causa di queste nnove, die a tutte hoie 

ven^o de. Ja »de prepavamento, ehe fa il 

Ungherin, «love ehe 1’ imperaiore sera sforzato at rauste P ^ 

Rona in quelle parli, el percio quanto puo nflrel M 

enir Mandarä la M“ dell’ imperaiore di presente 
Imomo di camera alla *• di N. S«*, si per ar il deb |o eonrpmuml # 
si anco (per quanlo ho potulo interniere pei ‘ ‘ erg0 g gtn, 

S- Shi contra del Turco, et mostra unn gran^c ^ ^ fl ttagrand » 
Parlando a tutte Imre di sua santa e cm mp < • • im an da i! 

iul() (la g. s , il gentilhiiomo, ch. Giovnn 

Kivveiihvller: deve mandare , j m ente di camera 

Manrieo Spagnuolo et ^^^^nimilmenle. eh* io posso. 
nl re «li Spagna. et a S ( *^,. ^„.„„dandomi. «li Augusla 
^ascio le mani. in sua buon. „ 

II Marzo 3 5C0. 

Zrhrpibcn an Reomano verfaßt (bc 
Auch Biglia hatte tags zuvor et,_ ^ folge „ d cs hervorheben: beim 

gistro dellc lettcre di Bigba), aus ■ flMc/j cr nm i der Legat- Vertreter 
Empfang des Mainzer Knrfurste, ^ sc l,önen Worten auf den apost - 

Zi <r Begrüßung geschickt , die de) sei >rQm]W ie1ten Fürsten werden hie 

^wartet: ,s’ intende. che intomo . tra ,u loro per le divei«» 

hanno parlato ct che sono " ,C j t0 altro/et questo medesimo « «rcl 
«ettc. che temono, uno non aeeorda « 1 «« „ngekommen M<- 

faiano a „aesta dieta:‘ vorgestern ,st 

nr - 14 und 21). . um U März an Borromeo ca efe 

Ebenso richtete de, ■ ~ j ia } je er erbeten ,p 

(ebd. ): den Abschied (vgl. nr. M und JO 
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( J haierci a *tnre con inoltn mi:i sposu et incnmoditii et con puoea min soddis- 
fattione il aninio 4 : er werde aber tun, was ihm Borromco raten werde. Aus 
dem Sehreiben Biglias an den Erzbischof con Oiranto vom 2. März (ebd.) 
wissen wir, daß ihm auch Borromeo den Willen des Papstes mitgcteilt hat, 
während des Reichstages zu bleiben, worauf er durch den Erzbischof von 
Sorrent abgelöst werde. 

Über die Sendung Khevenhiillers vgl. nr. 21 und 4:1. .Juan de Manriguc 
ging nach Spanien, um den Orden vom goldenen Vließ, der dem verstorbenen 
Kaiser Ferdinand I. verliehen worden war. zurückzubringen und Subsidicn 
für den Türken krieg zu erbitten (vgl. die Instruktion an ihn vom 1. März , 
bei Bibi, Korresp. Maximilians II., Bd. / 4:12). Biglia gab ihm ein vom 3. März 
datiertes Schreiben an den Nuntius Castagnu mit (Registro delle lottere di 
Biglia), in welchem unter Hinweis auf die große Türkengefahr die Klugheit 
des Kaisers gerühmt wird, die so groß sei, .quanto basta eredere, clie n 
babbino tutti i principi di christianitä insieme. si spera, ehe questi principi 
di Germania lo debbiano aiutar gaglianlamente, et di 'reute e di danari. e ehe 
Pio quinto debba efTettuar le promesse, che le fece Pio quarto di f. m. et che 
il re Catholico liberalissimo non debbia mancar di grossissimo soccorso.* über 
den Erfolg der Mission des Don Manrigue vgl. Koch M., Quellen zur Ge¬ 
schichte des Kaisers Maximilian IL. 1. Bd.. p. WO ff., und Bibi J 438. 


21 . 

Commendone an Reomano. Augsburg, 1566 März 5 - 

I . Angelegenheit der Professio fidei des Erwählten von Köln Fried' 
rieh von Wied; erbittet Weisungen über sein Vorgehen; Tod des 
Georg Cassander. 

Cifra: ln der Kölner Sache möge an den Kaiser ein Breve gerichtet 
und auch der König von Spanien hiefütr interessiert werden. 

II . Unterredung mit Maximilian II. über die von ihm durch Johann 
von Khevenhüller zu erbittende päpstliche Türkenhilfe; der Reichs¬ 
tag kann noch nicht eröffnet icerden. 

Cittä di Castello , Archiv Graziani-Magherini, 25 fol. 13 Reg.; London, 
Britisches Museum, Eg. 1078 Reg.; Min. des erstgenannten Schreibens 
in Cod. 51 des Archivs Graziani-Magherini. 

I. 

L’ eletto di Colonia si aspetta qui fra pochi giorni et p er 
quanto s’ inteiule, viene con animo di proporre in dieta la causa, p er 
la quäle non ha potuto ottenere fin hora la confirmatione da N. S rt 
et per domandare a ) consiglio. allega di non havere voluto con questa 
formula professionis fidei, che se gli richiede, introdurre lui una cosa 
nova in Germania et di tanta importanza senza comune delibera- 
tione delli principi del 1 ’ imperio. non vede ne vole vedere la ncccs- 


aj Cod. 51: dimandarne. 
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»ifä presente di questo decrelo speoialmenfe in Germania, ne l'obligo 
üUo di obedire al conciiio universale et a ^■ S rt , ne H pioffiuditio. 
°he con questi suoi modi sia per portare a tutti i pielati di ei 
wania, con sottometterli alla vohmtsi de' principi et sottomettere 
insieme li decreti eeclesiastici al giuditio seculaie. io lio fatto circ.. 
Questo et; farö tutti quelli oflicii, che mi pareranno opportum. ma 
s e resta ostinato, orederö ehe fin da hora essere bene di pioieteie 
tutti li casi. che nel progresso di questo negotio potessero occorrere. 
Pnre ad alcuni, che, se questo eletto havesse voluto consiglio ca 
Cattolici, lo havesse potuto havere per lettere, et non eon tanto 
i'oniore. dove ei seranno piii Lutherani ehe Cattolici, et se o \o e in 
'lieta, non e dubbio, ehe, se non tutti, almeno gli Heretici lo essorta- 
r nnno et instigaranno a non fare la conlessione, ei a asciare 
firmatione et a teuere in mano la cliiesa, et si offenranno ancoia a 
diffenderlo, et di vantaggio piglieranno hora Questa occasione 
«ia u„ prelato di mettere in campo dispute de 11a religione et del 
c oncili 0 et. particolarmente della superionta della sede apos • 
^ se bene non si concludesse circa questo aleuna eosa, nondmeno 
Wtarebbe assai per fare grau danno alla cliiesa, ehe ques o e ■ 
eonfirmasse nella s»a ostinatione. et V. S-IU-, senza ehe 10 glene 
«criva altro, conosce molto bene et 1 ’importanza e le 
del presente 1 *) negotio, et perö la prego a darmi et e ins i 

comniissioni, che vi giudichera oppoitune. .pritti 

11 Cassandro, del quäle V. S- 111- havera veduU 
Cl rca queste concordie di religione, delle qunli esso 
°ipali auttori, e morto in Colonia. ü gr Kiwen iller della 

Hoggi o domam partna P c < 1 N> gre e t per far 

oamera dell’ imperatore, mandato da ö. bl Turelii. di 

1’ officio debito eon S. B nc et per dimandare aiuto contra 

^ugusta al 1 i 5 di Marzo 1506. 

Cifra 5 di Marzo del 1566. 

Questo eletto di Colonia tiene S ^'^iod'GrGTcon T nlsisen 7 .a 
°t tutto quello, ehe 6 per lare, o aia tpnuto da lui per tutto 

( ^el duca; e anco assai caro all lmpera ore e^ ra gioni, serin 

•Oo; per li quali rispetti et eirconstantic>, ol ie 1 altre mg ^ 

,Je ne di ovviare quanto prima a questo ( iso ^ g gtä espres sä- 

a S. S tä , scrivere un breve all lnipera ore ’ n j questo eletto si 
■nente riehiedesse -on pn6 ragion^l- 


Cod. 51: di questo presente. 
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mente negare di fare a richiesta di qualunque persona, non che di 
^ Jn execntiono Hel concilio, eine Hi eonfossare la sua fode; 
6t io lo present aro secondo i) bisogno. sarobbo anco neoessario iorse 
\edere ferapoj*) come il re di Spagna, ein* ha gli stati vicini a 
( olonia et a f leve. inienda questo negotio, et cio ehe si potesse 
sperare, quando pure convenisse procedere inanti, perehe, se questo 
eletlo persiste negando di far’la confessione, nessuno altro prelato 
I«i lara pei 1 a\venire in Germania, ei se senza contirmat ione resia 
in possesso, cade tutta 1 obbedient ia, et volendo procedere «alle een- 
sure. bisogna considerare prima bene il modo et il fine della essecu- 
tione. 

ir. 

Hoggi 1 imperatore ragionando meeo circa 1’ambasciatore, 
che manda costi, mi ha detto esprcssamente queste parole, che lo 
manda per due cagioni, V una per fare con N. S r « 1 ? officio solito« 
secondo che e giusto et conveniente, 1* altra per esporli il presente 
bisogno di Hungaria et pregare S. S ta di soccorso, et che. innanti che 
parta, haveva voluto parlarmi, accio che io ancora accompagnassi con 
1 eitere questo oJficio et pregassi la S. a. volere sovvenire al 
comune pericolo di tutta la christianita contra si gran forze et ap* 
parecchio de Turchi. risposi che, essendo io stato questi anni n 
dietro in Polonia sopra li eonfini di Transilvania et Valachia, et 
passalo prima per Hungaria et j)er Moravia, luivea veduto et con* 
siderato piü volte con mio grandissimo dolore il pericolo invero, 
come S. M ta diceva, comune di tutta la christianita, nel quäl pericolo 
principalmente mi affligeva et sgomentava assai, che li Christian! 
istessi cqji tante loro sette et divisioni aprano la via alla potentin 
de Turchi, purtroppo per se medesima formidabile, et si procurino 
la rovina: essere gia nell imperio tanti Calvinisti.et tanli Triniiarii? 
che negano 1’egualita delle persone, tanti che negano 1 ? humanitä- 
tanti la divinita di Christo, che dalle nostre mani si vanno qu«asi 
ponendo i fondamenli del Maumethismo inanti che vengano 1 
Turchi: il che deve ragionevol mente da re spavento ad ogn ? uno? 
che questi piü non vengano per castigo di cosi horribili besteminic 
et che dominus Deus non tradat nos in adinventionibus nostris» 
et che queste bestemmie siano insieme cagioni et segno della von' 
detta di Dio; alle quali io crederei essere necessario prima di 
parare et nvertere iram domini; che con X. S ro io farei moH° 
voluntieri 1 officio, che S. M til mi imponeva, et con gran desidcH 0 


b ) Cod. 51: a tenipo. 
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..niversale di tutta la christianita et particolarment. 

della M ta 8. et de suoi stati, il quäle desiderio et voluntn. io non 
dubito, che anco senza inie lottere non sia grandissimo in N. S re et 
per 1’ officio suo supremo et per il zelo proprio, che tiene del sei\itio 
di T)io. 

S. M tä mi repplicö subito essere vero ehe nell’imperio sono 
crescinti molto li Trinitarii et simili altri et peggiori Heretici, e 
ue raoströ veramente gran dispiacere et lionore ancora con m 
divotione; poi tornö di novo ad essortarmi a scrhcie quan o pi 
se ben son certo cbe, oltre la paterna et santa mente di 8. Ueal , 
V. Rria Jijnm s j a per fare ogni bono officio, et cbe res ipsa oqua nr, 
nb babbia bisogno di molto parole, non dimeno mi sono posto a 
scrivere subito la presente, et seriverci anco piü a longo, " aieani 
di solio, prevedeiulo io questa dimanda di • i , n °’ l ia f acesse 
online a M. Fulvio Ruggieri, che 6 mandato costi, 
officio con V S ria Ill ma , come credo cbe 1 liavera gia a o. 

Hora non restarö di dire che, laseiando da parte ^P^ncolo, 
( die soprasta, cbe da qualche parte Turc n s a P™ . per \ a 
1’Austria et per la Moravia in Germania et in Boh ^ 1 
Croatia et Carniola in Italia, si aspetta et n deve fH 

^ene circa la religione dalla bona mtelligen ia e _ 

N. sre et della Ces a M u al servitio di Dio, et pe 
°Sn’ altra cosa si conviene desiderare e P roau ^ ljeneficio pu blico, 
uiolio afFetto et diligentia et smeen a e g r i a Jip'' a alla 

" ehe io conosco essere specialmentc u <olt ^ 0 re ha parlato 

quäle scrivera anco Mons. nontio a ) anehe 1 ^peratore 

-li questa dimanda di soccorso ^ ^ ^ clc aspclta di 

Della venuta de pn»f*P‘ ^ e , ai Colonia e t V arcivescovo 

questa settiraana gl eletton (I nrrivare in Nonmbergo 

di Salzburg; che dornen« pross.mn dovewarnv^ ^ ^ 

1 elcttore di Snssoilio, ende seia 'l ul ^Jfferentie delli dticlii dl 
eonte Palatino havea g» aecommodate le d deren a] 

Vinaria suoi generi et che gia oinav* • • , [Ues ti avvisi- 

dine per venire alla dieta. et dimandand oslo , mi ris- 

* 8. W havea gia deputato .1 

Pose di nö, raa che aspettaiebbe P 11 g r gjvvenil- 

II gentilhomo, che 1’ imperatore man^ ^ ’ griri nl ma vedrä, 

'er della camera di S. M • 1 ^^onditioni, et ha in questa cor e 

di essere di molto honorate condition , 


( lel beneficio u 


tra 


a) Zu ergänzen: cui. 

„„Hat.. rborichtc.il. Abteilung. BJ. B. 
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110111 e di prudente ei di ben costumato. di Augustn alli V di 
Marzo 1566. 

In der Kölner Sache (vgl. hierüber E. Reimann in den Forsch. zur 
fischen Geschichte XI 13 ff, XIII 353 ff.; Lossen M., Der Kölnische Krieg 
I 1 ff.) hatte der Kardinal von Augsburg schon am 22. November 1565 den 
apst zur Vorsicht mahnen lassen: .giudichiamo, che il papa come in tutte 
Je alt re sue attioni cosi faccia in questa ancora con molta prudentia in non 
\ o er o ammettere se non nelli debiti modi‘ (Schreiben an den Agenten 
Castellini in Rom; Augsburg, bischöfl. Archiv, Rom. Korr., Konz.). Als er 
dann am 16. Jänner selbst in Rom eintraf, beeinflußte er die Instruktion an 
Commendone (nr.18) in diesem Sinne und Arco wußte bereits am 6. Februar 
zu berichten, daß der Legat den Auftrag erhalten werde, den Erwählten von 
Köln zu der vom Konzil von Trient vor geschriebenen Frofessio fidel zu be - 
wegen (Romana 26 Orig.). Der Kaiser, der gehört hatte (Berichte Arcos und 
Cusanos vom 19. Jänner, Romana 26 Orig.), daß man die Konfirmation Fried - 
richs von Wied hintertreiben wolle, wies den Gesandten an, sich des Be¬ 
drängten in Rom energisch anzunehmen (Ilopfen 232 und 233)}) Die In¬ 
struktion hatte Commendone damals noch nicht erhalten. Über das von ihm 
gewünschte Breve an den Kaiser vgl. nr.42 und Schwarz a.a.0.16. Bei 
Pogiani epist. et orat. IV 288 ff. Anm. sind die auf Köln bezüglichen Stellen 
unseres und der folgenden Schreiben teilweise abgedruckt. 

Zur Stelle über Cassander, der am 3. Februar starb, vgl. nr. 11. 

Über die Sendung Khevenhüllers vgl.nr.43 und die bei Schwarz 11 ff- 
abgedruckten Schreiben des Kaisers an Pius V. vom 27. Februar und 3. März. 
Commendone kam die Bitte Maximilians II. um eine Geldbeisteuer zum 
Türkenkrieg offenbar sehr gelegen, denn mit diesem Mittel glaubte er in der 
religiösen Frage mehr Einfluß zu gewinnen ( vgl.nr.27 ). Der erwähnte Fulvio 
Ruggieri versah die Stelle eines Agenten Commendones in Rom (vgl. das 
Empfehlungschreiben des Legaten für Ruggieri an Sirletto vom 18 . Februar, 
vatik. Bibi. Vat. lat. 6189 p. II, fol. 301 Orig.). 

Von Biglia ist ein Schreiben an Reomano vom 3. März überliefert 
(Registro delle lettere di Biglia), in welchem betont ist, daß der Legat sich 
vorgenommen habe über alle wichtigen Sachen immer selbst zu berichten. 
So sind es nur untergeordnete Dinge, über die der Nuntius schreibt: ,S. Al lä 
Ces a ha grau fede in S. S tä , che lo debbia soccorrere, c nel re Catholico ancora, 
a cui manda Don Giovan Manrico suo di camera. — questi colonelli s’afTati- 
cano quanto possono per far delle loro genti et s’ aspetta la risposta del duca 
di Wirtemberg, a cui si e mandato huomo a posta per haver piaccia ne 1 stati 
suoi. il conte Paris da Lodrone, quäl ha andar a Malta, ha ottenuto piaccia 
et licentia di far le sue insegne nel paese qui del duca di Baviera et crede 
di spedirsi prima degli altri. il conte Annibal Alt 5 Emps e qui et aspetta ü 
danaro per levar le sue genti et perciö si e mandato uno a buonc poste e di 


*) Vom 8. Februar datiert ein Schreiben Maximilians II. an Otto Truch¬ 

seß von Augsburg mit der Bitte, er möge sich zugunsten Friedrichs von 

Wied einsetzen (Romana, Hofkorr. 6 Orig, und Konz.). Diesen Brief schickte 

aber Arco wieder zurück (Schreiben vom 2. März, Romana 26 Orig.), da der 

Kardinal Rom bereits verlassen hatte. 
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lä si spedirä a Napoli, acciö che ’1 (lenaro non si tardi et sia qui in tempo di 
Pagarli et incainminarli. l’lll" 10 legato fara fede a N. S ro della gr* * * * m on .1 
di questo da ben grau duca di Baviera et della gran devotione, che ha alla 
santa sede apostolica, cosi della buona voluntä, ch’hanno questi pnncipi 
ccclesiastici di far il debito loro e qui in questc coinitie e sempre, 
bisognerä, dove potiamo sperar ogni buon succcsso. 1 , hd 

Ähnlich schrieb Biglia am selben Tage auch an Borromeo> (ebäj. 
,spera anco molto la M» S. in N. S« e conoscc a tutte höre, quai t0 ' 
staU di molta importanza et danno la inorte della b <di 1 •• one Uati- 

di fei. mein., confessandolo et dicendolo publicamen c e i ' „erchö 

tudine 1 . Kr wünsche sobald als möglich den Absei^d zu erMlU ***** 
in vero io non posso resistere a tanta spesa‘; hier genügen nicht 400 Scudi 

Zl <m Auskommen. 

22 . 

Commendone cm Reomano. Augsburg, 1506 März 6. 

banges Gespräch mit (lern Kaiser über die 1 iofessio . 

frmation des Erwählten von Köln: de ehZt 

«‘Uims U daß 1. das Konzil von Trient m Deutschland noch mehl 

““genommen sei, 2 . man in Rom gegen ^slimmmg^s K^e 
zils Dispensen erteile. S. Friedrich von W,ed best, 
habe. Je ihn von der Frofessio abhalten, i. die ^ 'zu 
Klugheit behandelt werden müsse , werden vom Legaten ~ 

Z:r P Ze:Der Passus in, Reichstagsa 

gleich,,,, der Religion wird in ^/^’ F Zn ^STS- 
korrigiert; Commendone hält dem Kaiser die rolj/en et 

ligionsausqleiches und einer Relif/ionsinisc nr , Erwählten. 

Oifra: Hauptbeweggrund für das Verhalten des ff™*'™“ „ 

am di Castello, A * chiv . Gra Tj} 0 J faZ und der Cifra; London, 
Min. mit Ausnahme P 

Britisches Museum, Kg. ‘ 

Al Cardinale Reomano. . 

Per il signor Kivveniller circa 

Wera a V. Hl- audio, che h . M nu ^ ^ ^ ^ di 

ln di manda, che fa di soceyi .so 1 )(1 ° deS i m0 ragionamento: 

( lue altri particolari, che passarono n r altro circa il 

1’ uno circa la confirmatione del ee scriverö 

trattato della religione nella presente dieta, 

n parle. , . q irta C H avvisi, che havea 

Quanto al primo riferendomi^S._ ^ e letto di Colonia 

( lell a venuta de principi e ia ‘ a , n e parve hene ci 

et laudandolo molto di honta et di sumei 
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prendere questa occasione, et dissi havere a ) inteso il medesimo da 
molti, onde tenevo per cerfo, che tutta la sua lardanza circa la 
confessione della fede secondo i decreti del concilio di Trento fosse 
instigatione di altri et non voluntä sua et che tosto fosse per 
conoscere da se stesso et la equifä et la necessita del decreto di 
Trento et il debito suo, et che a me era grandemente caro. che 
venisse in Augusta, dove la S., la quäle per la singulare pru- 
dentia sua prevede di lontano, dove cosi fatti principii di passo in 
passo conducano le cose, gli potrebbe parlare. 1’ imperatore sopra 
queste parole discuse lungamenie; ma per non essere troppo lungo 
in rappresentare a V. S r * lL Ill n,a tutto il ragionamento, referirö 
solo quattro capi principali, che S. M ta parlando toccö con molta 
prudentia et dimostratione di bonissimo zelo circa la religione e di 
molta bona volunta verso N. S re . 

Il primo punto fu, che il concilio di Trento non era ancora 
stato accettato in Germania; a che io risposi, che per avventura tanto 
piü si dovea havere riguardo, che con un tal fatto dell* eletto di 
Colonia non paresse, che apertamente si refiutasse il concilio, et 
specialmente in cosa, che concerne la confessione della fede, b l 
quäle conviene essere una di tutta la chiesa, che perö si chiaiua 
cattolica, et se bene in ogni tempo conviene, ehe questa confessione 
sia palese, nondimeno piü a tempi d’ heresie et in persona di 
vescovi, che hanno a pascere et a reggere il gregge; che se ben 
ilons. eletto di Colonia poteva essere di se medesimo certo di 
essere Cattolico, non poteva perö essere certo degl altri, anzi dovea 
considerare 1’ importantia et la necessita di questo decreto et V oc¬ 
casione, che si darebbe a gran rovina, cercaiulo di torre et di 
impedire questo remedio, non altrimenti che se altri volesse, che 
in uno essercito et con gl’ inimici vicini non si desse il nome all 1 
soldati, non che alli capitani; che quanto a me non dubito, ehe 
Mons. eletto crede tutto quello, che diffinisce il concilio, et insieine 
sa molto bene, che non puö essere Cattolico, ehi non tiene la fede, 
che i concilii universali confirmati dalla sede apostolica dichiarano» 
et che altrimenti non potrebbe la chiesa esser cattolica et universale» 
perche nasceriano anco fra noi di quei disordini et novitä, che 
nascono del continuo appresso gl’ Heretici, errantes in invio et non 
in via; che se S. S na R ma cosi crede, nessuna cosa gli e piü facile» 
che profiteri quod sentiat, nessuna piü conveniente, che ubbidir’ fl * 
concilio et dar’insieme con gl’altri Cattolici conio della sua fede» 
nissuna jjiü necessaria, che con 1’ essempio suo stabilire questo ri* 


a ) Cod 51: d’havcrne. 
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medio shiio seni])re solito di farsi nella cliiesa a lempo di heiesie 
et hora reintrodutto dal concilio di Trento, acciö che discernantur 
oves ab haedis et in luogo de pastori non entrino lupi ad deioran- 
dum gregem Domini; anzi che S. S” a R ,na doverebbe ringratiar 
T>io, che gli havesse data questa occasione di essere lei il primo 
in Germania, a chi sia toccato di servire sua divina M w . ne laseiai 
anco di ragionar’ alquanlo del concilio di Trento, specialmente 
«luanti et quali disordini succederebbono in tuili i governi non so o 
ecclesiastici ma secolari, se essendo chiamati coloro a ein aspetta, 
come hora qui tutti i principi dell’ imperio, colui che non vi volesse 
venire non volesse maneo essere tenuto a servare li decreti di 

S. M tä Ces a . J , 

Il secondo punto fu, che a Roma si dispensava contra questo 
concilio et. che si potrebbe far dispensare anco in questo partmolare: 
a che io risposi, che a mio parere la maggior necessita che la chiesa 
habbia in terra, e, che ci sia una suprema potesta, la quäle nellc 
cose, che supportano alteratione, vada secondo i tempi supplendo 
alli bisogni pari icolari, alli quali la legge, che c universale, non 
Put» mai provedere in tutti i easi; essere prohibiti i matrimomie 
Sradi piü stretti, et nondimeno per conveniente nspe o e 
«tato dispensato con S. M ta et convenire, che in altri casi ancora 
dispensi; ma un decreto, quäle c questo de professione fidei, non po- 
t°ro in aleun modo ricevere dispensa, perche, o tic t . lt " 
tenuti di essere parati semper ad satisfactionem omm 
r ationem, b ) et maggiormente i vescovi, i qu.i 1 ia " n e negar e 

Sli altri. e da considerare grandemen e, c ie i s j 

di farla senza darc sospetto di se et ' d dla chiesa 

Puö dissimulare o tralasciare se ^ che non si fosse fatto 

c attoliea, tanto che assai maneo < ‘ rispetti et con- 

Ü decreto, ehe, essendosi fatto, si sprezzasse per li nspe 

Se quenze, che S. vedea molto meglio di • si 

Il tertio, ehe ci erano certe cause p «’ 1 ^^ i nc h a- 
nsolvea di fare questa professione )^e. ^ se qU este 

veano communicate alcune to • ’ • entl . a ' re in questo, 

°ause si poteano sapere; nu rispose, c ie n« ^ sapesse, perche 

e t io replicai, che a nie bastava, cu • mo p 0 megüo et 

w./eh. essa nc farebbe Mt» «J mis01 ,, cb. .« 

c °n piü frutto d’ ogni altro: essere veramen 

a) Cod. 51: convenienti rispetti. 

b) / Petr. 3, 15. 

c ) Cod. 51: confessione. 






86 


Nr. 22: 15GG Marz G. 


di diligentia et di zelo et di libera professione delln fede ci lasciamo 
cosi vincere da gli Herefiei, et che essi non facciano cosa ne piü 
spesso, ne piü voluntieri, ne piü arditamente di queste loro con- 
fessioni, et un prelato catlolico rifiuti o habbia rispetto di farne una 
commune con tutta la chiesa cattolica et per decreto della chiesa. 

II quarto (il che pero fu il primo in ordine) e, die ci fa inolto 
bisogno di destrezza in questo negolio per non perdere il tutto. a die 
io da principio rispo.si assai brevemente, per riserbarmi a parlarne 
un poco piü a longo nel fine del ragionamento, et pero havendo gia 
messo innanti, quanto ho gia scritto, dissi, che a me ancora vera¬ 
mente pare, come alla S., che non .solo in questo caso, ma in 
qualunche altro si debba procedere con ogni possibile destrezza, non 
ut dominantes in cleris, sed forma facti gregis ex animo, a ) et die .si 
debba anco andare per questa strada sempre inanti, quanto si puo 
con Dio et con la salute del prossimo. ne uscirne mai per altro, se 
non perche cio di medicina non diventi veleno et nuoea alla chiesa; 
lo studio di N. S re essere solo, che altri non pcrda se stesso, et ln 
perdita, che S. S ta stima et alla quäle procura di riparare, essere, 
ehe altri non si perda, poiche ha da rendere conto di tutti: 1’ altre 
perdite essere di poco momento et tutte dependenti et fondate in 
questa sola. S. come oltre ogni credere e humanissimo principe? 
ascoltö tutto benignamente et in fine mi essortö a parlarne con 
V eletto, e mostro insieme cP haverne speranza, che egli fosse p el * 
rimettersi b ) al dovere, laudandolo di novo et facendomi fede, che 
egli e Cattolico et tanto homo da bene, quanto alcun altro prelato, et 
che era stato accusato costi a torto. prego V. S ria Ill ina , che vogb a 
basciare per nome mio i S n,i piedi di S. Beat üe . di Augusta alli Vf 
di Marzo 1566. 


Foglio a parte. 

Delle parole, che sono state poste nella intimatione della dietn 
circa la religione, S. M ta mi disse, che non si era potuto fare d 1 
manco, ma che sarebbono corrette nella proposta et che le eose 
passarebbono bene et che io assicurassi S. Beat ue , che non si trat' 
tarebbe di concordia di religione. risposi, che io all* incontro preg aV<l 
S. M tä ad essere certa, che N. S re non si movea a mandare qui leg^ 1 
ne a fare officio circa questi trattati et concordie di religione, perch^ 
creda, che gl’ Heretici le possano pure condurre fra loro stessi a 
altro che ad ombre et palliamenti, ne forse anco a questi horania 1 * 


a) 1 Petr. 5, 3. 

b) Cod. 51: rimettere. 
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poiche da molti si comincia apertamente a contradire alla con- 
lessione Augustana, jna perche S. S w vede, che si tenta cosa, che 
non conviene, e come non conviene, con che non si la altro, che pro- 
vocare ogni di ]>iu l’ira di Dio, il quäle non vole che ’1 bene istesso 
si faccia per via non bona, non che qucllo che non e bene; la religione 
nostra, essendo tanto vera, quanto e una, non rice\ ere pa i, e 
essend« purissima non patire misture: una sola essere la strada della 
concordia, la quäle sola essi rifiutano, cio e di tornare alla chiesa 
cattolica, onde giä tanti anni in circuitu ambulant et viae illorum 
sunt sicut tenebrae et lubricae; a ) dolere prmcipalmente a b. Deal , 
che circa tali concordie di religione gl’Heretici trov.no mtnor aelo 
nelli Catfolici, ehe fra loro medesimi, et che .1 S' Dto pe .- M*» 
della sua chiesa si serva quasi piü della os .naüone « 

Che della facilita di molli di noi, et piü del e divtsiom di co . 
della unione noelra; ehe io mi ricordavo dt havere detto a S H in 
Baviera. come io non poteva pure interniere. „nale fusse 1 ine dt 
ttucsto consiglio di concordie et quäle rcltg.one o quäl 
movessc allri a darlo, anco supponendo, che gl autlor. tesero Con^ 
fessionisti, perche quäle conseientia dt Confess.onisti M o 
si cerehi di M una pacc di religione con parole *'■ t«““'VT 
ciaseuno possn continuare a credere come pm t P ’ , perdersit 
dnre pereiö tanto et si perieolosa „ccns.eneal pro - dt 

et quäl prudentia c questa, ehe een '^,^0 crescerc la 

rimedio, che non solo non sani, 1 ^ condennare 

Plage, et in caso ehe si volesse pur ven.re a tagt.^rU et ^ ^ 

precisamente gli orntn, si istessl m „ggiori roniori, ehe 

liecessitä per parlonre lia ,..,i<olica‘ che a me pareva 

se si cercasse di ridurli butti a a< e divina, che havendo gli 
apparire giä vicino il gtndicm della^ pßr Dio et con 

liomini per tanto numero gi veggon o condurre mfino a 

Dio, et per la chiesa et con a ’ maft giori ancora et senza 

necessitä di correre i mo u e piü parole et con molb» 

Dio. replico tutto questo • dirmi, ehe sperava, che 

dimostratione di honissima mente et toruö » "« „ satis- 

le eose qui passarebbono di modo ehe N. S losse p 

fatto. 1 Ki'fc 

Cifra di VI di marzo laüü. che 

r detto di Colonta o coloro, 

TI principal rispetto, ch ® m ^ V ® on sta bilire in Germania que e 
consigliano, io temo, c ie sl< 


Psalm 34, 6‘. 
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t*ose, circa lc (juali hora cercano alcuni fare concordie et misture di 
religioni, et dubitano, che questa sia una via, con la quäle senza 
publica! io ne accettino il concilio di Trento, se ciascun prelato lara 
questa confessione. ha questo eletto senza dubbio Imvuto et havera 
molti, che lo instigano et che lo spingon’o fuori di strada. io färb 
ogni opera et con ogni destrezza sin ad operare seco quanto credero 
esse re espediente et aspettarö V ordine di S. Beat ne . 

Zur Kölner Angelegenheit vgl. nr. 21. 

Zur Stelle über die Korrektur in der kaiserlichen Pro Position vgl . 
nr. 1!) und 35. In der neuen , am 23. März verlesenen Fassung sind tat - 
sächlich die im Ausschreiben angekündigten Verhandlungen über eine Ver¬ 
gleichung der Religion zwischen den Anhängern der alten Religion und den 
Verwandten Augsburgischer Konfession gestrichen worden. Vgl. Anm. zu 
nr. 33; hiezu Janssen J., Geschichte des deutschen Volkes IV (15. und lä. 
Aufl.) 223 und Ritter M., Deutsche Geschichte im Zeitalter der Gegen¬ 
reformation und des dreißigjährigen Krieges I 277. über die erwähnte Be¬ 
sprechung Commendones mit dem Kaiser in München vgl. nr. 10 , 12 , 16> 10- 

23. 

Commcndone an Reomano. Augsburg, 1566 März 9 . 

Tut sich schwer ohne Instruktion; Ankunft von Fürstlichkeiten ; 
Türkenhilfe durch den Reichstag. 

Cittä di Castclio, Archiv Graziani-Maghcrini 25 fol. 21 Reg.; London , 
Britisches Museum , Eg. W78 Reg. 

Al cardinale Reomano. 

Come V. S ria Ul raa vede, mi e forza di mettere mano a negotii, 
et non havendo V instruttione, non so, come indrizzarli, et li prin- 
cipii importano molto; prego V. S ria Ill ma , che mi faccia gratia, che 
la possa havere in tempo. 

Gli due elettori di Colonia et di Treveri et V arcivescovo di 
Salzburg, che S. M ta mi disse di aspettare questa settimana, non 
verranno prima che la seguente. due di sono, gionse il figliolo dell 
eleltore di Brandemburgo tal che qui sono dui principi ecclesiasticx, 

V arcivescovo Moguntino e ’l vescovo di Patavia et tre seculari: ü 
duca di Baviera, il duca. Wolfgango di Neuburgo et il soddetto 
figliolo del marchese di Brandemburg. 

Deila dieta Y imperatore medesimo giudica, che non possa 
essere longa, et disegna partire al primo di Maggio. si dice, che 
tutti i principi sono bene disposti a soccorrere S. M tä ; la difficultä, a ) 


•a) Zu ergänzen: e. 


Nr. 24: 1060 März 


89 


che essi vorrobbono dare gente, ei S. M“ vorrebbe denari; di che 
scrive Mons. nontio. 

To ho scritto a V. S ril1 Ill nm alli 18 et 23 Febraio et (li pnmo, 
2, 5 et G cli questo. cou questo ordinario rli Italia io non ho havuto 
alcune lottere, di Augusta alli 0 di Marzo 1566. 


24. 

Blglia a„ Reomano. ^„jsbur,,. (*» **« »• 

Gute Gesinnung Oes Kaisers. Oer neuerdings dem Papste ie i c 
um Gewährung von Subsidien zum Türkenkrieg ans Herz legt., 
Uizurus von Schwendi; ungarischer Landtag. 

Mailand. Ambrosiana, llegistro dclle lottere di Biglia. 

All ? Ill in0 cardinale Reomano a Roma. 

L’ IIP»« ot. Ttcv 1 " 0 legato si e tolta la cura di seriver a V. S“‘ 
Ul n ‘ii intorno alli negotii piü importanti et (i ragguag iar 
eh’io riportai heri (lalla M tä dell’imperatore, die i a S ^. 
Cesa peJ ordine suo: a me non restara a tro, che dirli mme o a 
S. m disposta come prima per servitio della sede 
oiö si eonoscerä in lütte le oeeasioni et dx presente in 
Quäle fxnirä in poclxi gionii C es" mi com- 

C0me Piü volte ho scrltt0 a ^ •. & , h l ’ a per r i C omandata in la 
messi, ehe io (li nuovo la progassi a(l li. ' 1 spct ar 

dimanda, „ual fa a N. S« la g™’S» di v"8* 

in la buona et santa mente (li o. o 

1 . 0 - » -ion«. « 

’edi di questa settimana, et p<» a ’ , . ,• n j m { c i siano in cam- 

di S. M ta , si e retirato da tre leghe, non P arc iduca Carlo 

Pagna, ma per potersi megbo for xficar. ü ^ ^ gcnül . 

domandato tre fiorini pei V1 . _ ]iQn un ^ or ino et la persona 

huomini, et essi dicono non P° 01 ai r g ria jjpna humilmente 
■lelli gontilhuomini et ,ui b «»• * ^ „ LXVI . 

hasexando le mani. di Augusta rhrken- 

Über die Bewilligungen des Landtages von Pre 
krieg V gl. Huber A., Geschichte Österreichs 2 ' ( / e;K gleichzeitigen 

Viel mehr aU ms «mm neck de, A.M» 

vertraulichen Briefe des Nuntius an < ä m i condusse in C<1 

^ Legaten (am 5. März, ii^olari attinenti a 

et cominciö a discorrer molto in e re ligione sc ne farebbe 

«oncludendo, che intorno alle cose della „ 
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ragionamento. nia senza risolutione. 1 ) et che haverchbe molto bcn risguardo 
a eiö. ehe possa portare preiuditio alla sede apostolica et offender ranimo 
di N. »S rc ; et venne sopra la venuta del legato, dicendonii, che essendo cosi 
piacciuto a 8. S ta di mandarlo. ehe non sc ne puö se non contentare. nia per 
eosa. che ci sia da trattare, giudica, che fasse il ineglio a non dare questa 

miova travaglia a questo signore. 1 3 )-et quanto al particolare. che qui 

non bisognasse legato et molto ineno Giesuiti per conto della dieta, quali 
sono piü tosto per sconeiare, che acconeiare, et per irritare. che per placare. 
usando delle istesse parole di 8. M*V) prego V. 8 ria Illma a tencrlc in se, 
ch io Ie ho voluto scriverc et dargliene raggnaglio in confidenza. 4 Weiter 
führte Biglia aus, daß sowohl er als der Legat die Angelegenheit der Türken- 
hilfe durch Pius V. wärmstens empfohlen habe, .perche questa e una diinanda 
necessaria et bisognarä, che N. S re 1’aiuti et soccorri per tutti i buoni 
rispetti: et in questa occasione conoscerä 8. M ta . quanto le importi la pre- 
senza di V. 8 ria Ill ma costi, come io le dissi. et e molto ben creduto da S. M la ‘« 
Maximilian habe über Delfino in der ehrenvollsten Weise gesprochen, .che nb 
fti di grandissima consolatione, non perche mi bisognasse maggior fede di 
quella, che prima haveva della molta affettione, amore et fede, che le porta 
questo prudentissimo imperatore, ma per conoscerlo giuditiosissimo per- 
scrutatore de cuori, delle nature et delle complessioni degli huomini, ne qui 
passo plus ultra 4 . Er wisse , daß Delfino seinen Entschluß, von dem Posten 
eines Nuntius nach Abwicklung des Reichstages zu scheiden, billige , ,et tanto 
piü clla la, 3 ) loderia, s’io potessi liberamente scrivere il tutto, oltre ch’ i° 
patisco spesa insopportabile senza alcuna speranza ne di sossidio ne di altro 4 * 
— (di Augusta in fretta il IX Marzo del 1566, Registro delle letterc di Biglia•) 
Obwohl Kardinal Amulio am 24. Februar Biglia mitteilte, daß er sich 
für eine Erhöhung seines Gehaltes während des Reichstages und der Reise¬ 
tage verwendet habe (vgl. hiezu nr. 14 und 21), drängte der Nuntius in seiner 
Antwort an den genannten Kardinal vom 9. März neuerdings, man möge ihm 
sobald als möglich den Abschied schicken: .molte cose, che a me importano 
al vivo, mi sforzano di domandarla 4 ) et desiderarla, et ne ho fatto partecip 0 
r JII”io et Revm° legato, il quäle mi ha consolato tutto con la sua venuta ct 


*) Vgl. hiezu nr. 22. 

r ) In der Audienz, die Biglia am 8. März hatte, wiederholte der Kaiseh 
wie der Nuntius am Schlüsse seines Schreibens anfügte, die am 5. März voi 
gebrachten Dinge. Vgl. hiezu S. 41 ff. 

2 ) Im Anhang des Briefregisters Biglias (alcune cose marcate) ist % li 
diesen Worten des Kaisers bemerkt: .dal contesto di questa lettera e di alcun 0 
altre antecedenti e susseguenti si viene in chiaro, che queste parole vann° 
intese, che i Gesuiti nella dietä d’Augusta per il loro troppo zelo verso l tl 
religione Cattolica averebbero piü tosto sconciato che conciato. il zelo, 
non e unito a una grande prudenza, non fa effetto. 4 Von den Commendo u c 
als Ratgeber beigegebenen Jesuiten weilte P. Canisius schon seit Februar R l 
Augsburg, während P. Natale und P. Ledesma am 6. März angekonim ^ 11 
waren. Am 8. März hatte sie Biglia zur Tafel geladen. Vgl. Braunsberg eTi 
B. Petri Canisii epistulae et acta V 577. 

3 ) Seil.: deliberatione. 

4 ) Seil.: licentia. 


Nr. 25: 15GG März 42. 
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mi consolara. rnentre staro qui et sempre che mi tiovaro in luogn di . ei \ iie 
S. Sri., ||]nm‘, /„ Bezug auf den Reichstag erwarte man ,ogm buon successo 
dalla bontä et prudenza di questo benignissi.no imperatore. W 

•per molti e mo ti rispetti* die Mission Khevenhilllers unterstützen (Registro 


25. 

yommemlone an Reomano. Augsbuig, 1500 Matz 

Ei« „Discorso" schidgl zur Herstellung eines <■'»• v ' "< 

I leinunyslreiheit in ,1er nechtlertigungstehre d,e *»*"*>«* 
Kommunion linier beiden Gestalten vor; solc ie usg 
Zwecken die Vernichtung der 
’iebung „es den Evangelischen so 

«halte»'; ein neu erschienenes Buch mahnt dm Für c , Schwede, 
len, rayste noch hat her zu unter,Serien, und warnt so, 

Wegen; Cassander ist katholisch gestoiben. 

üifra: Angelegenheit der 1‘rofessio ftdei des SneM^n con Sm. 

Cm dt CastcUv. Archiv Griiziani-M.fcrunLcd 2» fal. .2 **. 

Min.; London, Britisches Museum Lg- "><8 Reg. 

Al cardinale Reomano. 

Di questa pace di religione e tanta la et 

-oii lutta.la. brevila del tempo et 1 eui cn ^ o £ rutt0j C ] H . 

e (lifficultä, ehe le diverse sette poi ano ^ ^ a ttendervi 

li Confessionisli ne possarn. spe r “ e « tconcess i on i et di licentie 
lel a ) continuo per vane vie r ticoli, ue b ) mai cer* 

J come essi dicono, di inchfteren ie C11C ^ prostituendo sempre 

-a. .11 rieondurfe gl’ HWita .1U ^ „rfneipi 

la chiesa alli loro appetiti. ^<i 101 ‘ r nc ;i e anzi nissuna altra vi 
in discorso tedesco, che nissuna v»‘ P ' C oncordia nell’ imperio, 
■esta per potere formare um‘ ^ de n a giustificatione cias- 

ie no » ü permettere, ehe c 1 cQnubio de sace rdoti et la com- 
■uno tenga 1’ opinione sua et _ ,, imper i 0 et le altre sette 

'nunione sub utraque sia lihera in u lagciando da par te quello, 
äi escludano poi tutte. ü quäle consig , - gia per nicioso, 

-lie non e necessario, ehe io senva cosfch ™> J. ^ per ü m odo, 
“Osi per r importantia di qnwfa ^«1 ^ ^ diffini?e cose 

“he vi si tiene di volere dare au i ^ d j e ssere accettato ia 

Perlinenti alla fede, per se stesso assai faeüe 

a) Cod. 51: di. 

■>) Cod. 51: non. 
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futti i settarii, benche non salisfaccia a lulti, perche tulti s’ accor- 
f l‘ino in certi loro discgni, de quali, bonche difficilinente si pos.su 
con lelfere dar conto, nondimeno dird brevemente a V. S rijl Ul n,a , 
quali io crcdo, oho siano per quol poco, ehe giä piu anni ne vo 
infendendo et osservando, accid ehe essendo fedelmente rappresen- 
tati a . S re , S. S tA giudichi et coinniandi et. indrizzi i negotii. 

Sono que.sli consigli di concordie et iiulifferentie rivolti ad un 
fine di fare una pace poliliea con poca o nessuna cura della religione; 
et perche nel recesso de] 55, vergognandosi ]i Confessionisti di 
mosfrare, ehe il loro princi])al desiderio e di occupare i beni 
ecclesiastici, consentirono per all’ hora in uno artieolo, ehe qualun- 
che ecclesiastico volesse essere della confessione Augustana, lasci- 
asse i benefieii, hanno sempre di poi cercato per varie vie di annullare 
questo obligo, che solo gli preme, et procurano tuitavia, che non 
solo con la forza, come hanno fatio in piu luoghi, ma in ogni 
luogo senza contesa o differentia alcuna essi possano essere ordi- 
nariamente admessi alle dignita et benefieii ecclesiastici; et di 
qua principalmente sono nati, come ho detto, questi tanti ragiona- 
menti et trattati di concordie et di varie concessioni, di calice, di 
conubio, della indifferentia, che hora cercano in articulo iustifica- 
tionis, con disegno di torre tutti quei segni esteriori, che aperta- 
mente ci distinguono da gl ? Hcretici, et che toiti questi segni cada 
da sestesso il patto et 1’obligo soj)radetto et non si possa ben 
discernere, non che provare, che altri sia piu Confessionista che 
Cattolico. il quäle rispetto, oltre molti altri, mi ha fatto sernjirc 
temere assai ogni concessione et ogni trattato di concordia, et nc 
ho piu volte parlato con chi m’ e parso espediente, et detto loro 
espressamente, che da gl’Heretici, come dal demonio, a quo patre 
sunt et cuius opera faciunt, a ) conviene sempre temere piu gl’ ingaiini, 
che la for^a, et gl’ inganni per nessuna via condursi piu facilmente, 
che sotto pretesto et con trattati di concordie; disconvenire troppo 
alla religione, che doveiulo lei indrizzare et reguläre tutto il resto, 
si cerchi di farla regulam lesbiam et di retta indiretta et di divina 
humana, anzi serva et degl’ interessi et dei capricci degl’ huomini; 
et lo dissi anco all’ irnj^eratore in Baviera, b ) pregando S. ud 
impedir’ i consigli di certi, che sotto pretesto di queste concor- 
die cercano di confondere tutte le cose et di estinguere ogni lumo 
nella chiesa, stabilire la confessione Augustana per introdurre i 
confessionisti alla usurpatione de beni ecclesiastici. et non si vo- 


a) Vgl. Joan. 8 , 44. 

b) Vgl. Anm. zu nr. 22. 
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gliono accorgere, ehe non fanno altro, se non con le medesime le- 
»ehre dare sicuro adito a qualunclie alira setta et viam lacere 
semitae irae Dei; c ) hammi d ) piu volte S. M“ eonfirmato, che non si 
ritrovano giii quasi piu Luthernni in Germania, i Calvimsti essere 
Ria lalli heredi di Luthero, hora contra di loro surgere i Tnmtaru, 
la quäle setta, come V. S ,ia Ill ma sa, con horribih bestemmie avan- 
zando i Sacramentarii stessi, non s’avvicina inanco con t ue lor 
ribili bestemmie all’ alcorano, che il Turco si avvicim con 1 arnu 
alla Germania, et non e possibile, si voglia vedere che tutta a 
tolpa e di Luthero, che primo ha voluto rompere g aignu e a 
chiesa; onde e stato poi et tuttavia e necessario, che ogni acqua, che 
vensa, ogni hcrcsia, alle nasea, enlri liberamenle et allaglu questa 
provineia; egli non ha voluto audire matiem ecc csiam, e 
nietle, che i figlioli, che ha procreati, dilacerent eum. pure que= 
dl e uscito un libro. il quäle, essortando cosi i pnncipi come il 
Populo a non si volere sottomettere ad uno, o sia ques o 1 
luthero, et a non dannare cosi facilmente coloro, a ein i 
Voluto piü rivelare et dare maggiore lume ch ft Luthero, cei . 
molte ragioni provare che queste concordie et questi cons.gD ^ 
lolerare parle et di concedere parte, sono peiniuosisami, . 

in fine ehe, andandosi per queste vie di me» et 

mediatori, si aspetti fra poco tempo non solo maggiore abhomi^ 
jione nella chiesa, ma certa rovina nell mipeno, oi I 

idolatriam esse de medio, tollendem ü Cassandro, dei 

Era fra questi mediaton forse l m icipa ... ^ mor to, et 
anale scrissi a V. IH"‘ a alli 2 di questo, com ® C rto ^ CattoUco, lo 
se bene havevo insino all’hora mteso, c lei er. ^ ^ un theologo 

tacqui pero per non haverne lermo awiso. « ^ mandava 

di Lovanio, il quäle, inannti che 10 sapessa chn K ^ ^ u ^ 

due theologi di Roma, io havevo c wraa °'. Q at yj co e t particolar- 
Cassandro morendo ha dato ogni segno di C ^ ^imandö 

mente, ehe dimandö l'ertren.» unbone et 1 hehbe, iDU0 

prima la cemmunione s„b una, ma non Mt»J* poic M 

vomito, forse permettendo Dio. »‘e "on la potose con8i(!li , 

' bavea tonte impugn.to con snot tn.I «b U coneo ^ „„ 

c he si concedesse 1’uso sub utiaque, ^ pU gnanda castra D°- 

Sua'sti molti Cattolici et cavate piu 11,1110 ‘ , t m isericordia m 

mini, .. 8. divina H» *.!f™ ,1 .to^ UM 




e) Psalm 77, äO. 
fl) Cod. 51: havermi. 
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Cifra 12 di Marzo 1566. 

]Ji quello, che V. S ria Ill ma mi scrive in cifra circa il capitolo 
di Colonia, io dubito assai et credo essere necessario fare qui ogni 
prova con destrezza et con dignitä per condurre 1 arcivescovo a fare 
il debito suo, perche se bene il capitolo e in qualche ditTerenlia con 
lui, hara gran rispetto a raostrarsi in questa causa, gia io ne ho 
parlato assai distesamenle con T imperatore et con il duca di Baviera 
et con 1 arcivescovo di Magontia, cercando di mostrarli, che ciö fa 
per loro. et che doveriano essortarlo et condurlo a fare la pro- 
fessione. di gran momento fu, che questo eletto, non confirmato, 
losse senza alcuna difficultä adraesso a la elettione del presente 
imperatore, perche con questi et simili essempii pretendono gia 
gl elettori ecclesiastici di havere V administ r atione degli stati libera 
senza confirmatione, et alcuni si curano poco del resto, perche non 
intendono quello, che per lo spirituale importi la confirmatione et 
come necessariamente derivi la podesta episcopale da un vicario di 
I)io, et come si conservi con questa dipendentia V unione della chiesa 
Cattolica. ha questo eletto una prepositura, giuspatronato del rc 
C atholico, che, se ben non vale molto, ha pero grandissima collatione* 
et questo ancora ci giovera qualche cosa. 

Il consiglio., fl ) del quäle scrivo nella lettera, si crede 

che habbia autori di gran momento, et che sia stato approvato dai 
principi ragunati in Hassia il inese passato. 

Das erwähnte Buch ist wohl identisch mit den auf Veranlassung des 
pfälzischen Kurfürsten gedruckten und von P. Canisius widerlegten ,Christ¬ 
lich Bedencken etc. ( . Vgl. Epistolae P. Nodal 111 72, Braunsberger V 812 ff • 

Den Tod Cassanders meldete Commendone nicht am 2., sondern am 
5. März; vgl. nr. 2L Der Theologe aus Löwen ist Nicolaus Sanderus. Vgl- 
über ihn Braunsberger, Petri Canisii epistulae et acta J r 238 und 576. 


26. 

Commendone an Reomano . Augsburg, 1566 März 14- 

Empfang der Instruktion und Breven durch Scipio Lancillottil 
Kölner Angelegenheit; erbittet Antwort über seine Berichte betreffs 
Religionsvergleichung; Streit zwischen dem Erzbischof von Gneseft 
und dem Bischof von Leslau; Gebrauch der Fakultäten. 

Cittä di Castello, Archiv Graziani-Magherini 25 fol. 25 Reg., 51 Min*» 
London, Britisches Museum Eg. 1078 lieg. 


a) Cod. 51: tedesco (?), schwer lesbar; Eg. 1078: consiglio, del quäle* 
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Al cardinale Reomano. 

Da Mons. Lancillotto, che gionse hieri, ho ricevuto la instrut- 
tione et i brevi con tre lettere di V. S ria IU ma , una di 30 di Geimaro, 
tenuta sino alli 27 di Febraro, del quäl di sono le altre due. 

L’ informatione, che si e degnata di darmi ciiea.il negotio di 
Colonia, mi i; statu carissima et necessaria ancora; gia ne ha\e\o 
scritto a V. S ria Ill" ,il con pregarla a darmene instruttione et ordine 
Particolare et con avvisarla di quanlo sin hora era passato circa 
questo, perche, se bene io non ne havea ordine, nondimeno con- 
siderando, che simili negotii come da principio impuntano, ntro- 
v »no sempre nove et maggiori difficultä, et in questa natione . pu • 
uienle giudicai necessario di anticipare con alcuni a fare quäle le 
Offitio innanti la venuta del eletto, acciochc non pigh qm maggior 
c uldo et ardire et piü si fermi nel suo proponimento, et con mua 
di fare degl’ altri, per quanto serä in me, con tanta diligentia quanta 
destrezza, perche 1’ una et 1’ altra via e molto necessaria et il luogo 
el il tempo presente ci porta di molte difficultä. 

Dolla dieta ot delli disogni, che hanno di fabricare qi.^una 
n °va concordia de rcligione, ho scritto pm e ere n . 

°t ultimamente alli 12 di questo et spero et aspetto di havere -) 

' AMons. nontio di Polonio io doro voluntieri ogni informatione, 
'-i'o potrö, ei. scriverö aneo, come V. S rl ' 1 TU" ml eomman ^ 
e,| ni signori principali del regno, ma per aneora non '° circa 

"ova di lui. se non ehe havondolo visitato «n jfäf ™“Z 

«Uro "vvi- s —io = 

T ;,,-" 0 “ r ä - - 

'ominc^ prim“ ohe fatlc dTfferent“] 

c >e il nontio prevemsse que empo, yQ (U yiadislavia; al 

c t>e e tra 1’ arcivescovo di Gnesna ^ com _ 

( iua] e vescovo io non solamente ho scritto, qu . ^ re diPolonia, 

^uesso, ma ne ho fatto qui offitio con 1 ’ambasciatore del re ^ 

•uolto amico mio, c ) acciö che lui ancora “ • unft volta che, 

P essorti a dare fine a questo uegotio et ad che all’ in- 

0 ragione o torto che egü habbia circa alle ) dimand . 


a) Cod. r>l: haverne. 

>') Cod. 51: comincierä. 

<--) Cod. 51: molto rnio amico. 
-i) Cod. 51: le. 








9G 


Nr. 20: 1500 März 14. 


contro fa all’areivescovo, non havendo obligato V arcivescovo in 
lorraa camerae apostolicae, come 1’ arcivescovo 1’ ha obligato, lui 
non piü far* allro, che pagare et poi repetere. e ben vero, che Mons. 
arcivescovo ancora haveria lorse fatto bene ad astcncrsi da una si 
fatta publicatione di censure per tutto il regno contra un vesoovo di 
casa et seguito si grande et principalmente poco innanli la dieta 
generale del regno, nel quäl tempo se non sc gli fusse giä preso 
qualche rimedio, V. S ria Ill n,a sia certa, che ne serebbe seguito 
qualche gran disordine, et forse in simili casi non serebbe se non 
molto espediente di commettere, che circa le censure delP auditore 
della camera si avesse qualche riguardo et qualche differentia se- 
condo le provincie; in che pero, come debbo, mi rimetto humilmente 
al sapientissimo giuditio di N. S re . 

Circa le facultä ho giä mandato a V. S rla Tll lna una nota di 
purere del padre Canisio circa alcuni casi, circa i quali io non ho 
dimandato ne dimando altro a V. »S ria Ill ma se non che essa veda 
quello, che a S. Beat ne parerä essere di servitio di Dio. quanto a me. 
io cercaro di adof>erare tutte le facultä mie con questo fine solo del 
servitio di Dio et di S. S ta et son cerlo, che per molta diligentia, che 
io ci usi, harö sempre da rendere molto manco conto a Dio di quelle? 
che non haverö havuto, che di quelle, che mi saranno state date. 

Della cortese offerta; che V. S ria Ill rT,a mi fa di fare offitio con 
N. S re , perche io sia proveduto qui del bisogno, le bascio le mani. ij 
bisogno veramente e grande et maggiore, che io non ardisco di 
scrivere: glie ne parlerä M. Fulvio Ruggieri, al quäle ho commesso, 
che in questa et in ogni altra cosa ricorra a V. S rl Ill niftl ) nella cui 
bona gratia liumilmente mi raccomando. di Augusta alli 14 di 
Marzo 1560. 


Der Rotaauditor Scipio Lancillotti, der Commendonc als Kanonist bei 
stehen sollte, reiste am 2. März von Rom ab, dem Legaten von den Kare ^ 
nälen Araceli und Lomellino warm empfohlen (vgl. ihre Schreiben an Com 
mendone vom 23. Februar und 2. März, Lettere de ’ principi 25 fol. 60 nll [ 
64 Orig.). Auch von S. Clemente brachte er ein Schreiben vom 1 . März nu ~ 
(ebd. fol. 61 Orig.), der seinen ,carissimo e confidentissimo amico‘ als .m 
formatissimo di tutte le cose di qua 4 bezeichnete und hinzufügte: ,quan 0 
alli negotii publici non lascierö di dire a Y. S ria Ill nia per mia satisfattionc? 
che il prefatto Mons. e valentissimo huomo et molto pratico in tutte le co^ 
di questa corte et in particolare del concilio, dove e intervenuto sempre c a 
principio fino all’ ultimo, secondo ch’ ella deve sapere, et toccarä con man < 
quando l’haverä ben gustato; servasi dunque V. S™ Jll ina dell’ opera 
liberamente et con ogni confidentia, che io le prometto, che restarä in c 


i) über den erwähnten Fulvio Ruggieri vgl. Anm. zu nr. 21. 
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mente «totatu ,le lut: ben eredo, ehe le s»ra ncritto 11 medenbn. ± 
n Uri 1 . Lancillotti erhielt während seiner Mission ein h' ‘J 

WO Scudi t/nt/ciriesc» (Pom, ^-'Chiv MaW ^ 

Ante, de, liini/st ersehn e,, InsWkl,ou (nr , c Schreiben 

nr. 11 abgedruckte Breve und das in der Anm. zu . . 

Pius- V. an die au! dem lteiel,Stage versa,,,,netten Re. Made 

*“• - *»-» 53Ü?ÄS SU 0* 

chius, Annales eccles. ad a. IM nr. —- fl- 0 9 « ?r g$\ 

ü«ri an Commendonc am 13. Fcbrmr. Letherece V V bekam von der 
Der polnische Nuntius Ruggieri (vgl. Anm. zu nr. j ^ 

Kardinalskongregation, die über seine ln **™ **™ 2 pi^liaro informatione di 
tTa 0, auf der Hinreise Coinmendone zu besuchen ,* £f m Commendonc am 
tutto lo stato della rehgionc di qucl r g ( g * Caligari an Fulvio 
20. Jänner, Lettere de’principi 23 nt. ong., J 

Ruggieri am 23. Jänner ebd. nr. 81). ^ ßreve gerichtet mit der 

An Coinmendone wurde am 1 • ^ V0K Gnesen und dem 

Weisung, in dem Streite zwischen C eJ . (fem erstgenannten Ge- 

ßischof von Leslau dahin ******* J \ Dicscr streit, bei dem cs sich 
niige leiste (Arm. XLll tom. 2 j fol. 2 j m -; rß7 geschlichtet. Vgl 

um gewisse Geldforderungen handelte, winde eist J 

Eichhorn, Iiard. llosius II 252 ff. März (Archiv Graziani- 

ln seinem Schreiben an Reomano vom i ^ ^ nkhfs 

Magherini 25 Reg., 51 Min.; Bnt. use ' 1 ™’ ’ $ (]as baldige Erscheinen 
anderes enthält, drängte Commeiu one . , j s Kardinals llosius, in 

Ruggieris in Polen mit dem Hinweis auf Briefe 

Renen die Beschleunigung nahegelegt wiie. dQnes (vgl Anm. zu nr.U) 
Hie Stelle, die . von den Faku ff ate * p Can ; s u epistulae et acta 

handelt, ist auch abgedruckt bei Braunsberger, P. 

V 570. 

27 

Augsburg, 1566 März 16. 

Coinmendone an Reomano. ^ ^ 

Ankunft des Erwählten von pt a i z ( s t ungewiß', Kölnei An¬ 

scheinen des Kurfürsten von c M( \ müian 1L w ird über Re- 

Gelegenheit; Reichsta ff 01 ^sen' päpstliche Türkenhilfe für den 
Rgion nicht verhandeln lasse , V p .j des Bistums Fm- 

Kaiser; Bitte des Bayernherzog y nd mg des Kaisers für einen 

sing für seinen Sohn Erns , Cefänanis gesetzten deutschen 

durcf den Inquisitor von Bologna ^ 12. März er- 

Scholaren; schickt und eines Brief- 

wähnten Ratschläge zu eine B f g '°™ J sten und dem Herzog von 
Wechsels zwischen dem pfälzischen Kurf 


irg. , . . 9 . /„/ 27 Reg., 51 Min.; 

Atta di Castello, Reg. . 

London, Britisches Museum J 

iaturberiehte, II. Abteilung. «. ■- 







98 


Nr. 27: 166G März 16. 


Al cardinale Rnomano. 

L eletto di Colonia venne liieri, incontrato et accompagnnto 
dall imperatore, et mandö subito un suo canonico a visiiarmi con 
molie officiose parole et ofTerte et con assai particolare mentione di 
tutte le volte, che io sono stato in Colonia, et dell’ araore, ehe S. 
S ria R ma mi ha sempre portato, et della confidenlia, che c per haverc 
in nie in tutte le cose sue. al che io primamente per nome di N. S r0 
et poi per proprio mio risposi con ogni amorevolezza et bona dimo- 
stratione di voluntä, et raandaro hoggi a visitarlo. 

L’ altro hieri gionse il duca di Virtemberg col vescovo di 
Aistat. a ) il figliolo dell* elettore di Brandeburg e partito, si per non 
haverc alcuna commissionc dal padre di stare qui in suo loco, si 
perche s’ intende, che il padre sia molto indisposto: s’ aspettano pero 
alcuni commissarii del detto elettore con ampli mandati per intra- 
venire alla dieta. la venuta del conte Palatino 1 ’) e ancora incerta, 
et perche i principi congregati in Hassia non li lianno voluto dare 
intentione di assisterli et di diffenderlo da cjueste querele, che si 
fanno contra di lui per gl’ eccessi fatti contra la pace del 55, ot 
perche egli spera, che la dieta presente debbia essere breve et ehe 
V imperatore sia constretto di essere in Vienna innanti il fine di 
Maggio, e giuditio di molti, che sia per scorrere innanti, dando 
sempre vista di volere venire sino a tanto, che la dieta fornisca. a 
me ha detto S. M ta , che crede, doversi c ) partire, ma che forse per le 
rnolte cause, che ci sono da espedire, si piglierä partito di lasciare 
qui commissarii, che continuino le espeditioni de negotii, et che 
questo e stato fatto altre volte. hoggi si aspetta 1’ elettore di Treveri 
et il duca di Cleve et 1’ elettore di Sassonia postdimane; et gionti che 
siano questi, si farä subito la proposta e si dara principio alla dieta. 

Io se bene di questa proposta et del negotio di Colonia mi 
trovo d ) havere gia fatto gli offitii, che ho scritto et altri ancora, non- 
dimeno, avvicinandosi tanto il tempo della proposta et essendo 1’ inri' 
peratore stato gia insieme con 1’ elettore di Colonia, sono tornato n 
parlare a S. et dell’ uno et dell’ altro negotio, ma in questa stret' 
tezza di tempo, che hoggi mi avanza per scrivere, basterä, che soin- 
mariamente dia conto a V. S ria Ill ma di quello, che ne ho cavato. 

Quanto a Colonia S. M tä mostra hora di intendere megli° 1 
rispetti et di consentire alle ragioni allegatele et di havere inigl ,nl 

a) Siet Vgl. Anm. zu nr. 14; obstehender Satz fehlt in Cod. öl. 

b ) Cod. 51: Palatino elettore. 

c ) Cod. 51: dovere esso. 

(I ) Cod. 51: ritrovo statt „mi trovo“ 
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Speranza, che le cose siano per passare bene; ne mi ha pero mostrato 
(li havernc ancora parlato con 1’ elettore, ma solamente 0 ) mi ha lar- 
gamento detto, che 1’ eleUo e tutto suo et che sempre in tutte le cose 
ha mostrato et mostra di fare quanto S. M ta desidera. 

Circa la proposta mi ha repplicato, che con tutte le parole, che 
•Sono nella intimationc, la farä in modo, che non si tiattara di ro 
ligione, che“) sa bene, comc guidarc questo articolo et, ehe resolutn- 
mentc non vorrä che alcuno ne parli ne che si esca luon de lermini 
della proposta» del buon animo, che S. S w li dmoslra ncl breve, 
«lliinamente mandatomi per Mous. Lancollotto, rende rnolte giatie 

To et del bisogno et della dimanda di S. M tft ho scritto a V. S ri “ 
1 ll ,,,a per il medesimo Sr Kiwenniller suo ambasciatore, ehe paih 
la settimana passata, ne restarö di repplicare con questa ma srnc 

vedendo la bona et paternn mente di S. Beat- o 1 * c 
fu a S. M* circa il procura» «na lega comune di Chnafaam contra 

il Turco et 1’ offerta dal canto suo, la quäle come e * * 

grado, che tiene, et del perpotuo suo zelo, “8i s peio, J - P 
giovar molto a questi Tempi; et non dubito, che V. ^ ^ 

adoperarsi in questo ealdamente, non solo per diffesa doll - 
ot conseguenierneute del resto della cbnsüanita ma per conse 
tione della »ligione et per obviare a 

di continuo contra la lede cattolica, c a pi » ‘ ^j-ta e t valer- 

qualche risposta, che qui si possa commumcare con S. M 

sene opportunamente secondo il blS0 ®"°* sif | era ti on e et principal- 
E anco negotio degno di mo .• ^ ^ g r duca di 

mente in tempo di questa dieta a ^ , cg0 y gria Ill nm 

Baviera per il figliolo alla clnesa^nsin^ neg otio, perche io 

fhirmi avviso, quanto ) fei 

sappia come governarmi col duca. se gretario a raecom- 

S. M tä uno di questi di mx n Bologna 

’Uandarmi un sclxolarc Tcdesco s a o pie. ] iavere °) notitia, ma 

et mandato prigione a Roma, io i 1 l ! J havenV) constretto d 

«k. cLLWo h,rra M,„ con,, W ^ 

Sovcrnatore a metterlo prigione, et che xo P 

e) Cod. 51: solo. 

a) Cod. 51: et che. 
i») Cod. 51: sua proposta 
«) Cod. 51: cli quanto. 

d) Cod. 51: circa ansisi. 
o) Cod. 51: havernc. 

f) Cod. 51: harä. 7 * 
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Nr. 27— 28: 16C6 März IG. 


latto, con la M^ 1 S. essa ha preso in hene, quanto gli ho deilo et mo- 
strato di conoscere, R ) che si ha di riparare a questo contngio et di fc- 
nere per certo, che costui ne deve haver dato molta cagione, ma che 
essendo pregata non puote fare di manco di non raccommandarlo. 

Scrivendo V elettoro di Trevcri c gionto, incontrato al solito 
dalla M tä Ces a , et insieme con lui e venuto il duca di Cleve. 

Con questa mando a V. S ria 111 ™^ ] a copia de i C onsiglio, del 
quäle martedi passato Je scrissi, et mando insieme copia di una 
lettera de V elettore Palatino, scritta al duca di Neuburg, che 6 staio 
uno de principi congregati giä alcuni giorni in Hassia, et le risposte 
del detto duca tradotte di tedesco in latino, et le bascio le mani. di 
Augusta alli 16 Marzo 1566. 


Der Schluß dieses Schreibens von ,Scrivendo* ab findet sich nur in 
Cod. 51, war aber wohl sicher auch im Original enthalten, denn das Fehlen 
der Stelle im Register erklärt sich daraus, daß der Kopist vergaß, die Rück¬ 
seite der Minute anzusehen, auf welcher der Schluß geschrieben wurde. 

Über den Empfang des Kölner Kurfürsten berichtete Vintha am 
16. Mürz: Friedrich von Wied suchte sich den Empfangszeremonien zu ent¬ 
ziehen, daher zog er, anstatt nachmittags, schon zeitlich am Morgen ein, so 
daß der Kaiser kaum Zeit hatte, ihm bis zum Stadttor entgegenzugehen. Der 
Erzbischof sei ein sehr korpulenter Herr, weshalb ihm das Reiten schwer 
falle (Florenz, Staatsarchiv, Med. 4328 fol. 60 Orig.; vgl. auch Wien, Staats¬ 
archiv, Mss. 595 1 [W. 290] fol. 334: Per lettere d’ Augusta 16. u. 21. März 1566). 

Zur Versicherung des Kaisers bezüglich der Proj)osition vgl. nr. 22. 

Das Breve, für welches der Kaiser danken ließ, ist das in nr. 11 ab¬ 
gedruckte. 

ln der Freisinger Angelegenheit (vgl. nr. 13) weilten bereits seit 
28. Februar die bayrischen Abgesandten Martin Eisengrein und Dr. Johann 
Pfister in Rom. Vgl. Pfleger a. a. 0. 50. 

ln der Instruktion an Commendone (nr. 18) ist angedeutet, der Bayern¬ 
herzog möge sich in dieser Sache vertrauensvoll an Pius V. wenden. Man 
hoffte damit Albrecht V. zu besonderen kirchlichen Eifer auf dem Reichs¬ 
tage anzuspornen. Vgl. das Breve an ihn in der Anm. zu nr. 32. 


28 . 

Biglia an Reomano. Augsburg, 1566 März 16- 

Freisinger Bischofsstuhl; Kölner Sache; Reichstagsproposition; Ver¬ 
sprechungen Maximilians 11. in der religiösen Frage; Brief des 
Beichtvaters der Kaiserin an den Papst; Cithard. 

Mailand, Ambrosiana, Registro delle lettere di Biglia. 


(?) Cod. 51: la necessitä statt „di conoscere“. 
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All’ Ill m0 cardinale Reomano a Roma. 

Ho ricevuto la leiiera di V. S ria 111™ delli XXIII del passato 
intorno all ncgotio del’ lll mo S r duca di Baviera et. della molta affet- 
tione, che li porta la S tä di N. ö ru quäle subito e stato da me certifi- 
cato col l'arli vedere essa lettera con tanta sodisfatione di S. Ecc 7 -' 1 che 
niostrb chiaramente, che nessuna cosa lo poteva venii piii cai.i et 
grata, et . mc ha commesso, ehe pregnssi V. S™ III““ . v.l«r» 
rendere a nome suo aS. S t;1 le debile gnatie. 

Doppo scritto n V. S"“ 111“* per 1“ P osla P assata ’ ntornai 
dalla M« <lell> imperatore <11 voluntt doll'111“» legolo, «1 per conto 
doll' olollorc di Colonin, accio oho S. H“ voglia mterponersi et 
mettersi della. sua nuthoritu per ridurlo a fare, quanto nchicde a < o 
bito delP uffitio suo, si unco per conto della proposta (lcl a re lgione, 
dove ehe io di nuovo riportai <l»lln M» S. promessc emud‘ drvoier 
ihre el di non mnncare al servil io di Dio a sodrsfattrone de l urnmo 
S. S* dieendo nnovamenie esser . S. S** d.votu et ohechente fighnolo 
et molto coutento, intendendo di sua santa et esseurptoe v^r 
ando, ehe „ucstc sue atlioni liaverano a operur pn. eou questi He.cl.e. 

Cl ‘° ' SÄ. **> In da S. M» et lo irovh, couae ü, . 

^rdell'inrperut^ha — 
questi principi et sono mol . tore . i 0 li raccomando ancora 

Padre Citardo, predicatore de 1 \ sta iß Marzo 1566. 

in sua buona gratia et li bascio le mam. d Augusta 


t « iq 4 /w/7 27 Das nicht 

über die Freisinger ^^f^pZuar ist wohl die Antwort auf 
erhaltene Schreiben Reoinanos vom - 3 . leor 

Biglias Bericht vom 0. Februar. Franziskaner Francesco de 

«jtä r 

4Bi ‘ TÄ 

für seine Intervention ,di poter P^ tire * ,. prud enza, di religione et di yd. 
di Sorrcnto“ dankte. Der Legat, ^ ^ che io ]o reputo un medesimo 
essemplare mi pare tanto simile a • c h’ella non ha persona sm Q ‘ 

c °n essa lei aggiuntovi che 10 so cei . veramente crec , 

s i voglia, che piü 1’ ami di q ues J® s ^ n °5 ^ nt0? ma tutto giusto, tutto< buono 
Per non esser pur un poco simu- . Fo lina in Friaul, nicht der ** 

tutto sinccro* wünsche die A 
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Nr. 28—29: 15(56 März 16—19. 


wegen, sondern um ein Kloster zu haben, in das er sich zurückziehen könne. 1 ) 
J e c f 0,se pttinenti alla religione sc ne spera benissiino et per Ja buona mente 
( i >. M ta Ces a et per Je buone pratichc (li fpiesto prudentissimo signore 
Jegato 4 (Registro delle lefterc di Biglia). 

An den neuen polnischen Nuntius Abbate ltuggieri, der in Augsburg er¬ 
wartet wurde (vgl. Anm. zu 10 u. 26), schrieb Biglia am 10. März: .io ini contcnto 
molto di questo mio stato et son moJto contento della santa elettionc fatta da 
& rQ delJa persona del’ arcivescovo di Sorrento per nuntio qui a questa M ta . io 
nie ne torno volentieri in Italia, sodisfatto in inia conscientia d’haver fatto. 
quanfco si conveniva a 1 Iionor mio, et spero di haver a partire tosto, che 
qui sia giunto detto arcivescovo, cJi io ne iio supplicato S. S ta a darmi licenza 
et non inancarö di andare subito a baciar il pie a S. S la , se a nostro Signore 
Dio piacera di concedermi tanta gratia, a cui rimetto et questo et gl’altri 
miei desiderii, die sa egli meglio (Ji noi, quid condueat nobis aniinaeque sit 
utile nostrae. in questo mezzo starö con desiderio aspettando V. S ria IIl ma , 
Ja quäle sara commodata del mio abbreviatore, Jiuomo di belle lottere et 
molto eccellente et prattico nella sua professione; il mio coco non e a pro- 
posito per lei, perche ha mal servito me 4 (ebd.). 

Wie wir aus der Anm. zu nr. 14 wissen, sollte Biglia noch bis zum 
Ende des Reichstages Nuntius bleiben. Als sein Nachfolger wurde immer 
bestimmter der Erzbischof Giulio Pavesi von Sorrent aus dem Dominikaner¬ 
orden, ,homo di 56 anni, molto dotto et di bona vita 4 genannt (Delfino (in 
Maximilian II. vom 27. Jänner, Romana: Uofhorr. G Orig., eigenh. Postskript)• 
Am 2. März schrieb Arco: ,1’ arcivescovo di Sorento, che sera nontio residente 
apresso alla M ta V., partirä la settiinana, che viene, a giornate per esscre 
inanco gagliardo, et per qucllo mi vien detto, e huomo di valorc, ancora che 
sia frate 4 (Romana 26 Orig.). Cusano bezeichnte den Mönch in seinem 
gleichzeitigen Schreiben an den Kaiser als ,teologo et huomo di grau valorc 
et destrezza nel negotiarc 4 (ebd. Orig.) und auch Khevenhüller konnte von 
ihm nur Gutes melden (Bericht an den Kaiser aus Rom vom 23. März, ebd. 
Orig.) Vgl. nr. 41. 


29. 

Commendone an Reomano. Augsburg, 1566 März 19- 

Kanonihat in der Diözese Lüttich für einen Neffen des Hofpredigers 
Citliard, namens Ilartzmann. 

Cifra: Verhandlungen mit dem Kurfürsten von Trier und dem Her¬ 
zog von Bayern, damit die Augsburger Konfession nicht neuerdings 
bestätigt werde; Bemühungen Herzogs Christoph von Württem¬ 
berg, um den Kurfürsten Friedrich von der Pfalz für die Augsburger 
Konfession zu gewinnen und dadurch auch den Kaiser herüberzu 

*) Neuerdings schrieb Biglia in dieser Angelegenheit an Borromeo cim 
10. April (Ambrosiana F. 107 inf. fol. 273 Orig.; Registro delle lettere di 
Biglia), doch antwortete letzterer, daß er auf die Pfründe nicht resigniere 
(vgl. Biglia an Borromeo vom 11. Mai, ebd. fol. 370 Orig.; Registro delle 
lettere di Biglia). 
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ziehen; Citliard glaubt, daß Maximilian 11 seine österliche Vflicht 

Poglio Sparte: Die Religionsfrage wird, wie die Dinge hegen, auf 
die Bestätigung des Augsburger Religionsfnedens 
Rechtfertigung des Kaisers betreffs des neichsta ll2n^JZn 
demzufolge der Religionspunkt nicht ganz «i/sr/es p 0 i en 

könne; Commendone habe schon im vergangenen 

««6- auf die Gefahr einer Religionsvergleichung hingewiesen. 

Cittä di Castello, Archiv Qraziani-Magherim,25 fol. - eg., j 
L ondon, Britisches Museum Eg. 1078 ueg. 

Al cardinale Reomano. 

N. 8» pap» PI. quarto di felice memoria• 

mi brave speaialc ct per visore d, elfiuo di conforirc a 

,lh,ale Barre,„ee fett. ^.. ai s . 

Uno Hartzmanno, mpote del paare l T • cos i a ) 

pes a , un canonicalo in una colleggia a ce a 1 megi i loriV d 0 po 

gli fu conferito et ne e stato m fu pro dotta una 

la morte di S. Beat- o poco avanti, che ei mons , 1 Illm0 

declaratoria di S. S* la quäle revooa la faculta d * ^ ^ 
Delfino con la derrogationc della rego a <- e {ralo da g. gia 

l„„do, et i' „omparsa .... <•£ fasüdio j padre Zit- 

questo medesimo canonicato, il c grc on( ] e i 0 prego 

tardo ei mi ha pregato a raccommani ai questa declara- 

la S-V. TU-, che voglia favorndo «>“ f ri dotta ad 

toria,' che lc toglie il ms quaesitum, dal suo advocato. 

viani iuris, eomc piü amplamente sera ^ r imperatore 

•.. h« tv°z:T^ p- — ic n 

un luogo, che quando fosse ® oltr eche queste concessio.n 

Cattolici, potrebbe lare in<) . • ’i c ] c | j us quaesitum appresso 

fattc ct rivocate et, qnestc ccm> & « gca . n dalose ne seria forsi so 
u elii b ) men int ende, sono piu gi a detto con ogm 

non bene di haverci ^ > a bascio le maui. dr 

11 na 

nitro foglio a parte. 

. ^^ ra 't tentato lungarnente, pcichc 

Con Trevcri et con Baviera io giust ificare et c- 


iciano opera, che non si venga 

a) Cod. 31: et cosi. #c 
b\ nrxri chi statt ein. 
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firmare di novo Ja confessione Augustana, proponendo loro un 
mezzo, che giudicarono assai espedienle, cio e, che quaiulo altri 
voglia far romore della confessione Augustana per confirmarla di 
novo, essi dimandino, quäl confessione di tante, che si sono publi- 
cate, et con quali dogmi, essendo che tutte le sette et quelle ap- 
ponto, che si pretendono di condennare, 0 ) si diffendono con queslo 
scudo della confessione Augustana, perclie ogni volta, che queslo 
si oppona, io tengo per certo, che i principi Protestanti non po- 
tranno o non vorranno specificare; et cosi si verria ad oiteuere, 
che non se ne facesse mentione alcuna, onde i Cattolici se liberareb- 
bono a ) da questo scoglio di dovere di novo confirmare o alraanco 
giustificare la confessione Augustana. 

L’ imperatore rai ha riferito, che il duca di Wirteinberg gl* af- 
ferma, che li Ugonotti di Francia sono per accordarsi con la con¬ 
fessione et che i dui terzi vogliono lasciar’ il Calvinismo et ehe 
verra qui uno ambasciatore loro b ) et che verranno anco ambascia- 
tori degl’ Evangelici di Fiandra et che lui ha qualche speranza di 
ridurre il conte Palatino a tornare alla confessione Augustana; el 
tutto questo fa il duca per condurre V imperatore a confirmare la 
confessione Augustana et a dichiararsi confessionista. io con questa 
occasione et altra ancora ne ho parlato assai con S. et anco col 
Zittardo. a me S. mostra bonissima mente; al Zittardo parc, 
che dia particolare intentione di volersi confessare et communicare 
questa pasqua. 


Foglio a parte 19 Marzo. 

Olt re quello, che sabbato passato scrissi in fretta alla S ria V. 
Ill ma circa il ragionamento tenuto quel di con la M til Ces a , ho da 
dirle con questa, che non piü per conietture ne per riscontri, nia 
per quanto ho espressamente inteso dalla Ces a M tl \ lutto il negotio 
si va reducendo nelli termini, che io avvisai V. S ria Ill Illa L ) 

2 del presente, et facendo io circa questo V offitio, al quäle mi ein 
prima apparechiato, per il dubbio, che giä piü giorni n havea, / 
stetti lungamente con S. M ta : essa infine si stringeva a questo, ehe 
le cose della religione sono in Germania ridotte a termine, che e 
troppo difficile trovarvi bono et sufficiente remedio, che qui almeno 


c) Cod. 51: dannare. 

a) Cod. 51: liberassero. 

t>) Cod. 51: un lor ambasciatore. 

c) Cod. 51: a V. S ri » 111“». 

d) Cod. 51: liaveva. 
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non si fara cosa nova; nove cssere forse le parole della intimatione 

di questa diela, ma gl* imperatori Carlo et Ferdinand« in luogo de 

intimationi liavcano«*) fatti et esseguiti decreti in tal mainera ns- 

posi, che quando le piacesse insieme con quello, clie gl lmperaton 

suddetti havessero fatto o non fatto circa la religione, considerare 

il successo dei lor decreti et in quäle stato S. M til habbia poi per tal 

cagione ritrovato 1’imperio, risponderebbe asestessa molto meglio 

che io non posso, et ringratiarebbe sempre piü Dio del ^nehho 

ha voluto fare alli principi con darli V essenipio del re Ozia e d 1 

Saul, et di cio che avvennc cosi a quclh come aquesto, benehc 

cessasset Samuel et non venisset luxta placito, die , 

dilaberetur a Saul.-) si eseusava S. M t{l , che non er*e di 

lasciare hora in tutto da parte il capo della religione, poiclic 

stata fatta mentione nella intimatione suddetta. „ ni 

(WsH estade passata hebbi in Poloma avviso de) dissegn 
ijuesta. esiacie 1 Mta r1 - fare ne n a presente diela 

et de c ) consigli daü da alcum a fe. - ‘ . . ,,,, -vr gre 

«na coucordia in causa religio™, et hnvemlomi sm aU kora 
di felice memoria fatto sapere, liavere an.mo dt servim d me . 
questa diela, n’ avvisai S. Beat™ cscusandomi k » « ™ 
specialmente con mostrarli 1'; important,a, d. quel11»elm V* 
liaverebbe a trftttare. mi l« risposto, c le , • ' ^ j, Oiloljrc 

non vi si traünrcbbe dl religione, ne m reppiea et c ], c eon 

;r;i w'Ä tm, della quäle io „o seritte con b uHinie 
mie, hora ci da tanto de fare. 

, r A7 ■> r > ■ hiezu Steinherz IV 249. 

Zur Bitte Citliards vgl. h ’ ichtete Vintha nach Florenz, der 

Als die Osterzeit ^anruem benehme^ ^ ^ R ß 

Graf Helfenstein habe ihm gesagt ,■ zuräc kziehen; es sei aber wahr¬ 
in ein Kloster außerhalb von f fer sto ß e ndcn Kirche den hl. lland- 

scheinlicher, daß er in der an se Q besmigen> daß Maximilian 

langen beiwohnen werde; das non s0 se habbia fatto gia g u J u 

beichten und kommunizieren wen prcg arla et supplicarla, che o 

tenipo. il cardinale Commendone voleja p ^ confusione de’tnsti 

0 ) Cod. 51: havevano. 
ü) l Heg. 13, H- 
b) Cod. 51: di. 

Cod. 51: di. 
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von Otto Truchseß im Dome zu Augsburg zu zelebrierende Hochamt anhüren. 
Vyl. nr. -Di. 

Über die Hemühuiiyen llerzoys Christoph von 1 l'iirttendiert/ zur 
Kiniyuny der protestantischen Stände vyl. namentlich Heppe II.. (leschichlc 
des deutschen Protestantismus II 112 ff. 

Die im Foylio a pärtc erwähnten Schreiben Commendones sind in 
nr. Hi und 27 ubyedruckt. Über das lleichslaysausschreibcn vyl. nr. 11> 
1U und 22. Das Schreiben Commendones, in welchem er auf einen yc planten 
Iteliyionsausyleich hinwies, datiert vom IS. Juli 1565: vyl. Anm. ~u nr. ID 
Dasselbe beruhte auf dem bei Schwarz IS mitgeteilten Briefe des Martin 
Eisenyrein an Stanislaus llosius vom 30. Mai 1565. 


30. 

Commendone an Reomano. Augsburg, 1506 März 20- 

Angekündigter Besuch des Kölner Erwählten; Schwierigkeiten in 
Anssicht. 

Cifra: Man muß darauf sehen, daß diese Angelegenheit nicht vor 
den Reichstag gebracht wird; die Kölner Partei stützt sich cor allein 
darauf. daß das Trienter Konzil noch nicht angenommen sei; au 
Instruktion möge geheimgehalten werden. _ 

Citta di Custello, Archiv Gruziani-Mugherini 25 fol. 32 Reg., 51 Mt»-> 
London, Britisches Museum, Eg. 1078 Reg. 


Al cardinale Reomano. 

L’ allro hicri Mona, eletto di Colonia mi mundo un suo canonico 
a di re, ehe, quando non mi los.se ineoinmodo, lmverel.be vo ' 
venire il di seguente a parlarmi, et ehe mi pregavn a mm li« 
per male se, essendo alquanto aordo, mi Palasse »er 
perche eosi sperava di potere non solo espnmei meglio 
cetto. ma internier meglio quelle, che io dieeaai. napoai ü. a 
aarebbe caro tutto quelle, che tornasse commodo a S. b ^ 
ehe dove potessi farle servitio, la farei moRo pronhunente et 
iieri, in somraa, che in qualiinche modo e P al ^ se ( 1 1 0 

„1,0 , me sarebbe grato egualmenle. hier »er« po> ha m ““ dot “ 
il suddetto canonico ad iscusarsi dl essere s a o in j. 

pregandomi a pigliare in bona parle questa d.M.one a che P 
menti io ho risposto con ogni dimostralione di bona , voll,,, «• „„ 

Hoggi a proposito di queslo negoüo 1 imperatore mi « « u 

di u“Je V JJ von aleuni, ehe ... P»rte, ot cho e, 

niolfc dir/iculla, nd io ho laeeialo di iar oifitm 
ne l modo, che mi e parso espediente, ollie 

. 1 ) Cod. 51: ricordandole. 
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come neir ultima audientia la mi havea detlo di conoscer coloro, 
che inturbidano et impediscono queslo negotio, et ehe cssa come con 
Mons. eletto cosi con eosloro confidava di poter molto; onde io non 
poteva non osser certo, ehe lc cose passarehbono bene con servido 

di Dio, di S. M tä et dell’ elettore stesso. 

Sera con qnesta „na cifra el lc hascio lc man,, dl Auguste all, 

20 di Marzo 1566. 

Cifra. 

In queslo negoüo di Colonia e „ecessario di hsv«e Principal- 
mculc riguardo, che 1’detlo non si conduca a parlarnc ,n ( . , 

perd ha bisogno di molta destrezsa laccndo bora,l»anlo s, p 
C0„ P imperatore, con lni cl con gl’ altr, cletton et con, lo.o ) c„ 

' • 10 c , „ llo stessi ci devriano dimandare 

che questo e mteresse loro, ehe - , i> hm diman- 

queslo rimedio, et che i Francesi sono slaU que 1, che *«*■»• 
dato „ol cuncilio per lc medesime ragiom, per qnd - 
Gern,«,,;,, „c devrian ihre hora molto pm 

pass,,,, lc eose cl come gPadvcrsarn ccrc."») d -urpan| ^ 
chiese, cl pur essi son cpielli, c ic 0 n m «1 ■ • ^ c0Ut i mTe pit, 

detio, come in questo negoüo m pei uu< . . fio-liolo del 
r,„,il„„.„ie a„e chicsc et "iV imperatore vo 

uea di Sassonia, che « si ha da roadarrc 

meltendo nmanti a b. J>i ; ,„„„ ne ;t n P t ouanto sia lmpossi- 


lello, ehe si richiede da lui. 1» 1,1 ”2J a /7onde io reverentemente 
ehe il concilio non c state nncra cle instrnlücnc 

cordc a V. S* Hl»*, «he . “ ü, ‘° ’ s0 , esservi espressa- 

ia passi sccrcta, pcrchc, e"'' n ' M ]lou pe r tnltc lc dioces, s, 
eute scritto, che 10 P» 0 " ’ .. icine a lp Italia, questo nc- 

ihlichi almeno in queste dloce ^ 1 - to ]a di i at ione, che 1’eletto 
>tio non potrehhe piü liave J e L ° h - n duca di Cleve sabbato 

7- ^ ^ et c clett0 

ternio cjm vicmo, nc 

pende in tutto da questo cuca. 9 ^ d(l ß mil . in Rom 

Arco berichtete in der KSlncr Saci Ablegung des Tuen er 
ivon nicht mehr spreche, w 


») Cod. 51: suoi. 
h ) Cod. 51: cerchin. 
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Glaubensbekenntnisses bestehe (Romana 26 Orig.). Tatsächlich lag der 
Schwerpunkt der Entscheidung in Augsburg, wie auch der kaiserliche Ge¬ 
sandte in seinem Schreiben vom 9. März (ebd. Orig.) andeutete. Commcn- 
dones Bemerkung von der Geheimhaltung seiner Instruktion (nr. IS) war 
wohl berechtigt, denn schon am 26. Jänner hatte Caligari dem Legaten ge¬ 
meldet, daß die Beratungen Uber dieselbe in die Öffentlichkeit dringen 
(Schreiben vom 26. Jänner, Lettere de’principi 23 nr. 82 Orig.; vgl. auch 
seine Berichte vom 27. Jänner und 13. Februar, ebd. nr. 86 u. 96 Orig.). Der Ge¬ 
sandte Arco war bereits am 6. Februar in der Lage, einzelne Funkte der damals 
noch nicht ausgefertigten Instruktion, darunter auch den vom Trientcr Konzil, 
seinem kaiserlichen Herrn mitzuteilen (Romana 26 Orig.). Als den Urheber 
solcher Aussagen beschuldigte man Delfino, der als Mitglied der über 
deutsche Angelegenheiten eingesetzten Kardinalskongregalion (vgl, Anm. zu 
nr. H und 18) an der Beratung der Instruktion einen wesentlichen Anteil 
Hatte. Der I apst selbst hielt ihm später vor, er habe eine Abschrift dem 
Kaiser gesandt, doch wußte ihn Delfino, wenn seine Worte vollen Glauben 
verdienen, so von seiner Unschuld zu überzeugen, .ehe moströ d’ csser liberato 
a atto d ogm sospetto, et mi usö parole, dalle quali potei cavare, ehe con 
qua ehe segno di demostrazione daria ad intendere al mondo, che fasse ben 
contento di me (Delfino an den Erbprinzen von Toskana vom 2. August 1566, 
llorenz, Staatsarchiv, Med. 3731 fol. 718 Cifra). 

31. 

Commendone an Reomano. Augsburg, 1566 März 21- 

Ankunft des Kurfürsten August von Sachsen; Zweifel über das 
baldige Erscheinen des Kurfürsten Friedrich von der Pfalz ■ es be¬ 
steht große Geneigtheit zur Unterstützung des Kaisers im Türken¬ 
krieg; baldiger Beginn des Reichstages. 

Litta di Castello, Archiv Graziani-Magherini 25 fol, 33* lieg., 51 il lind 
London, Britisches Museum, Eg. 1078 lieg. 

Al cardinale Reomano. 

Dopo lo spaceio, che io mandai a V. S r * a Ill ma sabbato iiassaiO; 
e io scritto alli 19 et, 20, che fu hieri. hora intendendo, che parle 
uii corriero per Napoli, le scriverö di piü 1’ arrivo del S re duca di 
' assoma, il quäle entrö hieri, incontrato da S. M ta et da tutti i prin- 
Oll,, oon grandissimo muncro di cavalli. il coole Palatino da inten- 

d Br^rr “ Ui fra 15 giorni ’ * »« äoMta molto, il „arclieae 
Brandemburg nmanda il figliolo con liberi mandati et giä tutti 

Mtä nn T 11C1P lM T Stran ° molta prontezza in volere soccorrere S. 
M , ende xo 1 ho trovata hoggi assai allegra, et si fara sabbato o 

. d piu longa martedi la proposta et si darä principio alla dieta. i 1 

Ältt r m ', 1>nrt ° *’ 110 scrilt0 ' 1»1< »rivero col prim, et a V. 
s TU»» basco 1c mani. di Angnsta alli 21 di Mar™ 1566 
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Der sächsische Kurfürst erschien zu Augsburg mit einem besonder 
glänzenden Gefolge, weil er in feierlicher Weise vom Kaiser seine Reichs¬ 
ten h, Empfang nehmen wollte. Er hatte 1055 rferde bei sich, während 
der Kaiser mit 1653, der pfälzische Kurfürst mit 550, det Mainzer vttifitrs 
mit 286 und der Kölner Erwählte mit 190 Pferden einzogen. Vgl Chronik 
in der Augsburger Stadtbibliothek, Aug. 30; Chronik des ovrs ,aiam 
Schieß im Augsburger Stadtarchiv nr. 15; hiezu Riibsain, - i >■■ 
and sein Büchlein über den Reichstag zu Augsburg, Hist. Ja!» buch der 

Gurresgesellschuft X 540 ff. pf , aezweifclt 

Als Grund, warum am Erscheinen Friedrichs von der Pfa l*°™ J 
wurde, nahm man an. daß er den Klagen Uber ihn wegen der' 

^ den Bistümern Worms und Speier (vgl. hiezu die 

nr. 18) aus dem Wege gehen wollte ( Vintha .. a \ f % n vo 

Toskana vom 16. und 19. März, Florenz, Staatsarchiv Med, 4328 fol. 69 

'[ °"wc gleiche Nachricht von de, große« 

tcilnchmer zur Türkenhilfe meldete auch 1 int ia nac ^ ^ aWe e j„- 

Cr , ob dem die Tat folgen werde, so notwendig zusammenraffen 

mutig Deutschlands Kräfte gegen den gemeinsamen Feind zusammenra,, 

Würden (zit. Bericht vom 16. März). 

32. 

Commendone an Reomano. Augsbwg, lo66 M" 

Überreichung der Breven an verschiedene Herr«; em 

Erzbischof Johann Jakob Khuen-Belasy der Kelchkon- 

re Ugiösen Verhältnisse seiner Erzdiözese, . . d Bauern- 

«"■ ><»<* » Bayern; 

Herzogs; gute Gesinnung des Tuet ist 1 p ro posiüon für den 

Eeyen; wahrscheinlicher Inhalt der kaiserlichen wp 

• ■ Kanhcrini 25 fol 3! Reg.. 51 * 
Citttl di Castelle, Archiv Oramm-l g ^ 

London, Britisches Museum '9- 

41 cardinale Reomano. 

, che oui si ritrovano, ho giä presen- 
Alla piü parte de sigmon, . Salzburg ha nee 

•»H i brovi di N. S»; f» S>' » 1,n “‘T' b ,11 quanto S. 8~ 

Vut « il suo con molta riverenza, et m con fld offe rirroisi prou- 
^ | l Hvea giä detto un di questi c i, c ie . ft ) di novo affermato, 
J Ss imo di servire Dio e S. Beat ue , i> u '•*' cog . ne ila siia clnesa 
0110 non restarä di fare 1’ offitio et debn ^ potri| C on mcttercu 
°° m e nclla presente dieta, in t«tto qn ’ e t con questa occasion 


a ) Cod. 51: di hora. 
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<•* intrato a narrare diffusamente le faticlie, ehe ha nel govcrno dclla 
sua diocesi, per la raolla infcitione, ehe e ncll’Austria et nella Ca- 
riidia et Stiria, tanto che, se dalla parte della Baviera et del contado 
di Tirolo, che e del arciduca Ferdinando, non fosse alquanlo solle- 
vaio et diffeso, non potria pur reprimere i proprii suoi vassalli, dopo 
la concessione del calice Jatti cosi insolenti, ehe non vogliono ])iii ne 
niessa, ne preli, ne conmiunione aleuna per niano de preli. sopra 
tutlo si duole, ehe havendo lui preveduto lulto questo disordine, non 
s * a stato in potere suo il ripararvi nella sua provintia, dove c stala 
pubblicala la concessione da uno de suoi sufTraganei, ft ) che e il 
vescovo Gnrzense, senza saputa sua, due inesi prima ehe ad esso 
arcivescovo fosse mandato il suo hreve, di modo ehe, se bene 8. S ria 
non rhavesse voluto publicare, poeo giovava et ehe cosi fu eonstrcllo 
di lare fjuello che non voleva, non potendo teuere la piena, et liora 
senle ogni di piü il danno, che ha portato et porta. 


TI medesimo mi ha del Io il duca di Baviera et narra, eomc nollft 
Baviera inferiore, dove c stata publicata la concessione del ealiee« 
perclie nella superiore S. Fce za non ha voluto, ehe si publiehi, grau 
paile de suoi sudditi non la vogliono usare in modo alcuno sotto 1° 
condilioni prescritte da S. le quali il duca voleva et vuole, ch’ i 11 


ogni modo s osservino; onde costoro piü tosto che servarle si asten* 
gono da ogni communione, et gia haveano appareechialo suppliehc d 
fatlo congiure per mover qualche romore nell’ultima dieta di B°- 
viera lenuta gia pochi mesi, ma perche il duca vi si e mostrato al- 
quanto severo et resoluto et vi ha usata gran diligentia, si sono in 
line ritenuti senza movere pure una parola di religione, di modo, ehe 
le eosc sono passate molto piü quiete, ehe gl’ anni a dietro. 


Io presentai a S. Ecc z a il breve; ne occorre, ehe io scriva quell 0 ’ 
cdie mi rispose: le diro solo, che questi signori ecclesiastici tutli co°' 
loimi fondano la maggiore loro speranza in questo principe, egli Q 11 * 
in Augusta fa ogni giorno cantare una messa solenne in una chies° 
et vi si trova presente b ) con la moglie et figlioli et figliole sen** 
mancarc mai, se non quarnlo va alla capella del Y imperatoro. 

. L ’ elettore di Treveri e fra gl’ altri di molta authorita et 1° 
merita et per piudentia et per bonta. S. S r * a va molto bene nel 
gotio di Colonia et in tutti gl’ altri si dimostra devotissimo dell* 1 
sede apostolica; sta molto unito col S<* duca d^ Baviera et gia T? i{l 


a ) C od. 51: di suffraganei suoi. 
h ) Cod, öl: sempre presente. 
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. ncll’imperio; non ha pero »• m- ««.« » ". - 

opia della scriilurn. ehe ha falle, ne mostralo loro, eome 1 hahlna 

neeoneia, depo ehe ha inteso il h»ro purere. 

Questa pace di Vormatia, della/^enna 1 delk religione; onde 
-Colare el polilica, senza toccare cosa <> ’ .. Qria xn ma 

? non no manfl ° ,a c °l ,ia ’ f 1 n d fl^s a ta^li a 22diMarzo 1566. 
iverentemente mi raccomando. di Augns 

r* /..„7 jiitn 211 ht» 26) hatten, 
Die von Commendone überreichten f reve * 7 »selben Inhalt: Mahnung 
eie an geistliche Knien gerichtet m en £ ik . 

» kirchlichem Eilen Einsehär^ng pW. 

'niermtzung Commendones aut dem lim mag ‘ ll0/ mm 22 . Jänner 
scl,p n Absichten, Das Breve an den Salzburger 

n vatik. Archiv, Arm. 44 tom. 12 nr. 14 Kopte. 2.9. JUntier, in 

ln dem Breve an Herzog Albrecht . toi f j CM p a pst peinige 

’e!ehern Commendone als Legat beglaubig ■ ” ' > n ’ e ], ae retici liaereti- 

zit Beginn seiner Regierung vor allem cer ‘ j am re bus agcndinn 

«rumque fautores in convcntu Augustano < sanCtae sedis apostolican 
"reut, quae non ad eiusmodi conventum, m < • ^tjnere CO nentur, quib> |f! - 
alicium et episcoporum coneilia pertim n , _ »rmentur haereses, et antiqui 

"od Deus avertat, expressius augeantur ac: , t ur ct quiequid ad hoc 

c sancti ccclesiae rit.us ct instituta sa u 1 ‘ , )e j) e ; beneficio, integrum 

BI "P"s in Germania a pravitatis iaCIe '„o S oiita illorttm audacia — ; < 01 
cmansit, corrumpatur. haec nos tl " icl TO ..L „gcfaltr, daß der Kaiser, untc- 
a Pst erwarte gerade angesichts det ' solche Verhandlungen n [ 

»Uzt von den übrigen katholischen ^ r ^ iciosis hae reticorum cons.lus 
"lasse; daher ermahne er Albrect, , ^ a dversus sanctam ca 1 

lll "ma ope obsistas atque obviam ‘ . g et ve tustissimis ecclesiac in- 
a,n fidem agatur, ne quid de P r0 )l n , es t a te episcoporum et ccc CS1 * . * 
dis commutetur, ne quid de iure ^ P^te J tuam n er^ 

Vertäte detrahatur, omne Studium * ptae sc dis apostolicae auc <»> •. 

0nas > nnliaredenievic^g^^S^ Vft - M ™ 

® dignitatem —‘ (München, H ( 2 24). . . , nn j49Ö 

hius, Annales eccles. ad annum ■') ■ Ewige Landfrieden 

Unter dem ,Wormser Frieden l J% eic}l3t agsproposition vgl 

"eint, über Reichstagsausschreiben und 


°) Cod, öl: grande. 












112 


Nr. 33: 1666 März 23. 


33. 

Commendone an Reomano. Augsburg , 7566 d/r/Yz 23. 

I. Eröffnung des Reichstages am heutigen Morgen; Hauptinhalt der 
kaiserlichen Proposition; der Kölner Erwählte verzögert den ange¬ 
kündigten Besuch , doch irünscht er die Erledigung seiner Ange¬ 
legenheit. 

II. Schickt den auf die Religion bezüglichen Artikel der Reichslags¬ 
proposition. 

Ciitä di Castclio , Archiv Graziani-Maghcrini 25 fol. 36 Reg., 51 Min.; 

London , Britisches Museum Eg. 1078 Reg. 

I. 

Al cardinale Reomano. 

Prima: 

Sin hora, che c gia nofte, non e gionio l’ordinario d’ Tialia, onde 
siamo senza lettere, et Y ordinario parle questa sera. a Y. S ria Tll nia 
ho Jl ) scritto questa settimana alli 19, 20, 21 et 22 et scrivcrö hoggi an- 
cora per darle avviso, come questa matlina si e cantata nel domo la 
messa dello spirito Santo, dove oltre i principi ecclesiastici sono inter- 
venuti il duca di Baviera et il duca di Cleve soli, et si 6 fatta poi la 
proposta lunghissima nella casa della cittä con 7 capi. il primo della rc- 
ligione et per quello, che intendo. e tutto circa la confirmatione della 
pace et del b ) recesso del 55, secondo che io scrissi a V. S ria 111 111,1 
alli 2 del presente, io aspetto d’ haverne la copia et, havendola a 
tempo, sara con questa. circa il soccorso s’ intende, che S. di' 
manda hora in denari quello, che importa una espeditione Cesarea? 
ciö e secondo la tassa, che si fa nelT imperio, quaiulo V imperator c 
in persona fa una impresa, et di piü domanda per sei anni genli or- 
dinarie per mantenere uno essercito sufficiente di resistere et di 
diffendersi dal Turco. 

Hoggi Mons. di Colonia ha mandato di novo a dirmi, che non 
vorria, che io interpretassi in mala parte questa sua tardanza, i* 1 « 1 
che dovendo giongere qui Mons. Ill 1110 di Augusta fra dui giorni’ 
havrebbe c ) molto caro di aspettarlo, purche non mi fusse discaro; e ^' 
come per occasione mi ha fatto dire da questo suo canonico, c ^ ie 
S. S ria sopra ogni altra cosa desidera di dare fine a questo negotii 
per liberarsi dalla molestia di molli principi, che vogliono pur sapn re 

a ) Cod . 51: io lio. 

h ) Cod. 51: pace del. 

c ) Cod. 51: harebbe. 
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da lui, per quäl cagione non puö ottenere la confirmatione 10 ho“) 

risposto in conformitä di quello, ehe ho gi<> sciitto tue \o 

S r * a Illma et non occorre di replicare altrimenti et le bascio le mam. 

di Augusta alli 23 di Marzo 1566. 

II. 

Al cardinale Reomano. 

Seconda: . ,, , 

Havendo havuto in questa hora, che e la quinta ti no^e < 
, 1 . „. v ortinnlo della religione, che b. M ^es 


Principi dell’imperio in lingua Teüesca, w^dum ln fiatino. essn 
Q osl come sta, non havendo tempo di « ‘ c Tedeschi che 

Potra farla interpretare costi havendo copia 1 m ° t a pi 93 di 
vivono in quolla ernte, .t le taeio 1* J»“>- dl A " s,,sl “ 

Marzo 1566. 

. . Vni.er’t aus S Artikeln bestehend, von 

Die weitläufige Proposition des K ■ , /Jnm< m 34)■ findet 

denen der über die Türken hilfe der längste <• Archiv Conc. tom. 
tich abschriftlich in lateinischer Übersetzung 1 _ ^ 444 fol. 427. Aus- 

I4l) fol. 2IS; Arm. 64 tom. 4 fol. 300; ^ am °t putsche Reichs-Geschichte VI 

bihrlich handelt hierüber lläberlin , ^ cllc ' s n n Pr erste ist, bringt wörtlich 

ff. De. ReligionspmU, de, in da, 0r*«W ^ „ffentlieher 

:M. Chrlstophorus Donawcr. Erhebliche 1 ' ,u '' ' o-enaniiten Calvinisten sich 
Cantzel in Verketzerung vnd Verdammung ° vnd Glossen erzehlung, was 
nicht einlassen könne etc. Sampt einer war u Religion halben von tag 

Ul 'ff dem Reichstag zu Augsburg im dahr vera bschiedet worden. Auß 

z « tag verhandelt vnd endlich geschlossen ^ ^ ynd j ctz0 zum ersten 

e >nes fürnehmen Fürsten dcß Reichs - rC 11 y . desseil liebhabern vn ® 

n 'ahl dem gemeinen Evangelischen wese ^ j a j ir Christi MDCXXX 

Förderern zu gutem publicirct. ^ ecru ®* „„ ff.) möge uns dienen. 
Folgender Auszug aus der Proposi christlicher Religion, kirc 11 

Im Interesse der Erhaltung ^Jmndels habe der Kaiser nicht 
Un d politischer Disziplin und gu en ■ - hochwichtigkeit nach as 

'»»gehen können, den FeligionsartMjo ^ ^ jnge)h schmerzlich erinnere 

'Vornehmsten und ersten in seinem 0 Spaltung entstandene’ 

T .sic/, an den aus der ULZt» 

fr iedcn in der deutschen Nation, um Ferdinand 1. und die . 11 

s «l zu befahren gewesen, wenn nicht duren 

a) Cod. 51: gli ho. .... Es findet sich in de *fZ r 

‘) Das Büchlein ist sehr selten geworden.^^ war evang^ 

v ersitätsbibliotheken von K’.tel un(l . Beg cnsburg. Wie er S ' dten eines 
‘■’emge, Augsüurgiecde r «»/ de« — « 

rUht TX7anrlnrnnhp ReillßS AhteiW j ( J esS CH 
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Reiches ,derselben spaltigon Religion halben 1 im Jahre 1555 ein .gemeiner 
beständiger, für vnd für immenvehrender Fried zwischen beyderscits der 
ulten Religion vnd der Augspurgischen Confession zugethanen und ver¬ 
wandten Reichsständen beschlossen, verabschiedet, einander zugesagt vnd 
höchlich betewret worden*. 

Wiewohl nach beschlossenem Frieden Kaiser Ferdinand mit Zuziehung 
der Reichsfürsten nicht unterlassen habe , .allerhand mittel vnd wege zu ver¬ 
suchen, dadurch angcmelte zweyung der Religion zu christlicher, gottseliger. 
Vergleichung gerathen sollen, inmassen dann diese Ihre Kays. Mayestet zu 
einem solchen hochnothwendigen gottseligem werckc alle menschliche vnd 
mügliche befürderung zuthun gleicher gestalt mit sonderlicher begierde vnd 
gantz christlichem eyfTer zum höchsten geneigt, so ist doch vnverborgen, daß 
angerührte voriger Kays. Mayest. gebrauchte vätterliche vorwendung auß 
sonder verhengnuß Gottes vnd den eingefallenen Verhinderungen das ge¬ 
wünschte von Ihrer Keyserl. Mayest. so trewlich gesuchte hevlwertige ende 
vnd außrichtung niemahls erlangen mögen.* 

Aber auf den zi(letzt zu Regensburg und zu Augsburg gehaltenen 
Reichstagen sei verabschiedet und beschlossen worden , daß auch bei unver- 
glichener Religion .obberiihrler Religion friede für vnd für kräfftig vnd 
beständig bleiben vnd gehalten werden solle, dessen Ihre Keys. May. in er¬ 
gangener Ihrer königlichen Wahl vnd Krönung erinnert worden vnd ihres 
theils auch ob solchem Religion Frieden der gebür festiglich zu halten zu¬ 
gesagt vnd versprochen. Also lassen es Ihre keys. May. bey solchem auff- 
gerichteten verabschiedeten vnd höchlich betewrten lieylsamen Religi 011 
frieden alles seines Inhalts wie billich bestehen bleiben. 4 

Es sei aber den Reichsständen und fast jedermann unverborgen , ,was 
neben den obgemelten vnd in dem Religion frieden allein begrieffenen alten 
Religion vnd Augspurgischen Confession täglich vor abschewliche Sectcm 
irrige, verführisclie vnd schädliche lehren einreissen vnd yberhand nehmen, 
vnd es je beschwerlich vnd kläglich, daß die, so einer christlichen tauff vnd 
namens, eines reichs, ja einer zungen vnd Nation, sich in einigkeit desselben 
christlichen glaubens so gar jämmerlich vnd weit von einander absondern 
vnd scheiden sollen, so erachten Ihre Keys. May. vor eine hohe vnvermeid' 
liehe notturfTt, ohn länger verziehen aulT weg vnd maß zu gedencken, vde 
solchen verführischen Secten, so mit schrecklicher ärgerung vnd Verwirrung 
vieler christlichen gewissen, mit scheinbarlicher vnd sonderlichen göttlichen 
zorns beladung, gantz beschwerlich einwurtzeln vnd erweitert werden, durch 
gebürliche gottselige vnd würckliche mittel, als die in dem Religion friede 11 
nit begriffen vnd davon lauter außgeschlossen, gäntzlich abzuschaffen. 4 Ü lC 
Reichsstände und ihre Vertreter seien ,vätterlich, getrewlich vnd mit höchsten 1 
Heiß 4 ersucht und gemahnt , dem Kaiser die Mittel anzuzeigen , ,wie doch den 
bemelten einreissenden, verbottenen, schädlichen Secten mit notwendiger nb - 
Schaffung einmahl würcklich «abgeholffen werden möge 4 . 

Kopien der Proposition finden sich auch im Wiener Staatsarchiv 
Reichstagsakten 46; Reichsarchiv München , Reichstags- Acta XI; Stadtarchiv 
in Augsburg , Reichstag 1566; Stadtarchiv in Frankfurt a. M., Reichstag? 
Acten 70 f. 74. 

Die Übersetzung der Proposition aus dem Deutschen ins Lateinisch ( 
besorgten die Jesuiten in Rom. Vgl. Epistolae P. Nodal 111 66. 


Nr. 34: 1560 März ‘23. 
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Zur Entschuldigung des Kölner Kurfürsten Friedrich von Wied vgl 
nr. :]0. Offenbar wollte er sich, bevor er mit dem Legaten zusammentraf, 
noch mit dem Kardinal Otto Truchseß besprechen, der von Rom her am 
28. Mürz in Augsburg einlangte. Vgl . nr. 36. 

Biglta an Reomano. Augsburg, IMS März 23. 

Beschreibung der Reich steigscr Öffnung .' Bitte des Kaiseis 
Schlüsse an die Proposition, man möge sich auf die , 

Augsburger Religionsfriedens beschränken, gwjc . 
katholischen Fürsten vor der calvinischen Partei, 

Anerkennung der Augsburger Konfession sine. man ’ ^ er 

der Religionspunkt unentschieden bleiben an Rüstunaen. 

Türkenhilfe in den Vordergrund treten werde, ur > 

Mailand , Ambrosiana , Registro dcllc Icttcrc di B'g 

All’ Ill mo cardinale Reumano a Roma, 

Scrissi a V. S”« Ul"* a , che ffiunto che lasse d duca elellme di 

.Sassonia qm, che si sarehbe dato pTmoxpio alla d ^ ata et can . 
s eguito. questa mattina iu la chiesa maggioie .-i > t ^ g . sono 
t; ita solennamente la inessa de spiritu sanc^o, a • ßaviera, 

trovati 1’ imperatore, gli elettoai ecelesmsü* jl^uca ^ 

^ duca di Clevesi et molti vescovi e P re a ’ Maroni, il duca di 
c °me principi; c’ erano gran numero di coa * . a R r i principi 

Sassonia, di Wirt.mb.nr, Po»«"“- “T »PP» della 

Horeüci, accompagnata S. M<» all» ' g „„ mare- 

toessa. comparse il duca detto di Sassoni. i ^ mesge innanzi a 
Sc >al dell’ imperio, con la spada nuca a se guirono;tutti i p^ n * 

M tä et 1’ accompagnö alla casa d i ßl «niffior sah di detta casa stava 
Cx pi si ecclesiastici come laici. iu a c • se dia medesima * 

P° s ta un ombrella di broccato d 01 ° a . 0 jella mano destra 

teilte, dove si puose a sedere > • • • •„{ s i ecclesiastici come 

fdeano gl elettori; dalla simstra altn pn J t utti i princ^» 
W il duca di Baviera fece pnma un non «mo P^ 

°°uti et baroni et alli assistenti pei 1 1 ^ successivamente 

v °nir e in persona, et per l e telie assa i lunga.iier conteneic 

Co minciö a leggere la proposta, Q ua ^ Mta f e ce loro un iaßl 

^ Ue C »P‘- r ' llila - che 111 de “ a il P ‘"];°colo instaate, P ert 

n, ‘mento, dandoli a coaoscero i P®« isolve re presl»- «ff 11 

11 non mancare al debito loro, et , a il Heretici inaierae si »'»••«« 
sl occlesiastici como laici Catbohc. et H«. 


♦ 
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in un canto della sala et conclusero di dar ogni sodisfatione a loro 
possibile a S. e ehe in pochi giorni si risolverebbono, et cosi 
ritornati alla M ta S., gli fecero intendere questa sua buona volonta, 
che ringratid loro, et altro non si fece. parti 1’ imperatore, accom- 
pagnato da detti principi, se ne rilorno al suo logiamento. 

Xon lasciarö di dire a V. S r,a Tll nia , che S. nel suo ragio- 
namento pregö caldamente tutti i principi a voler provedere a cosi 
iminente pericolo, a quäle soggiace l’Alemagna per causa di tante 
diverse sefte, et eh era bene, anzi necessario a redursi tutti nynuta- 
niente a star a perseverar in la pace del 55 et vivere nella confessione 
Augustana, che altro non contiene detta pace. questi principi Ca- 
fholici. che pochi sono de laici, et forse li ecclesiastici ancora hanno 
tanta paura della setta Calvinista, che tutti consentiriano nella con¬ 
fessione Augustana per benefitio de Catholici, perche, dove quella 
gli perseguita et scaccia et priva di loro beni, che li poveri'non 
sanno dove recoverarsi, questa lassa loro vivere a modo loro et pcr- 
mette, che si officia secondo la chiesa Romana ne offende loro pnr 
un poco; con tutto cid non sunt facienda mala, ut veniant bona. a ) 

Si va subodorando, che questo capo di religione resterä ix*ri" 
soluto e non se ne farä altro per la loro discordia et solo si attendera 
alla domanda, che S. le fa contra il Turco, quäle domanda c, 
c*he se li diano 40 mila fanti e 8 mila cavalli, pagati per sei mesi a 
venire, et se ben mi raccordo 20 mila fanti et 4 mila cavalli per sei 
anni susseguenti per proseguir la guerra. 

Si ha per continuo aviso del numeroso essercito, che condurra 
il Turco, che verrä certissimo in persona col figliuolo, che ha in essci’ 
20 galere per valersene sul Danubbio, et altre provisioni infinite* 

1 imperatore andern in persona a trovarlo, et pensa almanco d’ liave*' 
in e$sere per mezzo Giugno et forse prima 80 mila fanti et da 20 i ]1 
25 mila cavalli. 

Io ho fatto tanto, ehe ho havuto da buon luoco copia de p Jl1 
importanti capi della proposta in lingua Alemana, quäl ho fatt° 
vedere et consignata all’ Ill n, ° legato, et forse si fara tradur i n 
Latino o Italiano. 1’ amico mio, che me 1’ lm fatti havere/mi ha p r °' 
messo di darmela tradotta: se me la manderä per tempo, io ^ <l 
inviarö con questa mia a V. S na Ill ina , la quäl si degnara far fed e 
a N. S ie , che io non manchero, mentre starö qui, dell’ ufficio mi° 7 
quäl’ e di servir a S. con amor, devotione et fede, et servil 
1 111 1110 legato in ciö, che potrö. V. S r l a Tll lna mi accetta per servil 01 


n) Rom. 3 , 8. 
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Suo et in sua protettione e li bascio le mani. di Augusta li XXII1 
Marzo del LXVI. 

Das Schreiben Biglias, in welchem er die Ankunft des 
Sachsen meldete, fehlt; es wurde wahrscheinlich mit den Berichten Comn 

•dones vom 20. oder 21. März (nr. 30 und 31) (l j , ^ ( SC J l ! ( ‘ * 7 (Auasburaer 

Die Verlesung der Proposition dauerte fast Ph Stunden (Augsburger 

Stadtarchiv, Diarium des llcichstagcs). /,. a t Anm. 

Sie enthielt der Reihe nach folgende Artikel: 1. 
l u 33 )> 2. Erhaltung und Handhabung des Re »je 0 ™ e dje dem hl. Reiche 

; Le ] slun< J der Türkenhilfe, 4. dcicllsJ 'f^ lC herbeizubringen wären, 

durch fremde Potentaten entzogenen Tande ■ , Reichsmünzord- 

0. Milderungen im Reichssteuerwesen, 7. Handhabung der 

Uun <J, S. Abhilfe wegen streitiger Session. vinthas ausführliche 

Über die Eröffnung des Reichstage .•> 1 !l ■ ^98 f 0 p 75 Orig. 

Beschreibung vom 23. März, Florenz, Staasaicu ^ März im Frank- 

dnd den Bericht der Vertreter der Stadt Ebenda fol. 122 finden 

furter Stadtarchiv, Reichstags-Acten ,0 f» ■ ‘ nach der kaiserlichen 

Mch drei Briefe über die türkischen Zurüstunge . eforderte n Türken- 

Troposiiion zur besseren Begründung der l 0> ' 

hilfe verlesen worden sind. Vgl. hiezu Bi > , on passau .' Über den Her- 

Die Heilig geistmesse las der Bischof 1 ^' nor i a le della dicta imperiale 
z,, g Wilhelm von Jülich-Cleve heißt es in CW, . J ,efide Gatholica est suspectus; 
del ir,oo (vq.tik.Bibl., Barberini3376 f.HO): ’ | S „ nctiss i m am euchanstiam. 1 
b> missa enim sibi oculos cooperuit, ne ‘ Behausung der Grafen 

Maximilian U. ,roMc i» 

Fugger am Weinmarkt. Behelfs der h 1 

r , Avgabwg, 1X6 März U- 

Commendone an Reomano. os ition in der ersten 

Unterschied zwischen der kaisethcMn J j tän( j e betrachten die 
and zweiten Fassung; die totihohschen e Auseina ndersetzung 
letztere als großen Gewinn, weil < ( \\. t , an(Um gen über Religions- 
über das katholische Bekenntnis tt»< y erur teilung der Augsbuig c> 
Mischung ausgeschlossen seien, eine ^ Dinge untunlich un 
Konfession ist bei gegenwärtig® J 1 g a fnr zu haben, 
wären nicht einmal die geistlichen • 2 - ^ 37 Reg-, al >”■> 

C,m äi Cas.ello, Archiv . 

London, Britisches Museum hg. 10‘* 

Al Cardinal Beomano. c opia, che 

Questa notte „ssssta a ^ 

manclai dell’articolo de,la ^eli'imperio, et . n ’ 

Ces. a \ gl* eletton et pnneip ne avessi sen 

'Ueno scritt'o piü a l 011 ® 0 ’ ' . fehlt inCod.25u.hg- 

1 • nnraa ferui 
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dandole avviso sin con le primc letlere di quello, che io giudi- 
cavo, et che e poi avvenulo. condennare la confessione Augu¬ 
stana et per ii numero de principi, che ne fanno publica pro- 
fessione. et per il presente bisogno, che V imperatore ha de 
principi, pare del tutto inipossibile anco alli Cattolici; et non 
haveriano pure voluto, che si tentasse, ne lo vorriano in modo alcuno 
et meno degl’ altri gl’ ecclesiastici, per paura di non essere et spo-* 
gliati et cacciati. cercare concordie et misture di religione et niodi. 
per li quali christiana nostra religio ad melioreni et rectiorem in- 
tellectum perduci possit. come e scritto nella intimatione, 1 ) et coinc 
per altri segni et riscontri si temeva, che qui per certo si liavesse a 
laie, era giudicato perniliosissimo; et perö essendo la cosa solo re* 
stata a ) in trattati di stabilire il recesso del 55 con ovviare alle 
sette etc., gli Cattolici istessi ]’ hanno liavuto carissimo et reputano 
gran guadagno,che con la presente forma di proposta si cerchi di levar’ 

1 occasione di mettere in disputa la religione Cattolica et^) meschiarla 
con la confessione Augustana; et hanno pure paura, che gli adver- 
saiii non 1 intorbidino et vogliano ottenere qualche nova concessione. 
secondo i consigli, che vanno atorno a quel fine, et con quelli disegni? 
de quali ho gia scritto a Y. S ria 111™, ne e dubbio, che con la prima 
ioima della proposta, la quäle era conforme all’intimatione, si 
veniva palesemente a volere formare qui una nova religione et novi 
dogmi et una nova mistura della religione Cattolica con la confes¬ 
sione Augustana, et qualsivoglia essito, che questo negotio havcsse 
ha\ uto, ne seguiva grandissimo disordine, perche il principio solo 
ct il dare solamente segno di volerne trattare, porta per se stesso 
troppo gran pregiuditio et danno. liora di questa seconda forma i° 
ne ) tiovo havere scritto piü volte quello, che ne sento, et riferito i 11 
gran parte quello, che ne ho detto all’ imperatore et a gl’ altri; ct 
come io, oltre tutto il resto, tengo per certo, che volendo costoro 
specificare le sette et condennarle, siano per nascere fra li medesimi 
Heretici grandissimi romori, et che passandosi con parole generali 
questa pace, la quäle hora cercano di conservare et stabilire, sin V eV 
esser vana et senza alcuno etfeto. di quello,,che seguira, darö avviso a 
V. S ria Ill ma et le bascio le mani. di Augusta alli 24 di Marzo 1566* 
Io ho scritto la settimana passata a Y. S ria Ill ma alli 19, 20, 2l> 
22 et due lettere il di 23. 


a ) Cod. 51: restata solo statt .solo restata 4 . 

b ) Cod. 51: di nach ,et 4 . 

c ) Cod. 51: mi statt ,ne 4 . 
l ) V(jl. S. 76. 
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Val hinzu nr 10 99 27, 29. 32 und 33. Auch die Jesuiten 

Canisius, h'ailal Hiitl Ledesma 1 ) schichte,,. obrnU sjcb tom«* ** *»* 

bhlw, „och nicht beraten halle, Bcne ^\“"Borgia. Letzterem 
nach Rom, und zwar an den Ordcnsgeneial ... us . zwar 

gegenüber sprach Pius V. sein Mißfallen über (ie Dinge, aber 

erkannte er an, daß dieselbe ungleich erträglicher sei mehr dulden, 

nach dem Konzil dürfe man solche Ausgleichsversu ^ ” 

,ct in questo mostrava risolutione tale, che non P ar < ß% t h 

Der rispetto di nessuno* (Epistolae P. liieronym hadal Ul 00. U 
Braunsberger, Canisii epistulue V 2.10). 

36. 

Commendone an Feomano. Augsburg, <566 März 30. 

I. Ankunft des Kardinals Otto Truchseß; er 'g L J h 

«**. iteform seines Bistums *r***J£^ wM dem- 
Kölner Erwählten beim Legaten < H Attenta te liegen den 

nächst erwartet; Gefangennahme de n Rosenberg; 

Bischof Zobel von Würzburg Metten™**™ 

schickt die lateinische Übersetzung der Reich tagspi 

II. Eingehende Unterredung mit ^'^‘""nljcSnde gerichteten 
des an die zu Augsburg vmamntUm Be^sUt J ^ 

Breve; der Kaiser rät ab, mell OTOito , auf- 

sowohl der Papst als die Proposition ici . . bittet nach er- 

gerührt und große Verwirrung angenc 1 c ' . - n dieser Sache 

folgten Beratschlagung mit dem Gesandten pt 

bestimmte Weisungen. Protes tanten zur hathoU- 

Foc/lio a parte: Die Zurückfü^ n e i c hstage mdiirchführbai, 

sehen Kirche ist auf ( J e 9 enW ^ irrpiiun qen; Verhandlungen ubei 
denn dazu braucht es langer 07 p r0 position und wegei 

eine Religionsvergleichung sin c> h die Protestant 

der Kürze der Zeit ausgeschlossen,^ mkenl0e Konze .>- 
durch das Mittel der vom A ^ s f ßreW könnte sehr schaden, zum^ 
en zu erlangen traclden, ■ dßS Rezes ses vo? 

Katholiken selbst die Be. J 
, .. r,i Min-! 


ischen. 


cma, casteiia, Archiv Graziej* 

London, Britisches f««“ 2» parte 30 M«*o). 

nur in der Minute da 1 er o tfadal and 

_ rlip. lall? 0 •.. 7 .4 
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I. 


Al cardinale Reomano. 


Mons. Ill lno di Augusta, che arrivö qui alli 28 del presente, 
mi lia mandato a mostrare una lettera del 1’ agente suo di costi, il 
quäle scrive di havere qualche difficultä in ottenere dalli ministri 
di & lc Ja confirmatione della legatione, che ha nella citta et 
diocesi sua, et mi ha pregato a volere scrivere in sua raccomman- 
datione. io se non tenessi per certo, che e molto ben noto a S. 
et a V. S na Ul ma , come il cardinale usi bene queste faculta et quanto 
giovi con esse a ) alla sede apostolica. ne scriverei piü lungamente con 
pregarla, che volesse conservare la dignita et autoritä di un prelato 
tanlo principale et utile in questa provincia. liora non le dirö altro 
se non che, lasciati da parte i meriti del cardinale, la S r * a V. TIl nia 
per servitio della religione sia contenta a far si, che li siano non 
P ur confirmate, ma ampliate, perclie le faculta a i buoni non sono 
mai tioppe per servitio di Dio, et alli tristi non sono mai poche per 
loro iniqui guadagni. 


Hoggi e venuto a visitarmi l’elettore di Colonia con molta 
dimostratione di osservantia et riverentia verso N. S re , et siamo 
slati insieme un gran pezzo sopra i generali, che cosi ho giudicato 
essere molto meglio. ho poi messo ordine di ändare a visitarlo, et 
cosi cominciare a trattar seco et con Mons. 111 1110 di Augusta sopra 
il negotio della confirmatione. 

Delle cose di ITungaria et di tutto il resto scriverä Mons. non- 
lio, io le diro solo, che il conte Palatino elettore si aspetta Lunedi 
con inolti suoi predicatori Calvinisti, et che qui e stato preso un 
Rossemberg, che fu uno de congiurati, che amazzarono il vescovo 
di Herbipoli giä alcuni anni, et si dice, che e stato preso ad in¬ 
stantia del duca di Sassonia, perclie ha mandato alcuni scritti fuori, 
accusando i principi, che usurpano i vescovadi et ne privano la nobiltä' 
il che e un seine, che partorira indi de strani frutti in Germania- 
t on questa mando la copia della proposta Latina fatta dall’ im- 
peratore nella dieta. d’ Augusta alli 30 di Marzo 1566. 


II. 

Al cardinale Reomano. 

Un breve Jra gl’altri ho ricevuto da V. S ria Ill ma per 1’ impera- 
tore et pi’incipi congregati nella dieta, sopra il quäle, benche i° 


a ) Cod. 51: esso statt ,con esse 4 . 
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haverei a ) grandemente desiderato di havere n.sieme havulo qualche 
instruttione et commissione particolare, se in ogm caso lo dovessi 
presentare o nö, et del modo di presentarlo, nondimeno ^mprehe^ 
deiulo in qualche parte 1’ intentionc di & pei ^ la ' * ^ 

del breve et conoscendo, che per havere so amen e < 
dieta, non che per trattarvi con qualche fnrtto o almeao 

dignita della sede apostolica, era et matura- * 

gotio con T imperatore et disporre P 111 1 

inenle le cose. M „ ,» qua .le nll'hora prese 

Nc pari« g.a alaum * con ■ • “ ’ 1 uu0 ass „ ; long „ 

lempo a deliberore,et hier,4 mi ha ^ ^ ^ chÄ ota 
ragionamento. connncio da le . -dürre come S. M tä 

»: ..t «r rtSM» SJÄ. - ** 

disse, errantes in via-m, ) cl . ,. • j)[ 0] c he havea 

derava piü di questa et ne di gopra qU ello, che io gli 

con og-ni diligentia pensato 1 se bene si rimetteva 

haveva detto di presentare un hieve in (ie • ’ s i n ceramente il 

in tutto- al volere di S. B ne , nondimeno mi ^ stud io havea 

purere suo. et entrö a mostrarmi, quanla ^ reli . 

posto per levare ogm occasione a cos^o ^ della proposta et 

gione, et come sperava, clie p ' e che sono fra gli adversarii 
Per altri npan, parte pei le ’ f ' sse per succedere assai 

istessi, et per la brevita del cmpo, j secondo il solito 

bene, „cor» che »leuni non -- »i i.d) breve in 
loro, di procurare il conlrnno; ma 0".^ ^ M]1 si potrebbe 
dieta, S. M til dubitava, anzi teneva .1 ^ l a mala disposi- 

l»iü impedire, che non se ne tratla , ^ ^ gJavi cagioni 
tione degl’ animi, che sx souopre, * ^ ^ et una nsposta 

non puö aspettare se non ( ; sU ... d l {enore e nella forma, f" 
degl’ Heretici separata dagh Cattolici 

feeero in Naümburgo. et y int entione et 1’ officio di 

Risposi che, conoscendo - ßue ha d i tentare tutto quc • 
N. S re et la somma necessi a, • me(les i ma havea detto, en«■ 

ehe puö, per ridurre, seconc 0 ren dere hon conto vil ma 10 

tes in viam«) o almeno per poteie 


a) Cod. 51: harrei. 


, ipr , vgl. Nr. 37 u. Schwarz 8. 

b) Cod. 25 hat: hoggi. RicMtg * 5 *' 

C) Vgl. ls. 53, 6 u. 1 Petr. 2, 25. 
as Ki- il 1 fehlt . 
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} eS8endo che coloro, alli qunli T)i« ha dato carico di reggerö 
n * non possono separare la propria snlute dalla salule degl’al trl > 
•se non -• .. quid ulira poiui facere 

luanlo richiede 


universale S ? he . essend .° celebral ° et 

volta rin 7 ; C0 " ° Km charitä gli essorlava, che finalmenw 

di conoscp an \ ' 1SS ^ vo ^ ess ero pigliare occasione di raveder» 1 

nie ^ 6 1 Vßritä 6t nnitt deIla la P- sentß s 

di heresie c ^ " 7 ffl0rno in ff ior »o in novi errori ei novi 11,011 ' 
resisW n’l T ^ et evidente pericolo di non potere hör»«* 
recchii et m °“ m . Une lnira ico, coneludendo, ehe contra questi »Pl 

Perio et perTe'sl Z77/7"™°, S ’ ^ nel l ,rcsenle hisogn °'7 n \tr 


P«rio et p er se st U,rC0 S ‘. S — *- 

Principi Christian! si nfr la intercessi0 ” e auft apP !'' , 
g \rta ‘ deriva pronlissimo di porgere aiulo. 

ö * rendeva o-ra^ . > T . . 1 ..... c t dH 


S. J£tä 1 e ma pronlissimo di p< 

strava il ^ oe * ■| Ce .' Va ^ ra ^ e a N. S re del buono animo suo 
negotio a t n T’ che harebb c, di potere indri«are hora «1» 
sfato, che non" i" 6 ’ ma ritornava a dire, che le cose erano 1,1 
che non volev P ^ Sperare ’ cll e costoro audirent vocem P« 8< .° 
-andavj^r 6 iTOpedire > che io facessi, quanto S. S» * 
ne gindicava h a ' mente non voler tacere per sua scusa Q IIC '■ 
del breveTvet ^ PGr «-Io, cio e, che con questa o*» 8 * 
ßnoadhorasi ero ^ 3 fare parlare di religione, il Quäle * 
che non volev, v' 7™^° COn °^ ni Studio f ) di fuggire. et sogS 
colo di condursi dirmi ’ che, oltre questo particolorc V 

r attare di religione, seguirebbe anco 

a ) Luc. 16 2 

b ) ls. 5 , 4 

c ) 2 Tim. 4 3 

d ) Luc. l\ 70.’ . 

°) ’Lrni. io t 3 Ul 111 tcn ebris et in umbra mortis sedent. 

0 Cod. 5i h’.f , , . (>P , -c» 

üende Wortstellung: s’era con ogni studio 
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ordine di non poco momento, che 1’ arcivescovo di Magonza come 
>'an cancelliere dell’ imperio o sarebbe constrelto a Ufe P onf ® ro 
«toro quello, che a lui non conviene di dire, o patne, g 
usurpassinoa) autoritä di rispondere per alt»a vxa « «omma 
>e, se bene la presente dieta ha da essere pc» che vann0 a 

10 sia «tata giä moUi anni, nondinieno P ^ tfim di scr - vere 
* rno > ‘4 per le diversitä de i gnidicii ci < ■ - g gtii^ intese 

N - S ro et di havere risposta, et che, quan P . esentii s i 

este ragioni et rispetti, voglia in ogm modo, ^ 1 


ragioni ei nspetw, 

CC ^ a ‘ • ^ havere alcuno ordine 

Io che clall' nnn P»'te m ^. e ot d ‘j,. a „ ra vegso, che 
presso sopra la presentatioiie ^ g - pu 5 sperare 

nza 1’aiuto nonclie contra il eu fl ’ . , , am basciatore del 

'OH essilo (lella presentatione, con cons« l,«.veva 

C »Molico, col quäle, prim, che » ‘“ ', c risp „ st e, che 

onniunicato ogni cosa ei discomo , ql i e lla, che' ha dato, 

mi potesse dare, et partico aimen ^ insieme concluso, di 

Slai in fine, secondo quello. c ic have ^ ^ scrivera al suo 
nvere a S. B ae , et credo, che b. * ‘ iu|a assa i a Mons. 

nbasciatore costi; et questa nsolutione P‘ ^ spc disco nna 

l "'° (li Augusta, il quäle gionse^ue^o^ ^ quan to pnjJV® 1 

affetta a posta con pregare • -, r dine espresso di ^ • 

'ccia dare sopra questo risposta e * qii « sta die ta non P«« 
bloche io sia resoluto in tompo, 1 ^ Augnsta a lli 3° dl 

^ionevolmente andare molto 
ai ' 7 '0 1566. 

Foglio a parte. ^ y mQ (U 

IX due fini, che si pote«*» che qni nou si 

dürre gl’ Heretici alla chiesa, ‘ ^ ^ qualc he nova permissi - 

’nfti di religione e di nllstU p are se nza il me^o dcll j^J^ tezz ä 
Pruno non si puö pure sperar ^ et in questa stiei 

• e t davero si adoperi "VM^h^esse determinato dl ^“discon- 

1 iempo, quando bene b. M . ]ie barebbe, ein 

ls Petto al servitio <11 Wo, »»» 6 « ^^“Tcndon • 
<H farlo, PC- non i prindp' 

^ Per prova, che tute <P>e » ima , i„ S tan<lo gl He 
Ua le articulo debbia'O essere tralt 

a ) Cod. 51: usurpassero. 

b ) Cod. 51: circa. 

c ) Cod. 51: debba. 
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7 “ w ’ ie,,en «on disuniti et impedendo 1 loro w«™ ; 
ma per f, öell’ odio contra Ja sede apostolica sono lutti cosi un» 
c»m c gl estremi fra loro contrarii s’oppongono alla virtü, che sol» 
sie e nel mezzo, il volergli ridurre ha grau bisogno di niiba P re 
. ara IOn< inn anti bi dieta et di molto tempo in dieta, et hora 1,01 
. C non ,a ffionevole a credere, che se b imperatore spera:*c 
V ^ re 5 animi mezzanamente disposti, o che almeno 11 ) f° sS ® 
f .j' a ^ 1: ' r passare il negotio quietamente, voluntieri vedere ’ 

. m questo suo bisogno con la presentatione del ,l 

a °Wigarsi al soccorso in publica dieta. 
slrotin U<U1 ^r ll] ovvl ‘ire, che non si tratli di religione, la mcf ] eS * n 
permettT ^ temp<> et ü bis °£»° d’ Hungaria, che da una P» rt ® 
massimp’l C G (JlU S * possa trattare lungamente di concor* 1 
sionc n Vj 1 tt UUa tale P r °posta, dal 1’ altra parte da grame 
pernis io H r icib) di K« a <lagnare « vivn forza qualche 
alcuni nrln ° Co11 ’ impedire il soccorso. et horainteiido, ^ 

principi taH^r ^ Cre ^ ci Procurano di otlenere, che i sucfl c0 r 
fessione Ai ° ! Cl non Possano esser'e prohibiti di tenere ,l ■ c 
i benTet ;rl ana ’ et cbe Per Questo non siano astretti a venäe 
tenWo \ r emSi in altro P»«. mu si restino liberarnf^ 
di permetterf 10 ,?, 1 . edlcatopi; ne si cureriano questi P nnC1 ^ Ca ttf 
lici! che so 3 Tv Contro > che b medesimo fosse lecito alb ^ 
et ^ pure ce ne di princi l }i ^eretici, perchc non ®® 
n °n se np v l 11 °’ S ' Se a cuno > con cento decreti, che si 

Verebbe mai 1-efl'ctto. 

di torre V oop 0 ^ 1 P ro P os ta 1’ imperatore clice di h^ rel ' •$()$ 

vorrä, si es Ca ^7!° a . gl> Heretici di parlare di religione m 
di concludere il Umim deba detta proposta, et si vede, c i p 1 ’ 1 
presto, alla diel ° C ^ 01 ' S °» concluso che sia, darä üne, q l ‘ 0 cC 11 

^ione dal brevp r ° ^ eme ’ costoro non pigÜ 110 n °. 

bone et di dare CGndo es sere necessario di rispondexe f 1 0 H 1 

et che con ciuesl^- a ^ ra qualche forma alle cose delb> 1 h j0 
sara pericolo cliß” Sl Gntr * * u disputa, et entrandovi se ' 15{a 
non si vengä a pC , 1 ^ orn irla et per potere attendere <> ‘ e c ‘ 
-- qualche concessione; in che, obre il da» 1 

b\ G p d j r>1: all nanco. 

) ^Od. 5] • nrl-«.- 


a ) Cod. Sl- alm 
ia r . '• a nnanco. 

h adversarii st “tt ,Heretici‘. 


\ 
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Nr. 36: 1566 Mürz 30. 

oonsiderare assai, che tutti i Cattolici, i quali «ox, dimaudano abro, 
fixe Io stabilimento del recesso del et non PJ^^j tutto 
'di tentare cosa, che lo disturbx, darobbono . • ]t ratore si 

Quello, che seguisse anco sen/.a nostra cag , J forma d i 

escusarebbe di haverlo prevedulo et pwd 1 ’ nsillera1ione . 

Parole, che S. M u usn, e tale, che menta mo <■ et io ne fa- 

Nel discorso, che V ambasciatorc 1,1 ‘ rigolvelIim o, che con 
c emmo, antivedendo queste parole a P* ,n ’ , u|/ j p ambasciatore, 

questa occasione non era da present aie 1 11 ' £ erma opinione, 

che c signore molto prudente et mo to u0 ” p imperatore non 
cbe non si debba venire a presentai o.se ^ conven i e nte risposta. 
dia qualche intentione di lntona o n men a gre a l quäle 

io quanto a me sono pronto di fnre, q« an ' qU esto. 

V.Sria Illma si degnarä di rappresentai Jön U «» Born 

Kardinal Otto Truchseß von Mgsm 
teilend (vgl. S. 40 u. 64 ff.), sUchte ° U ° JL er Biographie des Kord- Otto 
( y l - Nr. 13; hiezu I)uhr; Die Quellen z M „ d Br „„nsberger, Cenis 

Truchseß, im Hist. Jahrb. d. Görresges -OJ^ kerauszukominen und 

epistulae V 194) durch Erlangung " eue ', omm en. Zu diesem Zweck 

gerne dauernd seinen Wohnsitz m ^ Lage Milderte ««d *J 

e 9te er dem Papste eine Schrift voi , g gta et di Di°. <die 

» Lue. .ehe rs£, 

d ,eta gl’ altri cardinali della naUone ^ Commen done f" sc f 4 f! A bcr 
■‘Öftere de’ principi 23 Nr. 80 nj-■ ■ ^ es Reichstages (vg ■ • ^ 0ffo 

B eiben des Kardinals in Born u und bestand 01 ’ ^ s /c7i 

»"‘SV. Heß Keine Entschuldigung^^ t „ m , BeichsW ^ 

Truchseß zur Unterstützung der g h(Me un d durch ^ e cclesia- 

bt ‘ ( jebe, nach dessen Beendigung J (Uß ]Vc u seh ,, * iser am 

die übrigen Bischöfe « «/J ^ . paro lo‘i bei 
s ici vogliano riformarsi in e 0 ie)H i 0 nes Auditoi a ^ con niuna 
' Eebr.; Romana 26 Oritf-J- ^ pelßnos, der, » ac “ n ^ one s zu hinter - 
f les er Entscheidung ein Pnn x ^ Legation 0) von Rom weg- 

su e maccliinationi 4 9 e un & , Kardinal von Aug . anderseits 

*«** <v,ß. s. »lo •> «! * 

>Hn gen wolle, einerseits >P • „ et co si oscurar , one am 22. J(inner 

'»er a„e u„o aäionto « V.S- m «* 0tt ° 

Vleil e anco aiut.nl« et f” «» Ccw»«*”' , sib ile, P9»“ 

kZ**' '1”““ irSlte Volte e*. 1 ' il ” pe s“epee“ s * ri0 ’fll1i"” 

sti ne r ha incancato tam scr ivono, ei e Ä passata 

! ,eta ) et li suoi consiglien 1 r jmcdio, P° lC „ vom 

51! ^‘> - * non , c „,„* - 

. *) Vgl. hiezu das Schreiben ^ ^ Jfinner Deantu 
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ri'S n l l ,,er ! ne vcdo > c, *c questa sua chianu 
1 (Lettere de principi 23 Nr. 06 Orig.). 


hiamatn per eosta 


e stata pr 


rocurata 

Februar 
Miß if 



6 £ria n [n / KUeiK ^. anco ** ® evD1 ° cli Cofetanza cercato d’evitare 
S r cardinol! C, r°\ * * U ° n (lover essere gravato. 1 ) solo il Kev IU0 et 
e contpvif ( i- u £ us ta, portato dal grau zelo suo, molto ben iioto a \ * 1 

«•mmtaioni di * tnv0 ^ “„fSL'S» 


äsim° 


c* content C i- lI ß 1IS * a > portato dal grau zelo suo, molto lten noto a ^ * ’ 

commissioni di S%u re . C01 • Revm ° Iegato ( l ue8to " ravc I ,es0 » et cw " *”ol» 

ouale hn hfl ‘.partirä fra otto giorni al piü longo. S. S ria R^ v ’ 

che m’e hs" a J J U( ‘ m * ,a P ar lato a longo de le cose suo si coniidenteiu 111 
papa perö molf 1 ° , ! e ” e,r . aro ;i * gran biaogno, cho lei Jia d’ esser soccprs» 
la partita di < . ,n ‘ du * ) ’ to > c **e per essere l'orario qui pur troppo essa * «. 
korr. G Orig ) ' 1{f,vma vada o troppo in longo o in fumo* (Romane, 

noch bU^um^T Fp/ nÖgeTle rfcÄ die Abrehe des ()tto Truchseß. ** jjjj 
für die Ausnah,.' br ' lar - 1)er Tapst schenkte ihm 360 Scudi als Subi 
■Stützung von 2nn <•”* j eicbsla (/ u »d wies ihm außerdem eine monatliche ~ 
Während der Roll ] "" (Rot "’ S ^rchiv, Mandate a. 1566 f. 32* 

^Män daZt T m :r hne (Lettere de'principi 24 f. // ». 12, Orig^ 
baldiges Erscheinen in Biglias an 0lto Truchseß , in welchem e , . 

Der Gesamt i„ < Au H sbur( J begrüßte (Registro delle lettere d ■ 

sam, daß Otto Trur) ' l"' mu< hte seinen kaiserlichen Herrn darauf nßß) 

teilgenommen haö ■ / m at/en Kongregationen über Deutschland ( »0 ■ ^ gf . 

dinalkoUeg aut »»/^- d<dler über die verschiedenen Stimmungen »’ 
jeden mit der Ext-n >>U >,<R Se *’ freilich bedrohe der Papst, wie ,,,( " e i)C 
(Bericht vom r , \t- mm f* nBt ation, der die gepflogenen Beratungen P 1 
• Der i„ Roma ”o 26 Orig.). ‘ , . ist 

Dr. Paul CasteUini'r'- 1 B ? li(d,,e erwähnte Agent des Otto ’1 >>«■ ß0 ni 
hinsichtlich Verleih, V * J ’ S ' 47Bber dte Sch wierigkeiten, die man j-jfl- 
V,,» Ulf,. ' Ull y Un d Erweitern»* h'„hultäten machte , U(ß‘ --JC 


Friedrichs 


Castettini (vgl 7' 47)^10 “'T"~ c 

ich Verleih,, J Ober die Schwierigkeiten, am ... ^ 

Zur mtteilunn 9 u nd ErweUe >nng von Fakultäten machte, vgl- ^ e fe 

von Rosenberg vgl. Klu^hhohu . ^^- lC jiS' 
n und die ausführliche Schilderung i 


Reichstag eingeilg^' 11 ^'**', worin c >' zum Erscheinen auf dem A "f Sl (ir cl‘ i1 ’’ 
Reichstags-Acta XI, n 0 mit einer Zusage (München, B ßlC 

) Kardinal Alto ’ m i 

-) So berichtet an] ^ sich am 1L Mai au f dem Reichstag e» - pM 
(Florenz, Staatsarchiv v r “™ 1 an Francesco Medici aus Rom am 21 - ^ 
£*«« » zit. Sollt M' 1 t375 Ortg.). Mrend Arco in *** d e> 
Mnndatenbanien hei,,, n den Saher hältere Beträge angibt, i> e „ # 
Z, 9 * Helfino dem Kahm- egrundun 9 finden. Vgl. hiezu Braunsbergei W 
to Truchseß hätte für™ 27 ' Jänner berichtete (Romana, ffo/Äorr- ^id* 
nd außerdem eine ein,,,,v" 16 Dien ste am Reichstag monatlich- ■>“ , P 

hl als Vbertreibunr, z l<Je Vnte rStützung von 20.600 Scudi gef 01 
■> Zu werten. 
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tagsakten des Augsburger Stadtarchivs, Diarium zum 22. Marz, ebenso tiank 
Roter Stadtarchiv, Reichstags-Acten 70 f.6. ^ „ ßi sowie 

Betreffs der kaiserlichen Proposition vgl. Antn. z ■ 

Nr 

T flow Leaaten iiberbrciclitc (igl* 

Das erwähnte Breve, das Lancdotti 9 ^ wnrf sämtliche 

*\r-26) } datiert vom FS. Februar ond gerichtet an den K ^ se JJ\, rotestanteili 
auf d em Reichstage versammelten Reichsstande, . Ladcrc i,ius. 

'f dem Vermerk: haec epistula .ton ft.it t«drtj, ; PiusV . 

Antial. eccles. Nr. 225; vgl. auch Schwarz i. ln < t ^ kräftigen Aus- 

( mf die Folgen der verlorenen Glaubenseinheit Im, . der allgemeinen 

drücken, sich in der Religionsfrage bei den bn * c Deutschland wieder- 
RonziHen zu beruhigen und die alte hirchcncin ieU in ^ rcUgiöse n 

oerzustellen. Der Schluß ist an den Kaiser genau . j jc , ien Fürs ten zu 
^'cist ein Ende machen und an der Einigung a Kt. 11), das der Papst 
einem Bündnisse gegen die Türken mitten wn 

(n, f jede Weise befördern' wird. or. März, dus in Nr. H 

Maximilian II. hatte erst vor einigen ag > im geheimen Rate 

gedruckte Breve beantwortet, und zwar win p ' otoko u e 1566 f- 23 im 
März beratenen Schriftstücke ( Ge f '"™ gckt jst , hervorgehoben, der 
teuer Staatsarchiv), das bei Schwarz 16 abg e<wa s verhandeln zu 

'mser habe niemals daran gedacht, auf dem R ■ J ßereiche seine s Amtes 
las °en oder zur Verhandlung zu stellen, was M auch se ine Vor- 

° d l r der Frömmigkeit zuwider wäre oder w °’f Wortlaute der Proposition 
fa, oe n zu verhandeln pflegten, wie sich al « d ™ eUwi ,iigkeit des Papst*is, 
"‘zweifelhaft ergebe: freudigst begrüße ei . Bündnis gegen du 

** dem heil. Reiche und den christlichen Fürsten 
tf) ke?i einzugehen. nm 22. März, also gle'* cl 

. De r i ll/laU des neuen Breve wurde e „ ^ Kaisers an den / ’aps. 
* ltl 9 mit dem vorhin erwähnten Antw ° r ., . oko ii e a .a.O.), worauf da,,n ’ 

“ geheimen Rate erörtert (Geheimrats- Comm endone stattfam, 

?■ ^rz, die Besprechung Maximilians 11.** letztere 

t] ebnis dß r Römer umgehend den m) langte am ISj^ 

breiten vom 30. März (bei Schweiz Commendone g 

l Rom ein, während zwei Tage zuv*' d '^ mn 13 . April, er werde dem 

Rom 1 * eingetroffen war ‘ ^spreche von dem Vorhaben der V 
f , pst > wenn er von dem Breve spreche, iben vom 20. Apru 

gelben abzubringen suchen, ln s °vi ,»t< ihm sei w Uorone 

‘‘dian //. erwähnt e der Gesandte, PumJ . degenhe U berührt, ™* 

0 ro chen, jedoch mit keinem Worte die . erha i m habe, » 

> er aber, daß Commendone den Auf S ^ Vgl h 

k(,i °erli chen Ratschläge zu handeln (Roman KßWC r m se «» 


her, daß Commendone wen 2ß 0rig .). Vgl- ■ Vnler - 

•n Ratschläge zu hande i ( f / e « der Kaiser \ s t a „tisclw >' 

Auf dem Naumburger Fürstent ag J ^ h(iUen die l» ^ y rie nt 
] dun 9 mit dem Legaten in E ” n1 ' er Jendone, die zum KonzJ^ ^ 
"vten den Nuntien Delfine um , aesc hickt. Vgl. ( eH ... . jyUlentinuw 
"«*», die erhaltene » Breve,, , ml „„ Comhm 

7 ‘ es und Delfinos hierüber vom ■ , de chant° nn( W- 

(cd. st. Elises) H9 ff. ist . Thomas Ferren 

Der erwähnte Gesandte Spaniens 


/ , — w o/ tt/u/f 

■ S. 71 u. 76. 
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Nr. 37: 1566 März SO. 


Auysbury, 


1506 März 30- 


Biylia, (tu Reotnana. 

Reinische Obersetzuny der Reichstaysjjroposition; der Kaiser 
T(lSche Erl ediyung des Artikels über die Tiirkenhöt e \ 
a/d von Ausschüssen; Nachrichten aus Ungarn; Erklärunge n 
milians II. hinsichtlich der Religionsfrage und <tcs Breie 

die Reichsstünde. 

Mailand, Ambrosiana, ltegist ro (leite letfcrc di Biglio. 

Airillmo et R ev „,o sr cardinale Reuraano. 

. i , " Son Iiel»bi la traduttione della proposia in *° n ’^ , |n) o 

I ria mandare a V. S"a Illn .a per la posta passata. Mons. H . 

H]l 5 In ‘ l,u ° ( l«el eapo piü importante, quäle io hebbi molto 
mandcra lutta la proposta compitam’enle tradolta. 
candrii ' :m,r . wli !° hebbi audienza dalla M“ doll' imperaiore et rl 
tanti ci 9 l n S * r i s °lvevano questi principi per gli due p> 11 1,11 , r(l 
il Turco P1< 8 \fU Pr ° P0Sta ’ c ' < ’ Sono della religione et dell aiut«' " 0 

UrC °’ S ' m d — -- l«ro ehiamati tutto il-ljj, c 

che l’erano portal i n g0 „n, 
col figi iuolo . aei rurco ei ch’egli viene m P®^ 

alli XX rl * \r ° <>n numer °sissimo essercito et che dovev .i 
Adrianopoli ei™ preSente da Constantinopoli per ven11 '^ p Ü> 
^oslo inTor : p Per ° prc ^va loro a volersi risolvere c.uan .* V 
poterli fare in , artlcul ° dell’aiuto contra cosi potente nem sS et°. 
di fare et di * e ' ni) ° * e debBe provisioni, et ehe cosi P 10 .^- 
Gü d ( , n mancar di dare a S. M u ogni sodisfattione P° s ca5 a 
publica dellacbi' 110 ? 1 mattina et sera si sono convenuti in ^ 
all a dieta h ' ° pei dar l )bl (; elerita. alla cosa.et p lU ,• pci" 
sone, quaÜt nn ° C ° nclus ° di rtr elettione di tanto numero ^ 
principi et ^ 61anna a mtervenire nelle congregatiom a ”° y e ri 0 ’ 

et qn«i ZZ"° U ,0n "° nsiB,icri "* <MU Stati d , eU 'Stör»» 
a tutti gl’»..;' , au ttioritä di decidere et di concludet „I« 

“U’impfraSn!; °" a pro P ost “. et per la prima et pi* 

■ateiidn M .—, e ' ( mello deH’aintn. «i risolveranno pres c fli 


i_ * , fattoh Sendete gli avvisi, 


höre cIg! o i 

col figlirioin Ti Pparecchi ° del Tui 'C0 et ch’egli v.ene i» r- if6 
alli XX rl' \r C<>n nume rosissimo essercito et che dovev.i 
Adrianopoli ei™ presente da Constantinopoli per venire 
tost» iZ ' ’ «fr loro a volersi risolvere q»*»“ * 

poterli fare , artlcul ° dell’aiato contra cosi potente "“"'sei* 


aLl nuperatorA „t, . Prop.osta, et per la prima eu L - , 
intendo essersi eletti Xyt° d6ll ’ aiuto » si risolveranno pr« s g. & 
Sa sin’all’hora n r « XXlITT Persone pratiche et de negoi • ^ eS t 
principi, e t oltra p'" 1 llaver a restar molto sodisfatto gß gl 

essebiscono et gli .? rdlnario > che gli daranno, molti dx eS . A(i c<>> 
iu persona, et crmY" plblc ^P a ü di seguir la M ta S. et di 
urranno seco buona Cavalleria 


serv“ 

Hoggi sono YenixiT' n ° 8600 buona cavalleria ' . h >i 

Bllda I in cammrr,, aVV1Sl a S - da Unghena, che I cP 
Paglla Coa X mila cavalli et che fa delle cor^ 1 
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molto diinno del paese, che sarä buona causa di lar, che si risolvano 
ianto piü loslo. S. M ,Ä mi disse, che la dieta si potria portare in- 
na «zi sino alli XV di Maggio. 

Mi disse nnco a proposito, parlando dell’articolo proposto in- 
^°nio alla pace ct quiete di Germania, che S. seia a atica a 
assai per redurre le cose della religione a quel termine, che pm 
fus se piaciuto alla S ta di N. S re per servitio del signor Dio et per 
universale salute delle anime, et che, eonoscendo di poter malamen e 
’cdiirci questi principi Hcrelici, ha per manco male vo n 1 
llei » con preponerprli In dne religioni, l’nnlitn nostr» Cnttolica et . 
c »nfessione L gustnna. »ocioelri 11 poveri Catto 1~ 
oo,„o permelte della Augustona, et non ««ocati et mritaat 
“'i. eome fa.. gli allri Heretici et pm dogm 

tt'Ivinia,,,. mi pei ehe’, parere an,, stato, ehe 1 Eer ^ 

Rato jioj! havesse presenta.to il hicM - male 

r« dell’ imperio, J mi disse qnello, ehe potevn e«sare,dr «le 

1 Presentarlo, et con poca speranza, auzi , au aienza 

06 WBtio nlm.no: io in tat cnso nu rnota (1 ' hm “f? 1 ',“',,. et 
?. W 1,01 lo Eev"» legato, il qnale Ci tu hieii, « ‘ 

t -»SW S. M**, si arXnlarl, 

detfo breve pers.no m nvv.s , . S coro piiissin,o 

lle lassero a detto lli Aa haciando le mam 

>nagli„ et io fo fine a V. S"* 111"“ U pennlthno 

nmoomandnndomi in sna bnona gratm. dAngnat. 

' 1 -Harze del lf,66. . m „ , lnf i die 

0 »««rer „„eU: B ¥ ia t» *■ »*— ~ * 
Unst bezeigung Reomanos. v; 

Zur Stelle über die Präposition v ^‘ ries dn berufene Fersamm- 
l Bie vom Kaiser in der Sache des ' d l ausführlichen Berich ■ i 
S fand am 26. März statt. Vgl staafS archiv Med.tö28 

ntha an Francesco Medici vom * Beförderung der eilcnc en 
;*/ Ori„, Ktuclrhohn I 048. Z» rascheren » nala ,'Z, , 

Z'’ «erde m ,„ mrstenrat ein f fj, ^ «W*» 

2'en beschlossen, dessen Besc '«f»"» f bes0 „derer Am** " 

'2 Vcu, H f Cl “ lld ‘ *'/ l°r!!l"mberlin. Neueste ‘"% 'orig.; hietu 

z «- * 

Die Zufriedenheit des *“*"* , net» non si e» 8 *'® \ „ es t»‘ 

auch Vintha: ,1a M“ c « 5 ’ . P T cosl presto inca,»i,»te con» ® 
e>na dieta. dove le eose .1 i»'»»» 1 „ 8f . 

Deht vom 30. Märe, ebenda f. 87 A md Ungarn vgl. B'b 
Zu den Nachrichten aus (ci ^ 

Betreffs des Breve vgl. Nr. • • 

X li tr * : . . rt a l.+oillllliTt ’ 
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di 


38. 

Commendone an Reomano. Augsburg, /5G6 April /• 

ngelegenheit der Konsekration des Erzbischofs von Trier und de* 

lSC , * ou Osnabrück; schlechtes Beispiel für den Kölner 
wählten. 1 

?! ^ as t e ll°i Archiv G raz iani- Mag he ri n i 25 f. 45 Heg.: ? 01l f J( yj 
Britisches Museum Eg. J078 Heu.; Vatik. Hihi. Harb. lat. 3370 I- 
Kopie. 

Al cardinale Reomnno. ^ 

Nella instniltione mandntami per Mons. Lancillotlo V. S ri » J l £ 

"• «»».»dd, Ohe io fnecssi particnlnrmenfc offilio con «•'»l» 1 “’ 

Trov,°' e , S1 conse °rassero. il principnle fra ciuesfi 6 1 'cleUo« 

in aT COIne intendo, ha acritlo cosii inanli 1 arrivo , 

niendi “ SUI ’ I>Hc " l< > N ' S» a coneederli questa 1»™'* S " S ° 

hnello c °nseera(ionis cum absolnlione cic., et fin ^ l0, ' L (n 

»tten!;, “ riferis “ 11 X ' cardinale d’Augusla, non 1T>» 

hahbia a r de 10 sl ° ah|Uanto sospeso circa l’offitio, che ■» , 

gl’altri Vr°" «»«H * ».. parlo scoo, 

dera subito l M , C0 de »a esclusione; sc glie ne pari». 11 ? 

"lostreradi’matavigif'' 1 "“, 6 ' ° 1,e "°" N S« » ^ 

quello, che um, ? . Sl ’ c,le 10 l’essortt per nome tli - • . Jl0 n 

essere lni n ^ ll ° lrn P e trare cosii. conosco, che la c0 P a 

»‘-ne et :::r a, ° in •*"« »»»*. * .. *•.*-**# 

concedere eo«i „ In ? ancora qualche penitentia maggioie, e a ll^ 
restilutiono aC1 mente queste absolutioni non giova m° ^ 
tanta a ) a nl ,,. COnser vatione della disciplina ecclesiastic«; ^ 
mini nelln , COnlr ° la P res ente infim.it ä et debolew» 

tat v„U a pur necessarm di 


i CO 


tanta a ) a UUIls ervatione della disciplina — 
mini ' l ” C0 .'" ro la presente infirmil» et debolesaa def" > 

rimedü p!i , l^T' Chc ™l.a pur necessario di 
^ceiö che la f del 1)1Sf)ft:no et compati infirinitatibus i a -.{\u 

ehe L JV a f ° rza della medicinn «wl „nn estingua la P 

-.iilV 


,rl. Ilf 




acciö che 1^ f 0 r l 

ehe hogßj rptH Z ‘ > ' e ^ a medicina slessa non 
Ont\ 111 alciI 'li. 

WUesto nrelütr. -rr qr 

t0) Come con alt re mie ho scritto a V. b 

fra gli principi o . 

ha sc ^ 


di valore et dt 

stici, et f Uor ^ ^ ei *tta e riputato il primo fra r- . - 
dimostrato i n tuttc> S 1 ^ on ^ a dilatione nel consecraisi ^ 


ei* 1 


dimostrato in tull - i —“■ u *t“‘twnc *■- 
tempi e tale, che 1° 1 les *° assa, i bon zelo. et la miseiia 
non inipetrandn 1 ° la parerä di dimostrarlo anco in C J ,. ß 
ml ° ’» Kretin, ehe riehiede, io non voglio Sh» 

Vh2:t^ 
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peggio, ina per il manco male, che ne possa succedeie, °' ei ° ' l 
ridurrä a rinonciare, ehe e una delle scuse, che mi solleva aHegare 
( iel non esser»^i consecrato. et cio sarebhe di gian lssimo ca 
Perchc, oll re l’anloritä et altre hone conditioni di questo prelato, 
tutte l’elettioni di Germania sono et si fariano ogm ci pm p 
celose, overo scorrem et molti seguiranno voluntien 1 essempio, ^ 
qnanto piü cresce il numero deglclel(i ^ifficultano 

««si bi assicurano et si ostmano uno p ro8ger vanza delle 

ffh nmedii. ne forse per mantenere la forza 

'«i ri 4 cnsa pit, da ronsideraro et » 0 ‘ H- - 
diventino communi di molti, perclu a disprezzo delle 

<*e impossibile, et il lentarlo indarno porta troppo d.spre 
lc eei et de magistrati et troppo danno alla cnesa 

Hahbia mo hora per le mani un duro ^ ^ 

lr matione di un altro elettore, ei que ^ ,. j iavere U na causa 
Hiffici le, perchc parrä ad amlndue « ancow U negotio 
commune, benchc per diverse cagioin, e q bene Dio sa, 

d ®«a confinnalione deU’elettore di Colonia passass^ u 

‘luando il Coloniense si consecrasse, non ho rlato con 

i'everense. altre volle passando 10 1 .’ cbe m i adducesse, 

( Westo elellore lungamente, ne per mo e 1! rome u e et si dimo- 
M *•»» mni rimasto ben sntWattn h a ^® mente . V. 8« 
® tra resoluto di farlo in qnesta dieta, d ^ tesse concedere, 

Illm “. «hc » me purebbe. ehe qnesta Br^ r ' in persona 

'<"> aggionger per» „et breve nna elansn^ ^ che gli facess.mo 
‘ e ‘ S r cardinale d’Augnstu e di am j, n „ a le riconoscesse a 

"'»» una bona admonitionc et »«'«. J di N.S“ et ei con- 
c °‘Pa sna et insieme la Sh»“» et ' *, Sne della dieta, P«ehe, 

»«fasse „na volta et lo f«««* emp0 importarebbe assab et 

°"ee il resto, qncsto Inogo e «»«f lem1 ’ 

massime, in persona di nno e e , - , mandni a V. o 

. 

“t-ä“ . 

•si 




■■■nutu öl a..*<r, — . la Cilincui.c a .gfi, 

per la rarita di vesenv, eom „ed^eolp. con. _ ^ 

to pin v< 

~^~B~arb. 3370: <'•* P lft ^ * 


? l Per la rarita di vescovi — ^ nie desima eolpa ^ - 
' ,ls ieme. e questo prelato ancoia prima a bocca 

^_ 10 l ’ ho admonito et so 1 « - gria ]llma p „ r e P« r causa 
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h !' US e ‘ P oi 000 lellere, et il 
1 (,Uil ' e parimente giudic'i • 

.,ll> l, . fciumcd, cne seria 

<ü altro ]a gratia ni. __ .• 

'. S r,a Jllma a 
si degna di er 

r?,7 'TT Se ” M c °nsecrarsi, „er, 
a larl °, et che per • • ... . 


edesimo h;i i'alto seco il parlre Caiiisio» 

bene di concedere all un° e * 
• - in pvego 

ln 


aente Siuclica, cne seria _ 

et man da re quesli brevi qnanto prima. 10 ]hw 
1 pigliaie cura particolare di queslo negotio, et se 
lec enni alcuna cosa, la tenga questo per eerto, die 
10 senza eonsecrarsi, serä difficile il condurre #1 a ^ 

rlivorci ü ^/»nno, in quäl p a 


se 

- —sera (liincue ji conanrre *‘^ rl 
diversi rispetti importa tropjio, in quäl l )ar ^ 

J * che richiedono, 0 1 

- nrede 


g ' et cjl e per 

negarla. 0 ffi!' °/* 1 concedere loro la gratia, cne i 

10 mi ° ^ dire con ogni sincerita (juello, ehe cio ( ‘ u 

di essequire, q« al1 0 
- * -:io 1566- 


» * di & B"e et cen.... . 

(1 conimandarmi. di Augusta il primo di Aprile 

Bestimmungen des Konzils von Trient (Sess. XXI II c - 

1 J ‘“ firmeltion sich 


2 <I c 

icht 


">•> «"» M* rnZSTT’ ."* *““*» von Trient (Sess. aa m l * 
konsekrieren liepj^ [° r> (lie dre * Monate nach der Konfirmation st*"* 
e *nem Säumnis rn^ ^Gstitution ihrer Einkünfte verpflichtet , und " 
der Erzbischof von !!/ ! fcren drei Monaten verloren sie ihr Amt. Daher ^' 

schäften Common,/r ^°b an nes von der Legen, über dessen gute Al 

° mmen done in Nr..29 ... Absolut' 0 ' 


schäften Common,/, ^°^' anne s von der Legen, //m;/ 

(ln 9esucht und um^r in ^ r '^- berichtete, noch im Jahre 1565 um Abso U 
krieren zu lassen ^ au bnis, sich durch drei beliebige Bischöfe x0 
dürfen. ]y; P r ,, _ tnc auc h den Ort der Konsekration selbst Mäh eu 


Jesuitengeneral 60 un iGestützten sowohl T. Canisius (l * 

V J -34, 173 , m »io'*“ oJr^ Bitte (r 9 l Braunsberger, P. Canisii epu 
den Trierer Erzbivo/, April 1566 wurde endlich das Bee' 

Arm. 44 tom. 7 f 40 m . bejahenden Sinne ausgefertigt (Vatik- ^' t0 
( b mettervi drento c ln '™ lt der Bemerkung: il profato Mons. 1 ) si a sC ° pC r 
° <|,le "” e'lwula, della quäle si pari» nella 1 ***1» 

” no.'n/ni) riliiflPll S(U 


aviso di J e j. g eme - nt . - “»TOUiii, uv.... 

erbetene Klausel ). Vo o V ° U Com ”*endone in seinem obigen 
ihm die VakaUiü .!? 27 • A Vril datiert ein Breve an Cominendone,^^ 


y lü(/ 

]e Klausel). Vom zT 1'"- . 

ie Fakultät »»;• , ' A Fril datiert ein Breve an 

te ien wurde, konfirmierte Bischöfe von den 

<—, rin mit sie sich nachher o/- 
• anderen^. 


oder drei anderen^ . 

“ r - 60 ' rmi es 


Weyen versäumter V " “'«».«■v, ___ 

einen beliebigen lufli ™?™ 1 * 071 loszu sprechen, damit 
schöfen konsekrieren "i . Unier Assistenz von zwei uu^, - 
Vgl Anm. 2U Nr ß2 (l ° sen konnten (Arm. 42 tom. 25 f.443 Nr. 3u \, 0 „cs 
n>it Erzbischof v l ' f 4 f erw dhnte frühere Zusammenkunft Conrnie ^ 
^richte ConimendonL ° nd am 13 ‘ April 1561 in Koblenz statt.JJ’ 

^ Ehses) 191 u ” d ™ es °» Borromeo im Concilium Tridentinum 70 < 

■Johann v. Hoya^usanZP 61 tnf Com ™endone mit dem Osnabrücker B' s f of . 

Z (Vgl - ^ /w A VAl in Köln und im 

eiselbe von Otto Truch fn lWn Vül 197 u - 231 ^ Am 2 ‘ Uüi M Iri***** 

drZTn epistol «e et 0)r/ ß VOn Augsburg an die Konsekration e 
a Z P ^ Cmish ‘° *u End? IT, * G0) ’ i^ch hatten auch die 

00 ke men Erfolg (vgl. Braunsberger V * 

) Ant. Florebeil 

, ? C - stand sowohl T ellinus > Sekretär der Breven, . M ff? 

niehrp V T ^ brilfufl ^ biSchof von Osnabrück als mit de» ^ 
re 0rig i n( dsehr eiben T" Verke,lr - Jn den Lettere de’ pnncip - 
11 der ^genannten an C. 1561 ff. erhalten. 


eil 

?/* 
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r >8Jff, wo die auf Osnabrück bezügliche Stelle unseres B TZnTac- 
'Jegeben ist). Commcndone Heß die in unserem Bene t < e ’ 1 ^ . 

„L HIscM, »«<* durch Crdujari In Rrn bclmlm. der rm » 
Schlote: .„,1 osnalmts (S. SU] „o» volc concodor.; ^„f, e “I“,"' 
•wsisteiiti <lni abbati, non ostante lulle lo difflclöla. ebcJ'^ 11 ^ d 

d.cltcrc ,le P r„ Klpi 2:) Xr.lOS Orig.). Diese Sehmeng*«*« mrdenm ^ 
101 Texte ungezogenen ,Memorialc l dargelegt, ( as . , f ibus A., Ge - 

K°«sek„Mon des liege crlolgle ers, M Oktole, mj# ™“ 
Sc Mchtliche Nachrichten über die Weihbischöfe von 

‘39 

Comnerrdorre a, lleonumo. ' ' •»'’ ^ 

Verhandlungen über de» Artikel der Türk^MIfe; mi . 

Ausschusses; Schrift des Fürstenrates ubei nsbeschwer den; 

( 'l 0nS ~ uml Landfriedens; Behandlung ^Abschaffung der Sekten; 
Ver halten der Parteien zum Punkte de " jjber Bes trebun- 

Ankunft des pfälzischen Kurfürsten; Nac _ nkreichs m d der 

f !f n (f as Zusammenschlusses der . Deutschlands; der 

yaderlande mit den protestantischen sön u c h in Flandern 

/vö % von Spanien möge ermahnt wem e , / 

ZU ersc heinen. Kölner Erwählten. 

Vi fr<c Neue Schwierigkeiten in der Sac te (c. Lon don, 

Citta di Castello, Archiv Grf ani-Uagherim -5 A 
Britisches Museum Eg. 10(3 Reg. 

Al cardinale Reomano. ^ ^ ^ jll^i 

... Dopo la proposta, della 1»»'» j'dle si * ratH pI '“ 

,‘»Paratere lm fntio instantia »H P jM neU a prop«*». 

1 «colo del soccorso, che 6 .1 terl.» « » «Ito tempo, 

ü« ü grau pericolo, che soprast», «« ““ P ovision i della 
'»ecutiene de png»“* 1 prfneipi ta ” , '°, d T che si 

l)ra questa dimancla dx &• . , t a ltri instand«, et 

'"»‘te, cercande nlcuni di “''»‘‘““ ' ri aMendesse . .«Ä, 

yd l'erdine della ptop«“. e .'f “ slal i eiet« «* d 
‘•kllire prima la religio' 1 '- « jealari, die *»«*? - ,„lto 

Weeclesiasticietseiddlataiaade^ ^ nol conrngl.» 

,Ues to articolo del soccorso c sotto il 

(U,Cllo ‘ che essi coneludessero. o ü so iito, si P»P g .. Ä s tato 
articolo clel soccorso, * .^ e Roinana, P -p> om ana, et 

>« di Remerang, eioi * <„ n!> esped.t.ene R« 

St! *ilila neirimperio, H"»”'» 
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poi . i raddoppia o si tripplica secondo i bisogni, ct sewp rt 
l 7 I,0 f°ne »na medesima lass«, l.ora gli deputati, coa:side] 
" »l i ' *' 1,111 es P e ^>tione Komana nun basta, liauno riferito, fi 1 ® 

••are be necessario di consentire »1 Iriplo et di pagare in denart 

1 an ^ ®* cav ®lli, quanto importano Ire espeditioni Roman® 

d ' quostu anno, et poi per Ire altri anni continui pag ,,r ® 

' 11 ,nes ' anno tanto. quanto importa una espeditioue ® 

^a quando l’imperio fosse intern et nun si fossero sraerobr» 1 ' 

, !jf <l U d* c °no, che arrivarebbe quasi ad 80 inila fanti et 15 1111 ‘‘ 

19 | 111,1 ( * lf! ^ ,ora il ffran pena potria arrivare a 50 inila laiiO 

1 * ,n Jla cavaIIi „».»i,,-. . . . . u m 


12 mil- « l!l " Penn polna a . . 

altri 1>erchÖ ’ oIfre lo dismembrat iuni. moll ' ( pr, " ( ^tft 

sra de V ritt ] 


altri sb i* ii». 1 ’ °Jire io dismembrat 10 m, nioii 

“ 1 dellimperio pretendono di essere truppo gravati. u u- 

eini. "? et ncordo de deputati ha giu consentito la camera de P r, ( 

Per oup at b . 11 l ,r ‘ nc Öd° nun consentirono se non nel dup 0 

cosaner V”" 0 Solamente « senza volere, ehe si promettesse « lcl . 

20 cawit ? T 1 SegUenti; ha «no di poi fatto et mandnto alli pr>» c 

a coS f’ 'T'“" 1 !• «opia aera „ues.a. ct co.,i la cose sin."" 
.,ua„ t0 irresolute n s J Bn04 

scrittura fl-illi' ° pu ! dlCa et del recesso del 55 e stato re 

,a copia a te Pn ? Clpi el Mandata a gl’elettori. se ne potro "■ 
fa mentione df°’ v' . mander6 con ‘tuesta, so bene per certo, 0 ,e a . 
116 dl ^UPone ne aomina piu la confessiune Aug«^** 

fra g]j slati l^iu- ,aVan !' Querele, che per causa di religi° llC * 

voce, ma che r'° lmper i°> ® stato deliberato, ehe nun si e t 

che essa lnbb SClm ° * a le s ” e Querele in scritto alla Ces. # $i 

Polea prendere '] ' T* dl proved ervi; di che u mio giuditio " ßfi 

si conduc e «se • ,0ra partito P iü a proposito per ovviare, c ju 

trattati di'” re li ** Vertßnteme nte il negotio, dove non si vole ■ 

1 re »gione. 

lorma dell a .!!.!’ T " u ‘ si harebbe a provedere “""".Titi. 

“T *• »•» si tratteranno . (»»> 

non dovendo lorö' ? 1 ' a R°Hci tacciono, a che io ancora gl 1 
°°n la condenmtir,' eil i 10 a ffiustifica-re la confessione A Uc ’ j. e ge< 
■»» lasciarle“t IT d ®"« *h« satte, „e a ...eltersi in tat. f 
I> er i rispetti ehe n S ' Heretici - tlall’altra pavte i Confess> ]r 
«»"0 tli metter 1 ' Voltc '"> scritto a V. S"'» Hl"'“. "°'' s iV‘ 

essendo gionto hip.'°-i Cond enare precisamente le sette, et 1 q^]- 

vinisti, la venut-t d / <on ^ e Palatino elettore, protettoie ^. £)V {t. , ' e 
che nocere, Se W qUale io spero, che debbia pü> tosto - 
f>! crede communemente il contrario. 
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Ittolico, che vi venisse in persona, perche «g» ^ 

«ebbe vano, et piaccia a Dio, ehe cio non si faccia p iJ9 ^ ^ 
'«Ri prineipi nutriscono questi ma i tore stesso mi 

ft to avviso a V. S rl « Ill ma di quello, clie 1 im \ <rl ’Heretici di 
fferi, di luivere inteso dal duca di Virteinberg ^ " bagciator i. 
ra ncia et de paesi Bassi, et come vennano t unione 

ora si dice. che son venuti et che cereano protetüon ^ ^ ^ 

°n questi prineipi, ’al qnal fine, se el ‘ V0 | ere acC ettare la con-, 
’nisti, pretendono di essere o a manto preglii N. S r0 

es sione Augustana. V. S ria H pna P“ ^Iva una^-olta davero 
ferne offitio con la M» Cat-, accio x altr0> chc il 

Pigliarci qualche espediente, c ie i vuo j e fare per interesse 
enire in persona in Fiandra, e t se 110 conservatione della 

r oprio, faccialo per servitio di Bio 1 

digione. , linn i, 0 da rispon- 

Alla lettera di V. S* a Hl- basciarle le mani. 

^ re altro se non accusare la 
’August a alli 3 d’Aprile 1566. 

Citra di 3 di Ainilc ^ ^ oerli 

Con tutto <,.«110, cbe sei« pSiione de CatioHd 

Xeretici per rubbare et di ^ infiri« et e. eonv.ene 

,er farsi rubbare qualche peim ’ 


na maneggiarlo di m - ma H spiriti, P®” 5 . 1 ti \\ che 

aolte vi. si procura d*-' che altri 

bona persona et 1 a questo eit a itre 

’Ulta infinitamente il iscono di farli liavere inc ^ e .j c011 . 

•a intendo, che alounx si o ^ y gria I1 pm>, die, M. r0 e t 
e; io ricordarö reveren eine ^ C osi ü correr p ci0; f a , die 

e gratie a questi slgn ° ’ e t non di d al ’® jeU , a p 0 stolica. 
Seandoli, mostrare ^/fj^reputatioue alla sede a P 
i'vitio non si stima e, 0 

a ) Ey. 1078: elettore. 
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ZU den Ve rtondluugen am 27. Mürz. 


mit welchem Punkte der halset' 
den sollte, <■¥■ 
-• >• der 


... ae " Verhandlungen am 27. März. 

Nr 37 - hiezii'i) 0 ' 1 d,e Beratschlagung begonnen werden nullte, v, ß- 

"•^«TÄT ° K "■ m,b "‘ r '" v ‘ '**»■ l,nl " jlk " T 

vgl. N r jf 2 r/p,v Fürslenrates über den Land- und Jteligionsfriedcn 

MÜtZ ZU' 


29. Mürz 


•stände (val * N l J ac ^ ie ( ? cr Neligionsbcschtoerdcn kam am . 

beide Reliaion ^ */*• ^ ^4). Die Zufriedenheit mit diesem Modus, woiuic 

'iÄS » *•</<•„/.<■„ .veA rifI lieh ** 

zustellen ihm i’\ S ° <U ' f ^ er sodann die erhaltenen Einguben beiden P e,e 
,,n„. . ’ .. Antwort darauf anhfim,, mul * irtvnhnn ihnt>n 11 nt CfllUUÜb^ 


tica della conoorrlh ^ ^ ta , nt ° pi " sicuro ’ (,,l ° »°» si l ,ossa «ttacearo 1« I’ 
■‘lie havendo a parla^n* Ctta ’*) Ia e » n g'ud'™ pcrnitiosissiina, 0 

<lire le nut» rsu*i* • ^ ftr 8Cr ittura oiascuno, per 1a j)artc C’attbla’a 1 

dall’nlim ni ,laveril I'iu ardiro di seoprire l’ingiurie riccvutc*^ 

in inaß’g'ioro eonfusione, I )CY 

ensendo tra 

«i da* 


dallaltro canto Hi w . 
jriä si ^ leretici si troveranno 

JIUI1 trntrn«« _ _ 1 , . „ 


scritturo, 


ff*« Hi Heute ein. i.n . - ••»»»»»•••■••II«» 

'»oho di8cordanti »♦" , r .°. vano ,n °d<> <li fonnaro — 

tanto «>..—’ ( ul-ntaiido, che co’] muovere alcuni punti non 

“ ---- • iPi.to ,lli Onttolici, che «>„.> «U 

che tratlaridosi dell’a r ' 

rarM .S« 


et n*i dSZonT 0 " 0 di ri8entime ' 

° ra havere operato di maniera, 



partire di qua f ra tre r. 

quattro settimane* 


\ lo. -- 

(Florenz, Sfaatsarci 


seinem f^. 


im 




■/* 


f. 02 Orig.). 

Kurfürst Friedriol, 

liehen Einzug ( V( n J * 0B dß r Pfalz hatte am Tage vor 
urchiv von Auashur. ? , nselbe n das Diarium des Reichstages 
Augsburg geschickt » e< " ew Wa &’ en vuU calvinischer Prädikanten ' 10 
Publice 1 . Memoriale f ii Ut erat fama > volebat et ipse eoncionan }(ll . 

W‘t.,,0. y,Ä Zm dlela lmpedale M ««'• V,M ‘■ mU - 

Das Schreiben nut j , rinio^ 

^trebungen der p r m / US ,S7C ^ Commendone bei Schilderung dei (tJ ß 
f 1 teöe er S ^ ^ *r. 29 abgedruckt. 

v \ ( , ConciL Trid. VII VZ m aus Krüssel an Borromeo gerichteten 
( J • hiezu Anm. zu Nr ~ UU ^ s °lche Vorgänge aufmerksam J 


40. 


rß 


(>■ 


Commendonp n» » 40. . 

V ^ätun genm ^ 0 ' mn0 - 1566 Af L 

der Professio Mei-' *?, Kolner Erwählten und seinen Baten u x 
Reichstag. SchreL , endes Verhalten und Drohung M** M f 
1 des Kölner Kurfürsten an den Papst, 

»,.»/ sinnt 


e> 1 

rß l 

( ie f 

et 


) Nämlich Vovni • , 

Konfession. ' ,eich zwischen der alten Religion 


und der 


Amts 
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r -egat erwartet das Breve an den Kaiser in dieser Sache; Empfang 
ter bagrischen Gesandten in Rom; der Herzog von Braunschweig 
vünscht für den Bischof von Hildesheitn einen Suffragan. 

'Afra: Die Gefahr, daß die Kölner Sache vor den Reichstag kommt, 
s t abgewendet: man maß nunmehr den Kurf nisten Inn ia en. 

Cittä di Castclio. Archiv Graziam-Maghcrini 2o M» v 
Britisches Masern Eg. 1078 Reg.; Vatik. Bibi. Bmü. 

ohne die Cifra, Kopie. datiert; die 

Der erste Teil des Schreibens ^' en ' Tage „„geschlossen, 

Fortsetzung und die Cifra wurden al dvril angesetzt wurde; 

weshalb oben als Gesamtdatierung a • # das Datum 

auch die von Biglia abgesandten Briefe (Nr.*D 

vom 6. April. 

Al Cardinal® Reomano. 

VUtlai Ire dl sono l’.lettore di Co'» 1 '“"* M»- 

'■» il duale, secondo il solllu " a 0 ’ mo lte parole di ceri- 
“ il Parte eon i suoi consigliei , tio aella confirma- 

•' « — - N. S - che fcco 


nin et di revereuza verso K- ve,ul ? , ia scr ittura, che fece 
0 ot lo toecu brevemente, rileientosi • go j 0 de desinga- 

io li risposi humanissimamen e e 1 a i„i solo, 

. ,. .,i.. „rnfftssioms fidei non si.i.a 


?®i'e. io li risposi humanissinianienie 1 g - f ace va a Ini solo, 

°> che questa dimanda professioms almenle a tutti coloro, 

er sospetto, eh.» »»«r.t'S’Ä *»« **««* TZ 


•er sospetto, che si havesse di Im, »• ß ®“ e . , “ fti „i' e letti l’haveano 
^ doveano confirmare, et che m per all’hora 

a an zi fempo. all’altre parti della incontro ü negotio 

°üdere altro, si per non inaspnie crittura< e t anco comnio- 

1 Per havere occasione di dimandai et perö h dissi, 

' di 1,rattarne lungamente eon g . capi della scntrU‘ 

Se cosi li piacesse, io H d ! re \ L.’ ofm i servitio a S. S l,a ’ 
'•o, che sentivo eon desiderio i ^ ^ queS to restamnio in 
diene dimandai copia et 1 ' icbb ’ . cons iglieri venissero a 

ü di segnen !<h che fn hien, i * ^ sC rittura m modo, 

' n i- vennero et. io di passo ui P‘ ^ ovr j a j n 0 g - m 1110( 0 ^ c j lC 

ess i confessorono, che e e P i iave re hona speianz > 

Per iarlo. ro, »«* sos pioa, che N- ^ 
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Nr. 40: loGß April ß. 

P sh 1 elcltoie, gratificandolo in qnunlo potesse, et in specio cou 
'Hcessiojie (lei] indullo, di che mi ringrutiurono grau dement®' 
, ,. . 80110 tornati et per quanln mostravano assai mal c ° n 

p" 1; 111 Sorama 1,11 hanno referito, che l’eletlore sta fermo in quesjo. 

r }. l ,0 ^ ere alterare da .se alcuna cosa, et ehe perö supplica 
fn l l dl necettare da lui il giurumento solito, poiche cg 

e e o ( el t>2, inanti i decreti di Trento; il che quaiido non P° s8 
di non l ,oten,1 ° da se solo risolversi. proporrä la dima»? 

, n , 1,1 d ' (da P er haverne consiglio. io gl’ascoltai patien 

n C j G se,,za m03 1rare alcuna alteratione d’animo esposi 1° 10 

che lVwr Ce l SiU et rulilita di questa professione et la 

lui p< ° ° Ie lil ,n esse £uirla, essendo cosa di fede, che dipende 

spiriluni° n - C °? Cerne Cose temporali ne miste, ma simphee®®” 

salvo ehe dal **! T“ ha da . as P eilare 1,0 dimandare nitro con ^ oSft 
tronno n • ' ° ( 6 a P° s b>lica et dal concilio universale: esse 

S a ‘ a : ChC *« P r * nc 'l > i .11 Germ.. ..... »eile «**% 

PKfes'sio„i°dTfe; ic <l T I “" r ° Ve ” . .. ° g ‘" 

lici voglinnr . ’ SGnZa P ro P°rlo in dieta, et ehe gb piel« 

de laici. i J Causa cli fede rimettersi et sottoporsi al fif 11 0 

che farein <1Ua \ qUando an cora fossero tutti Cattolici, non >• grC 
come ciren *1 °i i°. td mi distesi lungamente circa l’offitio ( 1 
hene quelio L^- 10 .' 1611 ’ 61 ^ 01 ^ essortandoli a considernjf ^ 
dimane: i 0 „ V 010 P°t' ess e succedere. essi sono restati f 1 c 
seguito fin’ho.’- 11 - r '° luto reslare di scrivere hoggi ( 1 ucl °\ $e t» 

con questn ’ * lm,ine sc riverö il resto et le bascio le man 

9 6Sta Un P° Co di ciffa. alH 5 d’Aprile 1500. . 

Colonk’eTmfh 0 alU 6 ’ uel qual di son venuti i consigl< j, 

eopia, pregandn l - ln ° P ° rtato Una lettera per N. B“‘ et e ‘ eS to 
negotio a V orKr,? 61 110ITle dell’elettore a raccomanc aic ^ g» 
degnerä present i"* ad esporle le ragioni dell elettore ^ d> 
fjuello, che j 0 1 lettera a S. B ne el a dasmi la * lS P ^ j,s- 

vere il breve ob ^ S< r ritto in tal materia. fra tanto sper« 

Al resto dell '* SCllve di mandare per 1’ impeiato 1 . p 0 ]i 

dere ol tre quello ch^b ^ 23 del P aSS£lt ° n ° n . V 

negotii, de quali ’ 1,0 Siä scritto, massime circa li dm P # 

Al S r duca v S ? mi scrive - r- 

vers o H suoi ambn . Ba 7 iera 1,0 fa tto sapere la bona mente 01 
mi ha fatto dire ‘^ Claton > di che S. Ecc Zil resta molto con 
ehe S. Stä ha ; he 1 fetti suoi ambasciatori gl’hanno dato ‘ 

1 i lui molto houoratamente. 


e 1, 

is* 
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Hoggi son venuti a trovarrai clui ambasciatori del duca di 
Hransvich et doveano manddrmi questa sera un memoria e pn un 
sutfraganeo, che il duca vorria, che il vescovo Hilf esmense cons 
tnisse: se lo portaranno a'tcmpo, sera con questa 

Non restaro di dire a V. S Ha Ill ma , che l eletto di^Cobma 
Pretende havere liavuto da papa P 10 IV di e iee mein 1 a j. 
^tratione della sua chiesa per un breve, ne quaie ‘ 
ministrando 1 , et non si puö fare capace della lo 
Hella, parola. io ne niando la copia. 

Ci fra 6 di Aprile 1566. 

Tj’imperatore ha delto al g^ento senza con- 

•Är: ä.i W j— «äs; 

‘anno di graai disordini; et li cousi^, ie , l’elettore ha in 


^«lunia non si coiiuu».» . , • V!l lui. nasut 

10 01 consenso degl’altn, et che 11” ‘’ 0t )er nome dell’elettor 

110 di grau disordini: et h consig > l’elettore ha ii 

otiano mcco, mi hanno detto espressamente^che U ^ ^ 

sto negotio alt ri consiglieri, die 1 sl „ er ca pitare et quali 

non sono. 1 ) io vedendo, dove a cosa s « ^ interrom p ere al* 

10 questi consigli et a quäl fine ’ ™ ^ dieta, et o*li ho indotti 
110 et di impedire, ehe non si piopong ^ ^ g fatto di modo. 
3 nsigli are l’elettore, che ne scriva a . • ’ di parlarne in 

in fi„e si e rimosso da ^ »™^° 8e n011 a ltro, vederö 

hora continuarö di andarlo in ia ()l iesti scogli della dieta- 

iciio, olie la oi norti Inoii ^ urpve ist 


.... _LITdi ^ 

, che la dilatione ci porti fmn überr eichte Breve ist 

üein Kölner Kurfürsten 

Jänner datiert (VaUl^ l^ Mainzer Kurfürsten 9^ ^ 
ältlich mit den an den i a derchius qfren aen Beob- 

-richteten Breven (letzten - eifriger Reform, zui . . ( j e!ll 

- Sie enthielten die UahnunJ cll , 0S senem Auf tiet ^ 

der Konzilsdekrete soWte .^J iezU S. 97 u. J Rei- 

xje in der religiösen frage( zur Kenntnis ! lU f den 

» * r l '2S.*SÄ*»» » f 

1 den Forsch . z. deuts ]Vied die Piof ■ Beschlüsse 

l hingewiesen, daß Fnec einführen dürfe, zum ^ ren Natnenl- 

nzils in Deutschland noci enn er jetzt da Meinung 

«v —r n fj: Ä»‘«, zsX 

^Velt, die Wisse daß ^ wörm erblicke n. Bet 

würde darin eine - ^ 

! vgl. Nr. 39 u. 45. , , y ( ß. Anffl. zU 1 , 

- * «r - 2TÄ- K ” rie ” ' 

1 Vgl. Steinherz IV 17 
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Das Schreiben des Kölner Kurfürsten an den Papst vom 6. April 
! (le " eh /f«rc/Usiollslen Worten abgefußt. betont die rolle Ergebenheit «« 
denapostolischen Stuhl^ und schließt mit der Bitte, Pius V. möge sich »» 
tinr ( \i ; * f> in ( ^ e Konfirmation vorgeschriebenen Eide begnügen nnd l( 
(Kn )le( d Hn( J des Tridentinischen Glaubensbekenntnisses ubschen, da ( 
,.. / . W um * i ( ’ päpstliche Konfirmation lange vor dem Schluß und d (l , 
u , ! 1 s K° nz ik eingekommen sei und ebenso schon vorher seinen 

e_» , genügend gerechtfertigt habe; jene Forderung lasse sich 0 

loht er i - -T ( Ie Religion und die Kölner Kirche nicht erfüllen; seine ■ < 

f 9 7 Or* r CH 7 ^ aU ^ diesen Vorgang nicht berufen können (Darb. In ■ 
f ;:L 0ng : ; ^ druckt bei Pogiani IV 295 u. Luderehius Nr. 268). Oer W 5 

A *.21 1 /„»/ A -> 1 / Air 


oh llC 

ach' 

34 


I 97 n 7 ' a, esen Vorgar 

belTTlT 9e ! lrUckt l) ei Pogiani IV M5 u. Luderehius Nr. 268). Oer W 
" ete dieses Schreiben am 2.5. April. Vgl. Anm. zu Nr. 62. 

den Raivlrti CS V ° n dem Legaten schon am 5. Mürz erbetenen ß> (1 . 
aus den k 21 ^ VyLNr ' i2 ' Anstrengungen, in der Kötner SgJ 
auch in ,.„ V - l i > i ), 'n äes Reichstages herauszukommen, schildert (aju 

Zit LT? *»» UrcUi" an*la.l.Mm»erl*l » <■ “ 

auui bei Pogiani IV 301 ff.). , 

grein und K ™ Ü1 . im "ä Oagerns vgl. Nr. 13, 27, 41 u. .55. Die Gesandten ^ 
Pommendüne Ta ■ • W . Urden gerade an dem Tage, an welchem Reotna ^ 
eher sie Pius V “r * MUrz )> in öffentlicher Audienz e npf an d e, '’..g U u> 
darbrachten l''! Aiickwünsche des Hauses Bagern zur Thron ns • .j c 
Ci*;,? » Ununmunn, .pro ro»«««•»*> 

w. fow .57 f ßf). , . (l i l ' Archiv, Diuria euerem. Arm. XII to?n. - 

«« r* t % 

an seinen Herrn ^ Unters tülzlc, schrieb der Agent Caslcüini um - ( jit 
KrUlTL ZJ'T ff «X* * fto/tofo /M«’ de, Snffmp« «"£ ,<■ 
führenden Einkünli ‘T li,trcllari! von Hildeslieim Uber die du" ~^, 1 " 
die Sache erledigt n- T’ wenn diese Schriftstücke einlange 1 , ^. (J j 
./ werden (Augsburg, BischofI. Archiv, Rötn. Ko"-’ 

%»«'an Reomano. 41 ' Augsbu rg, 1560 AP» * 

biZlm/aitlb p acMcht vom 23. März , Ai/t sei« Nachfolger,^ 
um ein andero« J lvesi Von Sorrent, von Rom abgereist ,s ’ apd 1 
und der Hhrir T’ ^ eb orsame Gesinnung des Erzbischofs , 0> ßt/> 
K^ilZZ Z h f Unff ° rnS >' ™«ensteuer am 

nahmt* seiner Gesa, u " 6 deS Ba y ernherz °(J s uber die ' 

M,ri I Sandten in Rom. 

’ Ambrosia na, Registro delle lettere di Biglia. 

t r , TU 11 '» cardinale Reumano. >Lf ji 

l’avviso della^n 'wT' ^ h> Illma et R,na delli 23 (lel *** 

~~~- " 1 a dell ’arcivescovo di Sorento mio success 

Jl hiezu auch Hansen, Rhein. Akten z. Gesell, d. Jesuitenorden * 
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stata carissima. pniclenlissimo et santissimo t ^ a ^° ^ ^ 
lella S» di N. S rp , havendo pensato et determinato di mandar qi 
►crsoiui por mmlio, yiial ?ia alla a portart assai pi» l )es0 
he io C,„. .. ,lilii.nnlia ot Studio ct fatoa fom s f tenere ; 


• „„„(io, „ual sia alla a portart assai piu peso di quello, 

e io ccm ojriti mia diligentia et Studio et fatica .. , 0 

««imamante in „ueslo molto .Meile et molto meommodotoo 
"“.repnblien ehristinna, vedendosi per tanta d.soe^et^ 
Ir die et per taute diverse sette d’Heretici a mi gria 

isere lutta s ** ' «vettert hora, che v. d 

l»ia 


tr taute diverse seile d’Heretici a ™ u , y gria 
, . sotto sopra et in trnvngli. „ni, 

n,a et R-na mi a wisi, sc io ho a parlire subito, ch eg 

d >o comanda N. S~ ehe io facoi. intanto 10 non pur 

1)l1 ° officio, et certo S r mio che 10 non son io u g r Dio 

1 Poco hl tutto 1 tempo, che qui son resec u o pci ^ grancle et 

1 Con qnanta devotione ho servito sempre, e| ^ testimonio; 

noratissima corte ne puö dare amplo el ,ni e ^j a anderä da 
si Süpplico Y. S rift Ill ma ad esser contento, qm ^ offitio e t 

porgergli miei prieghi, accio sia , ß ques t 0 e quanto 

s fa continuare la servilit mia verso fe- > 

• s >dero in questo mondo. . g gtji } quanto 

V. Sriaupna s i degnerä auco fare ml® nd “ e * que lli vescovi 
e 10 ho operato eol arcivescovo di Stngoma ^ ^ in particu- 

tutto il dero d’Ungheria et la buona me arcivegcoVO> come 
r ° fiel buon’ animo et pronta volunta f - esgecut ione seguita, 
Osla per sue lettere scritte a me, e 1 )C1 a in e sono man* 

e ’l tutto mando a V. T11-« et autent ci, ^ gedia apo- 

T io ho trovato tutti quelli vcsco^i »« ffer ivano di i :,u 

°. * Ca et «bedient! alla S» di f ^ et fa re servaxe il con- 
,! nod i et cli’io c’intervemssi, et di &e aell ’ arC ivescovo pei 

et si pu6 cognoscere la buona mente 
lter e et instrumento, cli’io mando. faVore dell’impera- 

Questi principi si sono resoluti P^^U; re ^T 

le > accontentandosi di dargh 1 a ^ u dubita punio- 

::»? r 1 ; »“«»*««* 

legato ha pransato quesia lio a V • b 

osso ne dar» P» u 

100 delli piü importanti nego n. re solnli s>ano 0 

. Si sono t , it .i mol« ei 6 dubio, cbe “» ; 

»«Pi elettori dell’aiuto detto, com si sono ^ aUe 

* risoW,.; fonnmio subito le d’Ungheria. / , 
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[ ;l J“ e8to ,ni peralore non ninnca ceHo delle debile provisioni, "i< 
isogno di Inion aiuto di denari, che jjenle non ne manca. 

fl S fluca di Baviera s’e inollo rallejjralo lmvendogli io l a ** 1 
>" endere, quanto ehe V. «rin r „„m mi hil scril1o inlorno nl P*j 

i. e r anihasciatori, ef dice d’ossor oblignf issimo alhi 

' v c/°’ C,1C Sani fine f,i <l«esta per non fastidirla piü in lo " p ° 

' [ S ,7 IUma bacio Je mani, in sua huona gralia raccomand<J> 

don "' d il ß d'Anrile IM. 



Noch . [ Staatsarchiv, Mandate a. iw— 

»ten Nachrichten7h SiS Mreise breiteten sich in Rom die wderspr 
«f »erde, naZeml T™ Mission ‘ *co berichtete am 16. März * 
einigung der chrivtv t ° lm ^ a 'ser gewesen sei, ein lange Heise 
andere wissen Fürst ^ Hegen die Türken ^rnehw»^ 

u ber den Vorranastr ° set nac>l Frankreich beordert zu 1 
Cusano sprach i n ZWischen Frankreich und Spanien ( Roman “ t 
(ebenda Orig.) Von J" em Schreiben an Maximilian II- vom sc .^c 
Türkenliga. Am ?, !! geplanten Reise nach Polen in Angeleg 
- 23 - Marz meldete Areo: . 1 ’arcivescovo di ‘ q ° l£,n 

1\ 7 


(ebendl) betZfZy hreibe n an Hortensia Colonna in Rom vom 
feliee memoria mor^ *? bezug au f seinen Abschied, ,che niorto 
2 ) Khevenhim . in81eme °£ ni mia speranza“. . 

neue ord. Nuntius p Schrieb am 23. Mürz aus Rom an den Kdis ^ 
ufidc (Romnna 2a Orig?)* ,a ^ 1 * e ^ ur e inen gelerten feinen rna1 
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( iuesta mattina et sc ne viene eon sua eomodita molto piano. et ( J^ ’ - 

volevano, che facessi piü lungo viaggio. adesso dicono, che n0 “ P ‘ 

«•»re della corte di V M' 4 , con la quäle dicono, che *««« qndc \ : efn 
Perchü a far questo c esortato il papa dal re C.** (ebenda Ong^)J» 
seinem Berichte vom 30. Mürz teilte Arcomit, Pavesi wer ausersehen 
Kaiserhof erscheinen, da er vorerst für eine an crci Kardinal von 
sei; der Papst hätte ihm nichts mitgeteilt, jedoch tc> " l tiqen Erzbischof 

Trient, daß der Nuntius nach Köln reise, um ^ Marone 

Formationen einzuziehen (ebenda Orig.}. ■ s - r Bestimmung 

früher fragte, sagte letzterer, er misse «erde 

«vesis nichts, glaube aber, daß letzteTern Q . , VgL hiezu Nr. 51 Anm. 
(Bericht des Gesandten vom G. April, ebenda <)•)■ . _ hatte darin 

Die geschilderte Ungewißheit über m ({er röm i SC hen Kurie 

'iren Grund, daß man seine wirkhc i ■ • m 9 ; ^lärz (bei Pastor 

stre »g geheim hielt. Kr hatte nämlich mbleis . fl/s Nuntius Kaiser- 

H 653) den Auftrag erhalten, vor sein f‘ ]f ec /,ten eines Legaten a latere 
10 f als Bevollmächtigter des Papstes uu . zuverlässige Erkunde 

” acA den aufständischen Niederlanden z “ ? e . ’ inzuho len?) Die Sendung 
gun gen über die dortigen religiösen ei spanische Gesandte m 

frde so geheim vorbereitet, daß nicht * vom 18 . April (bei 

°m, Requesens, der in seinem Schiet er tan buenas qualidades 

e, rano, Correspondencia 118&) Ravest a , ‘ ^ . w0 nte eben den König, 

feichnete, genau darüber informiert w . J h Erscheinen in den auf- 
von allen Seiten gefordertes V^f^J sschob , überraschen da 

Geregten Provinzen (vgl. Nr. 39) immer wieder UM vers , che rt 

"'an seinen Widerstand fürchtete, obtcoh f pre ndere una semplice » lf oima- 
f'de, daß es sich nur darum handle, ,pe P que i paese *\.V Tese ' 

tlo ne dello stato. in che si trova la rcligione \ ließUc h t Philipp H- zH 

(frrano / 244). Dem Nuntius CastagnaHerrschaft über• hlancem 
fähigen, indem er darauf hinwies, *** gehe (ebenda l 204). 

Über Wunsch des Königs gerichteten Sehreiben ^ 

jffig veranstalten, ln e,nem ^ 063) schildert er sein habe. 

* Juni aus Brüssel (bei Sa UM immer diß Ausrede g vmnilicu• 

y >'"< seine Sendung » Kaiser PapsK1 mH de, 

'S >°**tigen „eeoedere, ***#£” . , , mxUle U „I 

rt Juretha von Puma vem,i gier die ungarische ’ vom 

. Betrete de, Mmeltuug Bf™ Grau »<* “"/fS K»** 
■ s Breve an den Erzbischof ‘ Beobachtung ‘ ‘ ,y hätten 

^ Sel ‘°" fse „ des 
,wM “ ^ 

„ •) Val. auch das Beglaubigu fssc ^ ähnliche B> , s , 
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Versprechungen gemacht‘ N . Untien Del f‘ no > Guicciardini und Marin * <ßde 
digerorden im Auft wer( ^ e Antonio de Grossufo vom l’ re ~ 

dekrete ohne ZöaeZ^ • S F(l J )s * es sie neuerdings mahnen , die Konzils - 
ad a. 1566 Nr.283- P ^ US ^^ lrUn ^ ZH bringen (Laderchius, Ann. ccclcs. 

epist. libri quinoun S(icra conri Ua Hungariac 11 185; Goubau , /W ,< 

Graw hätte in Rom \ " S(lno berichtete um fj. März , f/rr Metropolit 
(Ilomana 26 Orin • mac bten zu einer wirksamen Reform angcsucld 

Q n den eifrigen Frzhi ^ T ! Sc brieb Arco am 16. März). Am 11. Mai ward 1 
für ihren guten Wi/iZi- ] ni(l seuw Suffragane ein Breve gerichtet , worin 
(Vatik. Archiv , ^ r;; j ^ ^ er ergangenen Weisungen gedankt wii< 

am 1. April aus Wiener Befestigungen berichtet Graf Kobenzl 

Orten uni die Stadt her*!** )z ^ ierz0( J Ferdinand , wcr/i /w/;e /tet/te a# etlichen 
die Türkenbasteien zu ^ ^ bauten begonnen und es sei auch gcplQ 11 ’ 
Staatsarchiv: Abt U)U ^ ( ^ e d (lnzc Burg zu umringen (iVien (1 

V ^k. Bibi. Urbin Zn Z ’ Familie ^rr. Nr. 30 fase. 4, Orig.). Vgl . <^ h 
Zur StelU , (AVVlSi) 1 201 "• 2/5v. 
sm ° •"*' «”»„ VJL , Vr . 


42. 


Augsburg, 1 


566 Äpr 


ril 


Commendone an Reomano. 

Em Pfang des Brev siuysuu,,,, ... -. 

( [ er Diff erenz ^ den Kaiser in der Kölner Sache; Beileg 111 ^ 

lieh der Reichsstmo- ' C>> ^ ur fErsten und dem Fürstenrat bezüQ 
Schrift der Protestant Tiir Ren krieg; türkische RüsUmO elh 

wartet die Herzoae mT der Rel Hjionssache; Bayern; man 
Reichs tag bezügliche A b f^ V ? yen und von Guise; schickt auf (leJ 
Gitta, d* ^ otften,. 

^chefMuseum'ßl ^ la ^ i ' Ma( J herini 25 A S3 Re 9’ Lo " <l °"’ 

äoggi ho . Cardlnal ® Reomano 13 Aprile 1566. 

( t, Ü . brev e, che h^Inl la lettera di V. S™ j n ,mt di 30 del P assa l- 
di r a ; del quale breve aC ° USa per ü negotio di Mons. oletto 
^lai a V. Sria^i 0 ** varrö secondo il bisogno. g» 

srj- dei r to ^ a »• srö et 

,n r m «». et i 0 f ” »,*«. ehe, fatto Pae,«., vole V- 1 * 
Bella dlflferentia , “ CW,ert eon o S „i sta dio. 

—eoccorso d’H ua ’ c e « Ira gl’elett or i el gl’altri principi <»**. 

“• eenss, Vritime mie. hon, «1^ 

> W- hi ezu stei„i 

Z ’ Rnntlatur berichte IV p. TAU ff. u. 427. 
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nila scudi fl oro. . . ^ 

Gl’avvisi deH’apparecchio del Tureo crescono ® . gerä 

ne 1‘ece leggere Lunedi alcuni in diel-a, »('I"- Tarta-ri 

U qu ^ a - d i PÜ S. M tA mi ha detto di ^J^oavdU per la 
raandavaiio al re <li Polonia passo ]>ei v» e j ■purco ha 

} dolia ei per la Rossia. et per altra via * 111 ( ac ottenendo 

andato a posta per questo un suo Ohiaus in Y } c j n0 alla Mo- 
passo, pol ran ealare per il contado Lepusiei 
»hl et alla Slcsia et feie grau *»»'• setiamaaa 

(--irca la religione gl’Heretici doveano « i ia ,bbiano da-to 

la scrittura a S. M u , la quäle perö non in con to, 

1 hora. io, se bene non do sempre a • ^ . a ^ en dere, qua-nto 

111 e desiderarei di poter fare, non resto peio ^ en3en d 0 si a gran 
ISso ) per provedere a quello, ehe occone, e^^ r j v erentemente 

mi avanza tempo di scriveie. ( t 
man i- d’Augusta etc. poffitio, che S. S t<l 

Col S r duca di Baviera non ho potuto un nlona sterio Q' u 

‘ commette, perche e retirato quesli ( 1 sa gr duca di Savoia, 

ci 'io; 1 0 farö subito, che arrivi. qui ^ asp . J ohe g iä deve essere 

^uns. della Croce, ambasciatore ^ ^ prima che A 

' sto in viaggio per trovare qui a _ c i, c i'ra P ochl ‘' '.j,a 
^•etario di Mons. 111"*° di Lorena a« &s{ per se rvire b. 

i ü S r duca di Gruisa con molti siguoi 

QUesta guerra. -t.+ ur a delli prii> cl l n 

Mando a V. S riil IH ma nna c °P ia de i 55, la <l aale ® n ° p i 
Pntati sopra la pa.ee publica et i 1 ’ j scrittura de P 

mano degl’eletLi; et mando son voluto eondesce 

ca il soccorso, alla quäle gl , a y. S ria 
re ? se non nel modo, che b° SC1 


Lebus. 


io 
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gleichen Dutum un R? 0 ' 
JOTS) /uitte den 


, (Archiv n( f [ nt [ s Schreiben Commendones vom gietcnen muum un 
L- tTZr7 Z,ani ' Magl,erini 25 f- ** Brit. Mus. Eg. 1078) hatte — 
sp, ne schlechte finanzielle Lage infolge des nicht ausgefolgten 

• ,ler Zeit der polnischen 

atu 


* Zw°k^ rC ' liV Uraz,a ' u - ta “<J"->. 

GehliZVftlZ ne . SChI . ( ’ Ch,P fi”Zzielle Lage infolge , .„ . . 

Nuntiatur her v • S( ^ Q cht Monaten , noch von der Zeit der polnisch ? 11 
Polen einen ’arrn SCUlC , ^ rov * s *on ausständig , so daß er bei einem Herrn aus 
könne. $i ° n ( dd betrag borgen mußte , den er nicht zuriicUzahlca 

2 mila et piu V olt"^ atl aI,i l e £ at i per mettenu all'ordine almeno seilt 1 
es sere io quello io r ^ mila, et se alcuno ne ha havuto bisogno, crc( 0 
Provisione _ l , continui viaggi: poi di Genaro non mi si vuole dar* 


Nuntiatur „er, sei seine rro Vl .„ 

*ö»n”. o°fr GeMbe ! ra( J, borgen mußte, den er . 

2 niila et piu voit^'-T* ^‘ lt * per niettersi aH’ordine a 

es sere io quello per V ** et 80 alcuno ne ha havuto bisogno. 

provisione alrnno * I /°. nt * nu * viaggi; poi di Genaro non mi si vuo 

Das Ci,1' * "° n <*• ...iglinrmi.* *) , ,, 

und 40 erbetene <.v; . ■! K ' J,n( ’ r Sache ist das von Comtnendone m Ar. - 
die Bitte, er möae Z'"an den Kaiser am 23. März. Es enth> 
'‘»hallen und verbind Un(Je,IOTSame » Friedrich von Wied zur Professio W el 
bracht werde widro (r> ‘’ d< ‘fi etwa die Angelegenheit vor den Reichstag 9 e 
kanonischen SatzinZ >S rf<?r Pa P st sich genötigt sehen würde, nach < c 
(gedruckt bei p 0n ;„, ” /?/ ln(er cssc des Erzbistums anderweitig vorzusorg* 
'gl- hiezu Nr. 5 ] ** 289; Laderchius Nr. 207; vgl. auch Schwarz 

Berlin VZ^ZfuT’ 1 zum ArtU ^ der Türkenhilfe vgl. Nr. 39; hi«* 

nd Theimer a.a.0.64ff. 

’ * '-»» Rüstungen schickte ? 

* - Berich1?* 


zu Nr. . 
Ah» 
293 : 


Augslf* 


nie erwähnte"“ '* KTUmm er a.a.().64ff. 

' (llS ' duwptmann Kain, ' 'Z über die türkischen Rüstungen schichte 
Z Uaxitnil «n II. vojZ A T tSChi a "° Brta». Eine Kopie seines 
,Je z “»i Sehr. Bigii a ,.. " ’ ][ un 1,1 Mailand, Bibi. Ambr. F 107 inf. f. 2(5 C { 
t» der • Reliain, " orromeo vom 10. April). Vgl. auch Bibi 1491 «• A 
deniT ; - ami3 AvrTfw ' !(,tlen die protestantischen Stände lange B 
r D iaiser zu überreich ^ samsta 9) kam ein Vergleich zustande » bC - nn is l 
UUer 38 ff. ; ‘'»' es ausführliches ,Scriptum in causa re ig* - 9 , 

F . , “«*» MmZZ ‘ 155 ‘auckhohi I 695). v,ß. Anm. zu Sr..» 
Per 1 e?l / c ^ ZUr öckgezonp Bayern hatte sich über Ostern in die 
"* , Stmtzarchiv Mm. 5«■ (W. 2 90) i 

Herzog Enifl>l , 6 d A Prile 156«. 

Ä A ZtZZ"! « *» « 22. « <. f-,,, 

war sei Tn e Herzo « Guise ist Heinrich L Der Kard 
. . Die erwäh °heini. . 

f e ^T den (vgl-X'.-M?, Schrift <les Fürstenrates über den Land' 

Rei chsarchiv Kopie de » Schrift^, Hdet sich im vatik - Archiv, Varia <jj • 

-- - Z hlV zu München ) * Für stenrates betreffs der TürkenhW 
') cZ m Reich Mags-Acta XI. 

findet TichlZ S - 42 >- k Z%e h . U,Jat Anspruch auf ein Monatsgehalt & 
Zahlung f üi n !. 22 - März\te Mand ^nbänden des römischen Staat*** # 
kr°nate SevtJ T n ° cfl z ur ?, ! (U zur Anweisung von 800 cl e tefl 

Weisung Zt ?nn T bis D ^elb mSCh(2n Nuntiatur Commendones gerech ^ 

i 566 - Ebenso i ScUdi regetmgr ^ (mnnallich 200 Scudi) ' DW "Z'Jä M« 
^fetten und Z ?^ tger Provision (für Mai) datiert vom 2 - 

•***~um, «*..**? «*» 


ad 


Monate 
Weisung 

^tenTnl 'ZT7 deT u- 

er folgten aZi iere anget?*”* 500 Scudi und nebst 

•’ re *P- 11. Zu Weitere Zahlungen von « 
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ttit/lia un lieoniuno. 

Große Freude Uaximimm II. aber die m 
Hebe Türke,ildlfe; er ist dies des beste Mdiel, den Muse, 
Hifr.ii'.mi.m,, ci,,IjI noimaen zu erhalten. 


Augsburg, 1566 April 16. 

die in Aussicht gestellte päpst- 
j , m:44siI Ro'ii Kaiser dem 
Hc/ie Türkenhilfe; es ist dies das beste 

apostolischen Stuhl gewogen zu erhalten. 

Mailand, Ambrosi,mu. Kegistro ,leite ledere di BigUa. 

Al cardinale Reumano. 

, n „ lie io entrava in cappella con 1 im- 
. Hier, seraa punto, che ^ Aun(J rilre <V«m.c. 

peratore, mi fu portata delia sua he N S re dara a. S.M^, d° ve 

,r >ioi, che di costi mi avvisano dell aiu o, t 9 ' hore ^ no tte, essendo 

cht finiti gl’uffitii, quali durarono «a» . w fermatosi 1’ imperatore 

«.I.I..U eou musichii o eo» l mi haeerekta per 

A parlar meco > 10 diss .\ a ‘ ‘ , .,Ue parole mie, quanto ehe 
verdadero, et tanto piu credeia alle P ch > io dissi, che la 

conoscerä, che io gli ho detto il vel0 ’ cl< di que llo gli desse et 

w* di N. S- non er» per <M. ■"“«» “J ei havev» e E h 

^..verebbe dato Pi« Utl.« ^ o ’ r „ ai oi;> S. M>» conoscer», 
"'PSsior modo di poterlo («re, e 4 soccorS n et amtola a 

eoa ehe pronterm et liberahta dämme 


” L’imperalore m«tmnd«i m«H» Sis^o a's's», eo^ 
veramente cosi eredo et ne Ho „Ure parole 

= lo concedi per infinit, anm, ei• d^ bas ta, che P»«'«» ” e ” 

• SU et nssistenti stavano o et carfinale d'A^ 

're, Mngonza et T««n eb ^ qnMt0 imperatore «. 

Non c’e miglioi • gede a p 0 stolica e a i - . ’ ^ Here- 

k «morevole et devo o n- < gioyer{l an co appre^o ^ tanta 
1 queslo tanto bisogno, parla hora di * • ssa itando 

ici et veramente che ^ m agmficando et e 

ivotione et riveren^ oper6) come S. S‘ ä 

5 sue degmssime et < aU ale haxa cuia • ■ ml i d’ intendere 

ton,. Rev"‘° et III”« '•*»£.£ io nou maneo g.» <l»‘ ' “ tntlo . 
'le cose attenenti alla rebg c „„terisco, et pal _ 

- servire, dove b^na, et %m ffApn k 1566. o ^ 
- d’Augusta il Sabbato • „„ so 

Weiterer ***£2, ISÄ M 


di 
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; un sommario di ciö oha »i: • . . 

die Türkenhilfe '' ' * 1 ^ rinci P ! Stabilirono <*t deliborarono* in bezug 01 

dinal Morone dem ^ Sabato Santo) schrieb Biglia auch an K (I1 

schickte; der Inhalt / Xh J iwn von Akten über den Reichstag (Präposition etc 
artikel {vgl. R r a > * brtftstiickes der Protestanten über den Religi° in 
f-00 Orig.), ° U()( h nicht bekannt (Vatik. Archiv, Arm. 02 ioni. 


f-00 Orig.). ° ?loc ^ nicht bekannt (Vatik. Archiv, //r;;/. 02 

Texte'angeführte * r ^ päpstliche Türkenhilfe, die hauptsächlich aus d( 
worden war, vgl R r ^ durch Rigi in und Commendone warm empfahl 
sius setzten sich hilf" * ^ ^ U ' Auch die Jesuiten Nadal und Ca* 

glücklichen Ausaann /•• 7 ^ Um diesem Mittel den Reichstag zu eine 
berger V 218 ff. J “ Mlren - V(fl. Epistolae P. Nadal lll 40 und Braui 

sandtschaft des Joham ( päpstlichen Türkenhilfe knüpft sich an die 0 
2U gleich die kaiserlich^' )![ even ^^ er \ der am 15. März in Rom eintraf nt 
rächte (vgl. Schwarz iin' w *insche zur Thronbesteigung Pius' V. üb( 
schiedene Kardinale r ^ Im Vprein niit Arco suchte der Gesandte ve 
gewinnen. Des Kaiser* nZ ^ be d laub igt war?) für sein Hauptgeschäft 
unterhalt vo„ 8000 uL rJ UHtete nu ' Gewährung einer Geldsumme % u 
; orone u >id von Trient Uf ! volk f ür «cht Monate. 3 ) Die Kardinäle Delfin 
^ ern zu erlangen 4 Z^T"’ es werde nicht möglich sein, das g»* 
J C ? S 10,11 23. M(i rz - Rt, andere noch weniger Hoffnung galten (Berte 
ZT!' ” werde Arco T^ 26 0rU ^ Delfino schriet, am JO. März dm 
Erinnerung rufe,, dnwJ e ™ c,nedenen Zusagen Pius’ IV. seit dem K° nZ 
Ich f hmgen zu Zträc i V ■ veranl *ßt werde, sich als Erben diest 

8 tr P f ; (Urcflzus etzen, n ero / CU \ ein Teil der geforderten Unterstützung * l 
/>'" nto P*e‘ (RomaZ Unt? Papa 6 Iib e r ale et inclina a certe operc dl 
P ° atscri f 4 10. März Z T- ° ° ri( J-’ Dalum vom 14. März, jedoch * 
Am 24. März hL Elnl «uf: 30, März) 

wegen der Türkenhi lf ?%? kevenk Wer zusammen mit Arco die Audilen 
als j b S US Pastor ponit a ,' • Upst erhl ärte, ,esse rem vere dignam et * uS ^ 
Pracht. 1 i J mUglich ' 4 ^""‘T 8Uam pro Omnibus, welle auch sovil th« 
lioBsein U | Cl1 Vers atz und bol ' ?' clurcllen Sachen dermassen in in'iin# o 
vornso'^^ K. K ift? hau8 ^rtschaft^rm worden, werde ui**} 
Schwarz 20 ?’ lioman « 2ü 0 ? gern zu volziehen 1 (Bericht des KhevenJ l 
pulciano, sc? 1 den fol( Jenden n^‘ aMc/i Arcos iß eichzeitig cn Bericht 
hob Pius V emente > Vitein » Beratungen mit Morone, Farnese, ^ ' 
—-__ herv °r, )Che - - Romano, Granvella, Alciati und A/essa»d>> 

n /„ , 1 1 are a V. M<4 Ces. tutto quello, che P° 

Fo j z fi acr ersten 

Papst !gratissh nWege ? hei *Reoma **!’ M&rz richtete der Gesandte in 
Catolische Dei . ° an * rn o neben U><> ^ y (Ec Gratulation des Kaisers aus, ( ie - t 
v °m23. März- T gesch ilit, anD - er ® e,den > weil soliches durch mich als ^ 
*) Vgl ’ ?° mana 26 Ork? T “ 0 " lment - Khßvenhüller an MaximH ian 
V atik. Jan Vn, Antw ortschreit ,liezu Schwarz 20 . .. ß; 

Pebro’jia ^ at ‘ (il 8o /. o. e>> n der Kardinale in: Rotnana, HofO 0 * 'ft 
*) Vgl ' e Olaubigungsschr. an Kard. Sirlet° 
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. ignaudo anco lentrat« et li calici, et ehe. quando n°n hara * ^ „' re l.,re 

Proprio saugue. sappendo, che il buon S d^esi- 

et che, quando ancora havera sparso e J «n» ^ ^ Camrleng0 ViteUi eine 
derio ardente del ainmo suo. Am -<■ Mau (jjß Eill ) ie bung eines 

Sitzung mit einigen Rechnungsbeamten, in wetet j- aiser JOO.OOO Scudi 

Zehenten im Kirchenstaate beraten wurde. ( ^ esc i,äftsleut e gefunden, 

herauszubekommen. Pis hieß, es hätten sia crei ch }n Allgs burg er¬ 
weiche diese Aufgabe übernehmen und 50.000 aa - y soUfc Der 

iegen würden , während die andere Hälfte im P der Vorschläge zur 

Kardinal von Trient machte aber einen Ban ker a ’ Verbreitete (Cu- 

Erlangung ,1er öe,eiclu,cte„ Sa,„me ohne 

s ano an den Kaiser am 30. März; Romano 20 9- - e( -„ er ras chen Er- 

; Am 30. März drängte Arco den ob die Kriegshilfe in 

Kdigung, jedoch konnte er nicht einmal hert^rng ß]je {arä quanto 

Geld oder in Truppen erfolgen werde, - , t jj parerä haver fatto 

P°trä, et quando havrä fatto tutto quello. ehe 1 •„ se j„e,n 

m °lto poco rispetto al desiderio suo. Dem ny - , m i vien detto, 

Schreiben an den Kaiser vom 30. März ^ r isoluta per vedere, se m a 

°l>el papa «lifferirit piü che poträ a dare risi | at o nostro non si man 

,l| eta si tratta aleuna cosa circa la reltgione, 

el >erä di sollecitare con ogni instansa. ,. (l er schrieb v, s ™' 

Auch Khevenhidler wurde schon , nlt0 w ordt, erpmtet , smh 

ol) an zu. Berichte vom 30. März: .Die cardl ‘ k hainer wil der khaoe ^ 
v 'l, aber die werkli wellen nicht correspo ^ ^ en e j n k|iomen vers 
Sc hellen anpinden, insonderheit diewei, ‘; wer( len verhofft; die 1« ' 

da,, io».de, mit der se idt pap t ™ »« bucuw „ e , E. M‘ “ 

Ilt ist für sich selbs, tanquam vere bonu .. ^ chlaimmetig’i da ^ 

b*eir»fl;«K _t rrourntrpil. de 



st en, auch gern iezo das best 1 * thainem . 4 u^inuna. ,Cardi- 

1 '°ne und Trent o, aber der P a P st ‘ Ec if,no keine gi‘ te " dfc weder 

Hingegen halle Kheven’iüller von Den ^ ,„ m ed.a, 

Dolpliinns est, 


o, aber der pap»t u ' Del r in0 keine gut* weder 

aüe Khevcnhullei * ophoproS opa s ) i" ^® ed p r ; sper0 [Arco] 
..puuut, «ou tanquam persona l rauC ht. G . lli( ,ht durch. m e 

Publicis noch privatis convention j dige e. M* saC w erdt aber 

1 ich haben in in starckhen verdat • ^ oder wenig er ^ und cn rdi- 
igiert), er mechte leiden, das wiei ^ ^ da rnmben vo 
in nicht gelegen sein, er gibt ,u > 4 ,wic>ner Staatsarchiv 

TftT«»»,r ZoiW) ««* 

- 5 ~ 
- *• A,,n 

outen geliehen 
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- - -. * www /\ jirii io. 

»alen «bei gemelt, weil er F \it . •, 

anderst, da er alhie fu • 80 reuer dituier, belindt sich aber vil 

horn von vilen dq s ^ .! nan nu ^ U8 conscientiae gehalten: nniesen auch 

et Venetiano verir,..!’ ' 1 , 1 ,dl verw under, «las in K. Mt come a un pretc 
Am r, Z)f “ f liwl1 «.nunerkTo.lt Imben.- 
Schließung mitteüeir nnY • i<>Nn ^ e ^ rco Mittels Eilboten die päpstliche Ent - 
^(/t werden , wovon d T. AprU sollen in Augsburg 50MO bis HOMO Scudi 
beginnen, monatlich 12t)nn > ' lS(r \ s °bald die Werbungen für den Türkenkrieg 
könne; •»« für MaZ l^ di J U . r Be *“'< l “"y von 3000 Soldaten beheben 
Heben Beiträge um weite ^Ar ^ tir kengefahr bestehe, werden diese inonut• 
Stärke von 4000 Soldat,! Scudi crhi) bt, so daß damit Fußvolk in der 
°uf den jetzigen Türken!' ^^ werden kann; diese Hilfe erstrecke sich 
a Pst, noch mehr zu nehl^^' ^ längerer Dauer desselben versprach der 
( J e richtete Bitte, .ehe vorrV* pdü(dl ver band er damit die an Maximilian H- 
regno pu6 essere st . - 1 laver cura della religione, dicentlo, che niuno 
ln au f: 13. April; val hi " t J lnte diversitä de religioni* (Romana 20 Orig •> 

. Kardinal Del/nö t u Sc,lwarz 20 ff.). 
hüZ ßr diG Bntsche Mu,w Z! e p SC ' ,nn mittels Treiben vom 5. April dem 
ZI Und Arco * durch ,r P ^ stes mit ’ nicht ohne die Verdienste K he von 
irovi'r°"i. < ' ff( ' t . to *’ err ario di 't, • v /'töttische Bemerkung zu schmälern. 

sando il biso £na preghär ly** ei ! sa,ls . to et I ,er esser lei scrnpulosa » e 
che V mf he larm «-ta Tureln i l0 ’ C 10 C1 £ uar( b da bisogno; intanto P cl1 ' 

Emuf l m * 'alorsi ie le? n r "° n * ia P™ a „uesti muri, spe* 

fr. 14 ' A Vril). nUa 8CU( li al niese 1 (Bomanu. Hofkorr. 6 Oruj - 

a nevenhiilic 

des Pa Pstes ffi„ *'„ A P ril tiom uh. Vorher überbrachte ihm 

Don Giulio'n 1 "! 3, testa di Christo 1 ^ Parte ’ una C01 ' 0na signata d'oro sin" ‘ 
si trovi in Hi’ Cl ° S . ta COn 1’IlJmo „ 0b 1 t . 10 Sre > fatta di miniatura per mano 
thesoro no \ , ar * e ln lutto ji „ ai( ln ale Farnesi, ch’ö il piü valent’ li" 01 " 
an Maximal ' e prese nti all a »S’ la qual testa Paolo IV la estimava 11,1 

MaXmtl ^ //. am m dell’imperatore in nome di S. B«o‘ fCW** 

P U ’ R °mana 26 Orig.). 


Co, nmendone an R 44. 

sä 06 »"™ der B eratuT n ° Augsburg, 1566 Aprü V>- 

Mel t die r ^ eichsstän de, n daß e> , die ll eichstürkenliilfe,; Fordernd 
Medens e> atun 0 über die ■ Beschllt ßfassimg über diesem A> 
Ver gleichu° raus ü e hen müsse- >fdce ^ der Religion und des La n( 

fürsten von ’d Widersta nd des Versuche 211 einer ReUgl °!Z. 
und den Ar- R f a lz; pj. u a y ern herzqgs; Verhalten des hi- 
U agdebura ederlanden i der Oalviner aus Frankreich 

-’ V * ele R omrnnniv >SGn des Kalvinismus, namentlich 

London mf i0 D Clovi °, Min- / ^ ^ 0sterzeif in Augsburg. 

Vil] Rn h l; Pastor r l , atUr »ialer v„i n rloA 0 ’ 

°ö- ’ C’vschi v j t f e ,j über ihn Bradley, 0. ( ' 

er Päpste IV 2. Abt. 559, V 249 u- A ’ 


-il ic- 
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111 . -— » 

Kifra: Einverständnis des Kurfürsten von Sa(l> 'Z\ , n fZzweibriicken 
Oion nicht verhandelt, werden soll; Wolf gmton ' er Anhänger 

wünscht gemeinsames Vorgehen der Kathohken utrdato* ^ ^ 

der Augsburger Konfession gegen die ’ (/e(Jcn die Usnr- 

ffaten; die geistlichen Fürsten fordern . ^ Ärew ff, r die 

Pationen des Pfälzers: dadurch entstehen 
feUgiöse Frage. v Reg . Lond0 n, 

Cittü di Caslello, Archiv Graziant-Mag lenm 
Britisches Museum Eg. 107S lieg. 

Al Cardinal Eooman. 15 Aprile 1556. ^ 

■tr oriaT11 I,UI i" tl" a e11 . .• 

Avantihieri (liedi avviso a • > ^ gi’elettori et g t 

j| »egotio del soccorso et qual differenha ’, rjsolut ione, ehe poi 
al <ri principi, ei qual si eredea dovesse e.^e pimperatore, 

C ‘ stata conforme di quanto scrissi; V eTQ '. u f at to opera, che 
( 'J le questa differentia tirava in t° ngp 1 j^Vgiettori, affine di teneie 

principi consentano per hora al '° 0 ” • p r incipi unitanien e 

fra tanto in mano et repplicare; et coS1 . • della quäle spero i 
ll «nno presentato hoggi a S. M tÄ una sC J r g r i a jiinia. fin hora ho m- 
fiavere la copia, et subito la mandero a V. ^ d el soccorso, 

\ e «o che, se bene tutti convengano cir ^ gon0 ancora A 

fle l quäle le scrissi con rultime mie. ^ 1?altr i principi e ‘ di 
°une varietä di pareri fra gl’elet oii ^ j e con ditioni e m 
e lettori ecclesiastici et gl’elettori alC1 

riSCUOterC - .. • , a e che unitamente ^^olo 

Ma tiuello, che piü im P 01 • , • s ( a di S. M : 1 )1C 1 ,, Ji a nte 

Ptotest ano, che, havendo loroa et dc P^ e ^retum ra- 

(1 °1 soccorso a gl’altn dm de *j ^ hoC subsidu ^ etiam 
0nx nia cautum esse volunt, ne q . ^ duobus ai 101 j ne He 
‘«urvo esse cenneatur, nuond de forma, pro- 

diffinitum, osservando quasi U ji principi e ^tabi- 

Ca pitolationi dello pnoi, «k. «/«^ 0 oh. 6 

Justa, ehe nessuno articolo, p.' ft j us i. ltr : .■ porso 

>'lo, se tutti non sonn piil di 

A gli ecclesiastici, i qu»l ^ |i0 „ lasen« pubhc 

ll ecessario, di usare questn loiw- , c]ie cos» de * p0 qu esl» 
Co ^o, se prima non si sl : aLl ^ petendo mettere goll0 c ondott» 
°nde possano vivere siemb c . c ],e e il P 11 j ^ prim° 11011 
^ticolo senza 1’altro della che ' 

fare mentione di ivM* fl 
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-^ v j»i ii l O. 

se ne tratti pol,,., 1 C 'l^ onfessionisti non si curano, che 
-«•**£;Jl.tJr"r« loro, et per la prc 
c °n l’occasione dell r ”^° ' Ujn sperano di potere fare cosa bona, nn 
S1 venisse solo a • i * ° Inien ^° della I>ace publica vorrebbe, cb 
v iniani, et che li (’ ennare 'arie sette et particolarmente i Cal 
®ßnte et di Comm , ° ess,on isfi et li ('attolici facessero ciö unita 
Allri jj? 6 c onsiglio. 

guardo delle present* ? 11011 C . on ^ en ^ di questo et senza alcuno ris 
Vol ere, che qui s i c \ . ne , ( ; essitä di Hungaria, continuano pure d 
questo fin e hanno 1)e ° *• ^' f are fJUa ^ c ^ e concordia di religione, et « 
Cattolici in dispuPi 1U Procurato tutti questi giorni di lirarc 

^ftolici stanno ^nte^r i J? ato sem P re instante, dicendo, che gti 
i dispute, essendo oL ' ( ° 3 nos ^ ra religione et non hanno bisogno 
e< se ßl’adversarii ],. C °' SU ffia dichiarata nel eoncilio di Trento, 
"lenfi fra l oro ni;i 0 S( ’^ 0 e t dissidii l’ra loro, disputino p ar *' 
Seguisse in dieta esse, ? Ue ®*° ancora a mio giudicio sarebbe bene 
I 01 , dove altri non crede ° ° 1<ä fJues ^ Cdi ragionamenti conducon 0 
Ü cont-e Palatino 

d intrpdurre il p.n C .° n . P re diche et con libri el eon ogni mezzo 
feil- * mano a ll’artico] 0 f l llnsrnc h ß t a questa hora procura, ehe 
igentia con gl’Ug onnH la re ügione, et tiene tuttavia stretta in* 
Con ^ faprofes« -1 ' *'* llon dimeno l’imperatore afFerma, eh ( 
Alli di passati • • °. ,le essere della confessione Augustana- 

n ° me di questi tt 1 '* ^ na Hl 1,la , che qui si aspettavau 0 

fan qil ® sta le mando cor,’ el P ar ticolarmente de paesi Bas gl - 
ho p°iiM lm ( Pare piü co p i e l!l fif *• U ’ la loro ora -tione, della quäle ha« 110 
le h Pai ( ° S ° v °luto mand-i 10 ,le ^ 10 una ; ma per valermene q’ 11 
die l e r ie el i] vew \ C0Sti Ulla -Pia Serif tL la vedera, oltr* 
io san ft er j aineilte huello ’ che . Vl eome costoro ardiscono hora & 
i qua i " d ° l occ upationi f r ff tanti ana i doveano dire i Catfolmj- 
Senal >^, ( C^ V. S r >a Jlima ? ho notato a]cun i 

citta ::z questa se t ta di C c r tentasse * 

Magdeburg cj^ 0 )* 1 ’ Pttr’lüeri il}”!“, 1 lncred ibilmente et in q aes ,‘. 
essere Catt r 6 e VeQ uto n ,r e . si da un predicator Lutherano 
rn unione one^ 0 ’ °^ e * n s °no, et si dimostra di volc‘ ( 

tanto ostin f° Capite et l] eburff Com inciano a pigliare la eon 1 ' 

Calvinit^ „l ,n T"” Ci “ 4 ' <*• * •*- 

11 ( i si seuopre qualche inditio f 
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Nr. 44: lnöll April 15. 

Con la sudetta oratione maiulo a.S na IÜ" copia dell« 
1»«ta o supplica. .lala alli V del presente da nimm s.enon d 
Fiandrn a „‘„dann, la „overnatrice, perehe V. 8~IH“ 
c °nfornntä di queste scritture. 

Questa settiniana Santa per gratia di Bioi con stati 

huentia degl’Heretici ct con tanta occasione ' ^assnti. anco de- 
piu communicati Cattolici, che g anni * ip Wcio etc. 
Sl’August an i medesimi. sera qui inclusa una ci ra e 

Cifra 15 Aprile l* r >(>6. 

. . 14 : ( u religione; 

11 duca di Sassonia si contenta, che non 1 cacc i a re le sette 
duca di Neuburg vorria, die si attendes&e -0 jonisti connnu- 

u (),| do il recesso del 55 et che in questo g 1 T^ero unitanienle, 
’^cassero i loro consigli con gli Cattolici et pi <? ( 7 , a .tt 0 lici vi consen- 
^ Per quello, ehe io seuopro, temo, che a CUI ss i on e Augustana 

an °’ lanlo si sono giii aflFrattellaf i a q ae& a , c (l j ie n0 n veggono 

lanto temono 1’accrescimento de C aV1 * us ’ con Confessio- 
^Uconveniente, che da questa *loro congion ioi pariert) con 

' Sli nasce. io ne ho parlato col duca di Bav . stabilisce prima il 
a 11 ancora. dubitano gl’ecclesiastici, c ie, ^ ftn0 pur qualelu 

l,( eorso, l’imperatore finisca tutta la cie a ’ f e loro e pericolo* 
* 1T >edio contra l’ingiurie loro. et per f l ueS 3 , ft dell’articolo de a 
quando bene per altro non si facesse SCO jr]i, onde m 0011 
>*<me, si conduca il negotio neUi medesimi 
e "‘ : ' indrizzare il negotio molto cau am p a i a tino infinite q«e- 
Airiniperafore sono state date ton giustitia, ne ü 

t r ' le ' f rf inleressati fanno instant» d. dice fari „ per 

pun scusare con altro, c * ie con !.j 0 temere, che f0 

' 0 della vera religione; onde c nee imp edendosi P« <1 

a.traltare dolle rose della W ° ^ ’ s se condo li ****' % 
orso. si venga a qualche perdoni, se hora noa1 

^ ho soritto pii, volle, et V. S* Dl- > h , „ecessar.0 d, Pf 
piü a longo, perehe non ho tempo, 
c erri che scrivere. 1 r,h,irfiiröte 


Oie 


^ cnvci. ,. lf dur^Churf^ S 3 

. . rrurckenbili f' u finde t sten 

ie erwähnte Relation des artic s J ben ‘ a * 1 :' 12r * ebenso Aug* 

und gemeine Stände der 70 £%L*i», BelC, !% 

■tarchiv von Frankfurt a. M., 1 e München, 1' zian i-Ma9 herinX 

Stadtarchiv, Reichstagsakten W, ^ Afchiv Graz 
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berget V 224; Kluckhohn^grr^r hfälzischen Kurfürsten vgl. Brauns- 
gezogenen Buche /.s^ In ifi dürfte identisch sein mit dem in Nr. 25 an- 

von Parma Übeneirh/F'l deU "irländischen Adeligen an Margaretha 
freiheit sowie nach S’//• e l /* on > mit der Forderung sofortiger Religion*” 
Bachfahl, Wut,. v Qrü p . enaienin( J äer Inquisition und Religionsedikte, vgl- 
A »m. zu Nr. 48 Din jr?" U ’J ler »icdcrländ. Aufstand II 593ff.; hiezu auch 
f- 191. Die Statthalterin 1116 , '-G Pctition •»> «* tik. Archiv, Varia Polit. So 
den Kaiser und bat ih SC “ ckte dieselbe mit Brief com 13. April auch a" 
Seite des Reiches hin/ ,’ ? ' Uü,Je die Unterstützung der Konföderierten von 
ähnliche Weisung Val »v/f . ^ <len Gesandten Chantonnay erging eine 
Über den reliuükn,, v-, 575 fh Zur <' a " zp " Stelle vgl. Annu zu Nr. 
Epist. P. Nadal III 5 3 Trn» ^ Aw Jsburger zur österlichen Zeit vgl. «ach 
Die Beschwerden nn , unsber< Jer V 541; hiezu Nr. 29 u. 48. 

J gen den Pfälzer sind auf gezählt bei Do na wer 4o- 

Commmone an 

Gelegenheit des Kn . Augsburg, löbß A/ml 

Verlängerung des In i ^ r Ahlten ; die Stadt Köln bittet 11 

des Kaisers betreffs t> ’ ferf * ae gratiaebevorstehende Rep^* 
Ci,ra: Der Km 2 K 

Konfirmation vor sw mnsc, ‘t dringend die Erledirjunij sei« e ' 
seiner Belehnung durch T ,ieic}lst ages; Auf werfen der Frd<J l 
'.fegen das Konzil von Tri ^ alser> H e de des pfälzischen Kurfnrsf c ‘ } 
Cittä di Co cg 

Britisches MmZm'Z Graziani ' M (‘ffherini 25 f. 57 lieg.; V*#*' 

Con C " r<,i ““ ,e B—. 17 Aprile 1566. 

egli s ’ er 10 P°-s«o, vo procedendo nel neS°^° 

cne' 1 ™ 3113 ’ et boggi ha m* V da Se dl venire a pranso meco fJ ueS 

ZTT* O’ it» a h ndat ° " dirmi ’ che «i^ui giornisi 

,l Se Wimana, m a c },„ 1 p0 u ^° "venire, ne spera di potere V 
ZT megHo - in ° g,li '”° do - e prima si *n*. 

as f . ° no Ie s ue lettere \ at . to lnstanti a di sapere il di, ehe. a 11 
]>rim- °i riSP0Sta ’ et mostra he /° mandai a Roma > et quando io " 
i nanti^ 1 fi CriVere a]Sr -'Ö r « f 1Spiacere di 11011 si essere ris° lu ß 

1 llle deH a dieta ' 01 ° C ^ e ciues ^° negotio si potesse f° rllJl 

cittä di c 0 l • 

1 e speditio ne fli a au lla fa -tto pregare, che raccommao^ 1 * 
Ull ° «dulto, concesso loro dalla felice lllC ' 


Xr. 45: 15G6 April 17. 
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moi> ia di Pio quarlo, del quäle indulto io stesso scrissi ancorodi 

( ’°l°nia a S. S«»V) hora lanto piii voluntien ho preso^qiies^^^j 


non e 
serä 


ia a S l V) hora tanto piu Votum«** — r- ; 

.0 son certo, che S. B'"‘ ama quella cittä ei ehe a g 

,nol1 ° ben collocnta. , • - ni , 

R a risposta dell’imperatore alla scrittuia te 1 . 

• s< ata data (in hora, ma, per quanto s’intende, si {,ua 
<on ( Westa nna cifrn. di Augusta elc. 

(’ifra 17 Aprile 1566. * h' et per 

^ 1 eletlo di Colonia pure, che la dil-itiom 1 1 _ c | ie llie n’ha 

,l, °b elie si vede, ehe e pentito di havere sciillo, e 0 g n i modo 

parl ato per nome suo, si lascia inlendere, che e» pjmvendo, serä 

l esolufione innanti il line della diela, et < ie > . ottenerc 

,° lls ti'etto di pigliare altro partito, et ein 1101 ip arc ivescovado. 
la S; Mtä i regali cioe 1’iiivestitura delh sta ^^ et seguendo 

() SH ho risposto, ehe io ho cercato di farli og» 1 ® g la strada 

> il ... »on sert mU, et d» W*?* S. 8» 

( he non conosce bene, quäl sia 1 aninio i * «• re gali 11011 s 

-° nosca l’obligo del grado, ehe ließe; ot « ua “g vrian0 pur diman- 

1 innanti la confirmatione, ma che 11011 . . c01lV iene sei' aie 

el ,.i,~ _ • .1 _ ,i„,,riiYclesiastiei iste «non-natG ^ 


10 innanti la confirmatione, ma c ^ e n . . , • co nviene servai 

’ et che per interesse clegrEcclesiaslici r j nll0 occupate a 

i<0 ordine, seuza il quäle tutte le chiese 

ißretici. „ r uome dell’ele« 0 11,1 

Costui torno poco poi et mi dissß c V . ( ^ ucf | ; o suo net °. 

( ° a continuare fli liavere per raoeomm® coine questa ma 1 
le confidentemente mi voleva f are , p a ]atino uel collS . , 
? a absentia, seuza sua .aputa, ü ^ ^ Trent« et ^ 

e lettori havea parlato contra il C0 , n j 0 dissi, che, Q uan 0 . 

contra certi novi giuramenti; » * 1 haveve disp iacere ’ ' 

<*• ÜlTprfasse , reppH- 

0C( 

ffiti 


ontra certi novi giuramenti, a c ] iaY ere dispi acere ’ 
certamente, che S. S U1 ne (°' cre dere. . re r»pli- 

sbbe in modo che ognuno 1° l )ü a preg al ' ml < , j. 

>co fa Parcivescovo ha m«ndat° mi ha detto cheU 

ffitio con N. S ie et colui, che e ' gta que llo, che 
* crede, che io habbia giä scritto - conC edendos ^ p]i . 

ha detto in tal materia, *' u,t . nve nienti- S 1 j caU to 

it ione, potranno nascere m° ^ ^ e t che com farc 

essere certo, che S. S» a H’l 1 aI1 -f a ch i piü *> cca ’ h<l 
cercava di ripararvi, co»i eb ^ jgß; Hanse 

^ . rrridentinum 1 
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Nr. 46: 1566 April 11). 


• vr * w aiuii i iJ. 

^^"et Per riPaTarVi H beneH,i ° l,HiVerSaIe 

perche oltre^nti ^° ncessi0 " e dl re ^ ali - «-‘ln: lui spera, preme assai» 
altrimenti non i G aVOr * ^’elcllo hora si vale <li di re, el' e 
tocca 1 auest POtra mCUotere 11 ««-idio da darc a 8. M u \ et ff? 
bono offitio con S ai M^ tlna ^ milfl sclldi ’ et bisognarä farne «" 

bene di coneeder' ^/•' <1<tU ^°* OI, ' a dimanda, a mio parere seria 

dell’arcivescovo ^ CJUes * ü r * s peHo del negotio della confirmatio llC 


Z " ^ "** Kölner Kurfürsten v„. Nr. 40 . 


lj ie Bitte von Stadt [ K , U Sf ürsten V, J L Nr - M- 
' es Jndultum tertiae mf. ? «iversität von Köln betraf die Verlang vrnnll 

• lonaten erledigten p'fHfnn^ ' '■ 9 ’ der ^ er 9ebitng der in den sog. päpstlich 111 
'Jets an die dortigen Profi C " >U den e9 Äo llegiatkirchen des kölner SV ren ‘. 
Jnhrc gewährt und PiJ^ 0ren ‘ Sc,to » Baut IV. hatte dieses Indult auf (lrC \ 
ver schiedenen Grade dir n 'l Verlän 6 ,ert > zugleich für die Professoren 
" w 7 ^geschrieben ini/i * ' 611116 de!i Tridentmischen Glaubensbelcenn 
Abfertigung, weshalb der 1° ^ T ° des Pius ’ lV - kum die Bulle nicht **1 

C / Wandte und die VnT 1 dCr Stadt Köln am 14 - A P ril 456(1 SlCh 
Avil \ ^ ornrne ndone (vnl m r “' >6erun (l des Indults auf zwölf Jahre erbe ■ 

Verl" lC>> ^ TSt am 4 - Oktoli ’it° U ' ^ (ds P ' b°uisius unterstützten (Bei , C . 
Rate ngerun 9 (les Indults für' . ■ (><> konnte das Breve des Papstes, d as 
tili 779 ^ Föln verlesen wer/" <,(ere dre ’ (nicht zwölf) Jahre gewährte, " 

L dt 213,644 ff JL Hansen 5I2,5 ff - ; ßraunsberaer 

Gesandten vom^T'T“ d ° s Pfälzischen Kurfürst»,, ;/,en seiner 


116,1 Vd 8 en 2 l' G44ff - 

[Melden ?> l V ° m 19 ' K>tr f ürsfen ist das Schreiben sei"»; 

Papst ’ä dU \ Ck den fferzoa Vc Qll ^ h, >hn l 645) zu vergleichen, worin _ s 
halben seinen Nuntius Im urttemb «rg erfahren zu haben, ,daß a 
' Was dreinsehlagen wolle'" 3 ^ 6m Nm-fiirsten zu Ciiln der Reliff 1 ' 


der 

io* 1 


46. 


C 0> nniendone an ff» ’ u * 

7 , un tteonuino ., in. 

1(1 ult u n (i Fakultät Augsburg, April 

V ' me Pius> V. auPdle p Ulzbl,r f J; guter Eindruck der RegieW ll( J s ' 
^ if ra: Beratungen / rotesi ^nten; religiöse Zustände in 

mL, iie üb - <*• Freistettun, der % 

Kaiser ■■ ^ 9eistlic hen Sfr" acflsen sind dagegen; Bayern M . 

daß kaH / e9en; man tnuß 1 ] 1 C >nn9en Me ihre Beschwerden (C 

bestätint l ° lScflerse its die a &> Solcflen Vorgängen darauf (lcP [ C u 
bestätigt wird. dfe Augsburger Konfession nicht neu**** 


CUt i di C ^ello 

u bsches Museum Eg. m^ % pf' Ua( d herini 25 f- 50 Feg.; 


Lonä 


Jo" 


Nr. 46: 1566 April 19. 


.\1 cardinale Keomano 10 Aprile 1566. 

Ij’ arcivescovo di Salzburg, oltre bessere et di liehez 
Ze ü principale prelalo, che liora sia in Germania, S1 _ ticular . 

u <e buono ecclesiastico el da buonissimo essempio, e ^ ]iora 
n <e verso la secle apostolica mostra singu {irc 1 . ,, u c ] ie 
“l-to » .lui brevi di N. B-. r„„o che i. U P«t«. 
u presentalo per altra mano, et suppliea x 1 > ^ -^ieme 

° re di novo rindulto, che havea nella. sua ia ’ _ ra che io 

>-u s -- . . nnen di necessita, s °P ra 
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di 


orze i 

oenl 

oenl 


fu 

lere di novo rindulto, die havea nella »«*> tlu conra che io 
di ordinäre extra tempora in caso di necessita, 

So V. S r »i Hpna darmi tosto risposta. a icuna di certo, 

^eco io non mi slargarö a prometteili L0 ‘^ ( £ a ^ 0 sapere 

: be, se bene nella instruttione la S r,a '• aU j u £ 0 passare piü 

a c jö la mente di N. S rc , nondimeno non J'j ' g gt& ; n e 

n ti, che ad otFerirmi di fare ogni buon i _ prima dimandino 
a s e non bene di aspettare. . • - a ) ehe S lie ^ i| un i v ersale 
1 ßratie, che offerirgliele, tenendoü l ,cl ° J _ ?n p j ie hora 1 at- 

ifinita- 


5 ® se mm bene di aspettare. . • - a ) ( J ie (1 , ue em pj4* in universa. 

6 gratie, che offerirgliele, tenendoü P elt c j ie ] lora l’a 

eoiitenti et ben edificati della sede apo- Jmportano infinit. 

' di N. S re et l’essemplaritä dolle % '' / |lC [ modo, ehe e stato 

te » el sopra tulti il matrimonio della mp° e " ome solean o prima, 
b ioglie agl’Heretici ogni occasione di ( ue ’' te triste o fi“ ta ; 
Uitte le attioni de papi o erano espie»sf oS t ra tione. hien 
* p l> ) buone. questa e stata troppo c ^ ,j c0 me ne dimam a 
nbasciatori del duca di Lunenburg raV iglia. benedictus 

®t ne hanno mostrato grandissima 1,1 e £ C . . 

Lls - sera con questa una cil’ra. di ■ ,l ® g j r if.rovano Ga 0 i 
^ella cittä cl’Ulma xnolti per Dio S . PasqU a celebro i 
[ °ns. di Cambrai mi referisce, ehe 1 J icatore Cattolico, ma s 
e niolt.i communicanti; non hanno P an0 di haveie u 

<*e li ministra i sacramenti. hora proo ^ cittad nn »«« 
tor e et lmnno grandissimo contrasto a e t io anC °' a 

da questi . . a) Mons. IU«> ^ 
c ^ l tiremo di aiutarli a tutto nostro P 

Cifra 19 Aprile ^ ^ possoim^ 

^• r l’Heretici sono stati insieme P e partiti» ehe u0U 

Ue st a dieta a benefitio loro, et .j!' a delle sette aec&rdar , • 
l0s ti, non possono per la divei*^ 1 

a ) -Diese Punkte auch in den V° r 

b ) In den Vorlagen: finitam te '. -Calo 


, nhpr ihn 


Mbl I 11,1 
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Nr. 40: 15GG April 10. 


disegnano di m n "' 1 • ^ >0r * a a * s °lil° henissimo. gl’eccleisiastici 

all'impe^re Tll ^ lutti 1 lür ° «"".mi et presentarü 
tione del recesso del ® couverra avvertire molto, che con l’allega* 
e t giustificare di ° n i° n ' ven ® a dal ®anto nostro a confirnia^ 
mandato a Darin™"T ? 3 8 Confessio »e Augustana; et ne ho gi“ 
et altri risp IwTo ' B » vi *~ •* »-• Angu. 1 ., ei „er ,»«« 

lici a pranso et ne iT'] 1 - 1)61 ^ >omeil ' ca tutti („icsti signori Catto- 
1 no Pariere con tutti. 

Uber das durch 

Jireve vgl. Nr. 32 . Das T.T'^'n </m Erzbisch °f von Salzburg überreich 
. lUs dem Salzburger Kirrl’ ,‘ (le ' Sf das vom H-, Jänner, in ivelch e,!1 
f m : 44 tom. 12 Nr. 13 KoriZn** 6 " seine Wahl (‘»zeigte (vatik. An**’ 
lSChof die erbetene Fakultät r a Dlt o? h Breve VOm 10. Mai erhielt der Er *' 
Bezüglich des Indults lZf 2 tüm ' 25 f ‘ 488 Min -1 V( J L Nr • 67) ' a . 
c ten nach Erneuerung der CS S * C ^ wa ^ irs Peinlich um das 

SfT «*sil J°1 mac J“ •eee'eeenai beneOcia in men.*"* 

' Kvmbu, s vom Vorgänger hallo (vgl. htialt a„ EnblscIA 

b foburm Indulta archiZ L T“" 15S5; 0,i «- "« Komis,onolarch,v f" 
buchet J„h„ m . Jahob Z, l f '«*-!«*: da* lad,, 1 t t* ** 

:;:ZTr n n ° sc °> ätt T chte Pius> v • mu ***********t 

sein fS Smn des P( ‘Pstes macht aSt °™’ SOwie der i edem Nepotismus a 
S y jr er . Lebens vandel h Z Ü ^ eraU den besten Eindruck. Dazu k»' 

In einZ T eprensibi| e‘ (BerietTr * verament « degna del successor “ 

gente 2 T ^ Der Z beißt eZ a T 2 °' April ’ Romana 26 °'^ie 

ni«nJ sone J “ (p,el1 « ^do c h f si ’ nel pa J™> del papa non si vedeno 
vom 93 F S le , COrtc si vecle 1 (C„LS V » alh lnonasteri de frati Osserv» 0 * ’ 
man auch X Mailatld > Bibi. TrhJS ° B ° rromeo an Giulio Cesare Borroi» c 
Rom an Kn Tl Vberei t*. LodZZ^: 551 14 r. 7 Orig.). Freilich tadelte 
che i papj g^,' 1 ed ‘ci: ,h a c ] ett() ^ lle 9 ‘ola schrieb am 19 . Juli J 5(>0 f 

h ispedisce per J ‘ I1 ° 18pedir corrieri neM *t dalle P ° Ste in un cert0 P r0p ° S V] 

S - Sti t che alla ZT* 80,0 tV 'ZiüonZ ^ ° Che ,piCS !° [? Z& 

efc a tutti ^ qui81t ione; a tutti ; — — a muna cosa piu attei* 

elell 1 iriquiaitieiii. ' ! ,e 11 eardinali sodisf^ 00 '' Cert ° atte "de e santissimn n,c " t e 

' nSpi,w » de D,„ vT S ° Pra ° enl ,leside ™' ■>» “ <S 

ln ** no dueata Mu vüj,""*“ la «* Principal mir»; » < 

* > <»ma e col testimonio delle s« e " 


Nr. 47: 1566 April 20. 

s “nc parole honoia et esalta sopra modo 1 (Florenz, Staatsarchiv Med. s0% 
'• l Orig.). 

Der genannte Erzbischof von Cambrai, Graf Maximilian lon H 
"f ’»« . . . I voinon Bondern vom lernten,** ,n «1 

W “”». V,„. E„ lsl . r. Nadal « «. /».' Sonntag, 

Un dem Gastmahl . das Commcndonc am '-*• * P v r2 bi$chöfe von 
«"stattete, waren anwesend: Kardinal Otto Truchseß\ M ™ 

’f amhrai and Salzburg , der Herzog von Bagern mi sei gejodenen 
„atte, CTZ ° U Vo " Jülich-Cleve und >einige Grafen. >e wegen 

U„.. , Slcb entschuldigt, darunter die Kurfürsten ton (()( diesem 

Tan!. 'Z' 1 '' der Obersthofmeister Maximilians II-, a " 1 ’ r ij c he Bat Traut- 
soll ! L>m Herzog von Dom mein zu Gast irar, und der apu( t aliquem 

p r ‘ der H(,, Jc» Heß, ,se non habere consuetudinem P raI 
ei °fflcium, quod exercef (Memoriale della dicta a. 

°^on e m nemm , m . 47 ' 

TihZ Summ or der kaiserlichen Replik bct,C ! IS Zg- päpstliche 
Türl enkrierJ: Empfang der Weisungen vom 6 „J ’lio, der die 
peZ nhÜfe; P - Oithard; Ankunft des Guido B 9 fßrÄe»- 
MZ Uch ™ Dienste des Herzogs von Ferrara für 

uttbictet, Fof~ 

Bayern und Sachsen sind gegen die 1 { 'i 

- — srzzs zs 

• -„niO 


dien Dienste des Herzogs von c 

~"j/ anbietet. Esche For- 

Bayern und Sachsen sind gegen die f ^ ^ >n JZapzlc / 
17 der Freistellung der Religion; B e,il l "y r(]U i C kung der d rel 
hcf * darüber sowie über die Frage der *Abschnfr 
X Artikel der Proposition; die nach fZ werden; Ab**g»V 
X er den Reichstag sollen geheim gehabt ^ Ferrara s. 
eotsehen Fürsten gegen die angebotene ^ ^ ^ . London, 

Cltl » di Castello, Archiv Grazimi-Mag> ierinl 


' e/ - den Reichstag sollen geheim te Ferraw 

s,( tsehen Fürsten gegen die angebotene ^ ^ ^ ^ g . j j0 ndon, 

Cl>l() di Castello, Archiv Graziani-M a d ,ierim 
Britisches Museum K(j. 107S Bog- 

.20 April» 15««; o äeUe 

■'”" CIP \Ü m« i» 


Britiscnes in« 0 ^.. 

Al cardinale Reomano 20 x 1 r j n cipi» cop- 

j j Ija re plica dell'imperaloie alla scuH« 1 si puo t et 

J Scri tture mandai con la nua di ^ ger ä con Q ,,e 

ai,d° ; ° nde Ile lio fatto fare un SOIlinial ‘ ’ ion e. . 1ireV e- 

® r,) la copia intiera con la prima ^ r ispon cler ° 

ie nt Alla let tera di V. S ril1 M ina fli A potere levare ,‘ ba sterä 

Ulto 6 ’ P6rcl1 ® a P ena ll0 liavu<0 le ' nP c ° on tinU e 1 ,10 ^) C ’ c ], e N- 
i v] andvano tardi le lettere per ^ qU irö Q uell ° ! 

Hl ’ clle ho in!eso et clie, occorrendo, 

CoT( 1 mette. 








ne 
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Nr. 47: 15GG April -JO. 

d’Huno-n . SOCCor ®°» che 8 .S* ha deliberato di da re per ia guerra 
molto «Ir ’ S ^ >ero ’ ' ^ Ie ( l ues ta Al 1 * 1 et tutli questi principi restaranno 
skte h, * j Ct U m ° d0 (li «Wsarlo et il depo,i<o e veramente 

Parlai Mnp 8a della 8apien . tia d . i S ‘ B " e - i0 j 

candolp m.nii i tt dlias q ua dopo la messa in ehiesa, commui * 1 
ÄSm Ch : V ' Sna,llmttC01 ‘ le Precedenü mi havea scrit* 
50 mih co r ' ] ( ! nUovo e * pnrticolarmente li darö conto di Q ueS 
committe Wo *»*»<• * H. B~. seomlo ehe In 

] a itI<i lai-ö mostrare dimane In copia del capit 0 ^ 1 ’ 

in una colWi'lT mese passato, essendo vacato un canonic& to 
eonferito ad n ' ! o ' lleKe ’ *°> senza che lui ne sapesse niente, lh° 
gli ho mandatn°i ,a . " .i * 1 ! 0 ne P°^ e ffradnalo et di buone lottere, p * 
V. Sria Xlpna i> • . °'P" dione a casa, et certo serä se non bene, 0 ,e 

H f . 1 amtl costi ancora. 

del Ecc m ° ßre j Per la posta il S rc Guido Bentivogli per ,1 ° I,lt i 
credentiale et mi !'! errara » ®t mi portö una lettera di S. E cC j 
offerire di venire ‘ m °’ COme B *'* r duca suo si era maudato 

et che havea volut* P ? rS ° na a se ™ire S. M 4 * Ces. in questa gn prl 
T)limo.,+: .. . .. °> °he commnnioaooo. __ a itri c ° r 


ui venire in uuua 01 ciu» 

et che havea voluto a servir e S. Ces. in questa gu 

plimenti assai. Tim' 010 Commun ^ casse questo meco, con alt ri 1 
l’offerta, se bene h* Peratore > c ome intendo, non ha fin’hora accel 
hona voluntä w ," 1 ringra tiato grandemente il S r duca di Q tieS 
• con questa un poco di cifra. 

Il duca d . Cifra (li 20 Aprile 66 . 

"ledesimo imperatorerihi ,« 1 . Ha fatto sa P ere - cli e si spera, ch< 
quäle scrissi hieri et • 6ra <iUes ta dimanda de gl’Heretici, d 
a iata assai et che* se - , Con ^ rma to, che l’elettore di Sasse 
caacelliere, che mi ö " ° asciato interniere all’imperatore. i° 

' 110,1 Westo particobirn e '! U ^ 0 a P ar ^ are , ho fatto un longo o ft 
cano de 3 articoli con « 1 ? 0 ICa congiontione, che i principi < 
C p°° c ^ le i duca suo ö rlo]° m< ^°. no re ügione in disputa, et ln* 

10 0011 l’imperatore me d es imo mio parere et che ne tarn 0 

Prego Y. gria jjp nil 

^ Secre *' e , perche V i ' e scr ^ture, che si mandano costi, s *‘ 
e scritture si ma ml . ln ^ ( '' l ^ orft si e doluto publicamente, 1 

. l'offerta d !, r f00ri ' 

i u * C p ( c * ues ti principi nm^ ^ ^ errara 1 ’ imperatore non si 

orastieri, et per ques . Se , n . tono molto voluntieri, che veng* 

1J nperatore sla sospeso di accett * 11 
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Horhora intendo. <'he tfli principi Heretiei \u\w eons f ._ ? 
m Pcrat(,rc la dimanda. della quäle scrissi hieri. i<> pei pm • 

*‘t rispetii non posso crnlerc. che consentanoi P ure 111 eu 
dimane. 

I)(lS 


me- 


--«».v von Vommrndom* geschickte ,Suniinaiiuin , ^ er Türk 

‘ •'ponsioiu.m statuum imperii 18 Aprilis 4 betreffs t (■$‘ - Archiv Graziani- 
'Z:r jL AV ‘ ^ « «• ^ sic» in Stadt- 

■ (l 9»enni ,s' /. out; dir rotlstiindhje Replik de* hatten ; - Reichs- 

"!; hiv > W-lr/e« 70 f. 145; ebenso 
'Usucteu 15(j(i, und Reichsarchiv in München, /fc/cis ^ Jl<( 

litis Schreiben Reotnanos vom 0. April bezog 

Päpstliche Tiirkenltilfc (>■,.' »’ • * ' 

(Nr. 4f,j ... 


ad 

"h'CII- 

Graziani- 


.. nur auf dtc 

-r - . ; ; “^r die Religionsfrage 

. (vgl. Nr. 43), sondern auch *, f u hiliste ute, be- 

' 1 ' l'O- IVa.s der Legat als gut überlegten A> < a . se jner Vertretung 
,,n ' 1 darin, daß die päpstlichen llüfsgelder an ihn o Dadurch bekam 

Di, jHa zur Auszahlung überwiesen wurden (egt- • ~ , ins i c htlich der 

^‘Jto ns frage 1» »hü 


,, v * siuszu/inutu uuvi t< '• . . „ tfnins iiih*"* 9 '” Zl\ 

l/.r". " eues Mi,M die Hand, am den Wünsch ^ 21,27 

'!,lionsfrage beim Kaiser Nachdruck za t eilt 11111 Qyig.) Maximilian • 

Z c ° W6 I« „ s, „,Wto, ro,„ 13 . Avril der Türke, m 

lj! er wöge schon jetzt , bevor muh 110(1 (l ( jj e Aitsfolg u1 W 101 

Z U<J <"<f Malta genau kenne, mit Conmendone über ^ ^ ,, (le 

»Weh in Mm anstatt von 12.000 Scudi verh .' rhir icrigkeite>* mache, möge 
Geldes za ge,äugen; wenn der Legat mlta kommen 

Zn! Chert morden, daß man. wenn die Türken wahbc, 
bei der 




. 

• -. «er zieeiten II,,lc M mH 8000 *** ‘ 

% ff r Stelle über Cithard vgl. Nr. ... g-Estc on.CoinincM ° ne 

13 ^ us er wähnte Schreiben des Herzogs+* f 01 ' 

7 1 r * n Lettere de' 

* ™ai - 


'OM 

vom 


i öic un %J y*W*”*W* ^ 

-- neuere de principi 2(i7^ 0ri ^^imie 

4ni Tr nU Staa ^archiv von Modena: Com * H ^den Sekretär der Mc 'T e ’ zie /ien 

C o llc April schrleb Vintha aus AugsbMrg JL auf* ** mit iH TTL erwerben 
ZU l,,0 > Herzog Alfonso dränge sich geradezu auf, 

(Plorl! en ’ de,ln .” ' 


lll/« 

.° ,u#< yc,UU nTjiche Beteiligung 

uemi er wolle sieh durch peiso ^ as Verlieh 

(i G) , 1 Qnz > Staatsarchiv Med. 521 f.345 Oiig•)• 
zu verstehen nftU f 


Ruhm erwerben 

Verhaltendes f°' s< Si. 


JA, 


. - - - - . ra j Bibi l hll 534. 

n g „ü, daß eine ^ 

h‘r p betreffs der in der Cifra baähitei 

1 roposition vgl. Nr. 44. fl 

^ er, Alessandrhw. ^ 'zur Übernalu^ 

te Schreibens von, 6. 

Z Staa tsge S cMfte; VerhandUmgen übet ^ ^ ,, 

ijj Hegen die Türken; Bereitungen prQ testantiSclb . lhrfc n 

(in (,es Landfriedens; Uneinigkeit m(jm dei j f 

gleiches Lob Maximilians IL auf ** ™ fc Wien sein, 
der Kaiser will zu Beginn 
e) Gn Born zu Augsburg• *• n!rtha ‘ 

‘ N u n 


... „eil, lelleri 
r , Ambrosia na, Jtegisti° 

^aturberichte, 11. Ahteilu^ff» 


11 
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Nr. *18: 1506 April 20. 


Ce 
et 
per 
(lett 
et 


Al cardinale Alessandrino a Roma. 

.. 4 <lU 6 sti S ri elettori deltero la risposta a b. M 

°.. dir* sarebbono 00 mibi laiiO 

* "0a 


ßs i * ," c inc\slo questi S ri elettori deltero la risposla a b. 

N ( ie u cli dargli Ire aiuti Romani, ehe sarebbono 00 mila fanü 
ner li u <Ua ^ secondo la tassa antiqua, la quäle e molto siniiiui 1 - 11 
deü Z T 1 ’ U qUale ha accettato, et la meta delli 

et eon nt T!•’ et 20 mila fan1i el 4 mila cavalli per doi mini sol> 
trione ei Kl '°ne. ehe, quando li dui primi arlicoli eioe della reli* 
maneo ri/i "! JU ' ,llCa 110,1 si visolvessero, questo non s’intendessi» 
tendosi S Am° f* ^ qUesta eo nditione el delli detli doi anni sc»- 

del loro l,„ ßl<Uala ’ a ^ 1 ( l ue slo replieö, prima ringraliandoh 

d’asnettar q' ,UIII11 ° ! c ‘i dopo moslrandoli di non poter promettei 1 
l'Ä »«“ “ della “"«'«»»»« Helli dem dm „rlicoli V« 

dato lane TT V‘ Wi ‘* * lempo. lui domandnlu. ehe «li »* 
l»etev. ä, aiu '° *“• *"> anni, el fall,, eorlo, ehe .»» 

coli, per non li- * 1,110 "spettar la conclusione delli delli duoi fl* 
ß i contentava ch^ 1 * (mi l )0 ^ slar qui piü longo tempo, ma che b° 11 
era tanto necessarin 0 "! lrattass ®> se lusse possibile, che perö l’ alU '! 
pregö di volersi risol' 1,0n ^ 1 ' So ^ navu piu aspeilar. per tanto £ 

brevitä del temix, *i U qiles ^° articolo primo, et per moslrar •_ 
scriveva, che iri*i' ■|° 1 -D- < ^ e a * eKgere nna lettera, per la qnal® 

60 mila cavalli «t !i ^iarbei era partito per il Danubbio c011 
da Joro la risnosf* a ^ ri seguitarebbono, a tale, che s’nspct ,l 

aft’ermato da buon r° l f ° mane 0 Lunedi al piü longo, et mi 
"Ha sua replica U<>g0 ’ °^ le ^ranno, quanto ha domandato S. 1 

sopra li detli duoi 1 ”.. qu ® sto mezzo di trattar ancora qualche c ° sa 
1 colestanti sonn m U ° k r ia, <‘ome mi viene affermato, ( l" ( ' 

contra gl’ecclesiastici ,et -ciiah di dar i loro gravami a S. M ta C _ 

r,inn ° ancora li ] 01 . ’ ' 1 rispondendo, gl’ecclesiastici ( 

81 Prcghera, chWnn ei cosi si crede, clie per cond «* 00 

U detli pi ?° ! lva » P«ce. .* 

possibiü a concordia (onie io intendo, haveano cercato i 11,0 

80110 lanlo disuniti, che non vi trov«'* 

• • -• «nrfO, Che 


J' Uo ^uj U a 

S in \m° ; et ÄCV 0110 ,an, ° msum “’ .. 

y donaandasse anr> !' s P° s la delli delli principi era posto, 1 
fissc d haverlo fatto ,° a Hi potentati et principi christ’ ,a1 
i. r<l ° v la, dando 3 in ;i le » ffUl °ome buon padre haveva J1 

^ a et h fanti P^ti, et ancora piü. non vene«^ 

Jebbiano seg uire j e .. ll011 si disfidava, che anco gli alt» f t 

a,,,mo Sao huono vTrno l ti ^ et allora lofl <> -Ito S. 6 
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Hoggi ho liavuto copia dolla risposta delli deiti piineipi, m 
°stanza non vi c piü „ltra di quelle, che di sopra ho detto. volevano 
,,c o li delli principi, che non si polessero spendete in a ' , ‘ 
*"ai‘i, so non in qutdla impresa, et che se vi a ' auza ' a q . , 
)Sa > che reslasse nelle citlä, nclle quali si lan» il tep 081 a fine 
"•mini, eine Penleeosle, Jaeobi el S. Michaelis, et che a qt ^ ^ 

•■eam, möllere huomini della parle delli slali pe [ g^ente posta 
e piusseraiino, al die anco ha risposlo, eomo p^i " x s j a a 
S-lll. iiilelulerii. „Ih„r„ 


»leJ 

e i'tKsseranno, al die anco lia risposiu, w“- f- „ nnfn a 
y " U lll " ,a inlendera, et alhora sarä risoluto il » gditione, 

>s(o articolo del sussidio, el a li allri se li < • U<1 ^ Vienna 

ß "do deliberalo S. M ,ft (’es., se tanto poliä, d 10 . • • per • 

l )r inia sei lim nna di Ctiugno per lar le de 1 C f ,^ gim0 timore et 
an inio a (juei suoi populi, che sono in M al1 

^ ^iorno di Pasqua S. M tA l u lie ^ a ^ a j Cardinal® 

ness ®» cantata et celebrata molto solenncin ^ di 

L )8usta; ei intervennero tutti li eletloii occ figliuoli, 

^ era ? essempio veramente di religione, con a jtri conti? 

Uca Cleves, l’arcivescovo di Sai^purg et ^ et i(); Vam . 

Ul el oratori de principi; ci fussimo 
"alore di Polonia et di Venetia. fif . 

„i Angustn H XX Aprile del 1« • ^ 

H eiterer Inhalt: Empfang des Schicibcns e j )CU habe ^ o°y 

»«> <*«ß <«r raps, J, Kart. ^ %eJcZ 

st.it i et maneggio cli tutte le eose et . csp bevorstehe» * . Qn der 

, ‘ mit seiner Berichterstattung z> «" c ' ( .licht Kopie der . ora . 

"iuixj f/c.v Kurfürsten von SflcAs«?»*'. de tu tti i P rincip ! 0 fl 0) che 

rlan «er (vgl. Nr. 44) und ein Verzetcl dieta . in q ue “ tra ttano 

C ^ ,e qui si son trovati e trovansi a 1 ( | e u e cose, c 
110 et come sono eompartiti e deputnt 1 n r dre c r ~ 

^teranno*.*) . ro; , 6 . April 

Üiylia hatte in der zitierten Weisung , ( j jiessand> l,l( ' % yj m April 
11 > von nun ab seine Berichte an (( durch Sehr 6 ] en R tt e pius* 
empfing den gleichen Auftrag ein Großneffe 

Nr -52). Der Dominikaner Fra MichW » 

^- in dem 

2 v gl- Anm. zu Nr. 53. ... ygl. die Sch J l f& jtainerarius 

'} Dieselbe fand am '23. April s „' c / ir eibung von 
^Jiole della dieta a. a. O.; hiezu < l( /t fholisch en ^ il,S ^ 

' u - dahrb. <1. Görresges. X 542 ff- liste der kJ, ^ 3376 f. 1°^ 

) Dieses Verzeichnis liegt nicht i <>■ vgti j. B0-, \ a ppunti e « 

ni HeU'ho+n,, »nhmou findet sich 1 hriicliäfe P ,* o»ir(> hei Suj 
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Nr. JO: ]56l> April 22. 


Ir 'jj* , Par P«r geschmückt, „am,Ir sic/, Kardinal Alessandrino 

StaatsapJJn" 1 ■ J{eoma "°> Farnese, Granrclla, fHaiti and Rebiba in die 
Kalter nin tr* uT ffe Ührt (vglm Pas,or Vl " 58 9 A Gusano meldete dem 
ineirlio *il ' !• (nz > lnan sei mit ihm zufrieden, .et pan» s’aeromoda iuolt° 
21 ‘ 2TT» ? WH» 1 mmm, „ ,i »Um»! „„.„.in, « 

in (len dm-ri Vwr* ° DOn * ,anno * at, ° ü nipoti di Pio IV (llomana 26 Orig-)- 
laufen um ’>i \r-"" u" hais. Hof geschickten Arisi (undatiert, einge- 
persona <li •. " >Z? llof,{ ° rr - ’>) wird Alessandrino geschildert als ,gius til 
a’ frati dell’orri;''' " 11 ,ro ^P° •'dlcgTa, de eostumi voramente buoni; vuol beo® 
(line della rolii**;^ "l- * ,avora se< '° grandissima parle il procurntor tloll’° r ' 
*clmT*kltXT 1 D ° minico ‘ Als Kaomano (vgl. S. 43) Ende A/f» 
Mit Reomano tÜ- Ve>sa i Alessandrino bereits die Stelle des Staatssekretär-''- 
da bene et himnJ am ’ b ' April starb, verlor man in ltom ,uno grandc l> 01 »" 

h ,,«z r c , ar,i,n »'«. »» .««*,« ,„„ih„Lc <« &»*. 

ltom (ln Francesco fc< . le dcl . la *‘i i'itojrriiü sua* (Scrrislori " l,s 

Orig.). 1 ) U1 <nn Mai; Florenz. Staatsarchiv Med. 3286 /• * 

Hon (Türken/iilfel'zy^ 1 ^ 11 J.y , f ‘ <ni< [ lu>l ^ en über dcn Artikel lll der Piopo sl ' 
um 20. April auch v- 4ö, 47 u. HO. Eingehend berichtete hierin e 

Schreiben wäre noch ,”“ CÄ Florenz (Med. 4m f. 06 Orig.). Aus dies 0 » 
die von Zusius am in a , Ans P rac/lc des Kaisers, die er im Anschluß 111 
zuheben, daß er ?„>■ v .3Ü verl esene Replik an die Stände hielt, her* 0 '' 
März ab wöchentlich ca Wieni< ( v 9 l - Anm - ZH Nr - 41 > vml U> ’ {1 "" 

Das Osteramt am ia Scudi verausgabt habe. . 

"• "■ fJ . geschildert V,u i ■ A F ,d Wlrd auch in dem Memoriale della du 
1 - ,L hiezu Anm. zu Kr. 20. 

Contmenäme an Rm , mo . ^ fr 

'‘Wort a« die dir . . '“‘Osburg, im A„„l 

dein Übertritt zur x ' 0>> A l )rd ln it der Weisung, den Kaiser l ° 
derselben abzuhnh . </er Konfession and von der BestätiV 1 ' 11 ' 
S °U; die Furcht v".' , W ^ rt 9 en folls C. abreisen und protesti el0 
Protestanten aedrö! \ Bm . ^fall Maximilians, zu dem er von ( l , 
auch Canisius und r i" '' ^ unbegründet; dieser Ansicht sl>> _ 

Aräcktichen Bestätirn^ ^ f’ 6S u * rA voraussichtlich zu keiner cllt 
v>en; die Verhandlnn ^ ' C> f^Uffsburger Konfession durch ihn t' °[' 
Bestätigung des Auag". S P itzen 57c ^ vielmehr auf eine all(/o ,l,e ' > V 
' inisten verworfen „i ^ e ^(/ionsfriedens zu, die von den 

rm Interesse der Erhalt' (P -^° ei f ri 9 & ' von den geistlichen F ll, ' s u 
der Kaiser weiß /ce/« Un< d^ ihi es Besitzstandes betrieben wird', (1>I . ß 
Forderung nach FreistoR 1&GS da sonst die Calvinisten » 

' t6llun( d < le >- Religion durchzusetzen suchen ** 

!■>. Mai (Ambrosia na F Mailand an il Ions. BonhuoM 0 
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»Wt* II irren cntMmr. C. lullet mcl, eingehe,,der Bemtm 
"n! dein (Icsuiulten Spaniens um sofortige genaues e 
«* «r siel, in dieser frage verhülle« soll; »™ «oge,« 

X <°ecke die Ah,n, des Augsburger 

denn ein Prötest hui nur Sinn, ireiin schon im Iahte o 

Km,e “ , ß. **, London. 

Gilt,) ,/i Castclio. Archiv Gruziuni-Maghenm -> <■ 

Kritisches Museum Eg. 1078 Erg. 

Al (.„nlinnlc Reoniano -- A|ml« . 

, Kril. ,H VI il'Aprile I« f 1 * V- IM“ “ “ Serien- 
( >9 io faccia ogni opera, perclu'- 1 imperaloH ve clenclol<> 

. es ' s j°iiisla ne eonfernii la eonlessiowe Aut,n. , 0 ^ eS ti et parta. 
""'inalo alln dclln confessione, mi Hcentii c 1 m!l jo spe ro - 

Nel primo caso la eonunissione non iut ' 1 yo j te offitio con 
na tal cnso non averra, et ne ln> !<>Uo 'pnuisilvano, 

M,l peralore, non in persona sua, mft in P or ® R )re contra efeso 
_ 1, ‘ si d volulo iliehiarare Heretico, acltncu a ll’imperat° re i 
^»silvano quello, che io volevo essere dot dft ia i pen- 

ha m tiiMnvia inostra di esS humanb 


(ra di essere . huma ni, 

er inleressi et 1 

YolcSSC 


pen 

- A .. 7 - . _ ..a n i i r mu — 

lia inoslralo ei luti<ivia in° 
ei n’lia g^ran ragioiie aneo pe 

ü particolare della saluie dell ani 111 vj^peratore 
l^arimenti liel secomlo caso, lllliin s ^ ana , io sapro^Q ue . 
l n 'essainenie eonlirmare la conlessione * - 0 co jügiettuini 

e liaverö a fare; ma perche il negolio, c< jjjm* qui a> u ' 
ll 'ivo mio qui. ei conie ne scris^i •' e t la confii nia ^ 

>-•0, i- ridotto «1 U al 

«male recesso puö succedeie Vj e se nza oin nP lftto 
J ]° di H erenli fra loro, nu l )are fiSseC utione, eti " e 1 -„die» 
’°lversi in lutti ad una medesim-' ] . Q^tolieOi aa i e ha 

11 Sanaente con il S re nmbnsciatore r e ^ gU0 fratello, ) 1 c i, e 

^edesimo ei ne scrisse a j\ron^- ^ 

j! «t0(1*01 Hf v 

1 Jrtwsima notitia cli 


sse a 3lon^* , seria r> 1( 

lutti qu«li "««»"n 


... .. dichia- 

" s e ne facesse dar conto. . . i'inip e, '^°' • - 0 e t d 

Qni e stato tentato da gd Hch 1 • giudica > ‘ jftii non 

» Oonlessionisla, et per O»» 11 “;.'** ^„e. P« «** & 

^•ssore cleirimperatore - ) ^ a 


ard. Granvella. Vgl ■ S. <° Matthias Cl f! t< "£ a ciV val1 C:llll ° llC ° 
) Gemeint ist wohl der Hoffte* et tituU P 


ä ) K 





•\r. 49: I56f. April 22. 

iica nun i * • M<1 * * ,ei ^ P aasn to lanio inclinato nlln religione 
indiffftrn r ''' f t lIe: d<a dieta. hauno tentato coneordic di 
raiido- f , n n’ T^ 1 dl religione . et a tuito queslo si d andato ripa- 

e«=si non 1C °’ C 10 reS<i '’ 6 la confi ™atione del reeesso del 55, il che 
iion procnrano, anzi procurano il contrario. 

me non pinne p*- 0 " clle 1° procura no, ei queslo ancora 

>a «iai 5 r r.. . i,im -""" - ... * !» ,w T 

°irca quel rpnDOO ( 1 neeessario. ehe qualche atlo si lacci^ 

il reces.so e m l n(( ^ 0 ’ c he 1 annullalione non sia huona, percW 
lettere, i 0 ne ho l !V f °™ e ^ * ‘ Sn51 ha veduto per niolle m lC 

confessano essi cl* ’i° ^ Ul V °^ e °^ 10 con quest-i prelati Catlolici* 
a loro come alli O] 6 - ,f eC ? SS0 11011 0 buono, ina dicono, die avvie |lC 
cercare d’havere lan *’ ePe sono 1,1 Turchia, alli quali coiivicn 6 
üiant bona, a ) neL^ C ?* n f ^ llrc ^ 11, ne ^ano, se facere mala, ut eve ' 

tolerarla voluntier* n ° (l r ^°^ ere bi confessione Augustana, nc (p 
^ lasciati vivere ? ^ * * ? ei . Care solamente, die es.si siano tole 1 ’ 11 * 1 
°Ppressa da ßTTTar ö fw.f ^bgione Catiolica, et che quesia non 

ro. jmr hieri ne ho pari 11 0 


°Ppressa da gUHerr • ^ liffio,le Cattolicn, et 
c °n mollig) 0 ] le Ul p111 potenti di loro. pur hieri ne ho pari* 1 * 0 
ragioni. non e possiri • 9U ^ el repplicato assai a (juesle 1 (,I() 
Sa nguinem,^) j a s t ° ( <n } 1 Cll °re, ne vogliano resistere usqufe <if 
^ rova modo di stabir U ! a Pnncipale ’ ell e adduc •ono, e, die, se non 

breve tempo occuplTe QUeSta P{W!e (lel 55 ’ iu11e le ''liiese seran " 0 

•d't non si puö far’aH . ^ P<udo in taI proposiio, mi sind di |( 

milo et Ferdinando r*l ? ° ^ ues ^ a P a(, e non e fatia da lui, ma (,l 
° era ta pace fr a f’l+i v gla binti et tanii anni in Bohemia e stab 1 

ffiurato di mantenerp ?>' C1 . e ^ ; nussiti, ei che i re hanno semp ie 
stati tolerati i Greci f et gl ’ alir b che altrove similmente so« 0 
I ’ ole ” 1 « de Co„fei- “n matici i che hem, „er In 

ermania, et ehe V o1a i ' lm P oss ibile di non fare il inedesi» 10 11 

“‘‘e le chfe ; “''■'de rompere queg(a pn( . e _ ^..irebbo"» 

er so,, qoelli. c ] l0 | "" a «ligione Catiolica, cl che gl'eccles'“ 
ch. wno ™ >" »ll.dta.,0 di „i ulo et di llifea col ,tr» 

Iü s W>ilhe i„ a ‘‘* :S - „er proMbirle non vede -J'ff 
hei de'anno U ' ,,at “ SOI,, ' ! " ,0 " a ' 6 ‘ < ' , ' C ' 

,ro Provinzial'' “f eomi| Ü8 AugustaniB (Uarb. lut. 3370 /■ ll> ‘* 

* l 0m - », «. S ‘ os lerr. Jesuiten, a„geW,l. 

> "ehr. n. » ‘ 
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• i- ,,i,„ |<j conierini, 

l °st 0 pericolo. che «rHeretici non vogliano, cue - 

l’e'chc si vclc, che „mir. ***** »*« ^^4^« 

della religioue et vi si nccordm, lutti, solo p« n , |ra vo)to 

Hsurpar le chie.se et i beni ecclesinstici, come >« - 
a V. Sriu jii»,,, ne . 

Hove aiico assai l’imperat-ore 1 inteie.'si P 10 P , r ^e CC lesiastici 
Sando S. M tA di stabilire questa pace, teme, * u _ (( | r jj n0 S pogliarsi di 
•''* esscusino di non potere contribuive et aoa j a |||attione 

•lenari et di geilte per Hungaria, et inimuai.j oJ>0 essere 
1 lo «'o sudditi in un lanio pericolo, che öopiasta ^ ^ grc non 

assaltati et cacciati dagl’Heretici; et 'C | u ^ n( nün s j incamroinasse 
v °lcsse questa pace, e grau pericolo, che la cosa 

ad Uno scismil - . . , d#1 c anto noslro, non si 

1 n somma, per offitii, che. si lacuam ( y x potere n e (1 

l’no sperare, ehe 1’iinperntore sia hora m 0 dimandando gl e ^‘‘ 
v °lere condennare la confessione Augu s aIia ’ sudde tta, c diffici c 

1 esiastiej istessi la confirmatione d( <* 1 questa confiima 

bnpedirlo. si potria ben forsi guadagnar , ^ ^ ^ to i e rando 
! l0ne “on si faccia, approvando et c011 1 ” 1 ” ,iifficult»> cllC , P ”° 

lil confessione Augustana, anzi quella l. ■ da gVH eretici et 
as pettare circa questa confirmatione, ven- vinistij i quah no 

^ticolarmeute dal conto Palatino et alt “ ugustan „.. g» P' 11 a ” 
)°gliono piü queslo nome di eonlc^in” |da f. 0 un MU jj 

10 »o di buon loco, ehe, havendo S. M* Lantgravio nella 

S ! gl 'ere al Lantgravio, il cancellieio nominavf>1^ ^ 

J ls Posta, che li dette per nome (lel fe - 0 s ’ a lter6 g rftnd ® ] a 
*ssione Augustana; di che il ljan ^ ?ioll e Aug« siana ( 
0, “mand(). ehe in luogo della (<l " 1ie ]i’imp er ^ 0, ,• ft A 

'’d'gionc, ehe si tienc •»«""'“““‘^.rl. » V 

Et questo ris„e(to „„Ina 1 ““’ :„ t<) r8 f» cesse “ ?' <Ie |l„ did» 

?»» semplice cesortatione, ehe l’.mpe«^ ^ pri nc,„.o 
“iperio, con forme alla proposta, 1 ^ grii» 

' "‘ca l’osservanza di questa P il(l ■ vo luto scnvei‘ a ta 

,, Pure io non me n’aaseouro et P cU della f dd ^ in ia l ma- 
lp “ a . costi e la coppia del receaso del «j ^ mie lc ,^ qua , t p 
f l Ht’\ et N. S»‘ harrä veduto ho ‘ fft et di f arm J. qll ^o, che 
et si degnara di legere ^ ^ pre ‘ 

Pl '"“a, per una stafetta a P° sta j ,i veng« a ' 
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in cjueslo il <ir ’ 11011 '•<>. ie. co.ne io ho dollo. novo online: W 

'lopinione chL„? aSC,at0re ‘ lel re «*«•■*» et io aneora sinn 
missione, et venem/' ( ° n ' 0nga P ass »re si innanti. sei»za nova coii 
assai a teinno f .t ° ,,lU ? a lnnan1 ’ '* ^ ne f h*lla diela, si cssequh 

liavendo io ad ’intravenTr' 0 •. <I ° 1K) ' V ® rr ! 1 asS ?‘ a ,,>m P°> perclie. »e 
non ci f.. ^ ( . 110 a conse,1 tire a i loro decreli della cliet; 

f lanno ci portarebbo^Ts^U 0 ra ? pe1<arc l ‘ uesUl risposta,“ qua.« 
passassi cosi avanli \ ' • 11011 ln ^ e,u ^ esse ? l ‘l |e U] 1,11 tal cas0 1 
tione; anzi, per cue/ * ** J ° S ° nza a ^ ro ne prcndpilassi l’csseci 
e lie S. ] lnvoe J P 0( °. (he io veggo, crederei esser mollo 1)C ,1( 
C| rca la confirmat’ r 1 <0 PP UI ( 1' tutto eiö, che seguisse q" 
et in caso, che le •* ' <|Ues * a P iH ‘ e > et sopra quello si risolvcss. 
cercare. se noii„ P areS8e conveniente di protestare. I'acesse insicm 


»e, quando f., r.,<» "" :| 4»»* 1 ,c ' 

Et quanto sin 1 01 me desiino recesso. 

J 1 ll " ,a ve de. io sono'^tnt ° 0Se a PP«rechiate ad um» scis.na, V 
le 10 i'° potuto ln S . ein .l ,le «esideroso d'interniere il uu 

mente, ma j n Un mmsioni dalemi, et di essequirle pr£ 

enu.sa di religi 0ne s 11 momento et consequenza < 

' enni pienamente et i °1 quanto P iü posso, la S ril1 V. TU« 1 « a 

derä 1em Po fra tanto '■y Üi ' mbn ^ l’nnimo di N. S n ‘. qui non si 

Zn diesen An, • ' AugUsta elc - 

) übe l rden wo ^o2T.Z' zunyen V(jl Nr - w > 29 > 34 ’ 35 > 3ü > 46 > 

> essen Bitinei.ni»*->*. ^* e yuiund V.nnnltm vn» ? )«/»/) >I /1 // IV 
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tf \i„; dem Gesandten: : quod 

Entrüstet anhenrtete der Kaiser am U. . T . lvan0 pollioeantur, 
,Ult °m nonnulli sunmio pontitici tarn praeclara < t ‘ • su |j S fdii collatum 

da ut Stas e i us videatur etiam contra illuni niln P r0 tribuendum est et 
^tisse. nisi nobis res foret eum ipso Tureluirum pinutP ae proxime ad 

•e.nporjs Pt Imminum illoruin iniquitati: sed »* vera 8 ’ ; en tu Transylvas 

" 0S scripta fucrunt. videlicet religionein ra,llolu ; u " Tnnsv i va ni et regni- 

praeterita quatlrajresi.ua Tordae celebrattr ips « ‘ * exte rminatam 

'darum coimmini sic publico dccreto c Irans} x ‘'”‘ eö praebebit 1 (Miin- 

e88 e,') fortasais S*« eins ...... ampUus eh.sn.odi nvg» a,,r ‘ 

Archiv Atro. Orig.). , Maximilian «"f ^ em 

l)i,. . .. n,.,-;,hrriihrtcii 1 m«.'»; • .. „ ... bewege», 


„ u. J4) zu.’*'-" ■ 

. . . , . m 23 - f" Jw \uese» Gegenstände^ 

\'" ,,c i<len Gemuuitcn gepflogenen Intenei un, J faß gleich jetzt ,e J 

hlurtc <lcr Kaiser, daß er nichts lieber wollte, ie J - cima ] ei» E> 
^>e, an" iiöcr ehicil llall f ( „, 2H stoßen und de Abgöt ^ fortz «setzc». 

*!' n>(lc hen; iras ihn noch hindere, solches \Vinh a' ^ 9 wi ß glaube», d»ß 
"«* «otee außer ihn, nur Gott: Kurfürst *‘l en JZa L 

1 ,lic >'ts von <l( ,r Messe halte, jedoch müsse e, > cl^ ^ ^ daß J« 

/ff er Ursachen dabei stehen: die A*^ Mette*,»** ., 

»flstler ihn für lutherisch, die Luthe,ist ><» .. y (( , ( >r von 

«m alt.'rilMxIcn, jedoch holte , -■ .*** 

r .... , „ i.... /)! n/tril /Il l t it 11 


er 

l >itt e 


und 

'larau am alleriibeisten, jedoch hoffe um! Cl c ] e<j e n h <*' * "" 

t(! auch zu Gott — daß den Dingen », rfjf „ 

Q s c h e i d e n h e i t möchte abgeholfen » Biaxin,Hi an S e ß ^ der 

Eine inutz andere kirchliche Gesinnuni ^ ( / je tlidici < lC u bt e f) 

i "Östlichen Diplomaten und Theologen zur S > ) //o-s . /(/Ä - nicht g 

Aschen Kurie vor seinem Ab,„Ile, an ,, Cuufnl- ^ ^eg» 

tauten. Di ß von C. mitgeteilte des 

'uKbrMr* ~ PS «Vinc'^* eX .° mP Sohcos ««P 1 ^ 


"ieht 
durch 


v o> n 
in 


mitgateilte An ^ ^ Kölner^ 

,zieren an dei c xeim> 1,ul1 J!.‘ ; , m plecti tur - 

,Caesar Catl.oliei l»>n ;UU lit: ( a,l '° i girz schrieb 

fii ' ie, »pium al.it, conoiones et rem «.▼“ ‘ „ flver sariis‘- ^ H |.' )R . is hactenus 
•"»ntuinvis id videre et. audire molestum - ‘ rcbe t t •' si ch auf 

CQni **s an denselben: ,Caesar i^rup^ 

"ansberger V Ifid u. 214; S. 582 ist < co mUi alta ,e,JI 

~~ —.__ . den Monumenta 

l ) Stimmt überein mit der Mitteilu'U j ie j Götz a.a-D- 

sylvaniae 11 252. . AmU st S<u . 

' ' sacl^ycr’^r^P''- 

") Welxr, Wo Krnlimle» AW* „ie, ***%, 

’» II. über dessen Glaubens^ Spanien y^f'gfeit a'o, in: 

HI 335. — Dem König günstig« ° eleg vom 2 0. Kor- ^ m 

'rdärhtinunn n 7 s niHSSe eV HlU .* c rlll'Cib 011 t 0 1,l ° 




Hie 


^Verdächtigung, als passe er nure, ^, Schre iben m o 

,, testanf zu erklären, zuruch. J j /dstoiia „mberg, 

i0 'ccci0„ ***•*" , y e ""' 

*) Vgl. hiezu auch Nr. 29, > * ^7. FebriMJ’ . 

jf r> ) Vgl. sein Schreiben an (• 1 (} * })r euß eil ~ J ' 

lf al. ^. Provinz Ost?' 


» <Jl. IHL'ZU Clfcc/c - n 27. l' c> 

‘) Vgl. sein Schreiben an • n ^preuß en 
Beiträge z. Gesch. der Provinz * 










Gunisius bezieht, aus Eu uru , 

in ihren Berichten an , 1 » i "i Herfracht). Die hessischen Gesandten hoben 
'l«P in Reih,io,machen auf l>hüi PP vom 2. und 10. April hervor, 

zu setzen sei, denn er se\ U . ser f Qr diesmal /reine sonderliche Hoffnung 
/reinen anderen Predlno • 1 Zln " ^ de, pupist ischeu Religion zugetan und höre 
Die mu, ei/un' nl (Kluckh() >» 1 l 637). 

von 155:') sind dahin ,"dones über den Augsburger Ue/igionsfrieden 
August zur Berichtern t 'f 2t/sfc ^ en > ( ^ a P ( i (, r Nuntius Zaccaria Del-fino (M* 
den polnischen Hof best'" Na . c ^ R° m eitle, iriihrend der als Nuntius an 
Scheidung von Glaubens "/'er ljl VPomano eine Note gegen die Ent- 

noch vor Schluß desse/he >C , ,P ^ e>l durch den Reichstag überreichte und 
hon,men des Augsburaer ,.' !l . slj,lr d verließ. Raul IV. verwarf zwar das Ale 

ist es nicht gekommen (>• \ "• ,,0llll f , iedens, aber zu einem feierlichen Pröteste 
amen (vgl. p U stor VI 504 ff.). 


'**'•* ™ Heomano ’ ' , , , ; ■> 

Schickt Replik de S - ' Augsburg, födti April - 

Zustand in Polen - N ^treffs ReichstürfeenUilfc; Reliyi 0,i 

Sendung des Bischof Ru(J 9 ierl m öge dort bald erscheine 

iegung des Eheziristl U<>f VOn *'" n fKirchen nach Polen zur IR 

C%a: Fnge m,SCk ™ Sün„j „„ä 

Landfrieden und Türk^Tu “ 1 ' 0 der (lrei Hauptartikel: RelUß 0 
Rarrach. 111 fe, V erhandln „gen Biglias hierüber W 

Gitta di Custello A -r 

Kritisches Museum 'f ;/ ( }™* ia Jj i -R , 'gheriui 25 f. 06 v Reg.; Land» 

Non poteUw 111 ^ Re0ma “° 23 Aprile 
Jalta daS. Mta aiii^. 1 ' 161 ' 1 . 8 tei »Po la traduttione della repp lic< 
•Di Polonia ho lpi * 10ra bl man( lo con questa. 
omenica dell e palme a J bl dieta, che dovea coininciai‘6 J 

’ t>»oii di p 0 ] on j a m ' J a (ifforita Ire settimane ad instantia ‘ 
Che le tliete partLT ; -' ! 0nfle et a »ri luoghi ancora mi s cr ' 
n-if efir ”V’ S ° U pa ?We assai 1111 ° llil nobilita , che si fanno per tut* 1 
C,e 1 noi 'tii. ehe qUl 1 e ? 1 e ’ et lluasi iu tntt-e e stato deter*» 1 
p .hr T X e,ltrino a n-.ri n ° J ' 1 1 . ,ta ™anda alla dieta generale de 
Dnato di Craeovia P h ^ * reli ^ne; solo iulendo, ehe »• 
*]U H )n e del decreto, el e delermi “«H°. che si dimandi l’ aI1 
anno eSiaStici ’ , et * P* che ^»o passato a beneficio * 

IT 1 mettaPH ia C fo . m ° re,Ul ° u ? P«lato f i frutti del 

1 Un ° et l’ftltro n,Str r / erVitio (lel ~ per i quali d?' 

portante, sarebbe necessario, ehe Mo» 5 ' 
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llw iili.i si trovnssu <|iiantu prima in quel retrm'. *° j ia . .j 
-1 aleuai s i|{ „„ri. pcvW ripurim, . si perniliose dunaade .1 m*» 

( ' ,e si polra, in absenza del nonlio. 1 i di novo 

( iuan1o alla regina, rimperatore ha S ul lin ^ j modo 

V 0118, (1(i Cinqiie C-hiese in Poloma, accio c* le ^"n XXY \^ ne l regno. 

( l Coiulurla in Germania, anoo con ])ronie»n c i 1 n0 |)ilita ha 

s ödende pero. che quasi in lulle le diele pniüoo^ ]iauno 

^ostrato gran dispiacere che si lasci paitin- v (*oliabitar c seco. 

( al'o ordinc a i loro ambasciatori, ehe pieghiuo \ _ __ .—- — 

( ltia • > r la conditione pp# 

Beuche io vegga il pericolo, che si coue pe ^ j u i e ncla essere 
a > principi circa il soccorso, cio e ehe 'l’ 11 ’ aieoli della reliff' <)1,e 
s |<ibili( 0t sc non sono espediii insieme gl' * 11 cosa per levarla. 

Ut Pace publica, ei che l'imperaiorc faccia «K g()n0 ne lla s« a 
U)1, dinieno (|ucsio modo, che usa, ci h P a ll( ', fare ;di ,,K 

“°Pplica, non ne satisfanno. lui si scusa, c» ^ art i co li, ma 

»on mostrar voluntä, che si espediscano «i ^ allr0 . 

16 bl effetio circa il primo della religntnc i ^ ll0 ntio a P ar ' 
, lo con iutia questa promessa ho P!' ega “ ig ii er e, ü qua J le .,^ 
j! rne oon il S r d’Aracli, iniimo et P rllK ' 1> '‘ lU1 blicameut e c 01 * 11 
‘ lm °slra molto cattolico et si c comnuimca * venire a deC J to * 

il Sl * a casa, egli dice, che non vorra taai ^ i]A di.corte. 
, Ull0 > che tocchi la religione, et che l ,lU ine jtere in di»P eia 
" le l iu.este parole sono state poste per n u e t non si 
f l ec clesiastici circa l’articolo delU P^fclne, 

^Parare questo articolo da l’a-Hro nVie slo solo de a ^ ( ]i 

piü gli Heretici a fermarsi •' o,)l g0 ^ r ii scorrere et p0 i 

ftmiss-e lia p r eso espediente di 1< dil i 0 ne sudde 

t lovnre lu 

questo mezzo ni * e * , )U dili° ne 
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nicht ubeireicht, um die Kölner Suche com Iteichsfng fernzuhuUen: 

glaubt, nicht, daß W ied zur Professio fitlei zu bewege» 
sei; schlechte Einflüsse des Herzogs von Jülic/i-Cleee. 

\ (lsteUo > Archiv Graziani-Magherini 25 f. H8 V Heg.; London, 
Britisches Museum Eg. ]078 Heg. 

A4 cardmale Reomano 25 Aprile 15(56. 

scrivfw/ Ven< !° 10 eSp ° Sto a,l ’imperatore, quanto V. S ria lll ,,m >"* 
g , a owenlione, che X. tt H “ li promette per questa guerrfli 

Y. SnaTnrna 0 !*” 10 f quebo > cbe ha communicato alli principi ct 
»lisse h-ivr '«dato nella coppia, che liieri gli mandai, nb 

XII mih !, v a ; Ut0 *«v* dal 8- conte d’Arco, ehe N. S"' H dar!» 

bisogno per MqH meS r 1>er ^ Pag? ! fli 3 mi,!1 fanli > o1 1,0,1 occorrendo 
altri 1‘anti- rV l'* ” * a ^^ 10n ® er,a d mila scudi il mese per roill® 
et commune 1 •’ S ‘ Mtil ba ™ bb » sperato in Iaido bisogno 
N. S« padre nn ° ° ?' cllristiauita «iQuanto maggiore soccorso da 
CO II speranza eh^'p ' r llon(bineno rendeva molle gratie a S. B" c > 
T n \ 1 0SSe anco l )er dargli maggiore aiuto. 

scudi il me^e nHlt 0 ^ 7 - Sri " T11 " ,a questo ortline di XII u ,ilil 

me nle, quanto V. S r ^Tn«na °! iUe per bora ’ re P licai P r, nia 1‘orinal' 

gionsi, quanto mi „, rvfi 1111 Scrive circa il deposito, et poi sog' 

denaro, et ] a s-m+tL- necessa no circa la presente strettezza del 

i sudditi, ne manco v-de me i nte fh N. S rc in non volere aggravar« 

dimeno, che io sper- i * l , cer ^ e v,e > (, be essa non approva; no* 1 ' 

questa dieta, che N gre'/ s * ^ osse P er dimostrare tale 111 

Per aiutarla maK *:'\ orrebbe a se stesso cl alle necessitä propr ,e 

]o,, go offitio di nimli e "i ei COn questa «ccasionc feci seco 11,1 

dieta per servitio d'i T)‘* ' C ^ ^ aspettava da lei nella preseib® 

dimostrationi di 0 tt; m ^ Gi " e bebbi al solito molte promesse 
,l omma mente. 

. P r mcipi doiin ln 

msieme, ma non hannn^w U a . ( ^ sono stati gia alcune voll® 

consentono di dare i\ erm,nato ancora la risposta. gl’elettor 1 
d f re 1111 simplo, et K l*‘u COrS ° per tre ani11 a venire, ma vornan® 
0 mezzo; etsopra fJU ' princi l )l si contentano dare un simp 10 
lm portantia devono esse (lui altri ^ücoli di non mi° olC 

Principalmente di 1 evfM .® ® chmane > *el resto sono gia d’accofdo 
soccorso, cioe ehe che haveano posta circa i 1 

')! J(!ol °’ finche non fussern 8 lntenclesse conclusa circa questo 
Pece publica; et fi n ; h( “ ri . S °.\ utl 1 ^’aRri dui articoli de religio» 6 

U a a difficultä e stata circa - quest» 
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conditione, jiersistendo inolli in volere. ehe 1«» 11011 1 ^ J 

11 dubbio, che hanno. che l imperatore, risolut« il .-oiioi-o, a 
,la,, c subito tinc alla dieta cl andare a Vienna, a me • * 

detto questa settimana, ehe spera di partire in ogiu m« 
ia Rontecoste. sera eon questa una citra. d Augus a 


t'irea i regali de l’eletto di Colonia, di 1 11 <U • tendendo, 
‘IPesto, 1 ) io ho faito ogni opera, pcrclic non < mn ^ rc ppUca-lo 
‘ u ‘ tutti gl’ecclesiastiei gli doveano pigluuc ’ uU ‘ n0 passate 
°tlilio di novo per via di Mons. nontio, et e tf . alcuni 
)ei >0, el l„i stesso si e astenuto di ferne no me 

1 PHma, ehe egli scrivesse a N. S re , 3 ) »*«rono ^maedel 1 pe ^ 

‘ J°* hora tutti gl’altri ecclesinstici gb hanno gm _ 

: he lui n’c restato mal contento et eon sospetto dt essere 
ei ^uto, 

i, limperatore ha cletto al nontio di °^* stic andern n Co- 

,l| civescovo di Surrento non verra qui di on ^ 0 ’ 1)or tandolo piu 

•° n ^ a Per questo negotio deH’arcivesco\o. 10 . ca pace del 

"‘"»»ti. che i„ posso, c„„ fine ,li vedere, ehe '',f‘ non 
' ; il() s °o o almeno lo conduciamo luoii (c i vo luto per 

° lClto molto, (*lie egli venga a parlarmi, e lftto aS.M til 

l( () ra presentare il breve all imperatoie. n( j^alissimo v'olun- 

. 1 i^coprive come si muove, e vegg°? c ^ 10 1U 0 { 0110 molto: luim? 
Cli -. nt dne cose, ehe mi ha detto, non clie S.M“ 

c 1 eletto non communica seco q ue> t° lVletto a fare q^ ies ^ 0 

^ Per eerlo, ehe diffleitaent. si condarra 

® lUr ament„. 

Ü duca di (.’leve c stato 
^fUKlnlr. .... - 


Cifra. 


, • t a caldamente raccom- 

«wca dt Cleve e stato <l ul , e T ?j, nft g a quello, che io 10 
a,t dato questo negotio. gia A . S ria , questo eletto, 1 

Ila stretta intelligentia del duca eon ^ 


T sr ,a. )|[inft sa Q ueuu ’ J e 

ijuesio negotio. gia ' nnesto eleii°^ 

. lll |o della stretta intelligentia del ° ica ^ m i fanno dulu- 

\, ,<lb c °se, oltre quelle, che io scii-^ 1 a . a lla c° n 6 , ® ! ' J '' <,,lt 

> ^quanto, benehe per hora sia stato np«a.o 
. l! ,,e gali. 

l ) Nr. 45. Val. Me» l0: ia,e f ‘ in: 

s ) Nicht am 24., sondern am 22. A >"'‘ A ' r ; m imum Gassaun 

<1 ‘ und Annales Augstburgensäs 1 >( 

nc kenii Script, rer. Germ . 1 1011* 


^nc am 24 ., sondern oni ‘P 
Hf "' und Annales Augstburg enses P (} 
lQ kenii Script, rer . Germ . I 1911* 

U ) Vgl. Nr. 40. 
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y.u den Mitteilungen über den päpstlichen Sii/ckurs rgl. Xr. 43, 47, M 
so '™[ da f Drei <’ rom d. April an den Kaiser bei Schwarz >1. Die an- 
./ j in y f pi f iy die mit Ar. J 0 abgeschickte kais. Iteplik, in welcher die 
thÜi'Z- U n‘ R öhc tlrs durch Dins V. gewährten Beitrages enthalten 
ihrer n l J " z ‘ tfriede,,heit " ,if dieser llilfe äußerte Arco schon gleich nach 
..... „J? C ! Wß , Ung ’ iedodl erwiderte der Papst, man dürfe nicht auf das. 
auch fr ■"\i ;# " sondern mnn müsse sein Können berücksichtigen, da er 
iccrtlp fii ll'u ZH \ S 01 y en b(ibc >' Wenn er hier nicht einztafreifen brauche 
Med vir ZZ n“Z Uerdm ( ,ieridlt des Scrristori rom 0 .' April ans Hol»: 
bat , 1 er r 84 ,nS ” seinem Dankschreiben an Pius V. rom 23. April 
vgl hie'T:: K . rh&hun, J des Sukkurses auf mo Mann (bei Schwarz 2li 
£,m 2 w , " VOm "• Sfr» I « 'Irr A.m. z„ Xr. 47,. ö«» 

Arco dieses"!""". **' AprU . 0,1 KanL Moro » ( ’, er möge im Verein W l 
tim cuin ln/. i ° n r! 1 T ttl “ desideriuni* beim Papste unterstützen. ,praeser* 

defenstone videtw StaS 0 , " i,,il Videatur PSSe m< ‘ ,ue,Klum > cuius 

ami>li0,a 8Ub ' 

vgl. Nr"39, 4 T47 Y ( , ‘ rqu,ckun( J der drei Hauptartikel des Reichstage* 

mit dessen über re lei" c,Hdkn ^ e Brave an den Kaiser in der Kölner Sache, 
Pius /* rfer a**. Nr .« 

(Wr. 45J, eh, 'neues llTi'x-f durdl die Ci f m Contmemloucs com 17. AP r, [ 
der Mahnung, Friedrich °J Ur J d ? x " ndian v °tn 4. Mai ausfertigen lassen, »»* 
«post. Stuhl noch nicht /• ” r ^ d * e 1Me]luun 0 zu verweigern, da er v° in 
Hieve in Arm. 44 tom 7 f x ?^ inmert sei ( l,ci Sch warz 22 ; die Minute die* e * 
Commendonus tradit'i;** ~ ^ der Bemerkung versehen: Rev nlU8 D. car®'- 
8* S tas eius prudentiar* eias / mi ^ ,u ? putaverit esse trademlas; hoc en* nl 
d«m in der Cifra Gesnn}** 1 '"^' Die Üb(irreichlln <J dieses Breve war nach 
'Vas dir Kail 1 notwettdig > ngh Sr. 67. 

teilte, beruhte auf den "uZ ?® Sendu,u J des Nuntius Pavesi nach Köln nid' 
zukommen lassen (rat i ° ,<?rCW Nachric hten, die ihm Arco aus Hom hatt<> 
ben Pavesis an den NunBu r*' ^ ^* r «dssen «her aus einem Sehrei* 

hier über Löwen, Lüttich nacZ'Z-Z"" . V ° m W ' Jmi (,us Brii>ls <d, daß er *°" 
con q«ei prelati (Serrann r ‘ K ° " mSte ’ ’ 0ve ho da «lcuni altri sen 
Uber das ’ Corre *Pondencia I 263). 

Kurfürsten und "leZoZlZ,, Z Ührte Einvernehmen zwischen dem Köl' lt 
ymem Widerstande JL„ 1, W * Jülid ^leve, durch den ersterer i 
Knegi l 3 ff. ; ebenso f r \i T, Z™ WWde ’ vgL Loss ™> Der Kölnisch 

'Machten von ir,67 (Archiv Nr ‘ Clfra und Nr - 40 Cifra. In sein 1 ’ 1 

Uiam iy 301 ff.) zä ,J f c . 8 A m Min.; auch bei & 

f .glmteressi del d„ ca cU ,,, den B aupfSchwierigkeiten der Kölner Sach 
d* ogm pan«. lo stu ^ lev ^- '1 q«ale co ,i gli statt suoi circonda q» ai 
10 e,ett0 «retta |„ MILT»? Z Co,onl «> et ' ^ moU’anni tiene co 

S a Per le «»gioni, ehe sono bei, note a S. V" e 

r ) Ähnli c i le Briefn 

Kardinal’ Mon Sdciano ’r ^ Reomano < Varnese, ViK’ 1 ' 

l‘ nal VOn T fw ab; iCZZuZT'™’ AlCiati > Coneggi ° *«' d lle 

a > “ofkorresp. fi Conc . 
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Q omnendone an Aiessandrino. Augsburg, 1566 April 2 . 

[' Empfang der Weisungen vom 13. April bctieffs Eicve a 
Keichsständc and Rezeß von 1555; wird Ordre ße- 

Vn n euen Reichstagsabschied die Dogmen prdjndi.it > t ll(l( ’ 
r «tunge n mit Canisias, Nadal und Ledesma, die glauben, ß _ 
Gs beim Augsburger Religionsfrieden belassen kann, n enn 
( Z»spank, nicht berührt wird und die katholischen 
(hl <cklieh sich zu den Dogmen des Konzils bekennen; llcic 
lZZj 1'Wnottischc und niederländische Gesandte hetreib md 
e igionsäusgleich mit den Evangelischen Deut sc tan ’ Kaiser; 
B <*chwerdeschrift der protestantischen Reichsstande an den Ra 
tituliert zur Übernahme der Staatsgeschäfte. 

^hschrift; Türkensteuer am Reichstag; von der Veiquic'ung 
>C * Hauptartikel hat mau endgültig abgesehen. ? .. 

Z[Beratungen der katholischen Misten nid ro testan- 

Witz nb er ein gemeinsames Vorgehen gegen 11 et t betreffs 
U J c ^i Beschwerdeschrift; Beschlüsse des Kurfu, stein at 

Okel über den Religions- und Landfrieden. ^ etlichen 

L Z n Pfan<j des Wechselbriefes zur Auszahhing ' ^ nsteue r, 

Zehnte; Bu Ucni droht mit der Venoeigerung^r^ ^ 

)>n e Ocas gegen die katholische Religion un ^ Lon don, 

Citt « di Castello, Archiv Graziani-Magherini 2o 

Britisches Museum Eg. 1078 lieg* 


I. 


ln 

J>r 


Hie 


_ . q7 Arjrilö 
Al cardinale Aiessandrino - 


v qria Jll ma tll 13 e l iutC \° 

ttiersera lio ricevuto le lettere tli • . hreve a Ittü' 1 

'°solution<j di N. S re circa lä preseniaüon ]j 0 scrith) a 

V q l .l^ e l circa il reecsso del 55, de p 0 i fall 1 P u ! 

Wft f S . la Illmil alli 22 et alli 23 di q«esto. neg otio, et » 

h ; w h \ l Je r incaminare il megiio, che si P u0 ’ coga d i religione, 
O ° 8 ' n i riguardo, come conviene, l ia ‘ ^ d iligente coU 0 ‘ 

* vole essere Mb imra, «» - „tarli, ,.*««• 

IX,l t ni '"“ di siorno in gio.no per ioPP lcse 

°> tutto quello, che passa. _ . ,. fferen tie et ?i® lU ®® S6 

V . 1 misture, di concordie et di in temp 0 ^'° SCU 

IU»« a havera. veduto quelle, ehe xo P« 

rLorich to, II. Abteilung, Bd. 5. 
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et Se drea il recesso (lei 55 si verra a fare cosa, ehe pregiudichi 
m ognn a loliei, io essequirö l’ordine datomi. ma se senza 
adl "r ellar ® Ilgione et co » espressa menlione, che i Cattolici 
all ;. d n ° grni del concilio fli Trento, si polesse eondurre«) 
nisiö mre T ? SUiti ’ Che S - S ‘ ä mi ha mandati et al padre Ca- 
conforii ’ ° qUe . St ° non fusse se 11011 bene; el circa eiö habbiamo 
olToZ T/ ln T?l et COnferirem ° di »ovo per non laseiarc in 
fine !t SP n T ^ n ° Str ° Con rid ™ 1° oosc a qualcho b«on 
consentirvi ^ 81 R prohibire 11 »»^ 0 nlmcno a non 

stati fi°„ TnollT!!-" a d ° Vea . essere co » 1’imperatore, ma . .»>) so« 

et sono discordi lA'J j t pr ! ncipi p f r dare la risposta circa il soccorso, 
Gi-, rii- l • !'. t0n C ° n gl altri » come scrive Mons. nontio. 
detto all’Lperatore cf ÜV ™° dlQ ' 1 d » ca di Virlemberg havea 
notti di Fiandra et di T? ^ vereljl)0no ambasciatori d egWS 0 ' 
venuti quelli di T<V . ancia ‘ vennero quelli di Fiandra et son 
et di Mons. di Anda^t^f^ 0 ™ C ° n let<ere del principe di Cond« 
ordine di contrattare H C ° U T* confessione della loro fede et 
principi, l a quäl cosa o ^° nCOrt are c * rca la religione con <l lieS< ! 
j l )rinc ipi Confessionisti co'nTl^S^ "°’ 116,16 fra tant ° piÜ 

banno, come si e sik «« r u + bacram enlarii et nuoce assfli- 

tura a S. M»\ il som • °; , l . uttl d ’ accor do presentato una scrit* 
una cifra. ‘ ° e a fI » ale serä con questa et insiem 0 

f. a servire V. S- 
pineere et coutinuarö di '' . lndnzzare 1 negotii, io senlo mo lio 

» fcrl. presentialmeote cosTrfi T”" 40 ^ lanto ’ cho 

costi, et le bascio le mani. d'Augusta. 

•Uopo scritta: 

S. M>» questa sera al'Tanii'!' 6 C|uanto alla resolutione del soccors»’ 
*fi»Ho solo per i “«> I> a coneordato.eo n gl'elettori di h.v«* 

j™ane Si proporra in com a vc .“™. P« VI mesi all’ann» •» 

aoiie, a conditione, della on "l C01ls . Ig 10 eli se ne cavarä la resol u ' 
C le si (Messe olcuna o„ e SCnSS ' le mie Preoedenti, a >" 
ho non fussero espeditn duiTi 'T- C , 0nclnsa ™oa Ü soccorso «» 

2=** 4 «nt. 8n.W„,e t°at ' “ P™ **“- 

3 S£.*S Äf oonfirmare. 

Ink ‘ e <» de, y orlam 
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Cifra. 


L’altr’hieri Mons. di Moguntia chiamö i consiglien di tutü 
1 Principi Cattolici et propose loro, ehe essende sta o P re 
da gl’Heretici una scrittura a S. M» contra i Cattohcj ^ 
ehiamati per internier cio, ehe si dovea faxe, ciö e djmanda 1P ^ 

1 questa scrittura o aspettare, che l’imperatore a caIU p , i’- c - 
0ll za altro dare aH’incontro una scrittura pci 110, » e , c j er iano 
lutti Hsposero, che rifeririano a li loro principi et poi nspondenanm 

rl. , ^»csta mattina si sono congregati di no\o sopra 

a ^logontia specificatamente, ehe dicessero 1 opimon ^ ^ t i 0 
otÜH.li: il i„‘ m „ de causa roligionis, « seo»ndo de pc^ 
o gravami et ingiurie, clie sopporlano gü Callo tci, 

?,"*>. oho si ha da lenere in qaesto. et pcrcM 

. . 0 °*fitio con coloro, che intravengono in Q lie!? * l lt 1 f w er minato 

. ‘» l0 6 stato risposto, che il concilio (li Trento ltl g ü se- 

1 don-,«: . , 1 ’ . . .i; rin. altri, sopia 


lreniü 1101 « il sß- 

'gmi t e t c ] le uou occorrej che se ne paili fi* 1 j.’ jj su bidienti, 
°i ehe essi vogliono potere ne loro stati P 1111 ^ c ' n tenuto 

ehe, — 


che essi vogliono potere ne loro sta 1 P . e tico; sia tennto 

°. e ’ Se 11 n prelato o altro ecclesiastieo si a. e ffra vatni et 

Clare 1 beneficii; sopra il tertio, che si lacco g p reS entati 

V r.(v <1Uell °’ che eiascun vorrä aggwngere a S ^ uuive rsale 

’ sopra il quarto, ehe si lacci una c » . ( ] e p U tati P er 

r aecorre (letti gravami, et che si facciano , ,^ ji negotio- 
tarn __ ■ .4. nm, niü frutto tun« , lo 


Sl bene di fare ogni opera di haverla pei ma ® c ’ jj er etici si e d e_ 
^°ggi nel consiglio degl’elettori (, a u’axticolo de ^ a 
• ! Uato di proporre alli principi, ehe qaa ^ + eQ do speciß caie c 
gl oue si vi-va sulla iiace del 55 et non ^ ,.,^ r ^ co lo della P ace 
s i rimetta il negotio a Dio; et qua»^ 0 «j a sp ese P llbll ‘ 
Pr °Pongano alcuni rimedii di teuere cerh * havere pr 11 »»’ 
l )e i custocli di questa pace. ma 11011 scrittura, ß t ^ lie 
n ^° la > che e mezza notte, la coppia 
J '° d esca. 

II. . 1566 

Al cardinale Alessandrino -~t p ( j ar ö a vvis° 0,1 

c , 0ltra quelle, cho scrivo «U». a » re .^1. » a ‘ a ‘» 
i. , a della rrcevuta della lellcra di com ’ 
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1 duca di Ba\iera ha fatto dire alTimpcraiorc in consiglio» 
presenti i consigüeri di S. M ta , che se l’allera cosa alcuna contra ls 
igxone CattoUca, non si e per dare contribulione alcuna. 

lautete T (Ue Se 'vom S l a W z ! st,,lg vom G - A P ril (l “rc/i Reomano (vgl. Nr. 49) 

Kard Ate**,,,, / • V , r “’ die von dem neuen Leiter der Staatsgeschälte, 
."l ilfZr 1 (VeL A " m ■ “ «'■ 4S >. <'<"■ Sic war rffe Anl^rl 

Bestätiquna dpv°Z Z März ( J L ’steUte Frage, wie er sich gegenüber der 
besagte wie vi A " <Jsbur(Jcr Religionsfriedens verhalten soll (Nr. 19), und 
Principl 7 Nr gooJ,T ff"®*" CaUgaris «« <?. «»« J2. Mai (Lett. de’ 
giudicasse al concilir/rli ?”’• ,quando P er detta l ,a(;c [del 1555] si pt* 3 ' 
stasse et partis c 1 n- rento in quanto a’dogmi, die V. y ria lll nm pro* 0 ' 
berger V 252• vgl tC f% Hofehl machte C. ,grandissima difficoltä 1 (Brauns- 
Berichtes aus de,,, i" U ; U ° d,C (uA Uanisius bezügliche Stelle unseres 

stimmte ihn zu de» °' 1 0> !f r ^-°dex Egerlon Nr. 1078 abgedruckt ist) und bc- 
sius, Nadal und T o,i ” ‘ an 6 e f ährten eingehenden Beratungen mit Catti' 
Die Ents , ! (VgL auch Nr - OG). 
vom 13. Februar an d'‘ fJ Papstes hinsichtlich Überreichung des Breve 
kann nach den imtc^ T* ^ s ^ ur 0 ver sa?n?nelten Reichsstände (vgl. Nr. 36) 
mir negativ gelautet /fY^ P ° m elugelaufenen Berichten Commendoncs 
tl >m ad breve illud attin ^ ^ a ‘ sc hrieb Maximilian an Arco: ,q lia "' 

suo reddi volebat non G ’ c * uod ® ta8 e ‘ us nobis et ordinibus imperii a leg at ° 
hs iam instante, d e C o ü! ai ? IUS ’ e '“s, fine praesertim conventus impe r ‘ a ' 
Die wiederholt p ,Za S °^* C * la,u f° re ‘ (München, Archiv Arco, OrUj-r 
französischen und niederlZr? Verhandlu ugen (vgl. Nr. 29, 39, 44) v°" 
fürsten zum Zwecke ein ‘ SC ien Protestanten mit protestantischen Reichs- 
statt, wobei es sich in e / C>,geren Zusammenschlusses fanden tatsächlich 
Reich zum Einschreiten am v* Um den Ver sucli handelte, das deutsche 
dm noch ein Glied des IteiZZ m igionsverfolgungen in den Niederlanden, 
1 asnmilian veranlaßt Mn ■ " S Waren > zu bestimmen. Gerade deshalb sah sieh 
rischen Niederländer’zu g<net 1(1 von Parma zur Milde gegen die auf rühr 0 ' 
onnay gab er zu bedeut- " ,en ’ Und auch dem spanischen Gesandten CliaU' 
Deutschland haben müßte Z ZZ. he Fol 9 cn ein zu strenges Vorgehen f ilr 
ontaine im Aufträge des Z ■ ? 486 ff.). Im Jänner 15GG erschien ^ 

ZvZi Bniders Andelot bei dZ’Z? V ° H Cond e, des Admirals Coligtuj 11 lH 
Umbrüchen und bat sie Z , Furslen von Pfalz, Württemberg, Hessen )" ld 
dnZ!!Z en Hugenotten am, °Z Slcb ihren Gesinnungsgenossen d cl 
ren ein Ko UoguiiZZ ” - Wld ZUr Ver gleichung des Streites über 

helline WnaIen Theologen ve.m ZWlsc f len deutschen, französischen und and 6 ' 
> zu begegnen (Kluckh Z (dten ’ Um har nach dem Papsttum desto ei> 1 ' 

Die niederländischZ i hn 1 G13 > «*, 632). 

ihrZllm f berreic hen, i n J.„ ° lestan ten Haßen im Jänner in Heidelberg e,nC 
FriedrilZ rüc hung ansuchteZ Z , S>C ebenfalls um wirksame Hilfe ge(J e ’ 1 
evanaer ?° M der Pfalz > riet m J ° lann Kasim ir, der Sohn des Kurfürsten 
Blutbad Z lCn Fürsien an den sZ mo<Je au f dem Reichstag ein Schreiben d eT 
Untertan ^ Nleder lande nicht l m } &c * ien König vereinbaren, damit durch d< lS 
WürttemZ ebenso zu verfolaZ 1 '/Z Pa P* s t en Ursache gegeben werde, H ,,c 
wi «rt* , „20 ft.). Schon tmt, *«* 

° T et, der Gedanke hervor, auf dem Reicl ,s ' 
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lag die Ausdehnung des Religionsfriedens auf die Sicdcilandc zu bet)eiben. 
Am 18. April schickte Wilhelm von Oranien seinen Sekretär Joh. Loricli nach 
Augsburg, wo er mit dem Kurfürsten von Sachsen eine Bcsp ei Innig ui e, 
deren Inhalt nicht bekannt ist (Rachfahl II 666). Das einzige rge ms i c 
Aktion zugunsten der niederländischen Protestanten auf dem eu is age 
sta ’*d darin, daß in der Supplikation, welche die protest. Reichsfurstcn am 
f J - A pril vorlegten, eine Stelle eingefügt wurde, in der sie den m ^ r 
forderten, bei dem König Philipp und seiner Slalthaitciin für : i ici 
A bstcl(ung der Verfolgungen einzutreten. 

Diese weitläufige, die Religionsbeschwerden dci I ioIcs an ™ . 

»'an,fassende Schrift, auf die C. Bezug nimmt (das erwähnte Sa 
Arc hiv Graziani-Maghcrini 8 f. 27S; daselbst f. 294 auch der i 
] ' 0r tlaut in latein. Übersetzung; Abschriften von beulen ^^^Imam 
Museum Eg I0SS f 224 u 251), ist gedruckt bei Donaicer 4/ff., > ’ 

f Ränig Z280; LLL hL i. Conc. 149 f. 283; vgl. Braunsbergerj 212. 
Sc/ >on am 13. April war die Eingabe von den proiestanUschcn 
•'chmig, worden (vgl. Anm. za Sr. 42). Dann traten neue IkgW™* 
4lnzu (Roch Aufwerfung der Frage des Au$ s chUis ses / c , falschen 
T s Von der im Religionsfrieden begriffenen Ge ’"l\ n v r Jdrich zur Unter- 


•*? Hierarchie die Abschaffung des geistlichen die siel der 

c dicit für diejenigen Untertanen katholisc ici * verschiedene alte und 
“(jsburgischen Konfession zu wenden w ? 11 ^ /J^ nd verlangt als Mittel zur 
? . Ue Beschwerden vor , verwirft die Konzdsdc » aeleitetes Nationalkonzil. 

‘ lf tigung und Reform der Kirche ein von dem Kais g (Kleriker 

Zu dieser Bitt- und Beschwerdeschi if * u . öW5 Augsburg vom 

Biosole und öffentl. Notar) in seinem j- a i ser halte sie einstweilen 
, A Pril an den Kard, Sirleto aus , man sage, a Behan dlung entschlossen 
erbor gen, bis er sich über die Art und Weise >h u Gat holici a questa 

r/ c> > jessendo elic quando vogli persuadeie o a » ^ <jieta si dissolva et 
k ? ns ulta cosi enorme, ne poträ facilmentc s 6o m ’ j u ^ determinati contio 
'pessi Catholici se ne partino senza eseeutione j a peste, che ne 

Turco, non potendo loro consentir in detta tr jbunal competente da 

,r gcrebbe ne’loro stati, et percliö non i ( t u ^' co testa S. sede “et non •> 
***** simili materie, dovendosi perciö r.correre a cote ^ ^ auf 

xperatore“. Ein Schriftenwechsel in diese) Scr< {ühren . Wenn aber Maxi- 

l’Z 1 Standpunkt beharren, zu großer Vci u zU ste1le, so müßte er ms 

die Schrift den katholischen Stand Z H^deTAbreise nach Wien ent- 
c/i Protestanten gegenüber mit seiner ' ll>G . ^reve un altra dieta, n • 
otldi fJen soxcie mit dem Versprechen, ,t | ; artico i 0) placando con qu ^ 

a U e di ea secretamente, che proporra poi de ein solches n i 

, ,a bbia di qnesti perversi 1 . Andeisei . . nuelli principl - 11 • ’ 


1 
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,11 ^ lt ?’ C * 1C * laranno voluto metter in campo il componcr le cose 

inRnionf G f a y e !®* one ’ et c * le n °n li sia stato dato orecchia, si faranno piü 
Sioro vLi f*““ ardire (li tentar tutto quello, che verra loro in pen- 
f« ’ n CCn( .° 5 C le _ ^ ^ oro * n °o n i modo comportato et che Pimperatore nc 
(vatik /?// I / CS T/ lI ] a / emonstrat * one , onde in tutte le inaniere si dubita dcl male 
Ä , ■ m2 '■ 201 V 'J'- »r. 00. 

so, SI) vom UFa ■! Sl y e bl! ' rclls Ti,rke ’"‘llle (vgl. Nr. 30,12,44,45,47,48. 
Stadtarchiv a ^7 frankfurter Stadtarchiv, Reichstags-Acten 70 /• 
tags-Acta y/. 7^7 ur p i Reichstagsakten 1566; Reichsarchiv München, Reichs- 
Die in l / 1 (l n \ n Übersetzung im Archiv Graziani-Magherini 8 /• 298» 
hinsichtlich Uof'i , eru “hnte Relation des Kurfürstenrates (27. Apcü) 

Donawer 83 ff■ 77 ilber den R eligions- und Lund frieden findet sich ha 
derchius Nr. 240 7"' Übersetzum J »« Barb. lat. 3376 f. 162 und bei La- 

Protokoll von A Ersterbe* ^* ener Staatsarchiv, Reichstags-Akten 51 f- T ){ ‘ 

lieber sehen alsd^R^r^^ ? S unter anderem: die Kurfürsten würden nicht* 
fanden werden m r 1 ! W . ^eigneten Wege zur Vergleichung der Religion Ö e 
nichts Fruchtbrinnp 1 j Uf ^Rdirungsgcmäß sei aber in dieser Hinsicht bisher 
man es im Sinne d ailS( J er ichteL worden, weshalb sie da fürhalten, daP 
lassen, jedoch dem r - ^ P ro Position beim Religionsfrieden von 1555 bc 
sinnen, ,dadurch man^'*^ \ U(jlelch auf tragen solle, auf Mittel und Wege 
Bezüglich der in der *p ^ ^l 0110 zu christlicher einigkeit kommen möchte • 
8. 114) wäre Mari mir ro ^ os ^° n berührten Abschaffung der Sekten ( V( J * 
Banden keiner Sekten ^ (inzuzGl( J G n, daß sich die Kurfürsten in R l [ C \ 
solche generalanzeio- e jf*- Crinncrn wüßten, derowegen auch I. M l auff e * n 
Kaiser in specie dartue ^ ^ Je ^ enc hen vorbracht werden könne 4 ; wenn ( e 
den Dingen weiter nach G * damit meine, alsdann würden die Kurfürsten 
von den weltlichen Karr -^ UH(l * kre Bedenken Vorbringen .*) Ferners s 
angeregt worden • weil rn^^V} die Aufhebung des geistlichen Vorbehal e 
lassen könnten, auch Ji T ( geistlichen Kurfürsten sich darauf nicht cü 1 
ithen allein diese nr i ( \ 6S ^ ihnen nicht stünde, so möchten die 11 c 
D er Fürstenrat H H Kaiser betreiben. 
m al beim Frieden von im/*? darauf, daß man es der Religion halber dj cS 
se *ne Beschwerden dem v • assen S °U> and stünde einem jeden Teil f ]C ’ 
Der ^ II. erwn \ Ka ri Ser Vor ™bringen. 
nari tG A Gel dsumme für den ^.^f^rief betraf die vom Papst dem Kaiser 0^ 
le J Augsburg angewiesen T “ rkenkrie y (vgl. Nr. 43, 47 u. 51). Es ward 

Dorn^ 0r( ^ ina hit et eo a K» ^ sc nta, cui aut quibus etc. Commendoi 1 

] _ c ^ 01 eih nuncio‘ ( Vatik ® nt ® Revdo h>. Melchiori Bigliae, S. S“ a apud 111 

^7 * rchlv > A rm-29 tom. 223 p. 74). 

in S ei ein yejügt war, enthmf ** mit R ilcksic ht auf den pfälzischen B in . 

Vämti' T Gl ^° nawe r 46 an f a * lck die oben erwähnte Beschwerdeschi 1 
Haufen «<meminien Beric „ te w Afra Mßl es: ,le’> 

■und J krotesta olen ohiu, 7 ur ^ ck NeOun(j des Pfälzers von der 

O™ , 7 "! iChs «Miel« wtd Wei ' cl besonderen Frohlocken rjereic*“' 

Sm end 5 "'»PO «tan t “ ** K M ‘ «eitet nicht ungen, teilen, t'» 1 
em ende Berichte,/ t10 " ■"! er sto „ „ ticul v0 „ Meldende («»* ” 


Nr. 53: 15üG April 27. 
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Riylia an Alessandrino. Augsburg, 1566 April -< 

Unterredung mit dem Kaiser am 23. April, ci tetspricht, k 
Segen die päpstliche Autorität gerichteten Petition zuzustmmen 
und die Katholiken nach Tunlichkeit, zu begünstigen. 

Mailand, Ambrosiana, Registro dcllc fettere <lt Ul 6 Iia ’ ^[^Jgdhaft 
doch ergibt siel, aus dem Inhalt some 1 ™ ' W(I5 

obiges Datum: ebenso fehlt die ziec.ta HWe des Sehre, 
im Register durch vier leere Seiten angedeutet ist. 

Al cardinale Alessandrino. 

- 1) Mons. TU- legato non 

opera et studio di redure le cose qm a ^ cli’a 

« P"*. ei « «Pein -11 ko,«. 

me promesse Martedi, ehe ci l« 1 * 1 .... j- Q uesti principi 

Jolto legato, di non consentire <ede apostolica, et di 

Heretici, quäl sia contra a auihor t._ ^ (ligge (U volere fare 

favonre li Cattolici, quanto potia, 1 „iacerä alla S ta di 

ogni sforzo per fare riuscire una p1 *’ ü 7’ pa role disse in dimostra- 
S re , et che ne sperava assai, e m ^ ^ er r i S posta di 

iione deH’amore et devotione, quäl P 01 ^ '*, ^7 ch’egli era cosi 
c lOanto le havevo detto io, preganc o • ’ teva e ssere sicuro 

amorevolmente aiutato et soccorso ca • se gueno, cosi gli 

<'ell'n.„„ rc , che S.S» gU portava, t <***•* * ^ qualcIie 

luacessc lioia, che se gli »PP rese “‘^‘. cert0 aeil’amore et devo- 
^disfatiöne anch’ esso a S. S ‘ c • porta rle, replicandomi 

quäl lia sempre detto e wu me ttersi del buono. 

Mt ,.i., nnn mfl nP.lierä d’affaticarsi in cio 


)u g, quäl ha sempre detto et hoia c P me tt er si del buono. 
Mt«, ehe non mancher^ cValfat.catm .n e.o ^ 

Die Desprechung BtgUoz ,n« den, Katze, - - * * ' 

Kr. 50. ,,.. ttc0 Annibaldi in Rom (eben- 

ln einem gleichzeitigen Schreiben o ^l überschickt hatte lobt- er 

X dem er früher ein moS cosi cortcsemente e m W 

esen Kardinal, ,il q« al ® c P \ u con !esso obligatissimo - dere 

costi, da che vi c giunto, de:mi g a sü s ignon, cio P«>® 

lCor a che, se io sono gvato all nnp - ^ pro t e ttione, cli’egli prenc.e 
>r conoscermi essi servitore suo, e P ‘ AmibaUi m gge sich er! ‘ u ” d er ’ 
. TFe^rs bittet Diglia in diesem > ^ (vgl . Nr. se 


‘) Dankt für das Schreiben vom 


13. April- 
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^r. 54: 15G6 April ^8. 


die alcuni . a8Sa ‘ coinmo ^ a v * c *no a palazzo, ct scrive qui al legato, 

d " N - Sr ° 10 q-lcho tempo, prima 

di servir a S SriaTiti ni .° t0 glmcresce a non liaver potuto venir in tcropö 
a nome di S Z / d ' pift n,,mo ordinale Alessandrino mi scrivc parolc 
medesimamente al sollt C,1C io Persovcra al servirc et avisarlo 

memoria, cho Q ;*„ ' . "" Promettendomi ancor egli conscrvarno quclla 

molta speranza* i n y ene a ‘ molti meriti miei, et alt re parolc mi usa di 

an Commendonc (vgl. Anni . * 11 
zu bleiben habe inul mCh dcr Abrctsc dcs Legaten als Nuntius noch 

der alt und ein M V ?iser sc lbst hätte ihm gesagt, daß nicht Pavesi, 
Kriegsschauplatz bvtTou ^ S(Jml crn er (ßiglia) ihn auf den ungarischen 
dünn möge AnnitJr f* Werde?) Sollte diese Nachricht sich bewahrheitcn ; 
sein, und nebstdem Y * ***1 ^ an( d un g eines höheren Gehaltes behilftic 1 
ln nostra lin^ua et • er einen Sekretär, ,prattico per lottere Latino ct 
einen Kopisten an S7 JY ^ COrte ct buona et gcntil prattica 4 , soiri e 
Sehiaffenato, q ua ] ln ; i [ ( CS [ lm von Kius IV. so warm empfohlenen Giul l ° 
e * nii ö bisognato far ^ an ^° bene, como se io non l’havcssi nicc 0 ? 

et <lurato una fatica d’asino^ ^ C °^ sta ’ C ^ 1C tllltc 1° lottere le Iio seritto >° 

Co ”i?nendo?i e an ai„ , . 54 ’ 

lange Bes,,r e 'e"' . Augsburg, ,m April 2»- 

BeJigionsfrieden • // « m it Ac,n Kaiser über den Augsburg e> 
geschlossen; selbst <r mtn ? nu f Kichtbestätigung desselben ist dü s ~ 
Aer Kaiser wünscht ein ^fj si ^ len Stünde bestehen auf Bestätig 11 l,( J’ 
türkensteuer: Erkm* u y °"^ erenz des Legaten mit Ilarrach; Reich*' 
Cifra: Kaiser verw f/<?S Erzherzogs Ferdinand. 

Keligi o ns friede ns ««\ t f ^ e durch eine Störung des Augsburg e> 

- — 5 e lenden Wirr eii; C. hofft mit, Har rach ci ,l(! 

2 ) Ähnliches ^chrU 7 ” Aprü " V,jl Anm ‘ 211 Nr - 4S - 
den ü^’ (lC>l er ebenfalls bra’u sc4lon am -0. April an Trajano Mari in P oll ‘ 
di S ^uiflheit zu befreien ’r >>l (4urc h eine Nachricht von der ihn qutH e] 
di ^esta e 0r ? ß ? {»*' tüezu: ,io sono sicuro, ehe 1» volunt* 
resti* m a l • tr0PP0 ’ (,elli eccles^ ,!. C ! la raa Sgior parte, sc non tutti, per 110 
v °rr;\ m* J ? so dall’altro canir *' .V * Gt princ ‘P' Calholici desiderano, ehe 
Provechi'n < -'i >re . crea ture sue l ? 10 ® t4 110,1 conoscondomi piü, che tan 

Peratore et* 1 itor . nar meiie. 10° ° r f*. c * le sar * a di mio maggior beneflti® ® 

• Predicare »f tutt ‘ f l lle sti Sri pjlt,1 ö bene tanto obligato alla M t:1 dell 11 . 
fare ) le n n man ^ ar al cielo ( Uanto P° sso csscr piü, ne sarö mai sacci 0 
che U n ZT 5 SUG ai «orevot ! e haver ? P ur ‘anto ipirito, che basti a f 
Vgi . hiezu i 103, d * n *ente di < e !i cortes * e et generosissima bontä; et ce< f 
Berichte N >>m ' ZU ^ T - dl OfT ^ part b c ‘be convengono a un imperato' 0 
fischen K 50 (An >»-) übT2 S T! m War das Lob, das C. in sein*» 
u,le seine Neubesr r J ^ unt ‘ it s aussprach, darauf berechnet, ( 
Bestätigung anzuempfehlen. 
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Nr. 04: 1560 April 28. 

Vorm zu finden, wodurch der ungeordnete Protest vermieden wird, 
Beratungen mit den Jesuiten. 

Cittä di Castello, Archiv Graziani-Magherini 2 j f. r2 Reg., London, 
Britisches Museum Eg. 107S Reg. 

Al cardinalc Alessantlrino 28 Aprile lf>GG. 

Hoggi sono slaio con l’iraperatore a ragionarc lunss,nl *”J® ^ 
0»«lo punfo doll, pace del 55, ot havendo oeoao.ono *1^ 
«rrioro dar» in Jnma avvlso a V. S™ 111“, Co 
Co ,i 1)ossn . cl,o ... >i conlormi. 5 statn 

« lull, la diirosa, oho «11 Gatlolici uaano ooatra 1<> 

1 'agiurie, olio soao lor falte, ö <li quedo lcce&so, 

«Miro ,11 lasciarlo. S. M« l’h« «.»»« ““'Tao , t gU 

Coro “»'io„o a Franofordia, et S h s,aU Ä ,f su ‘ e ragioai, Co 
e °clesiastici ne fanno instantia, allega • mft si con tinui 

“»n al ooafermi per» la eontesaione Augu^.■^^oairfi.Co 
11 pace o piü tosto si diffendano glt - , clie e deside- 

tanli „lall si o ridotlo 11 »egotio . l’“'' “ * 

10 da gli Cattolici. a oho ropphoando ,o, a a par- 

'' döello, ehe si polesse 1‘are, ei che maacan, ]■ COQ ,lurre 

W acciochö, so fasse possibilo, si irovasso forma 
<l buon fine quesio si importante negolio. 

11 soccorso, secondo oho mi ha detto S. M». • ^ • • "> 
a öüi avvenire di un simplo per sei mesi ogm 

Sera con questa un P 000 di eilm. ^ ]?erdinando e 

Questa notte e venuto aVV1 ^„ C 'pimperatore vi lm espedilo 
Sfitvemcnie inlermo, et questa niattina 1 

1 suo medico. 

Cifra. 

, , e Mtä ba discorso 

All’imperatore lio parlato libeiamem g j an0 p er succedere 
UlU:o assai a lungo de i romori et rovina, stur basse questa 

^l’imperio et in tutta clirisüanita, qua" do e t con- 

pa °e; mostra perö di havere cal ° 1 ® ‘ en ^ i 0 vedere con 

°ssa essere necessario di pensaivi ciig , jass i n0 in modo, che 

4ra ch quello, che si potra fare, accio e andamento di S. S ta 

ll °b sia astretto per servitio di Die X“ “mma^m ^ & 
s Sequi re l’ordine datomi, perclie m r isolutione; nia i 

tn °tnento et di che consequenza sia un< 

'—dotn 


di 

rat 
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Nr. 55: 15GG Mai l. 


coifqucsH Oi° I, '?' a | e a consullarö, come scrissi liieri. 

dogmi/i) CSlU 1 1 l )re S 1 udicio (lei concilio di Trento quanto alli 

V ßi e Knlfi/'. 52 “' 50 10,(1 betre ffs Uarrach Nr. 50. 
die Stamalterschan^^lZy VcnUmnd > der während des Reichstage 
Unfällen. Der Kaiser / n nucn Versa h, bestand in Herzklopfen und Fieber - 
ihn Hirn, Ferdin. II berühmten Alexandrini aus Trient (egt- tiber 

an Francesco Medici am . 82 ) und auch ihm Proskoffski nach Prag (Vintha 
und Bibi I 525. M ° l; Mcdt 4328 /• 100 Orig.). Vgl. hiezu Nr. SS 

r 55. 

Brief und Cifra AUSSandnno ' Augsburg, 1566 Mai l 

herzogs F erdinan / 7 ~ Ba P s *’ ^ er schlimmerung im Befinden E rZ ' 
di gern und dp» r \ -‘änheieien zwischen den lutheranischen P ,e ' 
Stand der Fr eis;!! Vlm J** en > Cithard; bittet um Nachricht über d e>l 
cm JGr Bistums frage. 

Feg.; °London A £! l f V ? ra * iani -Magherini 25 f.73 * u. 78 (DupH^ 

’ britisches Museum Eg. 107S lieg. 

Scrivo l’aij ' ° ^ essan drino primo di Maggio 1566. 

Co » la lettera comn!'- a N - Sr ° et prego la S ria V. Ill n,ft . cllC 

Qui e nova cl p* * S ‘ ^ l inclusa cifra - 
,l I)i°, ehe non sin v arc *duca Ferdinando e peggiorato; pi» cCl4 
Hco, i*b) signore d»l r °’ ^ 0IC ^^> °Hre l’essere principe tanto Ca^_° 
altri stati con ] a ,,' r m! 15u1 ° di Tirol ° lie 1 confini d’Italia et ]ia 
ma ntenimento dell-, ° r ” r& dl ^vevia, che import ano assai p cl 
Dopo l’arriv gl ° ne Cattolica in Germania, 
hanno parlato mai cn t C01 ^° -Palatino gli predicatori Luterani n ° 
'alvinisti, onde sonn ^ ^ C ^ esa Cattolica, ma sempre contra P 
II padre Ziti ° * ncre dibili contese fra loro. 

diee, scritto gi - .® r Predicatore di S. M“ Ces., ha, come eg 1 
Chc S ‘ B ne si contJ a N ; Sr ° et desideraria molto questo fav** 

^ 1 T° 1 CUrarIi o! Sedi fa * rispondere. prego V. S* 

Qualche avvi So del ° ° latione et a fare, che io ancora 

^ r„:'» 

3 mi ris ° ,v " 0 ^ 
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gieri, agente mio costi, a ) che ne parli a V. B ua TU • ^ mi 
ßratia di ascoltarlo, et cosi in questo come in tutto quello, c 

,i;„. . , 11-1 „t « Ar Rr» a Ill ma bascio rxvcreiile- 

fllr a a norae mio, prestarle fede, et a »• ö 11 
m ente le mani. b ) di Augusta etc. 

Schreiben und Cifra an Pins V. in Nr. 56. 

Zur Erkrankung Erzherzogs Ferdinand ') n, d (l f k N achricht von einer 
'l>nn. zu A 7 . 54 zitierten Berichte vom 4. Mai, daß berichten, 

esserung eingetroffen sei. Am 11. Mai konnte er m(( befinde sich 

, ( >ß Proskoffski von Prag zurückgekchrt Ge/aAr und sei 

nach Mitteilung seines Kämmerers Hans v. W clsbe g 
V ° n seinem Leiden fast befreit (Med. 4328 f. HO ’" J " cjn ßrcvc vo m 

Den katholischen Eifer Erzherzog Fodinaiu s ^ Mitteln den 

2 f Jänner bestärktf) in welchem Pius V. ihn malm , ^ Reichsta ge zu 

(, ten Glauben gegen die protestantischen l HI !H a „ os tol. Stuhl 

Sc kützen. Der Erzherzog bezeigte seine Anhänglichk akh nach Rom, 

ll ntcr anderem auch durch die Sendung des osp legatione 

^ M Art von Kaisern und Königen 

llo norcvolc‘ Obcdienz leisten sollte?) Diese öffentlichen Empfang 

Sandte Arco zu vereiteln , denn Khevenhullo ia Kaisers die Glück- 

Q e mieden und nur in privater Form im y U J j a( J 20 ). Auch Kard. 

fusche dargebracht (vgl, Anm. zu Nr. 43 >. Sch ™ Sc I ire iben v'om 27. April 
fl fi.no meinte in seinem an Ferdinand geuc t ^ Q r jgj t daß 

a) ulesregierungsarchiv in Innsbruck, Am >■ - * > Anwesenheit eines 

e f genüge, wenn Schönaich in einer Piira a , U( ,. ,. ere p 0 rm könne später 
v Hrdinals seine Kommission vollziehe, etne e( . Tirol residiere. Die E>- 
na chgctragcn werden, wenn der Erzherzog uici Gratulation, die 

’^kung des Schönaich') verzögerte übrigens den Akt 

“) Fol. 7S fehlt das Wort: costi. 

b ) Fol. 73 v fehlt diese Schlußformel > p Na(Ja i /// 116 u. loO). 

l ) 1\ Nadal ließ in Hom Gebete anonhl ?J sk . uck: Ferdinanden Nr. 330 

s ) Orig, im Landesregier.-Arclnv in I J Da$ ßreve war zugleich 

(utl vollständiger Abdruck bei Laderchius Nr. ) g Ebenda be 

>»' K ° m wm 3 -; 

" %"sMmlch brachte ah 

M scher Legatton 1X1 Schöna,**«* ym m »fh ff** 
ei gestellt worden war (vgl über ihn c °”°‘ gj!‘ gab ihm ein Empfehlungs 
^ Gesch. d. Concils v. Trient 1 < 8 , ( " [at gjsi f. 1~A Orig-)- Mieder- 

Reiben an Sirleto mit (vom 8 . Marz in T ■ ; daß er in seine J 

*) Die ,Leibsschwachheit' setzte ihm so a g * oken zitm^ 

f cchlagenheit gern de,, *T°£ nöm , c h nach seiner Erhol« 0 , 

^Reiben die Hoffnung aus, daß *cnu 
c ° n oscere piü valent’ liomo 1 . 
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Nr. 65: 15G0 Mai 1. 


sich ging}) C ' Uie>,lnifJ an f° n 9s Juni .privatamento in camora con_ 

nach RomTm VglNr ^ 29 “• * Caligari, der am 12 . Hoi 

(Caligari an C am in T/ - "j 1 b ' ommcndones Auftrag diese Angelegenheit 
am I JuZnZ " G 5°"™ ^ncipi 23 Nr. 103 Orig.), so daß endlich 
mitgeteilt und die Verei ne • ^ ^ ab(Jm(J ’ worin ihm die Erfüllung seiner Dille 
gierungstätigheit Pii,v v " >d , ***7 dßn v,cten Geschäften am Beginne der llc- 
VberTe jnZ wurde (Arm. H /. 00 W 

r«ter AlbreTh, Ä* *• B«w< vow Bayern, für den sein 

*• <*■ »'■ »■ 2? - * w 
Augsburg, daß mehrere r . teUtni am 4pri7 a« 0//o Truchseß con 
Saraceni, Crispi und die , ardmä l e > uie Farnese, Granvdla, Trient, Vitcllb 
zeigen, doch seien j/ nm „ , „ ’ Ä, ’ cA rf£> « bayrischen Wünschen geneigt 
wäre, wenn Trient mit U,H Elemente offen dagegen, so daß cs 9" 
ci vuol favorire almr im f™”* sprechen würde, ,con specificarli die, sc » 0, | 
(Augsburg, Bischöfl Archiv V” <0 ''. ,rani ~ io ne st0 fr:i »peranza et tiniorc 
seinem Schreiben an den Kn , k ° n ' 0 tU J-)- Kardinal Delfino bedauerte «» 
daß die bayrischen Gesami/7 V ? H Al "J sbur 0 com 29. April (ebenda Orig-)’ 
‘Wen; er LederZe fSr fJ VS ‘\ * ,00 > "" r »« *** 

Die Stellung ComnwJh er ? WWer bercit sei > f ür Bayern einzulrete n- 
Schreiben Herzog AlbredZ •" ^ S<?r Fr ^ e «/öäi*» wir aus eine fl» 
«• «• 0 . 147); die Ähqeleacnho; 77° Gesandten com 15. Mai (bei Pfäf 
weltlichen Administration Je* r .°. nne v °rläufig nur durch Übertragung dc 
^rzog Ernst erledigt werde , SUftes an den erst zwölf Jahre alten 

aar Caligari, der ebenfalls in r Auswer J> der aber Albreclit nicht erwünscht 
verhandelte?) schrieb ihm " T\, SaChe im Auflra( J e des ^gaten in *>* 
'Jehort, ,che S.Sü ! nc ]i„ a a , r ' "«/» er hätte vom päpstlichen Sekret» 
da b ene, in finn n . a dare quella chiesn. in .i Iiom 0 


- ----- ~.o~ inclina a ,in r ,!’ er hUtte vom Päpstlichen Sehre 
enc, i n f] no a tantQ ‘ e ■ quella chiesa in confidentia ad uno 1»° 

'eiten Briefe vom selben n„ g ‘° ° <lcl duca siil in etä legitima'. ln ei» 
'ssima passione di non notnr ™ t<nUe der Audif °r mit: ,N. S™ ha g r! 
anto benemerito di questa 8ant COm 1 p,acere c i uel Principe 3 ) tanto Catoli* 

, ve sopra ciö‘ (Lettere de’T^ 7^' C0Ine vorria > et H scrive un bclliss 
"° m «■ Mai 7r.lolTlTn 3 ^ 105 * ^ auch dessen Br 

wenn ken ’ ^ die ^ZchenT^ äUßerte Pius V - unter anderem 
181 ) 7 T Gn Hnabeh mit den,*n-* t f n m DeutscM and dazu sagen würß 
namentr d ? m fJenan nten Breve a, 7f C lofstitel ausstattete (Pfleger 52; Dos 
JT^hauf den Trienter KaZ 7° <J Albrecht vom 1L M ai wies der P° 

° n uber d( <s Alter der Bewerber um hirchU 

Ferdinand ^^BibLufb^in ^' 1 27 ' Aprd ’ 1L Mai u - 8 - Juni > 7? °"" 
Hier auch Landes *' e ff--Archiv 7 ° 4 ° k 235%; Sc,, önaichs Briefe an & 
welclZmeT Schr ^ CommeTdo ^ Ambr ' Akten > Miss ‘ 1566 °! 

20 . Jänner "7" Genesi{ ng q ratul in f* Ferdinan d v. 22. Mai (Oriff-)’ 
r Auch rschickt • und das s • 187 erwähnte * reve v 

beiger V 262. SUlten ^Wendeten sich in Rom für Bayern. D' a " 

> Herzog Albrcc/U y 


189 


Nr. 5G: 156ü Mai 1. 

b ‘irden hin und vertröstete ihn damit , daß er die Sache noch reiflich überlegen 
«o’le (München, llausarchir K. Vf2 Nr. 1222 Orig., praes. 1 . Juni; gedruckt 
bei Bade rchins Nr. 2 G 3 ; harzer Auszug nach einer Kopie bei 1 (leger o~). 

56. 


(,U J mit dem Kaiser über die Bestätigung j 10 i Q Hjrhen 

J *nsMedens; Besprechungen mit Bayern und mehreren 9- ^ 

t0ste,l > die erklären, sich den Konzilsdogmen ~u un e j fl ß das 
fT "cl, „er Lage „er Di„ge tu, nicht erreichbar 
a ,ler katholischen Stände zum honzd m den n 
Sc hied aufgenommen wird. 

^at U: Der s P aniscfie Gesandte und Otto Truchseß \ on 
T( , en ^ringend von dem Proteste ab; auch (>e ' Zerwürfnisses 
mu 7 nd duaegen; Hinweis auf die Gefah ™’ 1 ™ }ede von 1555 ge- 
, dem Kaiser und eines Schisma, wenn de Schluß des 

t c/ ‘en wird; „er Erzbischof von Salzburg mit «ach 
Clc hstages eine Provinzialsynode halten. . u T m. 

Git tä di Castello, Archiv Graziani-Maghern» - - ^ 3376 f 

sch cs Museum Eg. 107S Reg.; Vatih- Bi . 

Kopie, jedoch fehlt hier die Cifr«. 

Beatissime Her. ^ ^ |io et 

in ^ os t devota pedum oscula beatoruni. , a t. 0 di bavere 

oV n PUnto di tanta importantia io harre.. d^ ^ gtft y 
V io . lne Cos i espresso, die l’ubbidientia, c ie n ^ rar i 0 ragioae ei 
ris' Ulü cli l )io > mi havesse assicurato da ogni j llm o Reomano, 1 ) 
et perö scrissi, subito gionto qui, a ° to termin e i d° ve 

W a ®i° parere tutto il negoiio si ridme e a ]i a Vere sopra c 10 

05 J,' l 0 eondotto, con pregare S. S ua H 1 a ‘ con 1 ’infrascriite 
pA l | SSa c °mmissione, la quäle c venu a, . la quäle pre- 

)Venendosi a qualclie recesso o con conC ilio di r Jren o 

i n llclli in qualclie parte alle determmationi dop£) le debite 

^^anto^alli dogmi, S. S ta e di P arere ’ 

) Kr. io. Vgl, auch Nr. 29, 35 u. iO. 
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Nr. 5G: 15GG Mai 1. 


•l m ' , C ^ ie 1,1 ^ caso converanno, ve ne ritorniate etc.‘ onde 

,r inflir> GS 1 Ca f 1C ° ve dere, se’l caso, nel quäle hora siamo, p re " 
giudica o no et quali Proteste fussero convenienli. 

Im #»),; ' rca tdl ®’ 11011 1111 fidando ne mi dovendo fidare di me stesso, 
datimi rl. n. 0 Qt^-rr non *j° e I Mons. Lancilotto et i theologi, man- 
Inelesp V * ^ *’ Gt padre Canisio et uno altro raio theolog 0 
tameiitr* .f rail ze J° di bona dottrina, et ho proposto loro distin* 
et la con‘ * r rl / C ° 1 Gt dimandat <> risposta et resolutione in iscritto, 
una form- i- 1 U ^ e rjues ^ e sc ritture sarä qui allegata insieme c011 
invero s\\^ "" pr ° tesl °’ che lla fatto Mons. Lancilotto, il 9« a,c 
parimenti n °n a m ° lto dili « e “temente et con molto zelo. ne 1>° 

M- «H Au s » sl a e, col signore ~ 

del recesso rlr.i * r ^ 10 *°. ^'° P ro P°sti, son tutti circa la confirinatio ' 10 
siamo C qua°si del ] 55 ’. P ° iCh6 Per benefitio di Dio pare horamai, ° IlC 
concordia o m' Slcur °'quanto a gl’ altri quattro monstri, ci°° ,l 
gionis, il conoir Uld re ügione, la licentia libera in causa re / 
et che in somm i > 1 .° na ^ e ’ ^ indifferentia in quibusdam articul*-•' 
perö questa sola d’ffi Cbe cbiaraano religionis, sia reietto, sC 

non ci conduce di * CU ? be c * rimane circa il suddetto rec eSS °’ 

Al]{ 27 10 '° a gl altri quattro o ad alcuni di essi. 

scrissi, com e io^n 83 / ^ . lettera di Mons. TU 1 ' 10 Alessandrino 1 ) ct 
di et tutti gl’alir"° eUle ^ con ü theologi, et cosi feci il medesiu 1 

fei anrr seg uen ti. 


Alli 28 i . 

giurato, et nella c ^ M 11 " 1 ;-) mi rispose in somma di h a ' A 

di questa pace et 101 - 10 ^ ne ^ a cor °natione sua, il manteni® e 

P ace , finche si v ° ^ de ^ ermina to nel 55, che si stia in O ll< 

eercano di fare c i ^ b ualem concordiam, et che gl’ H el ’ e 
Col b che fanno' per •' Sl f f nnu | 1 b 0 almeno che si levino quegli a 
procurato di f are 1 _ a ttolici; che se ci fosse piü tempo, h al 
essere messo da parf i bona °P era i l’articolo della reite* 
nel 55, confirmata* „ * ratta «i solo dell’articolo della pace f s 
c °n obligo, che l’ xin " ne * 59 fra Confessionisti et Catto 

Clrca <äö oltre gl> a H°- n ? n offeilda l’altro; et rispondendoli *°> 
P aco fa 'tta, secondo era da considerare, come dopo 9 ltC 

ara ®tato finito et ennfl ^ 1 diceva del 55 et stabilita del 57 c * 
r °PP° grande impori r ?! a ^ 0 ^ c °ncilio di Trento, onde era c0 f' 1 
rt) aU la c °nsequenza et di male essemp 10 

) Nr. 54' 
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Ptegiuditio, che in questa prima dieta d’ imperio, nella quäle si 
dovea aspettnre, che si accettasse et essequisse il concilio, si laset 
da parte et la Germania resti nella medesima pace del 55, Cattolici 
esser coloro, ehe stanno nella chiesa Cattolica, la quäle e una, et 
11011 stare nella chiesa, chi non consente alli dogmi di tutti i conci 
Universali, di modo che, se hora i Cattolici di Germania lasciano 
da Parte il concilio di Trento, io non saprei manco, se si Presse 
iatendere, che i'ussino compresi nella suddetla pace, non os - 01 
^•'ttolici nc Confessionisti; giä da una parte giä essei cu io, 1 
sia »o li Confessionisti con gran disidii et rumori nell unpeno;; äo , 
Sti ^ metlesimo avviene de Cattolici et se non si sappia, qua 1 « . 

ess ere necessario, che ne segua la confusione di tuttc 

s. M<* prese tempo a rispomlere et mi eäsorto » parlame con 
sli principi Cattolici. repplieni. ehe ne fare. vo nahen paroh. eon 
loro, ma ehe io hnvea da iadriazaro i aogotm eon S M , che 
1 ‘ l’advocato della chiesa ct protottore della lede a 
(lil dei io richiedo et aspetto il rimedio. 

Luuedi, hier! et ho Sg i ho fall» 1'olT.lio ^ “ 
fheipali. Baviera sia coastante in non volcrc mar M 

concilio di Trento; il medesiaro diee Magonz., T ' 
b , Ul 'e; con Colonia et con Cleves non ho pailato, 1 

twvescovo di Cambrai 1 ) dice di P^^cosi quantfalla 
^nciüo et che lo vuole osservare ^[f^^pdono tutti, che 
. 0lr ua, come quanto alli doguai. r> includere Taccetta- 

| Us suna cosa sarebbe loro piü cara, clm p° ^ me j es i m o recesso, 
l0u ^ di questo concilio quanto alli °^ ml nssellS o delli principi 
^ tl c be, dovendosi fare il recesso con v0 \ se pure consen- 

°retici, e impossibile, che essi V1 ^ C01lS ineontro levare, couie 
Is sero, sarebbe peggio, perclie voiranno * ^ qua ji soli la fede 

^ttavia procurano, dui capitoli c e a P a ? ecclesiastici, U 

>oliea si sostioae in Germna.a; 1 na J■ *» f ]asdMe J bene- 
J Uah diventorno Confessionisti^ siaa0 d non poSä ono vivere 

Cl b l’altro, che i sudditi de principi < essere Cattolici, 

v el * a confessione Augustana, ma che, uon 

Vendano i beni et partano. . essere , com’ c, un 

Io conosco la difficultä et c e a ‘ ^ partorire se non 

0r Po composto di Cattolici et d’Heretic . P to pr evale la 
Ü^stri_di due specie diverse et tanto peggmr , 

l ) Vgl. S. 159. 










192 


Nr. 5G: 15GG Mai 1. 


orza et 1 audacia de gl Heretici. onde, mentre staranno cosi lc 
cose et non crescono for/.e alli Cattolici, si polrä forse andnre 
lmpe endo qualche male, ma non gia disfare il fatto ne condurre 
cosa di grau raomento. 

I partiti, i mezzi et le vie, ehe nel presente punto della com- 

ssione i V. B ,K mi sono parsi necessarii et che tuttavia si ado- 

che Y* Qta* ° C . COrre P er bora di scrivere. io mi vo valeiulo dell’aiuto» 

l . 1 oii lia mandato, cosi de tlieologi come dell’auditore ^ 

di r* mC ° ^ ^ 0I 1 S * non ^°) ©t tutti si affaticano senza una hora 

j ! J * ' VC(01 ° parlare dimane all’imperalore. questa scriv° 

rnlml 5 e M aVanZare lempo ’ et le bascio i S rai piedi. d’Augusta d 
primo di Maggio 1566. 


’cn# 


re 

nti 


Cilra primo di Maggio 1566. 

a f are ^ r ^ aS ^ atoi j? ^ re ^ a i co disuade grandemente, ehe si ve 
ancora clmT °* (1CG ’ c1le P imperatore non vorrä sopportarlo,. 

w :■ si aiieoart * ra,, ° ci si ..: 

mediabile f i n i i causara u,la rovina et uno seisma i" 
dientia che in i me ^ esimo Purere e Augusta. eon tutto ciö l’obb 
altre ^gtni in ^ K S ”’ mi »overebbe piu sola, che tutte 
concludessero cl lem< ? clllan( lo questi theologi tutti conformi n c 
vi essendo o rli 1 . 1101 11011 slam o nel caso della commissione, et llC 
fare cosa, che 1' H ^ ° Seae ’ tengono, che io sia constretto ft 11(1 

Poi, come si fece IZT . rip f r °’ et non fatia > si P uö fal 
venendo hora eomr ^ g attl cli Carl ° V a Spiro, 1 ) non n 

N '. Sre ne gl’atti di costwo. ^ intravenne a11 ’ hora rauttoriti 
Sopra tutto mi nrem^i + 

a Protestare all’ • 1 6 11 tem P° presente, nel quäle, se si 

a ll’ incontro di traT^ 6 ^^ 0 ^»’ ^ P°trä forsi volere protes 
?iastici per paura ^! SClar ® ^ es secutione di questa pace, et gli eC 
inconveniente. Colo 1 • tpies ^ 0 so ^° S1 conducano a qualunque g' ra 
Cleves io temo eh 31 fl n ° n vo ^ e ^ are professione; del ducf 
gl altri danno hone n- ^'l'^ Illep ^ e 11011 S1 dichiari Confessionisf 
molti anni si sono 1 1- ° G ^ COn questa pessima dissimulation* 

puö quasi piü proved Cla ^ e Cac ^ ere le cose a tennine, che non v 
lanno offit-ii gao-lia-r ^ S ° Sl va con destrezza, non si opera, s 
CCos ^ oro s °no di vetro et si rompano. 

menia Vat ‘cana 262 .^™^°” ®" Giov «nni Morone 1540 bei Laertimer, & 

2 ) Vgl Arm. ZU Nr. 34 . 


vit 
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Cova giä gran tempo uno seisma et e da temere, che ogni 
picciola cagione basti per condurlo; vogliono niolti di loio una 
le ügione Germanica da aecommodare allft loro republica temporale. 
11011 e possibili sperare, die si contentino, non dico di annullare 
Questa pace, ma di fare cosa, ehe possa portare pericolo, ehe la si 
nnnu 11 i- e j. a i cun i vanno spargendo, che con questa strada di oyare 
1 pregiuditio io voglio fare accettare il concilio di I nuto in ’ u 
che assai cliiaro e, che non si pregiudica et che 1 ailico o 
le ligione e giä reietto, ma ehe si tratta solo di poUnc liicit in i 
a Roma non si avedono o non si curano (lei penco o, 
quale 1 Cattolici sono in Germania; che io non nu conten o, 

11011 si perda et non si faccia qui qualche no\ o ma c, ma ’ 
si rompa la pace del 55, la quäle per il medesmo decreto 
,lel 55 dura tino ad finalem concordiam, la quäle concor , 
ess endo seguita, mm si puö fare, che non dun la pace. et 
Ples ti et simili raggionamenti disturbano molto i nc.-, 

Salzburg dice che, subito finita la diela, ao e aic 
Clli ° provincUile et publica il concilio di Trento, ma qnendo an 
°° ra si faccia, liarä gran difficulta di essequire. 

Vffl. hiezu Nr. 52 u. 54. .„.„imres sind 

tfic me erveknte» OuiecMee der tkcologlscU'» Berater Conmcdones 

tc 4. Antwort der Patres Nadal, Canisias und ^ j( ^ cs ^ ol f em admoduin in 
* Gestellte Frage: si pax eiusquo conditioncs ann - *■ > - fc 59 in imperio 
imperinli anno 1555 Au s us.ae •» 

'“ientatao fuerunt, in lioc ipso recessu rlir= " 1 " ' cll ,ini praeiudicaretnr? 
,Uo >' an Catholicos attinet, dogmaübns concdn Tnd“.t.n P „ 

aa ft Der drei des*Ue» Itesponsioncs breves 

Qnaestiones aliquot subsequentes: . universali praeiudicetur 

t ,. 1 ) an per confirmationem recessus anni l«w ia ao^matibus eiusdem? 

t01 ' wncilio Tridentino ot cx consequenti p»rt.c«l . t • < 

2) an acceptatio concilii Tridentini sit ö . .ij a q Ua ndo et quibi^ 

V an sufficeret concilii mentionem e 

l his facienda? pnnfirmata videatur? 

d) an confessio Augustana per liunc recessum ^ sc y. cet supradicto 
v 5) an Haeretici censendi, qui consensciun iam e ditum? 

c °nsentiunt, praesertim post conciliiun lKel1 0 ffitium legati? 

6 ) an necessaria videatur protestatio P r0 P pontifex ita mancav 

7) an sit protestatio legato necessaria, q ^ 1 praeiudicet conc 

^nietur ad recessum vcl conclusionem ahquam, qu 

1( e utino, quoad dogmata? . 

®) an sit utilis haec protestatio? ^ 0 bbezeichneten Cl 

j C. Questioncs cum brevibus responsio 
e **iten: 13 

^ u n ti atu rbcri ch to, II. Abtoilnnpr, 
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nroaiu/i* U1 s * an *' e ,na ndato pontificis, ut ad protestationeni devcniatur, cum 
u 11R : n ! IC * arC Ur conc ^*° Tridentino, quod ad dogmata pertinet, et affirmanti- 
doprmt^ 11111 CX ^ reSS . e t ! ieo, °e i3 ^ 1U * C concilio per confirmationem pacis, quo ad 
p * ncn P rae *udicari, sit nihilominus ad protestationem devcniendum? 
credatiir an P r °tcstati° Caesari coram notario et testibus facta probabilitcr 
tio es a, et cum ofTensione Caesaris ac religionis futura esse? 

J an timendum, ne protestatio det schismati occasionem? 
bus mnno!n Car ^ na ^ Augustano et oratore regis Catholici et theologis omni- 
1 U& ’ ne P 1 °testatio iiat, sit nihilominus protestandum? 
an P<Ksit liaec fieri protestatio etiain post comicia? 

fatto in Aiim^* ara fl^ e cose Principal! pertinenti al recesso Imperial 

sa ( e anno 1555, ebenfalls von den erwähnten drei Jesuit 111, 

und Evistoiar p )l \r ^ ? edrUcki bei Braunsberger V 220 ff- (Nr. 1313—1316) 
Archiv Acta ^ ^ (Nr. 381) auf Grund der Originale im vail ' 

*r. 233 ff kS * mf - 272 ^ L << d *rchius , AnnaL ecclcs. ad. a. 1* 
/Y " lat. 3376 f. 168 ff., Graz. 8 f. 257 ff., Eg. 1088 f. 303 fl- 

Coimncndone dpi ^ylünders Nicoluus Sanderus, Ur. llteol., 1 ) auf die > 0 ' 
chius Nr. 231 • n r - es . Ullen * n B vorgelegten 8 Fragen. Gedruckt bei Ra f 

Von de UJ m AClU COncilii 149 f- 296 i Darb - lat - 3379 f- 166 ( Kop,C ' 
di Proteste fattp V ? > ’ l .f‘ e9aten nach Rom geschickten Protestentwurf (l' 0,l, '‘ 
f atte altrimente) befind** Lancil,otto in Augusta l’anno 1560, die non flU 
und Vat. lai cto f l W ? A Kopien ™ der vatilc. Bibi., Barb. lat. 3379 f- 20 

Die Haupth ’ Ardliv ’ Arm - 111 tom - 33 A 142 ■ „ 

] 3 - A vril(vgt. Anm.^ux/Z^, sich 9 emäft der Päpstlichen Weisung 
logen dahin, daß g cr jj /. . handelte, beantworteten die genannten 1 ^ 

dogmatischen Charakt , aionsfr iede von 1555, der politischen und nu 
be nsbeschlüssen des T ’ l( ‘ de ’ und dessen neuerliche Bestätigung den ' 
Legat zu einer Vern-nh ncn er Konzils nicht widerspreche und demnach ( 
Willen in bestimmter*!- ni cht verpflichtet sei, außer der Papst gebe s cl " 
Cot r l ' 0rm kund.*) 

als der Rotaauditor^w das V0T }icgende Schreiben schon abgefaßt hab jll. 
zachen nachgesagt wurdoL a . ncill °Ui, dem eine gute Kenntnis in K°" ^ e \ 
e ‘ner Konferenz am i «/ ■ mt der ( J e 9anteiligen Auffassung hervortrat- , 
l 'on Augsburg y Biqlia t "* !f, nfer Vorsitz Commendones, an der der K (,,( ' j 
Mendoza, Sanderus unä n f ll ! 0tti \ die Jesuiten Nadal, Canisius, Lsdesnia J ‘ 
ugsburger Religi 0ns t r . , a 1( J ari Teilnahmen, erklärte der Rotaaudit 01 g 
ojfi Konzil und s p rac h q - G ] 1 ^ nd dessen Neubestätigung für unvereinbar 
ncüe de t 156ß für den Protest aus (Memoriale della dieta 

Mo, wo die Stelle ahn 7°* Epist Nadal 111 760 Anm • 2 und Brauns*#” {e 

6n . ega yW in sichtlich p r/ 110 ^ Diese Meinungsverschiedenheit sC ' . }ll - 

Zeichen Berichterstatti^T^ 96 ^ 11 und er ^schloß, Caligari eiligst * 

_ 6nden (vgl t ^Vr. ßgj d Und zur Einholung neuer Weisungen nach 


2 Z 9 b über Mn Nr. 25 ■ n 

Einleitung. ’ Braunsb orger V 238. 

( Jt- Anm. zu x r on- r V 

’ Lonc - Trid. VIII 271 A. 1: Braunsberger 1 


9jS- 
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Das Sondergutachten Lancillottis , das Caligari mit den Begutachtungen 
der anderen Theologen nach Rom brachte, bezieht sich auf die von Commen- 
done i n /j gestellten acht Fragen sowie auf die Punkte in C 1, 3, 4 u. 5 1 ) und 
Qu f die weiteren Fragen: 



cm Alessandrino. Augsburg , I 066 Mai 3. 

Le 0t, von Commendone auf gef ordert, in eindt inglichen II oitcn de 
dQ (* es am besten wäre, gegen den Reichsabschied nichts zu unter- 
^hmen; die Fortdauer 'des Augsburger Religionsfriedens Uegt u 
lnt eresse der Erhaltung des Friedens; dessen Bestätigung f° 
f eichemaßen die katholischen Stände wie die Anhänger der j^s- 
b >"Ver Konfession, um gegen die Begehrlichkeit des^o^enden 
Cd Ivinismus geschützt zu sein; das Verlangen nach Erwah"™9j e 
J r <enter Konzils im Abschied hätte zur Folge, daß die (Jc$ 

ihren religiösen Forderungen, namentlich nach Auf g 
9e t etlichen Vorbehaltes hervortreten würden, was für 
äolischen Kirche in Deutschland von den 

der Legat hat sein möglichstes getan; auch ^müia - 
% dieser Frage machtlos; ein Protest wurde dm reizen, ^ 

Ziehungen zwischen Kaiser und Papst ™ nräjudiziert weder 
Aschen Katholiken abstoßen; 

ds Konzil noch die päpstliche Autorita J em schon e \ ne 

I 0,1 und von zwei Übeln das kleine) e > Gereiztheit und 

l^ahrung eingelegt werden soll, möge dies ohne Gereizt, 

1 milder Form geschehen. n, v io7 inf. 

Mailand, Ambrosiana, Registro delle let,e ’J dt { ^ benda f. 370 

t. 373 Kopie. ,0» * 

Orig.) an Borromeo geschieht, 

erwähnte Auszug aus dem Rezesse von 1555. 

All’ Ill m0 cardina-le Alessandrino. ^ ^ * finij . 

j Le cose qui sono ridotte a tal teiniine, 1 5 concluso 

i perciö clie l’articolo del soccorso contra 

an ver o necessana 

,l nt x ) Bei dieser Frage findet sich hiei noch j nterven iat aliquis nomine 

I*Oin-c° nclusioneni l 10rum comitiorum, c« CO nsensus? 

ntlfi cis neque petatur Indus approbatio aut conse 18 , 
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ln quel modo, che ultimamente scrissi a V. S ria 1 ll»'», ei 1’ irapera- 
iore hoggi me ha deito, che gl’altri arlicoli sono a terminc di finirsi 
l)resto et che si e afTalicalo assai, acciö die non si parli dclla reib 

Kione, et che ha reietio tutte le petitioni brutto ei dishoneste delb 
Heretici. 

Quello, che resta da trattarsi, e la cosa dcl recesso fatto nel 55, 
a continuatione del quäle viene con grande instantia ad i man data 
1 0 Catholici quanto dalli Confessionisi i, adducendo ciascu 110 
1 sua ragione, che cio adimandano per poiere con piü loro si^ 1 
v ^ a * n P ace ne lha sua religione, et per quello, che sl 

, G ’ # 11011 P°tra far di manco, che non discenda a qucst* 1 
tulf 10 ^ ne, v iene ricerea con grandissima instantia a 

l ii . Ue e l )ai ^j come anco perche si vede, die il Calvinisnm v 
tuttavia tanlo cresr.,,,1., -a. 4 e sa ria da dubit»« 

, _ An. lUX 


lore vel ^ n ° U meuo d * quello che se gli mostri lei. ne 1’ in 1 !’ 
sion p n if*’ °? mo possa per hora apportargli rimedio o fargli pi 
Kuerle tiitf 1116 ^ ^ per fluesdo giudica puoi, che non puole eS 
et si tiesiiff C . 1G Sla 3SSai meglio ü tollorarne una, che tante div 

condennata comc'ttb S ° beM <|,,est ’" na 6 P essil,,a n "“'' 
aQrtholici, le aUro t™ mCn ° mMllf * ra " . 

che si lari/ C ^ C da da P ensar molto, e che nella conchisb 
mentione alonn! 11 ! 0 ! ^ Sud6tto recesso, io dubito, ehe non si 
H Catholici nn v Conc *^°, perche gl’Heretici nol penuettoii' 
°gni cosa in° n 1S . Cono d * turne instantia, temendo di non m e 
ricercare clm Uhlone e t in rovina, percioche, se essi vog' 1 
gl’ Heretici su ^*° SS » 1V ^ no ^ dogmi secondo la dottrina del collC . 
domande f at teT i T° instantia > <* ß se gli concedino l e 
Confessionista, l'f altre ' <** un Catholico, se bene do' c 
gli Heretici senza, 1 ^ ^ enu ^° t asc iare li beneficii, et pariment e 
siastiche, le quali ° S dCo ^° alcuno possino godere le dignitä c< 
tura di detto reces^-’ C ° me V * Sria Illn,a poträ vedere per l a sC 
Cattoliehe; ma .• 1 S °. n ° H r °Hiljiti et restano in favor dell e P 
che si facesse nienr V6n * SSe a Questo, ehe per ottener li Cat 10 
s e concedesse loro 10ne . de ^ c °ncilio, conforme a quanto ho c 
di Germania sarin^ UeS ^ 1 PS^ticolari, in breve tempo le cbiese 
Per tutta questa ^ leae c t ß ministri Heretici ne si ritrov*' 1 
Principi ecclesi a ^+f r0V1 . ntia piü alcun Catholico, e se bene <l l 
Cl S1 scu sano non dimeno e dicono non V° 
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opporrc alli Heretici, che non gli vogliono pur senlir nominare, 
ß t che perö non ne puö seguir la voluntä loro, S. I : P 1101 in ® '* a 
da questi e da quelli, temendo anch’essa di maggxor male et (lubx- 
tando, che non se gli neglii l’aiuto promessoglx, se uega a loro ^ 
coufirmation del sudetto recesso, par che sia sfoiza o a collce ^ 

> lo loro petitioni ct ci condcsceadera; et se bene Mons. W 
legato ha falto tutte quelle prnetiohe et opere et fa l« 
souo uecessarie e possibili a l'arse et con 1 linpcia oie a e rt 0 

-1..CSU principi Cailiolici per vedere ehe » propo- 

teecsso la osservanza del eoncilio, et lio^i, • , . instantia, 

Sll ° mi lla llo " u - che 110,1 ! ,otCVn emlcre,^; 10 ' r |UC “ ” j s „ a 

,uale f» Mo,is. Hl"'« dcllo, venga «a N. S . ^ ^ 

c Ui'iositä, havendolo per un poco rigox o , ^ aifficultä, 

quanto si richiedeva, non dimeno la cosa m se 1 ^ altro se 

c ^e insino a qui non se n’e potuto cavame <> ’ 1)0 ^ es tä dell’ 

Qe s Pera, puoi che si vede appertamente, c e m ^ ^ vogliono 
^uperatore di poterlo fare et che q ues 1 restringerä al vo- 
jbtendere altrimenti, et se esso Monfc. 0 atto simile, io 

ei 'ne fare resentimento con protestaie o «>x ‘ , . a p er icolo 

so lio nssai sicuro, che verrä ad acquisiai puoc compromesso la 

di Perder molto, perche senza dubbio 1 u ua i e si 

Cß rtezza, ehe si ha della buona mente dell ^^ 0 % uan to 
c °»ue dice d’ haver fatto in sua conscientia m q ^ ^ ganta c hiesa, 
ol ’ ß ha dovuto et potuto V ev servitio x ^ ffllle probesti 

cosi si vede, che in eltetto la, 1 s > an( i a rebbe a penculo, 

altre cose simili si venesse a srte« « • brutta et dishonesta 

^ le almeuo non condescendesse a Q^a c j prudente et cosi 

0l S&nda (ehe non si crede pero “ ^ succc desse, non potrebbe 
avvertiio principe), cosa la quäle, q 
Per 


eh 

et 

o 

eh 


noi esser peggiore. oues ti Catholici, che ciö tosse 

Appresso a questo compienc e un p r incipio di mala in- 

^ l ’egio a loro et preiudicio et ehe s r f ar vendetta dell 

diligentia tra il papa et 1’ imperatoie b 1 dal qua i pare, 

aflfronto fattogli, come anco per seguxr potrebbe 

Clle riconoschino ogni loro grandezze , < ribe llassero dulla 

federe, ch’eglino in tutto et per tnüoj^ ^ ^ V0g ha), 
Sede apostolica, la quäl cosa, quanC q ° in i 0 di Germania pei 0 ®“ 
Trebbe l’ultima ruina et rnllimo chi Catholici, 

d »lle cose della teile, porciö che ^ o convertiti o vero 

''“"li per le molto fattiche de P«*““* 0 oltra dottrioa et havesse.o 
^antenuti, ehe li loro capi segmss 
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:!!l a re,i ® iülle » ancora loro partendosi dalla veritä, s’nccostnrebbono 

st«r ZOffne ; , Ct quell0) Che im P° rta mollo, c che, dovc ogni di 

ffiörmt * C ° Setta et S1 sta in speranza di dovere anco alla 

ancor-i 1 aCq u U1S <1r mo ^° Pi“’ s i perderebbeno li fatii et la speranza 

dottnncTi ? ntendosi H POPOÜ persuadere dalli loro paslori alle 
noftrme false et vedendosi f.nv n „v 0 ;., , i n: 


•an 


doliri dp r i ( CH CIH ° S1 ^ P°P 0 ^ persuadere dalli loro paslori alle 
ebü lt ° Ct 1 V f dendosi favori« in cosi falle favole dalli prin- 
rajino semTl^ f llcentla della carne, senza dubbio che .ande- 
hnmani Z 'i T- G ln pefi8;io ’ ne W-sognarebbe pensarc a rimedii 

impossibilo ^ ° 1 (1Ua 11011 C1 sar ebbe il modo et di fuori sarebbe 

havevamd n" 0n r tanto pi * che. se „1 presente 

buone qualit- 1 piC(lca,or b c °nfessori, sacerdoti et all ri rcligiosi di 

commodo alle’ LLTT 0 app ? rtare el in effetto apportano molto 
vestigio della * i ? religione, alhora non ci restando quasi 

et pericolo delhiTf! r !! Iff “ ne » ma pi « < os< o illusione el vituperU 
dubbio chi ci v 1 (1 c 11 C1 v enisse, non si ritrovarebbe senz® 

a me, che sarel ^ ca P^ are non che habitargli, oltre che p a * e 

tutte le nationi t T^i ( iuale partorirebbe molto scandalo >" 

«äe-äosi ehe si L"”w.„ da <l!rc * '”«» il mondo, imperoccbe 

pregiudicio, si pub" 16 T b,berare una cosa a tempo, ehe ci fa P° c ° 
dissimo, cosi col no & T i G ^ S * S ^ a 111 s P eranza di beneficio g rl 
’ n perditione quello" '.i° GI ^ a bjbcrare si mette in rovina ultima 
bavere, ci tasserä diL ° aavemo quello, ehe speriamo di P° ,c 
non curano il bene del PU ° C .° P ru denti et terracci per persone, cb 
publico, et dira di T pi0X11110 0 l n, r che non apprezzi la pace d 
interesse. 1U ’ C le Clü s i faccia per garra o per particola 

® a Ppiamo bene m . ! ^ f,,les ^ e c °se non possano succedere, per* 
bahbiam l’esempio v’ ° . possano sdegni, et a tempi nostri 
Martin Luthero p 0 i V ]° 10 ^ re d’Inghelterra et in quel mostro 
dal re d’Inghelte rra SOl ° P6r es f ere ripreso da papa Leone, 
nel ponlefice et nel] a da a Mri anco cominciö a debbaccln 

0 vero di santo A.mb 1 1 . le ' Sa ‘ n ° noi siamo al lempo di Theodo 
Sl muov ino gl’anime d° Sl °' C ^. 6 bas ^ a mo a rigittare o a fare, c 
nacci, si come alhora « 11 ° S ^ 11 Coe tanei con li spaventi et con 1 
ro ^ano piü simili i lnn ^ UlVa ’ rna ln tempi si maligni, che o non 
credami V. Sm Iu „ la a llel christianesmo o se pur si ritrova: 

C . e della propri e u' I !? 10 parlo per scientia esperimenta 
11 r °van pochi et quell; ° S6rd 1 dl c mesto paese, che di qua se 

^ ° c n ’ Se S>li vogliamo haver per nostri, 1 

’ Rop “ ** «■» um dl . 



cerä. . . a \ 

so bene, che non sunt facienda mala, ut 
'na so anco, ehe de (luobus malis minus semper o> e *£ 1 ^ 

die non lmverei io, che qdesta tolleranza losse un ar 1 ’ 
tos <o un tollerare il male, acciö che p«oi no ^^ 

^ come si legge, che hanno fatto ,n ° lti P ”“^/se^vatione della pu- 
cr mantenimento del ben commune e P ^ reputati degni 

’bca pace, li quali perö vengano piu o anc0 j sa vii et li 

1 merito che di biasimo o di pumüone, ^ g . puö a d 0 perare la 
2 1 !. Ci illse «nano che ^muido si ve-e ^ furbar la pace della 


>«i ci insegnano, che quando si vede^e ^ ^ ^ 

0rza s °Pra il del inquentc o che s: scisme Q altr0 grave 

llesa 0 cbe possa nascer discordie, sclbs bio s j debbe servire 

,1Ä 1 ^ ■üäLii Tco°;. cKe quando il delitto e naUa 


dalo, si debbe lasciar il flagcllo, delitto c nella 

a tolleranza et patientia, et , rsona del principe, 

dtitudine overo che penetra i 11 sin debba con patientia 

» _ f ermvare. cuc . , ^ 


ludine overo ehe “T “E eo„ pnüeaü» 

puö molto nuocere et ffl(n ‘ ’ , ti „ 0 d el peccato, si come 
mttare la penitentia et non correie^. ' doventasse pe ggiore o che 
quanclo dubitassimo, che o lui fossero per ricevere 

1 questo gli altri infermi et simplici n0 d alle reprensioni 
pedimento della loro salute, si de mi ^ g - f aC esse questo da 
correttioni et da rigori estrenu, e q ua ^ anC0) c he questa 
1 per li rispetti sopradetti,- io n°n c ^ concilio di Trento o 

5fl potesse in modo alcuno preiudCf _i„ sl) etta al concilio, si 

’autoritä del papa; perche per qnan 0 ‘ J o fu fat ta la tolle- 

^e non si preiudicö agli altri conci i ’ asp cttare 1°PP 01 ’ 

nza del recesso, ma solo si hebbe in en non s j pjeiudica 

'’itä del tempo per ridurre \ d p ."'iTdissimulandosi al presen e 
a nco a mio giudicio a quel di T rea ’ g0 ] 0 s i tollera P er 

Pia simulatione questa coutinuation , ‘ orf teJnp i di P ote [ e 

Pettare, che Dio misericordioso ci ( ia ^ non seg ua per a 

lurr e li sedutti a penitentia o alm chiesa santa; et P 

s ^ ra troppa rigorositä maggi 01 ma - 0 no u ci so vec ere 


a ) Rom. 3 , 8 . 
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r/r* pregiuditio conciö sia cosa, che se il papa non fa, 

perchÄ r ,r,i V f 0 “ 0n habbia lautori < a da Cristo, ma c, 
che se 1 1 v * en tcdta essequutionc. credo bene, 

sdeenanrL- farel ' be Pregiudilio grande a far l’opposito, perche 
che^e di an CathollC1 ’ si Perderebbe quello puoco di buono, 

nuire h s,,^’ ° ? er consequente Sl verrebbe, perdendosi, a dinii- 
ranza che si T®’ * P erderebb esi » ajresso tulta la spe- 

ei vie’ne usurpatoT ribllT * P ° tCr riCUPCrare “ Uell °’ che ,l0gßi 

raani a ouestp 6 ^ UG: ^ modo n ‘ uno s i debba al presente metter 
et se pure mr f °i , PUr disCendere a si "”l modo di procederc; 

Cat- i ^ a((,UU ° reSSem P i0 del Proteste, che si fa al re 

non tai::r c , cos : dei reen °* 

quiete, responderoi l ' 10 ' m ° ** er ° tuttavia le cose in continova 
»iSt* c simile a ,„„11„ „6 „„oll»» 

cipe Catholico cho i ^ CG1 °’ cllc s * ba da contrattare con prim 

» «a s^ tUTba rr” * 10 . i,rme *"» <* «* fa 

m °lti, Che intervemm’,! ^ C ° U Slgnori ribe Hi (che tali soO 

nome della chSa e f * fatto >’ et che hanno in odio U 
antichita e ridotto n i-?' 0 1U , sua casa ! °t poi horamai per la s« ft 
bito, da gl’ interessati #j < ^ e , P ro testo, che essendosegli fatto 1’ h ft ' 
il che non haverebbe al 1'" ° S ^° 1 iputiita ceremonia, che protest°, 
Preso per protesto et non ' CU, ° nel nostro negocio, perche sarebbe 
caro - Parendogli con ouesTn Ce ? m ° 1 nia ’ ct S u inimici gl’ havrebbo» 
muggiormente, et dm i> • P ° ter laver oc casionc di dannificarci 
gl amici per tema lascii ^ era ^ 01e 1° dovesse permettere, ®t 
in parte almeno alla' ° ”! >1 ® acc °starebbono se non in tutt°> 
mali et inconvenienti *' 1 ai ' a ’ et ne nascerebbono mile all 11 

Per tanto io tornn t 

" des f ” *are M “ ^Mendo. che a non pare, ehe 
a megho che si puö . °’ ma pm tosto che si vada tollerand 0 

altnmenti a Y. S ria “J rar ® al manco male, et se pure pare** 
da prenderlo senza essasn ° r ^ ffiudicarei > che almeno io&° 
<™, che se facesse ütKr;'* C °" ***"»*». ri come 
,"° al legato nell’ ilt' ° dl oriä ™ di Paulo tert>°’ 

?’ cIle se °Wo non vdeva ecc f «» Carlo guinto, il <*» 

iiw q ^ a * c ^ le '"digoitä contro 1° 11 C011CI * 10 ’ raa havesse volul 0 

JineUaso protestasse di „„„ d ‘,'“ a et C011 ! ro 11 P a pa, il Ic8 a *° 
i) y i p V ° 01 co nsentir a cosa che gÜ & 
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facesse, ma eon questo perö, die dovesse mostrar sempie con e\i 
^entissimi segni in l’allre cose, che non intendeva ne voleva 1 P a I 
Parlirsi in conto aleuuo dall’amicitia dell’ imperatore. 1 ) 

Io veggo bene, che sono scorso lorsi troppo inanzi, puoi c 
m i c notissimo il prudentissimo et S n, ° giuditio di i • > 1 qu 

s °i che non polrä se non ordinäre il tutto con grandissima p 
e * tanto x> i ü puoi, quanto che Mons. Hl 1 " 0 legato ne sei n e . 
l >ar( n-e et. di piit ne mandarä anco purere de molh savn e ^ 
bu °mini a S. B nc ; perö io ho fatto questo, niosso da veio . 

10 ho del beneficio della sede apostolica, et peu u l )al ° p(ruen ( e 
l n ‘«ttico ogni di questi huomini di qua et die pti per 

c °nosco il loro modo di procedere, cb’ io 1’ babbi po u ■ j ^ gu _ 
debilo deH’ufficio mio, massime liavendome cosi coniai . 

,le «° Mons. Hl.legato. V. 8* 111- sara accett«! 

M J l ° buono et si degnara di sigmficarlo pme a i . en ^ c j ie 

^ le s °i° con questo mi muovo al scrivere cosi, piu ^ j e ma ni, 

0 Posso, basciaiulo il S ,n0 pie a &. S ta ct a • Augusta il 

j*Jegando il S r Dio per la loro felicita, che 6 nos ra. 

1 ^laggio del LXVI. 

V( jl- hiezu Nr. 53, 56, 58 u. 72. flWzt( scharf vor- 

Zur Stelle über die Redewendung des Kaisers, n P ■ ^ m cjn G c- 
s lü . } der Brief Nadals an Borgia vom H- ■ al ^. ß j es uiten als das 

n! U< J' Riglius mit Maximilian angeführt ist, 11011 

,l( ey nis bezeichnete (EpisL Nadal III HO). 

öi „ a 58- Augsbm, tSM «“■' 5 - 

J a a n Morone. . ( j en p a pst von 

f mö( Je als Kenner der deutschen Verhdtim? mdistag ( ,bzu- 
r* nem Geplanten scharfen Vorgehen 9 e( - c hts der Lage der 

^üen suchen; der Kaiser bedauei ’ 1{orn7n en zu können. 

, n Oe clen Wünschen Pius ’ V. nicht en Nuntiuturpostcn zu 

‘ er hielt aus Rom die Weisung, auf sel 
Reiben. . . ,. fl _ 

Mailand, Ambrosiana, Registro delle leitete da B J 

Al cardinale Morone a H 01 ^ reS tä a fare, 

ehe ^ n fi puochi -mi finir, ^ 

confirmare loro il recesso del oo, rW'essionisti, 1 
^ejnstanza e dalli Catholici e dalli 

') Vgl. s. 192, Anm. 1; hiezu Pastor T 274 


dent 
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^ r< 11 presentel ) per clarli conlo del successo; 
e( nnfr! a spiacera, che le cose non passinö col suo online 

I U ma e L PeDSar !,. a C ° Sa ’ Che P artoriria maggior disordine, V. S ri “ 
rienza il - Germania et sa e conosce per lunga espe- 

pronosiln P 0616 dl questa natione > consegliarä a B. S til a mutar 
che ne spo! "Ti pers,stere “ ella commissione data all’ Ill n, ° legato, 
m ; i„ / re 6 o1id ruiaa » come si vede espressamente, et hieri 

nani 1 imperatore, iscusandosi di non poter 
incer loro ne poter a questi tempi l’ar, come 

' VT ot cllC 


mi le fece toccare con mani 
eon manco di non compiacer 

CI GS 1 fl pro . 


desiderarebbe IT" COmpiacer ,oro n6 Poter a questi tempi 1‘ar, come 
bisogna P f r SerVlti ° di Di0 el Per sodisfare a N. S", et che 

">olla pn,delV’;Vv 2a S ,t S jl7»" Si " , " CBlioi ' i ,em I”- spero cl,o 1» 
la prego Jü 1 provedera a tanto male, che cosi 

intendere pe^parte'dix' Sre"! dcU ’ Illin ° Alessandrino mi 6 fat !° 
siegua il m io „ffir ‘ ” ’ c ^ le 10 non pensi di partire et ch i° 

di me, anzTehe ,o " C ° me V * Sri " ^ - serk prima avisata 
gli ne rendo tnipn* 0 Certass ^ mo c i° esscr avenuto per opera di 1°*’ 
„J “ nelIe Kra1 « ™ g giori che io posso. - - - 

Die ‘ßl'JauelZ " ö f ichhe Usph,a K „. 

20 -April mitgeteilt Er f U ' ltius wurde Bigfia mittels Schreiben v ° m 
dw Bi( Jlia) mit der Versieh J,*, Alessand nno um 5. Mai (lieg, delle lettet* 
tissimo uffitio, se bene fahW ^’ er bestl 'cbl sein werde, ,in qaesto honor»' 
“>«l Ausdauer weiter zu d en™ et . faatidl °8<>> quanti altri cc ne sono‘ mit Fleiß 
Uujlia, der durch den in „„l, • AUS dßr Anmerkung zu Nr. 53 icisscn wir, daß 
bischof Pavesi abgelöst wer* Sendunc J »ach Flandern geschickten 
Ueiben als Nuntius am Ä?“ 8 (VgL Nr ‘ 41 >’ ™f °<*» weiteres Vor 
cm n. Mai an Borromeo schrith \ H . ofl ™ n 9 en setzte - Trotzdem war er, wie er 
Entscheidung des Papstes er T (Ambwsiana F 107 inf. f. 370 Orig.), über d* 
viglinto di -cosi subita mutatinn^f V° inVCr ° reStai * tutt0 att01lit0 et maT ,% 
Zufriedenheit über seine Die f, - ’ aber ebenso erfreut, daß Pius V. ihm d,e 
aiidi in Wien schrieb er am R 1} St ? ng ^sprechen hatte lassen. An Ott« 1 ' 10 
edire et anteporre il servitin^/ 7 *^' delle lettere di Di( J lia )' ,mi convfo”® 
■nagginmente, quantQ “JJ 1 “ ^ Papa alli miei particolari interessi, tai 1 ^ 
Parole tutt’amorevoli et ^ ^ 1 ^ ossa da se sola per. sua benignita, ot 
, n Über Pavesi brachte p . ,en «di moUa speranza.*,) 

weae! We(Jen der ne u ausoehr°T StheS Avviso vom 1 • Mai die Nachrieß’ 
(Wiel T, nCS schlec hten Geslmn° C -! enen Unruhen in den Niederlanden «" 
Avvi ’ mtsarc hiv Mss 595 1 in, s * u . stan des nach Rom zurückkehren we> 
iZT- aUS Rom vom l Jul L W • 2901 f ■ vgl. auch Urbin. 1040 f. *»'- 
_ Cl ZU benc hten, der p a L, ll?» 01 ? wußte aus Rom «« Kard. Ferdina» 11 
• den Erzbischof auf die Liste der neu •* 

2 ) EhiatnlthesTcl V{Jl Nr ’ 56 ’ 57 «• S9. 

,C(J ' delle le llere di BhßiaV <Jmj ° m 5 ' Mai un clen Kardinal Sim° ne ^ 
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\ 

ernenne»«/™ Karditttile gcscfsl (Florenz, Staatsarehh Med- y OJ «,/ s 
fl der .rc,ec mm ««He «-*■ f-J 'JO? £££ 

Ich vier bis fünf Tage in Dillingen, ico er mit • eich erbot ihre 

Anliegen der katholischen Kirche in Deutschland cspraci > 

Praktischen Anregungen zur Förderung der katho1 "^ 
des deutschen Buchdruckereiwesens dem Papste zur •. us/ ef y 2 so, vgl. 

Das ihm mitgegebene Schriftstück ist gedriu « et Petrus Canisius ISO. 

»« m : r.U xudoi in mn-; «*•««* Br Tf K Z?LTot“rr,ch K t 

in seiner Unterredung mit dem in Dillingen wci < n u - ar und das 

erzählte Pa vesi, daß er der Religion halber Tn der Frei■ 

Eischeinen des span. Königs daselbst dring „ ro ß c sorg 1 , ob der 

singcr Bistumsfrage ( vgl. Nr. 55 u. 07.) äußc i e < begab sich Pavesi 

y $t die Wünsche Bayerns erfüllen wet^Am ^ ob cr 

über Augsburg nach Innsbruck, wo er 9 

nach Wien oder nach Rom weiterzureisen habe. ) 

59. 

t i •nn Calinari füv seine 

Instruktion Commendones an Giovanni ■ j^ßß Mai 6. 

Keine nach Rom. ‘ Stand der 

C '■ möge Pius V. mündlich Bericht ^^TgifpLltiLhe Weisung 
ly ötge auf dem Reichstag und über die durcfj berre ichung der 
v °n 13. April geschaffene kritische SUua , ndones; 

Gutachten der Theologen und der Trigen Beratet 
er erwartet präzise Anordnungen hmsic i ^ Datierung 

Vatik. Bibi., Barb. tat. 3376 f- 207 v , und bahnten Kredenzbriefen■ vcun 
ergibt sich aus den in der Anim ^Rauigkeiten 
0. Mai; teilweise und mit Pio V, vol. 11M L 

Brognöli V., Studi storici sul regno 

T * . Andrea Caligari dal cardmale 

üstruttione data a Mons. Giovanni ^ ^ ^ om a a Pi° papa 
Gommendone, mandandolo d Augus a . a voce infor- 

1. La causa di spedirvi e, peveU P^ 1 ^® C ose e delle di üi- 

mar e S. B til di quanto passa e delio s < rep ii ca re e.dichiarare 

c °ltä o della diligentia si usa, e possia • ^ ^ ene non e segui 

'l^cllo, die eosti non s’ intendesse, e pc1 ’ gi pUÖ teuer per certa. 

la confirmatione del recesso del 55, non . haver pr0 messa e 

2. Che di nuovo gli Heretici ul ^ Tlcilio nationale, 2 ) e ^ 

Cei 'tezza e deputazione di tempo pe pU « insieme far 

°gni risentimento, che possa poitaie München, 

_ . , nauern am U- Jul1 ’ 

. l ) Vgl. Otto Truchseß an Alb ’J C ^. i( J 
ftei 'c hsarchiv: Augsb. Ilochstift M. 91 u J 

Vnl 1 R 1 
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\ere 1 imperadore, et appresso la disperatione e risolutione (die 
vogliamo dire, la quäle gli ecclesiastici prendino di non poter essere 
scusali con fe. si puö condurre ad ogni male. 

3. Che le cose di Fiandra fariano grau movimenlo per ogni 
rottura, che qui nascesse. 1 ) 

4. (h io ho scritto piü leftere, e voi portale questa di primo 
maggio**) assai lunga, le quali danno in formal ione (lei negotio. 

5. fe. S ta vedrä per gl interrogatorii e dubii proposti e la 
risposta 3 ) non solo la diligentia, che si e usato, ma il modo, che 
si e tenuto per non errare in tarn difficili et lubrico loco. 

6. Che rambasciatore (lei re Cat co dissuade in tutto il fare 
protesta; il medesimo fa Augusta e Mons. nuntio; solo Mons. Lan- 
cellotto e di contrario parere, che i Giesuiti e l’altro theologo (licono, 
che questo non c il caso della commissione e ch’ io sono obligato 
di non farla. 4 ) 

7. Che Augusta scrive a N. S rG e l’ambasciadorc del re Cat co a 
cardinale di Granvela et i Giesuiti al padre generale; (late tutte 
queste lelfere, perche tutte sono in questa materia, acciö che il papa 
legga tutto in un tempo. 


8. Che si pigli risolutione a quello si habbia da fare, et a mc 
non tocca cominciare una tale esecutione contra V imperadore senzs 
espresso ordine, havendo ordine di pagarli e sapendolo S. clu 
pei la prima paga, che si deve fare di presente, 5 * ) e necessario o di 
pagarla o di lompere, e che dall’altra S. S tl ^ determini; eh* io vc 
acendo quello, che posso, che disegno parlare alli ecclesiastici ( 
lornare all’ imperadore, che non speri frutto. 

Che de protesti bisognandoli poi fare, sicome S. S tJl dice, quelli 
Jhe si ^giudicheranno convenienti, secondo che S. S ta dice nellfl 

ettera, ) e di questi e nel partire mi valerö secondo l’occasione & 
il bisogno. 


!?’ liima che partiate, leggele diligentemente tulte le scritture 
e quello vi muove dubbio, domandate. 

l il» ^ ^ e dete se possibile arrivare Sabbato a Roma e dare avvisp 

arnvo et lnsieme (loi ^ersi da Trento a Bologna e da Fiorenza. 


') Vgl. Nr. 19, 39, 44 u. 52. 

2 ) Nr. 56. 

3 ) Vgl. Anm. zu Nr. 56. 

4 ) Vyl- Nr. 56, 57 u. 58. 


) Erste Rate der päpstlichen Türkenh 

°). Vom 13. April. Vrjl. Nr. 52. 


Vgl. Nr. 52 11. 
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11. Indirizzate le lettere ad Innocentio de Tassis, raastro delle 
posle di Augusta. 

12. Fate, che maestro Fahio recuperi li 120 ducati, che vi (o 
per le paghe di qui a Roma. 

Giovanni Andrea Caligari, päpstlicher 
scher Agent Commendones, 1 ) war am 18. e' rum . 23 Nr _ g ~^ um 

Schreiben an C. vom 16. Februar, 0) ig. e Kardinalswürde zu über - 

Aufträge PI* V. „,m Legalon die «« 

bringen, die derselbe am 31. Marz m ( er Emvfanq nahm (vgl. 

Hand des Kardinalbisehofs Otto f uramenti praestiti ab 

Memoriale della dieta del I 066 a. a. Varia Polit. 79 f. 39). Wäh- 

«*■* 0,8 Cwme '" 

Schon am 22. Mnner hallo C«ti»orf necessario 

komme um so lieber nach Augsburg, ?P ei ‘ . ] j c | ie gü occorreranno, 

spcs.o mandarc voce viva a S. Nr. 80. Orig.). 

die forte non si potranno cosi sem eie ( Sendung Caligaris erhellt aus 

Dieser Fall trat nun ein. Die Vorgescluc 1 mitgegebenen Kredenzbrief 

Nr. 56, 57 u. öS. ln dem ihm von y ^ ogni diligentia Mons. 

an Pius V. vom 6 . Mai heißt es: anando a - di tutto quello, che 

Giovanni Andrea Caligari, aud.tore mio,. .1 ^ ?gv; Britisches 

passa nella presente dieta* ( Ardnv .^Zndes Schreiben an Alessandnno 
Museum Eg. 1078; hier auch ein gleichlautendes 

vom selben Dalum). , am 6 jg a i (vgl. Nr. 61) 

Die Abreise Caligaris v01 \ Aug f l " 9 ,.Sar d es toskanischen Gesandten 
mit so ,geheimnisvoller Eile 1 ., daß ei - < e« ^ Florenz mitzugeben, e oc^ 

Emilio Vint ha, nicht möglich war, * . J nd (J( ,b in seinem ScAr«*«» 

erfuhr er bald die Details diese. Miss, ^ die Nichtubereinstm 

11. Mai an Francesco Medici als d^ ^ Auffass ung Lunc f °!‘L F( . e a n 
mutig der Ansichten der es tnl / e Hon und alle sonsftfire» 

Protestangelegenheil an de>r die- M ^ 

Commendone überbracht > . / t rec ),tzeituj dt fnnsa bschiedes 

Willen des Papstes hören; so lle «bei ies 

kommen, dann werde man Staatsarchiv Med. 43-8 f. > ^ 

von 1555 durchgehen lassen ( erwähn ten Schreiben des Kard 

Die in Punkt 7 der Inslruktion erwähn! chantonnay^ 

Augsburg an den PaP ^ d U f cht erhalten. Über den folgendes: U car- 

Kardinal Granvella sin j en Kaiser vom 75. ar dinale Ales- 

wir aus dem Schreiben Aic et prudente lettda * ‘ torna in 

dinal <!' Augusta ha scritto ^ n “ taM1 he 1» P»» *-*“ *“ 
sandrino, nella quäle mos m ^ ar Nuntius in 

- TT^räo Ihn «. *7 Ä V L - C 

garii nuntii apostolici 
2 ) Vgl. Nr. 26. 
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d'liaver dettoTl'incdc«' COnC1 ! 10 ' 11 cardinal Grnnvella m’lia fatlo intendcre 

ComTlZf r ” a . n,0ltl rar,li " nli 2« Orig.). 

(nicht erhalten) der ain tx'Vl ? crsöl>l ‘ c,t am 5 - Mai an GranveUa geschrieben 
gefunden ehe IZJ ** " ° ei " «' «* 

S. M» Ces . „»ifa JS’r, l . ™.. ».»'«>, * 

poco il favore d’ Idlr r ^ tr ° d ' preäente P er 1:1 rcligione, et non ö stato 
perche vi vedeva S "T* 0 a Cp,c8t0 ’ che »on sc sia trattato altro, 

auditore 1 ) dirä a V. «riä niina' ,ierc cre cl,e speranza di vincere, et il presente 
dalle calunnie che i torto »r ' < i aill,no ’ c, ‘ io ho temito et tengo per libcrarla 
Orig.). ’ ,0r ‘° gh volessero imputare* (Lottere de• principi 25 f. 09 

Francesco de Borgia rfer Jesuilen «« den Ordensgeneral 

hervor, vfle^cTmmendoZ^al !“ 1 *’■ °ff mckt bei Braunsberger V 248: hebt 
deutschen Krankheiten au! de,» Z ‘‘ l . erlassir J er und erfahrener Arzt für die 
nach einem Nationalkonzil und nach^Rel — 1 F ° rden f n 0 en der Protestanten 
yeyengetreten ist wie nr riin * ^ i y ionsv ^rgleichujig erfolgreich ent - 

behalles verhindert habe und a *? e . streble Aufhebung des geistlichen Vor - 
Trienter Konzil zu verpflichten ' e,md,t se ‘> die Katholiken auf das 

V 250 und Epis^Nadal *//? ® B Bor( J ia > Mai 4, bei Braunsberger 

Berufung auf die beigelegten CuZ'n Sl( " ld der Angelegenheit unter 
°rgia möge gleich mit dem Pavsle d *«," ause ‘ nam lcrgesetzt und gebeten, 
ture si mandano a V. ptä pcr «7 aru ber sprechen; ,et tutte queste scrit- 
c ie s in questo negotio tanto j„ nim .!' l 'V e, *°’ P firc *iö temiamo grandemente, 
81 Venghi ad «na grande rottura et ri 3 ^ 6 ^ perico,0äo se va in fretta, n° n 
S antie de l Paese, tempo et persone“ 311,10 irrecu P 0 ra bile, secondo le circon- 
3. Canisius an Borgia M„; r ,', . „ 

veniam, nunc in hig > bei Braunsberger V 255 : ,ut ad comici» 

nihilque nobis otii superest ad t ’ COn8 « Ua ™», currimus, laboramus, 
öffentliche Angelegenheiten werde Curanda ‘i diese Einmischung 

Vorwurf gemacht. )de den Jesu ^n von den Kaiserlichen zui» 

Bericht von diesem Tagebau ? Com ™ er J olgte am Sonntag den 12 Mai (sei» 

0ri9 ->-*» i L ;r e rfe ^ 25 98 

Commendone an Alessandrino ^ 

Einsetzung eines Ausschuß , Augsburg, 1566 Mai 7. 

Beratung der Religionsfrage und^ ^ katholisch ^ Stünde 9* 
eschwerdeschrift der Protestant *** AntWort au f die Bitt- und 

die ser Antwort das Bekennt ^ Kaiser; die Bemühun - 
^ igar . Bekenntnis zum Konzil durchzusetzen, 

Jesuitei. AbSCknften der in dß r Anm. zu Nr 50 •• i e r 

Ar ‘ jG erörterten Gutachten de1 
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Nr. 60: 1566 Mai 7. 

Verden durchkreuzt durch neue Vorschläge zu einer 
v ergleichung; C. sucht diese Gefahr abzuwenden, n er ™ ... 
»dt dem Mainzer Kurfürsten; schickt ein Sutntnariuin o ige> 

Cifra: Der Vorschlag zu einer Religionsvergleichung ging 

Gesandten des Hauses Österreich aus; Bagern, Augs uig ^ 

v ackere Gesandte von Rottweil hielten sich gut, A (nn ~ 10 „ 

Ansicht, da ff einem solchen Ausgleich die Einigung ude ^ « 

fcssionistcn vorausgehen müsse, scheint abci jetzt exnz ’ 

(i « Protestanten von ihren Streitigkeiten nicht ablassen wen». 

• 9 * / 70 Req.l LoNuOii, 

CUtd di Castello, Archiv Graziani-Margherim -Dl- 

Britisches Museum Eg. 1078 Reg. 

Al carclinale Alessandrino 7 di Maggi° P vve- 

(-’onie io dubitai el scrissi il primo di questo, ' j )a ricon- 
'! U1 °» c lte la presente difficnltä circa il lecesso hävevamo 

°^t ne i medesimi scogli, che per la g ia 

Passali. ion p0 . 

Nella»congregalione generale de Cattolici» - n e ffetto 

010 s perare cosa bona, perche ci intravengono par tito di f arc 
° Uo l )0 co Cattolici ne si possono escludere, S1 1 .j nen ti alla reli- 
' CUni depntati con auttoritä di trattare le cos 1 inclusa . 
ei0 »e, et cosi In fatto et la lista de depntati se^< ^ ^ i’ 0 cca- 
^on questi deputati si e cercato di °1 s crittura presen 

« rispondere „er nomc de Ca ‘‘ ollC ‘».II» risport» men; 
, la da gl' Heretici all’ imperatore. fnee- tamen te, il ohe ’ ‘ h 

‘ l0| m del eoneilio di Treeto et si »«**'“?''^ eoaosce. et 4»«^ 
si Uant o momento fusse, V. S liil XH nia fa ; ilme n n o te s teti hoggi pr°P 0Sti 
® ra *Ü posto in boni termini, ^.Zosi partiti: ü 
r° a congregatione de deputati dm P® con p aCC ettare del coi 
10 Per no„ essacerbare affatto gl’Sereti . quali havessero • 

,.. l . 0 ’ si pregbi la Ces. M til a deputaxe ’ Cattolici circa ‘ 

poi de concordia tra Confessionx^ü e ; a Con- 

SXOllOj ll ono- 1 

® Ss ioni s ti 


110,1 7- Vvtolici et Con- 

fra B Ttc n»n o»" 1 ' 

fessrouisli. Co]i(essio 
« c„e s, -ose»»» , L. fr» 

a fra loro et poi 


;:;. tlare poi de concordia tra uoiu— 1 . Catto lici et w 

'Stoiie; il secondo che, essendo ess ionisti, che “° n * . 

■>onisti fit rlioonrln molti di esser Conless 


^ _ __ _ ^ • * |i ^^ 

s .-wm s ti ot dicendo molti di esser’ Co “ f “® 10 “ b qnesti Co ”* eS f° 
toeghi s. jp» a trovnre forma, che s. eonose . .. „ » a ee 

^«etel.»-:- ” ’ * .. 


clie si accordino prima fra 1° 10 ^ 

0nf essionisti et Cattolici. jispiacciuti q« cstl . ^^irca 

H ^ me invero sono grandeinen e ^ aubhio, che S1 nova 
' 1Ues te pieghe del negotio, massim jn Germania 

fles iderii et li disegni d’alcuni m fabuc 
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Nr. CO: 15 CC Mai 7 . 


tionp nl [li , relißi ° ne - ^ a ^Ta importantia sarebbe una talc deputn- 
fu fn’ii 6 a COntinUat ! onc nella l ,ace del 55, ehe sebene all’ hora 
senfm- 1 i” 191118 con(llllombus et non si dovea dalli Cattolici con- 
rovinj ^ 110,1 81 PUÖ rompere senza manifesto pericolo di grän 

a trovarnri Maßonza > clle > finita la eongregatione, venne 
consenso 0' ? + h ' eTSera a la »go per dimostrarli, ehe col .solo 

et gl’adversn 7 *7 ^ dl rehgione si Perde l’unita della cliiesn, 
aquel T 8Uadaffn f n ° rintent0 col solo principio, ehe 
dL a ’ T ra ChC n ° n ne Seguisse conclusione alcuna. 
lui et con «rl’nH a b f U ° na h °™ aSpetto relettor e di Treveri, 1 ) et con 
depntatione 1 *” ° 0g,n ° ffili °’ perch6 11011 si venga a questa 

tace contabesH T \ che ’ se dal canto nostro si 

-ei c ^ 7 ^ ffior "^ Se - tenta di ripa- 

stringesse et cwreggessT^p^ntinfrocurare, che ne la proposta si re- 
sione di trattarp rl! r • a ione della dieta per levare l’occa- 
cercato * Y“^ - tutlo ciö hann» 

corso, di fare trattan» 1 JJ dlllone ». che messero nel articolo del soc- 
et se questa conditione non ^? 1 J tributione et della religione insicnie; 
bisogno et havendo noi innanti7™’ eSSencI ° V im Peratore in ta« i( ’ 
venne l’altra volta in Hu • 1 e f SOmino d el 29, quando il Turco 
o&ni male essito si n £ ana ? si poteva ragionevolmente tem era 
Colonia et per le querelp 77 anniente Pericolo per il negotio di 
quando o quel negotio o 1<U 1CU ari cle Cattolici et de gl’adversarii» 
11 negotio di Colonia e 8*7 ° q ” erole J ossero state messe in dieta- 

« ta te proposte salvo che coltr TüT FT? •“* *** tluerel<5 801,0 
gregatione di alcuni deputati ° nte Palatlno » et queste in c° n 

della paee del 55 e (; a ^ a difficulta della continuatioö® 

tare li Cattolici stessi et ' 11C> i n P°^ en do rompere ne volendo ei° 
della ebiesa Cattolicn in *7 ° S0 PP or tnn.do i tempi et il pericolo 
nmediare al pregiudicio m<ln \ a > Sl e procurato non solo <ji 

rento, ma di condurre la en-. Pei n Cld po * esse venire al concilio (1 
Quäle fine si prese l’esnedieÜt 3 \ ac cettatione di esso concilio 5 a 

questa eongregatione de deputati Sh !° . SCritto di S0 P™, fli f 7 


*) Vffl Nr. 62. 

2 ) Vgl. Nr. w, 33 u. 35. 


Nr. <U: I 5 CC Mai 0 . 
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®°lte diffieulla; oonviene pregare Dio, nt conteiat lnqueum 
c i dia gratia di servirlo. d’Angusta. . ., •, i: 

ba serittura de gl* Heretici e si lunga, ehe non <- 1 )0 . 

tradurla cos! presto; ne mando nondimeno per hora un so 


Ci fi 


Ci Fra 7 di JInggio 1566. 

Kella eongregatione de deputati si e risolnlo ^ 7 occas i on e 

■' cun modo eonsentirc al concilio nationale, i cou _ _jSttn be- 

S| e venuto all’articolo 
uissinio " 
lottern 

b, isciatore di casa d’Austria, 1 ) il che nu mPUC 111 . j'j^asciatwe 
( < o stato seguitalo da molti. Baviera et Augu- ,l semplice 

<lc 'l» «Hl» di Bolvil») A souo poriati bcAssmoM^ ^ j. opi . 
oittadino b» •»- 
uioi 


_ _ 

doll’acccttatione del conciho c| ella 

M . u »egotio, ma li partiti p !' opOS * 1 ’ ft ° 01)r0 posto dall’am- 

ler a , disturbano ogni cosa. il P nmo • pensiero, 

‘soiatore di casa d’Austria,- l ) il che mi mette tanto 1 
o stato spiui'ini . 1 


et 


. ... Magonza era di opi¬ 
no lm ripreso li prineipi di poco a * ima fra loro 

ue di ricercar, ehe li Confessionisti si n 

poi si trattasse con cssi; hora mostra ll,nt r’ on fessionisti 


*•— »» iranasse con cssi; hora mostra 1,nt Confessionisti 

'uuoscere. ehe, sc ben in effetto c impossi n °> ssere uniti per 

"! uccordino, e perö assai facile, clic dicano 
"«'irci in Irattato di religione. 


•'-'-uruino, e pero ass.ni lio-n^j — 
lri »rci in trat tato di religione. . Nr _ 30 i"' A 

. Zu den Beratungen über die Schrift der 1 r ° lest “ 3 _ Mai den kath ° l ' n 
A "»'- hiezu, ebenso Nr. 62; der Kaiser hatte seim ,n Bericht’e iom 

) Che « Räuden m i,geteilt. Emilio Vintha benee h » ^ f J09 Ong-h 

1 *«l an Francesco Medici (Florenz. StaatsarcMv 



.-. vrzbischof bestimmt. 

von Augsburg und der S(dzbi') ge> 


° ni1 nendone an Alessandr , 

Ca Hgar 


61. 


i/10. 


AupWü, 1» ***■ 
■ Anl;""t> dcs 

, -*ri ist am 6. Mm nach ’ Streit ewisehe« *» 

jjt'ff/ieri, Nuntius fih ‘ 


..- — ..'streit Wischen dem 

Nuntius für Polen, in Lesm , 

1 Bischof von Gnesen und dem Bisd / Ä/ Reg.; Lo>>< " ’ 

dm di Castello, Archiv Graziani-Udghenm - 

Britisches Museum Eg- 107S ll(J ' ^ 

:i ) Ps. 123 (124), 7. ,s. f erreich auf Georg 

l ) Oie Vertreter des Hauses ^ r Qra f z u Leonstein, 

ll >pp Freiherr v. Winnenberg, Lud _!7 

• T motheus Jung und Joli. AcluUes l Johan n Sl 14 

“) Verliefen durch Jusfiuiciii c 1 

^'‘»»tiaturborichtop II. Abteilung, 5 * 
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Nr. CI: 15GC Mai 0. 


AI cardinale Alessandrino 9 di Maggio 156(5. 

V ^ri^niT’ ChG Parti (li qua alli VI di queslo, diedi conio a 
i ' . ... i quello, che sino all hora era occor.so in questa diel». 

cose di Pokmia ^ scr * ver ° posdimani. 1 ) la presenie sern per le 

di navö i0nSe -, (J ri U T Vl alH VI Mons - Kll ^ieri, et per provedersi 
tT PCr 1 D, T bbl ° Ct Per fare ri verentia a S. M‘* Ces. ,i inter- 
tr0 vi ZZ \ m di ancora - (li siamo insieme et beuche io mi 

Polonia J h0 d6tt ° et comm uniea1o, quanlo l.o cü 

del r^no ^ ^ ^ Ü " et -gina et ^ gl’altri S- 

ordine l l a diffp 6 ne . g0 ^°’ ^ le P er l |ora puö portare maggior dis- 
Vladislavia dell ^ ^ -T arcivescovo Gnesnense et il vescovo di 

di novt eH n t“do q a J? SCrisSe gia mo1 « et mi ha scritto 

et Quando paresse a‘ V?°SHa "j 11^^^‘“"j. Varm iense ha scritto C °fZ 
ehe a tale nronnoif • • 1 ar aro un sommario di quell 0 ’ 

p ° lrebb * ri '“ lmc "“ 

come non deve forse 1 ’ questa causa porta seco, et 

tale, ehe possa polare w T** di . dui P^icolari prelati, m* 
che doveria et di quello. c lf° PUl * lera,10lle ln 9 »el regno di quello, 
di non tacerlo, rimettendomi ^ !- 1G( °’ ° nde P are di esser tenuto 
espediente. pero ser npre a quanto N. S re giudichera 

» TO rtrZsl' 1 ' 6 “" Sme ' *• f “ “*»» -1 »x mcnsesi 

essendo stata prolungata ^ C °! lei(i (lo l )0 1« dieta del regno, > na 
della diela appunto quandl a forni ™ verso il ß» e 

religione; p er c jj’ e • ' , Sl ° omi nciano a movere le cose dell« 

man dasse un breve a Mono ° ie * e ‘ ssei hene, che quanto prim« 
ehe, cosi parendo a lui nece-" 0 '- 110 Per Via di V enetia con facult» 

1 occasione di movimenti P ® r Servilio di Dio et per levare 

suspensione. ma per questn 1 P T° gare l )er «leun tempo la deH« 
all’agente mio costi 2 ) a i QU ‘ . C ° ra . e nm edio a tempo. ho scritt 0 
serä contenta di udirlo. d’Augusta ( lffuSamente in tal materia; la 

Con questa mando a V. gria Ti ]ma . . i: 

Poloma - 111 copxa di alcuni avvisi di 

Z_ UI R eiSe Cali 9«ris vgl. ]\r r . 50 

*) Nr. r>2. 

) Fulvio Ruggieri. Vc/l s so nr 

J i> ‘ 82 > 06 »■ 180187. 
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('Itcr den Streit zwischen Gnesen und Leslaii vgl. Ar. Id- Di r0W} 

/ ' 0 " an den neuen polnischen Nuntius Ruggieri (rgl. hr. >. - • ^ 

■ {, rz iooti enthielt die Weisung, er möge über Augsburg > cts , y a ria 

oinmendonc beraten zu lassen (Archiv Grazuuii-Mag< << ' von p 0 j e „ 
0 ,f ' p. 295 Kopien). 1 ) Das erwähnte Schreiben t ^ 9 /, 

^ 0 m »1 endo ne rom IO. Anti! findet sich in Rettin < 1 P 1 ,„„j„ non heil 


Co »men(lone an Alessandrino. Augsburg, 1^66 Mal11 

totithnili,,,, II. wänsc/il, daß die päpstliche Versuche 

'den, sondern auf einmal ausbezahlt werde, iC1 ^ Ohertritt zur 
( f S ,lr> 'zo(js von Württemberg . den ^ (li * e '*"l C s Herzogs von 
ugsburrjer Konfession zu bewegen: Anhun Briefen und 

fy ntua und des Kardinals Altemps; ^[fZ'Lnd. 


B, 
Cifra: 


h'ei'en; 


. Zupfen % 

und des Kardinals Altemps; bmp uug 
Köln; Schicht Nachrichten aus Scho ' ' Aumhme des 

Der Ausschuß der katholischen stän(te ’ Creda nken einer 

Qrit 'eters des Hauses Österreich , ließ von ( _ ^ die An- 

e HlionsVergleichung ab und erklätt sic i ^. -fürsten von Triet, 
"'öne ( i es Trienter 'Konzils; Verhalten des hu f ^ Res0 . 

/Z ^ (l Inzer Kurfürst ist beauftragt, den h» Wunsches bc- 

Z tl0n *" verfassen; die Erfüllung des ^setbehe ß ^ 

der Türkenhilfe des Papstes sollte bis 
e>c hstages hinausgeschoben werden. April betreffs 

ZZ a Parte: Der Vorschlag der teilte berieten die P> ote 

st( '^ 0n kam gestern an den Fürsten) a , 

"Uten über ihre Forderungen. 

Cittä rl ' ~ 


>m lv 


ßel 


WM* 

‘lü (U Caslello, Archiv Gravittni-M a 9l ie 
Britisches Museum Eg. 1078 R p 0 - ^ * 

. . VT di Maggi° l5G() ' 

Al cardinale Alessandrino j - ^ ^ desiderava essei 

pagamento de 50 mila scudi 1,1 | c vo rria, ehe m faCa 
C m ? daf a tutto in un tempo dalU i 50 ^ S °• tg»- 

q" ( f la cla hora una quitanza geneia c ^ m?pipg i on e di falC 

(l 'o mesi. io ho risposto di havere < ^ empfehle" 

- len d ein K al ? eT y jirie, come 

u »d , ^ Kardinal Delfino säumte nicht, RuM* esta g r « ua | ‘ qU alitä sue‘ 

ix £f CTe ” “"” ek * *• tSZ. 

fSc;,, 1 6 sl «>« per tnie lenere ” Ko« m " 

°'ih? m "" "klmUm II. wm 4 ■ W* 


14 * 
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Nr. 62: 150G Mai 11. 


menti nelle rate, che son nella leltera, et che perö 6 slato ordinato, 
c 1C 1 mia absentia Mons. nontio supplisca, ma ehe. cosi piacendo 
? 1 ’ ^ \ scirverei costi, et non venendo la risposta in tenipo, ehe 
io sia qui, esso Mons. nontio poträ supplire. V. S ritt Ill ,ntt adunque 
sera contenta di dirne una parola a N. S rc et dare circa (inesto l’or- 
oine, che piü l e piacera. 

L’arcivescovo di Salzburg racconta, ehe S. M til si e doluta seco 
Uella molta instantia, che il duca di Virtemberg li fa, perchc si 
ian CoQ iessionista; dice, che per risposta gli ha dimandato, 
;, C (lUeS , to ? eve se Suire la sua conscienlia o no, et concedendogH 
. UCa ’ ^ he havesse a seguire la sua conscientia, che S. M u sog- 
gion.se, che secondo la conscientia sua non potea farlo, ehe non ne 

T 0 ! 1 nüU eSSei ' ß Stal ° l ,er P lesso («he tale voce usö) circa 

s are co , 1 ma S* Vedend ° llora tante «ette, li pare piü sicn'ro 

stare con la clnesa Romana. 

di Mant " ai ,l0 SBi Ö gionlo Mons. III-f 
Mons di Colo ^ 1,0 räevuto due lelterc ct dni brevi. 

J '3" • —«• l-««««.. et forso dimnne ander» n viri- 

*“ ^ tradotti di francese 

P ( ini, et di piu nn poeo di cifra. cVAugustft. 


iolo 


Cifra XI Maggio 1566. 

d'Anstrin’TtfsofV 1110 •"!*! gl ' altri <,0 l»'tati, eocetto nuol » 
alcuni pe’r «teo dT" 1 «he si dopuiasser« 

escluso ogni trattato di p° UC °r la ^ rellffione > et (li nuovo hau» 0 
rarsi di volere adherirp 10 " a1l0na ^ e et determinato di dich ttl ' 
veri era di pLere che si dT" ^ ^ ^-escovo di K* 

senza specificare Trento- m ^ ^ accettare 11 concilii univers« 

parere, et cosi si e dato ’ V eSS ® ndo > veiluto a parlarmi, ha muta|° 
distendere la resolution lne ’ ° 10 l arcivescovo di Magonza fa ßCia 
voglion dare ^ 7 / ? * ™ elta nella <*! 

deputati de Cattolici “ eie iC1 ’ ma ß hc si mostri prima - l 

ebe non si muti quostnTrr St ° co “ '"'alclir; limore anW 1 ?' 

in Germania. ’ ^ per l a ™“»e si possa fare st «W* 

*) Vgl. hiezu S. 172. 

2 ) Vgl. A r r. GO. 
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Nr. 62: 1666 Mai 11. 

•. Circa In richiestn, che fa 1* imperatore, delln quäle senvo nella 
leltera, crederei esscre bene di mettere un poco di tenipo, 
prima il fine di quesla dieta. 


per vedere 


Fi 


’u propnslo lii(*ri 
^oratio giü risoluli, ehe 

Hoggi tutli H t 
vedere - 1, * 


Cifra a parle. 


ncl eonsigüo de prineipi, ehe gh clcllon 

( , ui non si ^J^ngiemc per 

. “ Rnfessiomsti si son » * dui art icoH, de 

!(| ere di levarc in ogni modo dalla pace t e «• ^ una ce rta 

'Piali ho seritto piü volle, 1 ) et di liavere da 
l ,r oinessa di concilio nationale.") ^ ^ 51,52, 

V-u den zwei Stellen über die päpstliche Tihhenh' f 

50 M.W. „ . 

Betreffs Mantua vgl. Anm. zu Nr. 50 ***"*^ 01 * von 1 Vürttem- 
Z'tr Mitteilung über die Versuche des Herz g- . jsmUS z u bewegen. 
Cr, J, den Kaiser zum offenen Übertritt zum 1 

vgl. K r , 29; hiezu Nr. 49. (ler über die (lc '^ chC '\ 

Kardinal Marcus Sit Heus Altem ps O et,ö,t (vgl s. 40 u. 6 ')’ U 
Gelegenheiten eingesetzten Kardinalskoiigieg y ntc hseß von Aug-^ 
es U'ar ursprünglich geplant , f laß er ebenso nie Schreiben des Kai M 
"" IMcl, L,c Lchelnen «MC (vgl- S. « P^Z % 

Mmlmzz tut Co,u,„e,,dom vom Am. »‘ '»» " 

f T - «• Orig.). Er verließ Kom ...» «. ororms m« 

• t » nni/'hotrin keinen ^ ' . _ * § C.n&anO on 


J%/% x ci/#««”'> ^ . n xh tom. 31 

W, Orig.). Er verließ Horn am 6 . März f^'JJ^g^raus man 
(I /P’ e, 'h*elt jedoch für den Jleichstag ,ei " gc - (j r co u. Cusa'io 

er beim Papste nicht gut « ngesch>w ^ brachte Piu* • ; 

...» 2. >iL. «o»,...... 26- ovig-r^^Zm«^ mi S?Z* 

e P°ten Eins’ IV. wegen reines anslöP'ff - B .i) der PeP sl l'l.' er bei 
pmendungssueht keine Sympathien en .1 . ’ jch fü/ilen, « , .. .... 
" m «"/ die Rede kam. zu sagen, er würde 


® c Zusendung ssucht 
,(, v<iuf die Red, 
seiner 


. , fühlen, wenn U(l 

....... - sagen, er «*£££ 

'nein Sterben so viel Reue über seine ‘ Jiard. l' clt 

Je Kdei habe (Lodovico Cireaiola aas Hon 
v°>n 7.9 j..v 


-- f om 'an den Kant. l ' erC ^f ps ^eiste 

i^uuuttco Ciregiola aVSJ gß j ß?i OWI-)- Diözese 

ül"!. 1!> ' Florenz, Staatsarchiv ei. ^ besuchte, m • ß el -or er 

K > Florenz, wo er den Herzog C 0 * 11 ' 1 ‘ g Reichstage* ’ yiftcilun- 

,/ w ovschien, schickte er von Hemm,«ge« J"“ Leitete de P" 

J n zu Commendone (Altemps an ■ 

68 Orig.). . : rom 27. Aprd («f N ' g J ic htefc. 

Die Weisungen, die C. bestätigt, s " ld 2?. AP'f ’ n J u Hält vom 

■■ Kon den erwähnten Breven ist ' » unten Rrzi« s( '» Jptil betrvlls 
t «2 besprochen. Vas andere an den ««« „„ y. voPj^rte, daß 

%,-dPtU an,hielt die Antwort aut seine MU m P ,„sl 

^Ssiotr/ dvr Professio fidei (vgl- 

J ) Vgl. Nr. 5G. J i 

2 ) Vgl. Nr. 59 u. S. 181. /e y ü l 73 A»ni- • 

3 ) Vgl. auch Pastor , Gesell, ä. I P 
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Nr. 63: 15GG Mai 12. 


Z', - ed V Un kl der H alt/, sondern die Konfirnnifion maßgebend sei für 
( uh i (as Tiienler Konzil vorgeschriebenc Profcssio; die Furcht , daß 
lh!f SVtH( U * jkluken verdächtige, sei nicht begründet; ebensowenig leide sein 
,/ U(,ln e J das Versäumte nachhole und im Sinne der für alle Bischöfe 
* e,/ Y*. "jungen den Trienter Eid schwöre; zu den weiteren Verbund - 

f M\r erUbe \ SCi Commendon e beauftragt (Vatik . Archiv , Arm. 44 tont. 7 
äor f / m 'J (jcdruckt üei Laderchius Nr. 269 und V ogiuni IV 297, beide mit 
"" frischen UaUenauj com 13. V,ß. hin,,, L 04. 

srhn<icn* ( . ( j N ! N dCl ^ dra ( J es ehildertcn Beratungen des katholischen Aus - 

Nadallüm ^ °° dm Bericht von R Nadal vom IL Mal in Epist ' 

rates unt /^ ‘ a l )ar te erwähnten Beratungen des Kurfürsten - 

Zunn de ?i™T nnUeS WMfcMW *» /Migionsarlikel, vgl. S. 182. *>< r 
zeichdk iLZ r - S n. nrateS am W - Mai berkhtc < das hei Donawer 85 ver- 
worden habpn° ° :luc * 1 l * er rcligion halben im fürsten ratli vmbgefraget 

oben ■ Ch ", ge,ne,n ‘ g ' eh CS bey der Kurfürsten bedeneken, darvon l.ier- 
bedencken zugefaUen 6 " 101 frey8tellu *iff hab en sie der weltlichen churfürsten 

%//« an Alemndrino. * Augsburg, 1566 Mai 12. 

^Ziullten^A 116 ? r0 " l27 ‘ AprU; die Berichterstattung über 

halten des Kü^fürsten^ß^ 11 heS0r(jt der Le( J at ’> V utes 
Verhandlungen " U( just von Sachsen bei den Reli<ßo nS ~ 

Mro«a m , n e , jktm d „ Ue lMQn di ^ 

Reml r 1111110 cav ^i t'nlö Alessandrino. 

testimonio° ehr”!;'° lnfilu te gratie a V. S rla IUma ( i e] honoratissimo 
N. Sre resti Sofli ' r . ‘ eff " a farm \ coa la aua de 27 del passato, c 1,c 
mi ha tutto consolaln°4 G RV ^’ c * 1 ' io manclo i veramente ch’elj' 1 
c iö ehe qui occorre ■' C . 11011 raanc arö al solilo di scrivere tut 11 
uegoci piü imporlmr aSc ' anc ^ 0 di scrivei-e le cose pertinenti f, l 1 
Illmo legato le scrive 1 ’^ U ° n re P licare guel medesimo ehe Mo» s - 
La M ta d e i x ‘ — 

C °1 duca di Sassonia ^T* 010 ha di »ov 0 detto di liavere operat° 
Sione in f aV0 r de Caii i P - Ü tosto 6 stato nelli trattati della reh' 
tant ° modestanxento 7 C1 Che degli Heretici, et che s’e portaf 
f una medesima volw' 7° leSSe Dio ’ che ’i Palatino fusse stato 
hrutte et dishoneste d Ct , clle c ^ etto duca ha mostro sdegno del c 
16S e domande delli Heretici, riprendendo loro coi» a 
) Siehe S. 182. 

) Vgl. hiezu Anm. zu Nr. 58. 
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latratori et bastemmiatori, dicendomi anco la M ‘ 5, > ohe -.peia 
tempo, che esso .si debba ridurre a raiglior vita. che Tddio e a Im 
5 gl’allri Herelici doni il lume della vera cmgnilionc. con 
V. S r *a Ilpna humilmente bascio la nxano. il 1-’ Maggio • 

Weiterer Inhalt: Versicherung , daß ei Co ' l, ' ,l ^'^^ c i lsta g beziig- 
K rüfteii unterstützen werde; die Abschriften a <> a durch C. nach 

'ichen Ah,an werden, an, DoppelSendungen 
'»n geschickt; Diglia betont dies, damit man ihn nicht 

schuldige. meo gerichteten Schreiben 

In einem tagszuvor ( 11 . M«*) [ \ A „. 1: „ , Jin ;/ nn durch den Kaiser, 
Imbros. F 107 inf. f. 370, Orig.) wiederho ig Gesinnung des sächsi- 

d zwar am S. Mai erüffneten Mitteilungen ube, die 

fen Kurfürsten und fährt fort: n ] ^orrerc clell' 


(cur am o. iuui ciuh .. 

Kurfürsten und fährt fort: „nntenitore al correrc dell' 

,Domani i. duca detto di »^iC ehe’l eonte Palatino (dl- 
>ello et spende 3 mila scudi in la 11 '• . . ]ia a if evangelio, et che 

^>) che si mnraviirlia della poca osseivanz^ 1: , lUn ^j rA n i vanffelio, se 


.t - . , i;vrpq n ( iove cne 1 uuntc .. > 

iello et spende 3 mila scudi in la ' ’ . g j | ia a jp evangelio, et cl 

o) ehe si mnraviglia della poca ossenvanza, ^ u beclire al vangelio, i 
ria sapere da »piesti, ehe fanno pro *> ^ CO ndannati, non osserva 

'Sto ci e comandato, anzi si liavcra * n on fa professione - 

« _ _ « co in nnssa con aimili .wioWn. an 


se 

°«poio '•« - , psser conaapnau, osservan- 

iu ci e comandato, anzi si liavei: ‘ rjforme, non fa professione di 

, a pena eterna, c se la passa con - gta mo i to adobato, anzi 

ne ne dilettarsi di molti cibi *’. m af ^ ma fa pio fessione di voler rifonnare 
panni grossi per paramenti et m ^ ‘ lier 5 _ e t e sempre o con d 

iennania; *) predica publicamente in^ et conipo3ti da suoi tristi predi- 
gelo o con la bibbia o con cei .‘ at ore, et esso medesimo ee 

ri, 3 ) uno de quali fa indnzzato . 1 * contra del pa pa et della secc 

nvki ä _ Olinntn nuo piu esseic 


Ul Kurfürsten August, ,quom-u. •• ^ l0 p0 co u - 

lieh hätte er dem Salzburger f l f ^Tj nta can one; comumco 
tri, imperochö sento la messa, , jj 0 ff ic ü divini, vespero, 

pede, ritengo le imagini, heeio cantai. * s . m Von eine nde, 
Epist. Nadal Ul 122; idtholizUmus hown^nuM ^ 

les ^undurchdringlichen J , ( j en katholischen 

sein. Er teilte mit dem Kaisei { 2SQ 

’gung gegen den Calvinismus. i> pn n- 

. I2 

A ) Über dieses am -• junaelreniien) vgl* j^ a y May- 

Ul dem Ringlin‘ (maskiert ^ Cat( ,i 0 gi von Re } C i,ßtag zu 

aus Mameranus, der anun, !j > ' . ( { cs Reichs, so au ff „*y s e tc. ■ • • 

dann aller Fürsten vnnd »«»•*£■ m Zusatz des Rennspds 

nurg gewesen, Rhät vnd °f r J ( 

gen 1566. ,.„vediaer des pß^ 

■) Vgl, hiezu Nr. 66■ IL mch(ld DiUer, der fl K[uckho hn l <155. 
3 ) Besonders schroff ti n -,,hstades hervor . J 
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64. 

Commndone an Alessandrino. Au.jsbttrrj, UM Mai IS. 

1*“ de . r KMioUken an! die Schrift der Protestanten; das 
K sL ?“«“"« emUmt sei ”> Ermahnamjen des 

viert™ Ir f" 1 ‘!" h,schen Kurfürsten zur Heraus,,abe der usur- 
/leiten Kirchenguter; dessen Verteidigung. 

Pfälzer -Li °^ eS rW {’ " m ^ Cn ^ <aser zum Vorgehen gegen den 

UerZ0,J ChriSt0ph Von Württemberg mul 
desZiLhitLZ f r 7 i° Uen fÜr ihv eintref ™; '/utes Verhalten 
Zn- C hm dt b - b f B T ltm(J der ob 'W" Sc^ift der Kat ho- 
tln t™ k aher mt ^ üb ™M™g «es Breve Ln 25. April 

Bistum Mant/ur ^TJPrn■ "TrT■ Wilhelm von Mantua über das 
Gesprächen über ^ Annibale Altemps in seinen 

«Lang der tnge" ^riekt die über- 

Briefe in dieser Woche Protestanten > ,ceine 

BritisLeTMuLmEl 25 1 83 1{ eg.; London, 

I. 

Al cardinale Alessandrino 18 Maggio 156G. 

• che vogliono^essere inTlc^n T " atura (li c . ost0l * ü ’ 
Aoppo facilmente sospetto m‘ inof 0 sollicitati et che pigliaO 0 

Domenica fa ZlrlZ "X “ finite . 

Cattolici. il duca di Baviera ° < ? eputatl So P ra la scrittura de 
Ietto la scr itlura et piacque aX J° 7 n ? rovare . in persona et f u 

•^equente in congregatione generale L cli le ^erla ü c 1 

&enza perö darne copie , de pnnci Pi et fu approvato, 

a me l’elettore di Magonza LT7 a " C ° alli deputati istess|- 
romper non e bene per non rn dl volerla dare fra dui giorni; 
1-ssa havere, et mi^n ZT ^ «Pcranza, ehe » 

llü cercato > che almeno si rivetU ^ C ° n lor ° COme con "'{er*]- 
cardinale d’Augusta et con lui B P da , alcani ««esta scrittura. > l 
c le vi e espressa mentione de] n a . 1Ubl ° 1 lianno vista et clicon 0 » 
m ” la del leggere non 1-, C1 ot “Hegano molte IM« 1 ”’ 

ehe sta„„ 0 aMot> ™ **»« ferne gi uc li„i„, a,«i ” 

l " m, " ars a >1»ante pg role ot cllc pero« 


Nr. 04: 15GG Mai 13. 
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110,1 ue lasciano uscir copie. noi tutti ci alleticliianu). pciclie i 
• )ei| c> ma lin liora non poteino afTermar cosa alcuna. 

Contra il Palatino 1’ imperatore dice, di volere in 0 * nl ., 1,, ° 
Procedere, et eo.si mi disse espressamente l’altr’hien. e ~ ia 
x °lte 1 ha nmmonilo publioamente a restituirc le 1 ' ic e , fujo 
Msurpati. lui si sta pertinace et si diflende con dire di m' * MtÄ 
Per servil i„ di Dio et per estinguerc 1’ idolntna, a c ■ 
■»P..ÜC6, Clio I., sforrnrcAc: onde il VaUtino I» ■ « J 1 ' “ , 

>>»1» di e s «. r „ „dilo, ol c.ucstn S cra si deve tar* .I decrel« 

‘Ulest a tertia sua ditl'esa. seriv qui inclusa una ci r . 

Ci fra 18 di Maggio 1566. 

•i-i S M ta per 1 csse- 
Io non rcsto di fare ogni ol fit io possi i 1 tüU ,, o. ra ndis- 
ciitione contra il Palatino, perche oltre il 0 st proCU ran hora 
s ' ni ° moinento per romper l'unita, ehe gl r ’?- 1 . omo ri di Fiaadra; 

< ( ' 11 gli (’onfessionisli, et per reprimere i P 1 ^®* 1 bfeuburg si 

n ’ a inlendo, che il duca di Viriembcrg et n 
Cu minciano a scoprire per lui. • ne i negotio della 

B’elelto di Colonia si e portato mono c ]j e posso, et 

Scrittura de Cattolici et io me nc vaglm i "J.T. g j n » hora a darli 
l"'r non giongerc diffieultii a dilfieulta, 10 - ma qU esta scrit- 

! iirevo, et vo intertenendo, perche &i s a 

Ul ' a de Cattolici. 

. . . 1 !o jI n ggio IM d’AW® 1 »- 

Al cardinale Alessandrino 1 pret^ide sopra 

, Ber il giuspatronato, ehe il S r < ) UL<1 ' ^Xdare un suo ge» 111 
a chiesa di Mantua, 1 ’imperatore e 1 )C . de i detto duca. 

fra due o tre giorni costi ad ;»^ trare il fatto, comc 
, 0Ve mi si e data occasionc, ho cercato pha^eri «>. inlu J 

Ol: .-inlonlionn dl N. S-, J*. 


öl U UltUl UUUclöiunvo — . rlm)0 I IW"'- 

d rintentione cli N. S w , ma f! alf , u !nto dalla passm»®; ^ 
l’altr’ hieri il S r duca, trapportato * r imperato re m P re ® ' 
)lu <0 assai liberainente a a c clubito, clie • y 

’M« d’Augusta et di AltaeinP^ io e» f. 

! snia ne liavera poi sentito c -^ se guisse, 1 

’snio con 1’imperatore mnan 0 tÄ , to aS sai, 

a occasione nc faro offitio con ’ Q esSC usa1o e c ^ me . 

U S r cardinale d’AHaemps ) r-1 _ z elo di h° n ° 

il S r conle Annibal, suo lialc > 


l ) Vgl. S. 213. 
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Xr. 04: 1ÜG6 Mai 18. 


11 C011t e cii qnesla inadverlenza * . .. . 

(l C C ’ C ° me esso nc 1 ha grandemente ripreso. mostra invero di sen- 
a S g ^ 3n dlSpiaCere et (li desiderare cosa piü che di aorvire 

Hereti“ ma " d ° 1 * V ' H "" «»P» Mia scritlnra de*l’ 

tfcim-ut i V ‘! a s “° lo,l « llczza non si puole Iradurre 1» 

tlmana passata ® tempo di mandarl« n a> x * 


sefüm ’ ' per a Sua lo “ffhe*za non si puo tt 

eltimana passata a tempo di mandarla.») d’Augusla. 
per avvisa' 1 &ettlmami non 1,0 liavuto lettere di V. S ril1 111»*«; sara 

12. Schusses am Sonntag den 

Nr - <10, 62, 65 u. 66; hiezu Brrn^i ^ ScMtt de> ' Protest °nten (Nr. 52) vgl 
liehe Stelle aus Eg. W78 abgedruckt 'ist T ^ 5 ° 2 ’ W ° di ° auf Canisius bezü<J ' 

der Kaiser am U*Mai in Vriedrich Iu - von der Pfalz hatte 

Religionen ein Dekret publizieren u*** ^ Kurfürsten und Fürsten beider 
tion der von ihm eingezogenen StiiT{ n J° elchem der Pfälzer zur RestitU- 
mit dem Religionsfrieden nicht im f 1 ;»«** KloSter sowie zur Abschaffung der 
gen aufgefordert wurde (gedruckt i®™? 6 slehenden calvinischen Neuerun- 
publica 323 ff.). Kurfürst Friedrich w T””’ De Vace religionis acta 
to/isbefehl (bei Lehmann 3 9 4 ff ) uml Gl digle sich gegen den Restitn - 

»«C/«, M. er erklärte, er det, TL f T" '» *' ^„ntWroge «fc»< 
* e , Ä <‘,jebm,jer Konfession mteJZJ,7‘IT' Kaeß 2 “ 
sich zu seinem Katechismus weit än^u’ d “ bei bleibe es und er bekenne 
habe widerlegen können (Donawer 80 ff & f” n ° Ch niemand «w® Gottes Wort 
p" 17 • Mai von den protestantische v- Daraufhin verlangte der Kaiser 
P,d f er für einen der TgstZ^ ^ dk <>b sie den 

!' ° /en; (ds ^ch die Fürsten und 1 a,,(Jeh örigen Stand erkennen 

aten, fuhr er sie an, dieses Werl • m so Wlchl ' f Jer Sache Bedenkzeit er- 

Klurl, J Ür S ° rgen ’ d “ß das \nxiffp ^ weitere " Aufschub, »tan 

Kluckhohn 1667 ff.). ’ Vnz,ffer mt weiter einreisse : (Donawer 9h 

Inzwischen hatte der K,,,;-- , . 

Zmangsmaßregein verteilt (bei Z e "' e ncue Protestschrift gegen « lle 

bam es am 19. Mai Z u Zl 1, T 94 ^ mehrtägigen Beratunge » 

von dL Z' Protestant en. Sie lautete- 1 T(UJS dem Kaiser überreichten Kr¬ 
eon der Augsburger Konfession Ti 1 dürfe Friedrich von der Ff« 12 

konfe l re eßen } ’ M mÜSSe vi ^iehreinevTV^^den nicht förmlich 

mL 327 ff 6r Pr ° teStantischen Stände aem?*** 9 “” 8 ° Uf eitler Theolo(,e '!' 

. wann 327 ff.; VgL w ^ pfände gesucht werden (Donawer 97 ff.; K eh ' 

‘) Vgl. Nr. 60. 
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Über das erwähnte Breve an den Kölner Erzbischof tgl Anm. zu 
^ '• 02. Die Stelle über Köln auch bei Pogiani /I 300. Anm. 

Der Aufenthalt des Herzogs von Mantua in ‘ 4u< J sing .., , Gonzaga 

"»d Nr. 62) stand in Verbindung mit dem p f r0,, f . s f ^ U f Die Worte 

über das Bistum Mantua, das Pius V. für nichtig er . u Bemerkung, der 
des Herzogs bei der kaiserlichen Tafel enthielten i ic sp Schwierigke j ten> um 
apst mache hinsichtlich des Privilegiums nui < es i „ . Qn herauszu- 
l"r seinen Ni polen, den Kardinal Alessandrino, cin Kardinals Ferdi- 
s ( hingen . Nach dem Berichte des römischen 9 in f... . , a i )( , r die Sache 

»and Medici, Lodovico Circgiola, vom 19. Jnh 101 ". ( » otn eine große Geld- 
"m gekehrt . indem der Herzog durch seinen Agen cn " crw \dert habe, man 
s, inune hätte anbieten lassen, worauf der Papst in • 11 (Florenz, Staats- 

{ iirfe nicht glauben, es gehe so wie unter seinem 

archiv hled. 5096 f. 671, Orig.). geschickte außerordent- 

Der vom Kaiser in dieser Sache nach Ronj ^ Memor i a l für 
ii/ic Gesandte war Johann Kinsky (vgl. Schwarz 

Kinsky vom 24. Mai; Romana 29, Conc.). 1 ) &ef „ e Entscheidung 

Kinsky brachte, als er am 27. Juni Rom IC ’ jjfiicilc 1 (Arco an 
"'Ry ,ansi tln liora il papa si mostra in ciö > n ° 0 vom Juli; 9 < cn - 
dc>l Gesandten Adam Dielrichstein am Madrid» W ^ Angclc genhett 
Staatsarchiv Corresp. 16 *. Orig.). Über den waten L J J? m sehr be- 
Schwarz 29 u. 51. Herzog Wilhelm von ^ nU abge reist (Mameranus, 
(jedigt über den kaiserlichen Empfang, i o>i • ll 9 

Vff >'tzc vnd eigentliche Verzeichnis a. a- 0.). gftcr die pÜP sf l [ li 

,., Was Annibale Altemps*) am kaiserliche H [ b urg vom 2 -J lürz - 
'! r benhilfe sagte, erfahren wir aus einem f L J SO Vcrf ngung stellen (UW ■ 
n? K «erde 13.000 Soldaten und 1000 Pferde zur l J >m Sllbstd e 

i° 4b f- ISO), ln Wirklichkeit hatte der WJ J- entschloss e*. *J 

Bezahlung von 3000 Mann bewilligt (• ■ Geiabe it r äge (vgl- Nr - 2 gierte 
kaiserlichen Wünschen nach Erhöhung < ^ .1/«/ das S. • ner ( e 

willfahren. Zum Gesandten Arco de m ^ ^ K daran 
' lre >ben des Kaisers vom 23. April nun ^ „jdit bedroi ^ icr t 

p hüt le für den Fall, als Malta von dc ' l J 0(j0 all{ 16.000 Scudi zU^ ^ 
''»ichrung der monatlichen Raten > 011 ~. s , )rec hcn nicht >a ’ f,- ir hcn 

( y- S. 150), sagte er, er könne dieses W** d * * 

i^^ Stuart helfen 3 ) und für die Veiten ' • ^ ^ Empfehlung sbrie1 e 

l ) üiglia übergab Kinsky , der «w -• ^ darin den ^f^l omn inisse 


Nr. 61; 1666 Mai IS. 


d 


... »«■ “•» * , ssr **."^ 

■Airdinäle Morone und Farnesem y ine n über die Er 

dp Se> ’S entil| iuomo di virtü et d’ inte ig e ^ Reg gelle le■ ^ e in 

Xü Reichstages berichten werde (vom ■ • 432 s f. 1•> m in it 

> l in dem Berichte Vinthas vom U- W»' Kais er sch, viel g 
.Jbenswürdiger Kavalier geschildert, am , i<rhU md (Kr. M) 

>n oft scherze und recht vertraulich <- Spanien in \ ' cl , Delfin 0 dem 
U) , 2 ) Er wellte zu Truppenüierbu'^ “ r JJ iell> v0 n 2 . Febr, 

' d war am 27. Februar in Augsburg , enip fohlen ($ 

fe° Z6 ’ er a ls ,cavalliere valoroso et g llRl . Scots .232 ff• 

® 0, nana: Hofkorr. 6 Orig.). . with Mary ° f 

*) Vgl. Pollen, Papal negotiation 
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irntin» ca, '.. . er apst lllj ricic, (HC ZXIC/IC HOCH UllCIlCgCII 

Einlautt v l ° < ! >l ax,m ^’ an II. am 18. Mai Romana 20 Orig.: Duplikat mit 
txnlaufvemerk vom 31. Mai and !). Juni). • 

und sei» lom m. Mai schilderte Rias V. seine bedrängte Lage 

ZatlcrZlT gen ’-' em Kaiser eine größere Hilfe zu gewähren;'zugleich 
«ui maioion r(hn ger " lgen E,fer so v Mer katholischer Fürsten und Prälaten, 
• cs mno Ulani ,u les temporales conservandas adliibent, quam ad alias 
quam fas . < IOriS 8unt momonti > retinendau, quique consiliis lutnianis magis 
tenZnl a Lm' ^ UtiqU0 maioics »«stros patres illos. qui bona 
2881 f 49 ,•) ", !! rr* co ® pararunt ) ita fecisse 1 (Acta consist. Bari). M* 
Kaiser behuf* v’? ^ merkwürdig, daß von den Kardinalen, an die d er 
S. 17 Q\ nicht »i (lU( '{ un< J höherer Subsidien geschrieben halle (vgl. Anm. 1 zH 
gerade die Veit'' * m ^ onsis ^ oriu m für ihn eingetreten ist. Es WüT 

und 50) in Rom v-l'U ™ ^ Gelegenheit des Protestes (vgl. Nr. 5ß 

die Schwierigkeiten rükrenj( rC ° Be,ürchlun, J Anl( 'P <J ab > daß von daher 

von Monatsraten^iTmnnn Ü' r"'- drdngte Arco nochmals auf Auszahlung 
(tagen den Halbmond wichrT**’ C> darai,f hinwies, daß der Kampf 

wünsche doch eine llnln JC \ .' W . ° !s die schottische Sache; der Pup st 
und habe hiefür seinen 'letzten , i uUt ? hea Fürs len gegen die türkische Mach 
verharrte auf seinen frühere ,!°. pfcn Blut ZH opfern verhießen.-) Pi» s 1 * 
Verteidigung der'7üsZ! e Z'l "höhnenden Gründen: Hilfe für Maria Stuart, 
festigungen von Malta it n ( Iei, staales und Wiederherstellung der B° 
lungsvorschlag es ZlaF °?* andte Versucht ° « »»» mit einem VernUtt- 
+ *000 Scudi angewiesen uZT^. m,m R s die volle Summe von 12-000 

wenn er das Geld für i ( V*’ U0( J e( J en der Papst im folgenden Mona , 
hätte .3) Auch dieser Modi.Z? Zwecke Nötige, nur 8000 Scudi zu zahle» 
von 12.000 Scudi aleirh '’i setner Wirkung einer monatlichen Leist und 

•cWetUd, wäre ‘ ”*« r- »'<•«, « daß 

der Subsidie von ’““ ß,e ’ der r "ß st uolle ’ mm *! 

Commendone oder Biotin ; • Scl(( ^ 1 noc h nicht begonnen haben sollte,*) 111 

lassen (Bericht Ar cos vAoV », sprechenden Weisungen hiezu gelange» 
vermerk vom 0. und 11 . j U ni) ^ Romana 26 Orig.; Duplikat mit FJnlaUl' 

md Fehlern gedruckt beiVaüf' 0 /- U ' V ° m 15 ' M(li f J(um(ü> a, Hofkorr. 0 OruJ'•> 
oben erwähnten Gesicht sinn, I / /M " S Nr ’ 275; v D l auch Schwarz 23) sind »H 
~ - - ^Punkte zusammengefaßt, die den Papst bestimmte"’ 

in Rom (JabZcoTi'd7esem\ Als Grund des Erscheinens Cali(J« riS 

Ver haltungsmaßregel n nereliA **•'^ tUcke an ’ er bitie f ür Commendone »" 
sia. pregiuditio del concilio ef ^ UU 1Ca ’ c ^ lc l’acconsentire alla pace P U ^ |C ‘ 
2 ) Vgl, S. m. ° Ct conse qaentemente alla sede apostolica 1 . 

Z gl ; hiezu S-101. 

) V Vl. Nr. 52 11 u. 59. 
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es bei der Bezahlung von nur 12.000 Scudi monatlich fin den sc /, on jm 
versprochenen 3000 Mann zu belassen. Hier ward aU ^ , ’ cwiesei , da ß die 
Konsistorium und gegenüber Arco geschehen tst, dara \ f 9 L Au ß cr 

Bewohner des Kirchenstaates keine neuen Steuei Juli, Romana, 

diesen gewiß berechtigten Gründen (rgb auch ( as ^ schwarz 33) l Q 9 Cl)l 
Hofkorr. (i Orig.; gedruckt bei Laderchius Nr. 27<> *cnm 

starker Beweggrund für dir 


diesen gewiß berechtigten Gründen (rgl. auch ( as / : r h-warz 33) l Q 9 
Hofkorr. (i Orig.; gedruckt bei Laderchius i r. -<<> $ jn se ; ner Un- 

starker Beweggrund für die reservierte Ua ung < • ^ religiösen Ual- 

fufriedenheit mit den Vorgängen am Ueuhstagc um ^ Schreiben vom 

hing des Kaisers. Ciregiola berichtete in dem 0 Katholik sei, und des¬ 
to. Juli, daß Pius V. zweifle, ob Maximilian ein • / gewähren, 

halb wolle er nichts davon wissen, ihm höhere Subsidien J 


B 


'iglin an Alessandrino. 


G5. 


Augsburg, 150R 

.. scharfen protestantischen 

riete evangelische Fürsten sind >n> standen; der säch- 

Heschwerdieschrift vom 25. Aprd mci reten vie i Unheil ver¬ 
asche Kurfürst hat durch sein ruhige / nepUk der katho- 
flindert; verdienstliches U ’irhen des \m > ^ se /„- gut und 

fischen Stände auf die Schrift dei ' u t i( u en; große Ver- 

(leeignet, die Lücken des Reichsa sc 11 mn a ji e Praktiken 

dienste des Kardinals von Augs ui g, 
ünd Verhandlungen der Fort eien ei u- ... 

<■ Mailand, Ambrosiana, Registro delle lottere 


Al Cardinal® Alessandrino. ^ ^ ^ (U 

Le cose tlella religione sono q uanto scrissi d llcsU 

( lWello, che si credeva et confornie 

passati a Y. S ria . .. te brutte et dishoneale 

U petitioni di ,»«« . capU»™ 

liinlo, che la maggiore pari® (C n011 esseräi faüc nc ■' 

bon havergli acconsentili, et si scu&a 


95 Mal, der Papst kenne 

») Kardinal Araceli schrieb d em Ra ***\ e forze s«c sono> aäsai^I 
sicher ,il bisogno et b<a bonissima me tiinore di non e ^ es tinto. 

che forsi l’opinione non e, “ asb . Turc h e sche, non c ‘ . g rs0 v oce ; 

"°stri mail assaliti dalle medesime • lche notitia ba-vub P f di noVO 
essendosi da pochi giorni in q« a 1 1 nnine nemico sia l la sarebbe 

«he pur il disegno di questo »östro ^. q non v0 glia aUa di- 

°°n l’annata a Malta, nel q«al c f rt0 ’ ,. ie n isola, ma m gon cc rto, cbe 
’bolto sforzato a pigliar protettxone sUS petto hnmnio _ > j eme tutte le sue 
vina M tä piacesse liberarci d» Q«'^mano et .nettere n^ a chris tia- 
8. Stä si sforzaria di allargar molto pm ^ defen8 .one cli tut 
forze per aiutarla, come e debito alla 
r *itiV (Romana, Hofkorr. 6 Oilg.)- 
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<‘o» lor participatione, e la colpa 6 data al segretario o cancelliere, 
ne ]ia\e\a l,i cura, maligno et Iristo quanto puö esser piü. 
Jutsio mi dissero alcuni de primi del eonsiglio doll’ impera- 
ore, dieendomi di nuovo della raodestia usata dal duca eleltore di 
tssonia, che non si e mosiro pure un poco appasionato per gl’ Here- 
, anzi ha prohibiti a molti scandali, merce perö alla bontä et 
prucienza di questo imperatore, che si gli e aflaticato molto, et ha 
• Jen guidate le cose sin qui, ehe si puö dire, ehe siano stabi* 
i e e erme; et a me disse la M ta S. questi di passati, che molio 
ra egiava, che le cose della religione fussero cosi bcn condotte, 
i ,.. e ^ 01,1 a H'aticato, quanto piü haveva potuto, per servil' 0 

io el per satisfare all’animo di N. S re , et che la replica ultima 
eon le pe ühoni fatte dalli Catholici gli e molto piaciuta et ne ha 
• o con entezza, la quäle invero (come V. S ria Ill ina vedra) n° n 

M <• ? Fe 1U P* a 11 ** P^ 1 san ta, et conviene molio a questi temp* 
et supphsse molto bene al mancamento del recesso. 

ooste^T. CVa ' e C6rte Par ° le da detta replica fatta da Catholici, 
et cunli T ° Per tras ® ura S ,ne da segretario, che per altra causa, 
R llr r '7-ff ° asciandole ) «»petto et causa di disputa. 1 ) 
et molta ,1^7 ° 1 •! ? ^ ies “ Christo, si deve molto alla grau bonh> 
mala e J ? 7 Cardinale ^Augusta, che non ha mancato 
suo si sono inti P T ° ® atl ° 1,erasi a tutto suo potere, et per me%z° 
Heretici come dalli 0 cliht* ° parlamenti tenutisi si dagl 

missario suo et h ner- ° perche al 1utto interviene un com* 
qui et Der !’ V 1 °” a del detto Sr ° 0 stata molto a propos't 0 

pregandole dal del 77 h ° n °” dßlla Sede apostolica> f* 

mano il ] 8 Maggie 15Gb! C ° U ^ humiltÄ le baSC1 ° 

Vgl hiezu Nr. 60, 62-64 u. 66. 

namentlich auf 7 Protesianten vom 25. April (Nr. 52) « Y ' r 

Sie hatten bei den Vertu, ^ ^ P rotesta nüschen Reichsstädte gestoßc»; 
Stellung der Religion vorn \ lngen drüber soicohl Bedenken gegen die 
f/nng des geistlichen Vorbei,an '' -7' 46Uls dem Ber J ehren nach Besel 
d. deutschen Volkes IV 15-1G 227 ZuStimmung versagt (Janssen, Gesd 1 - 

sehen Religion vom 14 Mai nt* Besten, Pürsten und Stände der kothojj 
in (lcr Protestantischen *rhVu J gehalten und lehnt es ab, in bezug auf 
Wechselschriften dem ander! r V ? r(Jebrach } en ,calumnien vncl injurien 1 >' 
Peligionsfrieden zuwiderin,,t , ° S g l eic hzutun; diese dem Augsburg 
Augsburger Konfe^T *?* SeMft **"" nicht Ständen * 

_____ hen uhren, sondern müsse vielmehr von jenen 

v ) Vgl. hiezu Nr. 60. 


Nr. 05: 1566 Mai 18. 


ruhigen Elementen expraktiziert worden sein, die den ! ‘ sc h en 

sehen dem Kaiser und den Ständen beider Religionen nie i ■ 

A m „M,e „er Replik ') «• **”*- ^ 

1. Retigioitsgespräche oller ein N<tt,0H fj k ? n jj j^t^h’wehr Zerrüttung 
die Religionsspaltung aufzuheben; es eidsteht (a 

unter den christlichen Nationen. Abschaffung 

2. Hingegen gibt es zur Vergleichung der R f f' <J '°'\, U ' nzils u „d es wäre 

der Sekten keinen andern Weg als den eines Gew e > . ' alle stunde, 
ZH wünschen, .daü durch E. K. M‘ allergna» jj ings t gelialte- 

Reistlich vml weltlich, auf eines solchen genera (" . allerdings durch- 

"en T r i d e n t i n i s c li e n c o n c i 1 i > decretcn. " j e j, r V nsers christ- 

auß , jedoch so viel die dogmata catholicae hdci o> . . st jj c j, em gottseligem 
liehen glaubens, vnd was zur reformation moium, z . mmer dienstlich vnd 
J'esen, auch beyder kirchischer vnd weit lieh er^ 1> o f i , u i ( j s j c |, tliun Hesse, ver- 
'n diesF- *--- ‘ l.nWon va 
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zun- 


... mua“"' ; immer dienstlich vnd 

bevder kirchischer vnd weltlicher P° ,c • • . j tliun Hesse, ver- 

I I „„tscheu nation vnserm geliebten vatterland ac 

eieichen theten*. . „„derer Weise, sei 

3. Wenn jedoch der Kaiser glaubt, die Spa Rung von Ärgernissen, 

°s durch eine Reform der Kirchendisziplin, ( urc Mittel und Wege ■' 01 
Beschwerden und Unordnungen oder durci ant auC ji dem gehaltenen 

vnseror catholischen allgemeinen christlichen r 0 ^ allwe ge vnverletz- 

0l ‘dentlichein vnd jüngstem concilio zu J religion in der lein vn ( 
lic1 ', fürnemblich in dem, so viel die substan . werden die katholische 
8 »crament belanget 1 — beilegen zu A-ö«nc , der einigkeit m de 

Stände es an ihrem Pleiße ,zu pllantzung vnd ^ feMen lass en und 

re ligion auch zu erhaltung deß bestem igei waren oatholisc ien 

Q [les befördern, was ,zu beste.uliger erhaltung 

&i°n‘ .dienstlich sein mag. , er Konfession zumj rel1 

4. Das Bekenntnis der Stände de . r f l f eden von 1555 wi, ' d ‘ die sen 
Pesthalten an dem Religions- und Pr ° f( "{ der katholischen lleU(Jl ° eder - 
hlärung erwidert, daß auch die Stände^^ ^ ihrerseits,^ 

neden — ,es folge die religion» ver B s0 n en vnd " ol ' e "’ ' a bschied 

? - e 't stet, fest vnd vnverbrüchltch hal dieseS re icln,t, e 

solclie allgemeinen friedens r . zurück- 

°inverleibt 'werde 4 . # j er Religi° n wird eneU ^ 1 , g^^tantz 

5. Das Verlangen nach Freiste in j . ( |j e dogm aa gelassen 

l'tvleseu; „tose, Werk mtMje ,al» "»W “f“ do m religio" i«'«" . eK 
( er Religion gehörig an seinem oit vm dein Frieden 

0. Hinsichtlich der Sekten wird , * r ^jln^etnselhen in- 

7 '' 0>l 1555 gänzlich ausgeschlossen so ■ d \ e Augsbuigei 

Kenntnis als die alte katholische Rcluji ca tbolisclie 

griffen ist. , . sich ,auf die alte J ver f ia rren 

7. Die katholischen Stände beke \ ^ y or f a hren be 

Vl 'd christliche religion*, darin sie g el script- illustr. 

- „ mv Lünig, öLl - 

/9<?* Lehmann 

A ) Gedruckt bei Donawer J^ } 

Vgl. auch Anm . zu Nr. 06. 





224 


Nr. GG: 1ÖGG Mni 24. 


ithi'L "‘ ,he . ser • vnsoror allgemeinen kirclie' wird niemand geduldet, (Irr 

daher in ih a f* ? n ’ * n (lei Lehre und in den Sakramenten einig ist: es gibt 
1 /tcr w f hr keine Sekten . 

reichen' S /,<? Se . kfen ’ die <ler teutxhen Nation zum größten Venterben (je 
Dasein • do °r ^ ° Untei ( ^ em Deckmantel der Augsburger Konfession ihr 


der R 7 v»~«‘ 7 n ~7 7 , .~ inauunuun zur suis/u/ti" 

bensbeschli/vQ 16 G 7 ^ utholischen Stände erklärten, die Glc 
häitnisspn unbedingt anzunehmen, wünschen aber den V> 

vor edlem “hhZftr Fylew]lterunf J en in bezug auf die Reform 

scheinen des nf"i - ° \ ^ Provinzialsynoden; tinerwarteles > 

lung; Ankunft °. ZlSch * n Kltr fürsten nach Schluß der Versal» 

sandte bittet um die fZZ** 1 E ngland; der spanische ( 
net um die Erlaubnis zum Lesen verbotener Bücher. 

oZohlZsclZüZZ^ an «” der Kathom 

ben vom 22. AmiZZr ^ erwartet Antwort, auf die Sehr 
mühungen um ein A^r ' / la *’ f° r t gesetzte protestantische 1 

des nZsZcZa T 1 ^ 11 möchte bei Verkünditjd 

das Verhalten der 8 J^ ht anwe8 9^ se ™; Arger des Kaisers ül 

Zufriedenheit mit derZiZi ™ *" vfälzischen Sache ‘> se ! 
Adelsverschwörunn r l-' Z Katholiken; Anzeichen eit 
Handlungen zur BihluZZ. Fursten Deutschlands; geheime V 1 
stantischen Fürsten ^ ^ga zwischen Hugenotten und pro 

IE Verhalten des Kurfürot* 

den gegen ihn vorgebraclZ T ^ md Sei " er Anhänger 
wollen ihn von der i Z Restltutwnskla gen; die Protestant 
Maximilian 11. dariihm , "•j s )lir d er Konfession nicht ausschließt 
Cifra• Tim n M ° nn( dehalten; Abreise des Pfälzers. 

Pf^ischenZZ\u7n <tUen d&t Kurfürsten von Sachsen in « 
folgte den Zweck die JZ Fnedrichs vnn der Pfalz bei C. n 
mildern. ’ Abneigung der Katholiken gegen ihn 


Nr. 6G: 15GG Mai 24. 
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22 ! 

rsr. ou; iuuu nuu --*• 

foglio a parfc: Memorial des Bischofs von Lüttich beti effs Bouillon. 

Cittä di Castedo, Archiv Graziani-MUgheiini 25 f. 84' lieg.; London, 
Britisches Museum Eg. 1078 lieg. 


Al cardinale Alessandri 
n..- 


Jno 24 di Maggio 1560. d’Augusta. 



j n * n (io^srregäiione gene- 
i 13 fu lett? „Hi 1(1 io fm 

moströ di 
ndisposto et sentendo 


... _ _ _ca e. upprovava in congrega 

r: 'le de Cattolici, et fu alli 14 data all’ iraperatore. a 
‘ p °n S. W\ la quäle mi parlö di Questa scn ^ 1 ‘ 
approvarla assai. alli 20 trovandorai io molto in i p 

f lUello. elio 


mu juuwi ,u»iu et senteuuo 

- “““i p c }, c si tenevano, pregai 

't«eii 0 , ehe andava a torno, et le pratt ’ , • re f cr j conie 

J r °ns. nontio, ehe andasse all’ imperatore. orn ‘ j modo, che 

S ; *“ non Bhuliciivn, ehe le ^ 

S| er ano indrizzate con questa seiit ma > ^ ma 
^riano et ehe seria necessario trovarle q«a c 1 arci c an celliere, et. 

Io subito mandai daH’elettore ci ^ «S° ‘ j n | eso il conteniito 

as ciandomi intenderc di havere gbi da P 1U 1 1)r incipaÜ di 

( e lla scritlura, con toccarli anco piecibamu ^ ^ f ec i insienie. 
°f 8a ’ instantia di haverne ^ ” diman dasse, et 1 ’hebhe. 
° he il cancelliere 1 ) del duca di Bavxera j durre que lle part-i, 
Havute queste scritture, 10 lc(>1 11 dft ques ti theologi, pro- 

0,, e toecano alla religione, et essamui« . q circa ji re cesso,-) 

I J °nendo loro, secondo che io feci nell altr 
'aide questioni: 


falsa ßt pre- 

prima, se la scrittura contene'a. a ^ molte COS e hone et 
Sl «diciale; risposero di nö, anzi che coi ^^rati H Gattolici 
cllp giä P iü anni in Germania non b erano 

°° s i piamente et apertamente; „ecessaria; risposero f 1 

la seconda, s’era stata ommessa co * a g-1’ Heretici c 

n °> anzi che, essendo questa una rl f 1)0 t conve’niente et sup 

a N. S re ne a me, pareva loro assai pxena 

0)n nem expectationem; nualche luogo u 

la tertia dimanda fu, se conten < t j )eo]ogi) c he seria 
S ° s petto ; in che fu opinione di ui 


*) Dr. Eck. 

2 ) Vgl. Nr. 56. 


Nuntiatur 


berichte, II. Abteiliinff» 


15 
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Nr. 66:. 1566 Mai 21. 


rautare quella parola: substantiam religionis; ma perclie cliceva: 
icligionis non fidei, ei perclie a queste parole antecede l’adverbio 
praecipue, iiar.se a tutti, che passasse assai bene; 

la quaria dimanda lu, se per questo dubbio o per altra cagione 
puresse loio bene di lare instantia, che si racconcias.se et si mutasse 
a scrittuia, sopra che allegando io le ragioni da una parle et da 
1 altra, che a loro non poteano essere cosi note, fu opinione di tutti, 
cie non si tentasse altro, ma si ringratiasse Dio, che ei havesse 
conceduto tanto. 

t on questa resolutione io, che havevo differito sin hora di fa*e 
una congregatione generale de Cattolici, per vedere dove capitavano 
G C0Se pnma ’ et P er f are poi gl’offitii, ehe fossero stati necessarii 
•secondo il successo o almeno secondo la piega del negotio, benchc 
- 1 j 1 rmass i come tuttavia mi ritrovo gravemente indisposto, 1 ) 111 ^ 
i^o si nondimeno a convocare la congregatione per hieri. a ) 

ua somma del mio ragionamenlo fu dello stato di Germania. 
1 ogresso dell heresia, della necessitä del rimedio et come solo 
w; .„7; C ° r T e ? 10 ei ! a l essecu tione del concilio di Trento con la P«' 

nartie.nl -i ? cou Una bona riforma, toccando circa quest° 

parucokre tuth i oap,, ehe N. 8» mi commette nella inntrattio»« 

colero incHnJ ra " d V‘o‘T' ! paterna ct lemgim mente et pavU; 
a lare il del 1 ' ' ®" e vers0 Questa provincia, ol essortandob 

«Tri T“’ COn 0m, ' ra “ 0 ' S - Sli ' no" era per mnnc»« 

prohibire 1 “ t0 S “°’ pr “ movere 11 servitio di Dio et con 

T i e,’ r " “ “»'»rin: et cib conclnsi con 1* 

mihi teste , i“ , h ” ri *<« degl'apostoli: et vos er# 

" ^l5 Salem 6t ^ ^ et Sammaria et u** 

quanto di teimT 10 5 ^ e ^ e ^ ori mi pregarono a dare loro ob 

c jfecero TIir T Slderare la risposta ’ clie doveano farmi, * 

elettori, il secondo delV "• tre Separati consi sb. il primo fu deg l 

^ * 

Vielleicht warbn^rifJnnfr '“r ^ Punkte > in E( J- ™78 fehlen dieselbe»- 
dones eingefügt. ” dieser Stelle die kurze Ansprache Co»» 116 ' 

b ) Apg. s. 

lla secretariof hd'nmcleTimf'l *" ß .° rp f ; ’ sta mal disposto assai, et 
Hl 148). ,a ( b a scnvei-, et travaglia tanto* (Ep- N» ( 

2 ) Er. 18. 


Nr. 66: 1566 Mai 24. 
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La risposta fu di rendere prima gratie a S. B ne della cuia, c le 
[ 1* loro liene, et di ringratiare Dio, die havesse dato alla cuesa U1 
Pontefice, il quäle a pena assonto al pontificato limcssc con 

,.i,„ ln niiesta dieta non si parlasse in aleun 
dogmi del concilio di Trento esst 

, 1 • r* m«l 11P- 


^uieiire, n quäle u pena assonio 
^igentia procurato, che in quesb 
di religione; che quanto al 1 i 
1 accetlavnno pronfamente; che 

essario tisnrn nnnlclie moderatioi 


ne; die quanto alli dognu del concmo u 
accetlavnno prontamente; che solamenlo nella 11 M 

•^sario usare qualche moderatione, essendo tioppo 1 

si introduca in questa provincia; et in paiiu( Y olessi 
frono, che, havendo io veduto tutto le parti di Germania, ^ 

«frli el rappresenlare a K. 8» In * «> T «SüS 
»ommandandoli a S. B IIC , alla duale creno liei es» 

ml« rJ. nnimn A i vivere et 


. ipie .,n a quäle erano per esscic perpetuf 

.... a ö - > aua V , „ella obedientia 

obbedienti, con animo di vivere et «on» piü volle 

la cliiesa Romana et della santa sede apos moltc 

...i;».« nn „ella loro oratione, cne u 


ent 


a cliiesa Romana ct della santa sede aposto ic. £ u m olto 

bi piii propostc repplicarono nella loro ora ia ” e ’ e(Jire alle a d- 
Sa et molto pia. promisero particolarmeii ^ comman( i aV a ndle 
mtioni di N. S re et di essegmre, quanto 0 . }cr i co l 0 so färb i» 

J «bocesi; solo de i synodi dissero, die paiea (]clla paC e, 

lUle provincie. et qui mossero parola t c e s i cur i. 

conveniva loro havere con gb adversarn pG1 , j s y n0 di. dissi 
Io rcpplicai a tutlo et specialmcntc a a pm p 0 tessero con- 
) se pure in alcune provincie losse ^cio, ne jj e me desime 

fiarsi li provinciali, potevano nondimeno potessero, si 

vincie alcune diocesane, ct dove q ueS 0 qc ! 0 prire i bisogni di 
,ea pigliare altra via conveniente pe \ fliarv i. circa la P ace 
äcuna provincia ct per trovar moi o o „uello, die non 
1 volsi parlare a lungo per non approi e ra ^ 0 ne. (bssi solo, 

>er non irritare o condurre costoio m ro mpevano la l )aCt 

: io paci erano intanto paci, io <Jlian ? conoscere P er pl0 ' a ' 
Dio: il che essi potevano giä inolt ° n 1 7 0 ngregati, il conte PaU- 
Avvenne che, mentre ancora stavarn a il’ hora a noi; (1 

0 del Reno, elettore, mandö a dbe, c . ie av i g bati et mi diman 
: restarono gl’elettori et gl’altri assai . c ] ie poteva vellir 

'°»o, se io mi contentavo, ehe venisse ;. p 1)rima la congregatione, 

u o piacere. nondimeno cercai di espec P. goli , nec o gl’ ele 0 
quäle a pena fu finita, ehe essenco qua le 

i’arcivescovo di Cambrai, venne i 1 c0 rtese; P al ' 0 p 
'io d’altro, die parole di ceriin0,Ua cliin ostratione di human • , 
'Uto con gl’elettori sempre con hilter ra, 

s i licentiö et dimani paitn« Hells, regina d ^ 

Hogffi Ö gionlo iiirambaseiee' gf .rtiere, che e 11 

male Dorin « S. M» Ccs. 1 ’ord.ne dell» 
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Nr. 06: 1500 Mai 24. 


regno come i] (oson d’oro in Borgogna. intendo perö, che movera 
di no\o la prattica di niatrimonio con l’arciduca Carlo. 1 ) dcll'altro 
matrimonio, che si trattava fra il re di Francia ei la secoiula genit» 
della Ces. M til , ha scritto Mons. nontio. 2 ) con questa serä una cil’rn. 
d’Augusta. 

Bi Quanta sinceritä et di quanto zelo et prudentia et conse- 
quentemente di quanto aiuto alla religione Cattolica sia l’ambascia- 
tore del re Cat co qui resedente, io ho scritto piii volle. 3 * ) gl’occorre 
bene spesso di havere in mano et dovere leggere scritlure et libri 
eretici, et non ne ha licenlia, et io non la posso da re, se non a 
graduati m theologia; onde mi ha pregato a procurarli questa 
lcentia da N. S re , il che io f6 voluntieri, si perche posso affirmare 
’ e ßü u per usare molto bene una lale gratis» 
come perche la Germania e tutta piena di libri heretici, che altri 
1 ° “° n liuasi guardarsi di non leggerne, et massime clii 

a negoai et carichi di momento et chi ha bisogno di vederc i 
scntti, che si mandano a torno. 

Cifra 24 di Maggio 1566 d’Augusta, 

del Wolm! SCriS n k T e "‘"** » v - S«* III»'« per la streit«®» 
diffusTmenfe e " ' S ‘ <•<*• 1« di«. alquanto 

Cattolici nein. 0I ? e J non Sl Petendo hnvere copia della scritturn d c 
treloso ZH. t v,” Smi Cl0Ü0ri “ ntnadono io tuttnvin ».«<• 

„I ’ rt r d "'T” ( , la ' C, ' e hebW “P- « >■„„ parle, de»» 
che ei P er relatione, che haveva, pur dubita-va, et trovai in effetto. 

Io comn, ° ! . >ar0 e , tah - cl| e potevano portare gran pregiuditio, e* 
r »ZT“ ■ 0U U ‘ he0,0£i tUtti f»«-no £ „„ parL; ... •* 
ei tebbe et 8 '“ r'"'? “»•"'<>«• «d feen 1 erb tanto, che 

Ä oceor s ; tr g, ?. ,a d Di ° Si ehe quell», «*» 

ehe tanto travagl“ io“ “ ' 1'° “ b ° CCa ' '“ ,es ‘ 0 sol ° >® 1 ,0SS0 *’[*’ 
hora io sto asnett 1 , -° n 10 Senhto P er alcuno altro accidente- 

di questo. 5 ) 41 ‘ nd ° nSp0Sta delle mie di 22 del passato et cU 6 

Hosenbandordens mitteüte^alfer T” J homas Honett, der die Verleihung (le * 
lungen fortsetzte. Vgl Turba r ZU f e ^ h die an gedeuteten Heiratsverhan 

*) Btoe, Schrein auf 7 1 Ul 322 «» d «« * ***■ ,n 

nimmt, fehlt. ’ Elches Diglia in # n G8 (Anm.) BeZ 

*.{ V f 1 ' Nr ' 1!)> 36 ’ 50 u - S- 71. 

) Am 18. Mai Nr. 04 

5 ) Nr. 49 u. 59. 
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Gl- Heretici conünueno di fnre instantia per il conälio 
»nie et perche essi «ncora sinne indifferentemente V 

benefitii ccclesiastici, onde io non ardisco P ar ue t 
ntrovarmi al recesso. _ ^ molto 

lj' imperatore mostra ogni di miglioi '° un , negotio 

terato, che gl’ Heretici si siano portati cos ‘ ma ° , che ^ ogni 
dol conte Palatino, del quäle scriverö a P* 11 C ’ -j c011 te si sforzera 
c aso se ne puö sperarc qualche profitto, l )eic H > °j e ^j one , che contro 
idla reslitutione o restando impunito per a P 10 e . necesS ario, 
ia i'edc data all’ imperatore li Protestanti ne . pl ® pr omettere degl 
1’ imperatore si risolva di quello, e ie si P essaIüe nte. 
Heretici, et giä il duca di Baviera gü 1,1 • tI . p ha laudata 

Approva S. M ta la scrittura de Cattolici^^ celebral ione 
il! »sai. di quello, che mi risposero i * l ne rchc e cosa, che 

de synodi, io mi riservo di pmlnrne n bocc«, 1>« 
m erita larga et matura consideratione. c011g iura o ribellione, 

Parimenti mi riservo a parlare ( \ un ?.,- fa Germania contra 
| 11 quäle pare, che si vada facendo ti«> 1 1 ^ p a rciduca Feidi 

1 prineipi, secoiulo che gia piu nic.-i nie # 

Uan do in Bohemia. 1 ) y una lega, che g'l Hgo 

Si e anco trattato qui segretamen c ues (i prineipi da nio 
Uotti vorriano condurre per liaveie aiu ° n ^ ra et cercano ogni 
Vei ’e novi romori in Francia et 11 ^ Qjne piü picnnnientc alt 

v ia, perche si rompa la pace del 
c °nto a Y. S ria Ill ma . 

Seconda 24 di Maggi» 1566 , y. S* 1»** 

ii’nllegata lettera, int) con g:rega- 
Oltra quello, che senvo ».«•«« ; tecev0 hier. """ c0 .' ( , essi 

1:011 questa a parte, come i lt» » s , , coa te Palatin»- ''' ■ VOi 
t tone assai lunga sopra il neg» 10 ( , contra ln. ,0? ' c i, c 

del'detto conte gib N. S 1 « c i-^'^tlti non si 

f» lh. n ..... • nnif.i. die aa ^A\meno et eüi 


1 ) Im Dezember 1565. Vgl* 
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mortrato aheno da ogni pompa et da ogni piacerc, non invitando 

? a , V se non una volta al piü, et rifrutando tutti gl’ inviti 
ugendo di stare presente a giochi et simili vanitA. 1 ) 

siq<jtif 0C0 d T! 1 ! U ° arrivo il vescovo (li Vormalia el altri ccclc- 
m 'V‘: &paglatl 1 da . lu |» (liedero le loro querele alla Cos. M u \ la 

cosi r'urn nU f 7* S1 risolse in fi ne di proporle in dieta. ct 

de m Ir 7 h 1 Un \ depUtati per con °scere la detta causa, questi 
lino ° ° 4 ° quere 6 et in ^ eso anco quello, ehe addueeva il Paln- 
de!7 v o! 7, LT ’ 1 f nt0 Catt0]ici üuanto Protestanti. per vigore 
lu annroln/ 7 ° e ° m annarono a restituire, et questo loro decreto 
probat« nel consigho de gl’elettori et de principi et dolle citta- 

di novo fu 771° de ? re *° 1 dimandö di essere udito di novo, ct 

di sono i„ lZt t 0, : ,, ° S - M “ '» oWi.n.6 a S c mol« 

laisso a sl'ccclcsinslici - 1 ' ' 64 8,1 conlmnnd6 , cho re * tI ' 

di non eredere, che S vT USUT P atl - egli arditamente rispose 
sc* prima non l’,, r 0 esse vemre ad esseguire contra di lui> 

che Xa 1*7' T mlC1Kl0, ° spcrava di mostrare a S. Jl ts \ 
idolatria, Z mohTZ ^ ^ Ievnre ^minationi della 
peratore repplicü, come° lT 1 parole . 0 piü losto hestemmie. 1 ’ i" v 
costringeria ad ubidire. C0Uvemva ’ et veni >e a dirli, che 1 " 

sua diC^qS7. Pala,il :° ° ttennc di dare novi scritli per 
tat; et una altri voll-, 7 U " altrn volta cssaminati dalli depu- 
mmucare quelto 2 ‘Tn”“, 0 - “ <Uore4 °- » »»• 

principi, gl’ambnsciatori !lc tiHUiT ncl '“ns' 8 ' 10 

di Hassia et del dnr... ,i; v , , ontl ■ Palatuu et del Lantgra 


di cl 
hör 


di Hassia et del duca di Vi 1 i 1 1 . Palatini et del Lantg 

gl’altri meravigliati det • 111 JCr £ uscirono dal consiglio; c 

W di chiaS 7L lnar 7° di 11011 fara altao per all’ hc 

a costoro, perche si fosse^T. 10ne llopo 11 Pranso et dimaiuh 
> i crcne si iossero partiti, et cosi fecero. 

gravio, quel di Virteml T COmparve l’ambasciatore del La 

havere veduto bene le n ° n VoLse clar vo1o > dicendo di'» 

™no di non volere ne 7 ^ ^ COnti Palaii - esCU 

di uno del loro öängue* 177 ® SSere presenti > dove si tratta con 
tuisse quello, che haven & a 11 c °nclusero, che in ogni modo res 
vane prattiche con i nrimT 1 ' 1 r.’ n ° U S1 restavan ° a ) perö di f ! 
. suoi dicendo, che lui ancoT a ,™° Te llel ]>a] atino, et andavan 

-- nC ° ra 8CCetlava la confessione Augustana c 

^ E( J- 1078: restano. 

1} V,jl hie ™ Anm. zu Nr. 63. 
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l’apologia fundata in verl.o Dei, con le quali parole vorrebbono rico- 
prirc la sua setta. . . n 

Quanto intendo, S. M tÄ chiamö a sc H [ ,n ^ ip ! lV canoÜ Pala- 
et li richiesc a volere dichiarare espressamente, • . onflere CO n 

tim» per . (’onfessionista o nö. presero essi cm p0 a . h ann o poi 
dire, ehe conveniva parlarne prima con i 0 ^ ca ^* f ra 

risposto, ehe il Palatino conviene con essi 010 ,, .dustificatione, 
tiuesl i nel prineipale di tutti, cio e ne ai 1C0 * negl’allri. 

et ehe bann« anco speranza, ehe sia per convemre seco 

et die perö non lo poteano escludere. demente 8* M ta 

T)a questa inaspettata risposta, ollt - 1 " H ] cva ciö, clie dovesse 
e doluta assai con loro sin eon dire, ehe p<> nQn vo lersi ret-i- 

et potesse loro eredere, et mostrandosi 0 p r0 | es ( an ti hanno preso 
rare da questa essecuiione. 

tempo di rispondere et leeero Inen >» j ns ieme. 1 h n l )eia 

Britto, et hoggi doveano essere umi altra ' . laSC i a re questa 

tore hieri mi disse, che tien per certo, ehe habtoM d*to » ltri 
Protcttione; pure s’ int ende, ehe sin 
risposta a S. M til . il conte e P artlto - 
Sera con questa un poco di cifia. 


per 


Cifra 24 di Maggie 1566 d’A^ ^ ^ qui 

Uno de duchi di Vinaria, «euejo del P<^< duca öi 

aiutare il soeero, et e stato a ^ £ avore del Palatino e 

Sassonia i>er placarlo, et il pnm° ' gran meravig ia 

dell’ambasciatore del duca di Sassoma eo ^ SÄssOT üa et ne ha 

L’ imperatore spedi subito uno ^ ^ detto^on ^ 

havuto risposta, secondo che S. ^ ha d etto um duca , 

s cuse et con promesse di !? n ' a1 !’ 77 assicurato dal de 0 
11 Palatino; donde ehe 1 imp< f ?* ; venga aUa; es** 1 » il0V ta 
msta hora piü che gl’aUri, perebt . con dixnostrar ^ 

1 La venuta del detto conto in^ v oluto- ab . 

hümanita e presa in questo seiu ’ 0 a ttoliei non c iascuno. 

Hon essere tanto arrabbiato et i gra n meravig ia 

horrire tanto. in ogni caso ha c ‘ 

Uoglio a P alie ' me moriale- 10 

Il vescovo di Liege ^efluogo, del quäle fa 

dirö solamente a V. S ria > eoinc 
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teneva nei^F 1IL ° ” ell f lor<ezza stessa di Buglionc, 1 ) qunndo la si 

ZZ 7 J CeS1 ’ el per quel,e a,lrc fronlioro deila selva d’Ar- 

quelle „'irti per P ericolos o ogni aecrescimento, die in 

Z r ! f eääe 11 * (li Sedan ^ duca di Buglionc. et che da 
neue ch npararvi iu ogni modo. 

m te«uJL m oH eSm0 riSPett ° ffia P iü *»«*) antivedendo in «ran 

mentre ehe i„ 7 arciveseovado di Magontia, alrneno 

contra i CattoliV . dura ( l uesla tyrannid© de gl’Heretici 

conte Palatino o * f f 81 fuSSe fatto a11 ’ hora, non havrebbe U 
a me in uno a aCI men,e °PPresso horamai tutta (juelln chiesa. 
ecclesiastici i . em P lc ■ parso male il dispensare contro i decreti 
chier "dV cheT r° ne Par,k,0li "- i: '" a - -orviüo della 

V?LZ ment ° sia ’-r ® f -i». -■ «»«» 

«iuditio di N. S re mi nme ^° humilmente al sapientissimo 

zu Kr. O^Derl ^l^ThZlolTh^ 1 VgL dl * In haltsangabe in der Aniii. 
Worte ,substantiam reliaion><:‘ / n ' 0 ' de,enz ausgesprochene Zweifel über die 

~ s ^ 3 ■** Vier * 

Annahme der KonzUsbeschlüssZü,, ZU / r,eden > wenn auch das Verlangen, die 
gedrückt zu sehen, nicht erfüllt war Z™ IT™ KUatstA in der Re V Kh a " S ' 

Vmtha erzählte C., es hätte sc ! * lorenti ™r Gesandtschaftssekrelär 

Ä f bedeute aber einen entschieden! U ° rhe ' Jende Fassung viel Mühe gekostet, 

der Konzilssache von dena^tTT *?*”»*“ gegenüber Pius IV., der in 
h abe; die Replik, die öffettUrhn 1 nu™ ’“ e * ine rcchte Antwort, erhalten 
eichsakten verwahrt bleibe sei r ir j ia1cier trage und für immer in den 
e T f VOn deinem Belang, wenn in dü-n de * tRche ErkUirun g, und deshalb wäre 
Konzil nicht erwähnt werde zu Z / 9 T J dßS Absch <cdes von 1555 das 
bfe, sondern ein bloße, oCT, ’’ ^ ***** Glaubensartikel ent- 
stauten sei, u m den irilden zu ^T^^ischen Katholiken und l’rote- 
*mo cardinale mi dice, chele 77^ berichtet ^ i{ er: ,11 n.ccle- 
na die hora resta con l’animo «!,- le * SC<le a P° 8tol >ea son state in bilic<b 
comn rhnediare a * 1U eII"'T’ Gt g,i P are > «he sia stato gr« n 
nariW v ne tra H CattoUd et li r ’ f che . andavan ° i» volta di far qualche 
p ° dl deputare liuomini , |, ConfeS8loni8tl > dicendomi, die si era <"i 

— C ° am 18 ' M ai; Med. dllTf^Torig)^ mSUeria ‘ (ViwUM 
) ^* weilte hier m/t 

l 111 , 180 u - 216; Susla / 36 Z'Z 7™ *“ M,re 1ML Vgl. Conc. TrÜ■ 
ZZ?- V0U Lüttich and denehZT ^ den StnU zwischen den 

verdmtat dieses Gebietes. lem aligen Herzogen von Bouillon um d'm 
Vlll 281. m Jah,e l062 > als C. in dieser Gegend weilte. Vgl. Conc. Trti • 
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Sadal hebt in seinem Schreiben an Borgia ioni IJ. M«i die d / ^ 

tr/ ie Geschicklichkeit Commendoncs hervor; es zeige sti i mini j^. , 

M»a>».ri0 con qiicstc naUoni usar' ,1c gr«n « loogaionNt» 

Ep. Kadal II l 139). „ ,, ;j cin . 

An der von C. auf den 23. Mai in seiner F 0, '""" , 1 1<J hse ß MH rf 


'l>. Nadal lll 130). . , „ . {(!) ein . 

An der von C. auf den 23. Mai in seiner W 1 Truchseß und 
vrufenen Versammlung nahmen feil die hon nnt t Frzbischof von 

,!k. Kurfürsten ™ JW«. Trier «rf d j!Z, Bram- 

ambrai, die Herzoge Wilhelm von J iHicli-Clci c iiu< ^ ['' v/j^/en und Reichs- 
■hweig sowie viele Gesandte von anderen hat iojs( < n ,ß ummtt orationis) 
ddten . >) Die Ansprache des Legaten in Lg. < • ^ coininendoni 235, 

"d im Auszug (teilweise wörtlich ) bei Graziam, u air dinal C. 262. Die 
»d auf Grund dieser Vita bei M. Hechicr, jtl nl g a \nzer Kurfürst (teil- 
rwiderung übernahm im Namen der 'Icilnehincii diese Versammlung 

eise wörtlich bei Graziani 237 und FleehtoJMJ- s/(Jnde ihre papsttreue 
'gte C. zu Vintha: einmütig hätten die hu • . verenzttj c hc non si saria 
esinnung bekundet, .con tanta pieta et con tan a . ^ car dinale. a ) da una 
ossuto desiderare piü, per quanto inostia 1 ia<?t ;JW man dazu noch die 
ongregationo di vcscovi tutti ltaliani, so t u > ' zil se ;n scheine und 

eplik in Erwägung ziehe, dem Legaten i u ge ’ gc0 Medici vom 25. Mai; 

"i guter Ausgang zu erwarten sei (Bericht an y ersa mtnJung vgl. auch 

'ed. 4328 f. 126 u. 131, Orig., Duplikat). I bei 

V. Nadal III 147 u. 152/53. Commendoncs nach 

Der Besuch des pfälzischen Kuifnishn un . en er regt. Beim Ein 
chluß der Katholikenversammlung hat großes .■ _ angene hm, die Herren 
itt sagte er, da er vor der Abreise stc ie, sc * . schieden; dem Legaten ga> 
üsammen zu treffen, um sich von ihnen Prälaten besuche, um 

r zu erkennen, daß er ihn als würdigen. t eit 1 . ^ bereitstehen sah, ra 

's er dessen Gemächer verließ und < as • y or fall erzählte, onn 
r noch auf sein Wohl. Als man dem v "' s .. - c jg ( /cs Vintha vom ~s. 

■c/i des Lachens nicht enthalten (oben ~t jjrbin. 1040 /• 224,. 

gl. auch das Avviso aus Augsburg 1 ° m -> flUS Rom, daß dei ap 

Caligari berichtete Comtnendone 0111 e - ine Verhandlungen m 

nd der ganze Hof sehr befriedigt ,eo.nc «J» « ^ 

Katholiken und über die K "." d(,eb '! l "]icno) tuttavia nn ü pa ‘t° fa tiehe, che 
*sita fattali dal conte Palatino *c r j s t or o di tante su ‘ p re 

r . Sria Illma per consolationo sua et Q aa agion to sonnna laut 6 ‘ ude ‘ a d- 

1 cosa 6.stato tanto bene intesa, c ; davon erzählt : c °» = ‘ q atU) .. 

^ioni sue‘; auch der Gesandte Arco w ^ gtimando molto Q u 
dratione et anco allegrezza, magm lt ’ aI n ,.„ eae ben: . , pe r- 

>« Ornildü werde» ßr diese» Besuch ]6 quäl"“ * • 

,1a pci,„a [rag.one], cl,c i W*J vol.» v.ci- 

°»a di V. S r *a Illma come principe ci , len(lo pa rüre, egU ' ques ta e 
eg ia et bona creanza; la seconda, tu tti in un tclll,) 

ai ‘e ffl’elettori ecclesiastici et V. ^ r ‘ , off anwesend. 

euch der ff f r ’Z». O 


/i / ic(.rr 

Nach Graziani, Vita C. '! fl i 
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e e? . a tciza? c ’l ,e ( 'iö ha fatto per dare sospetto a gl’Heretici di vc 
nvemre con Catolici, essendo che cgli ö condennato dalla dieta a resti- 
i C . C beni oecupati alle ehiese, et che ha havuto gran rotnori 

esso per es.>ere egli Calvinista; et rambasciatore Cesareo amava assai 

j c. a ragione et che fasse stata la visita del Palatino solo per questo 

• *. ° ? la . con ? e s * vo £ba, ognuno conclude, che sia stato favore singula- 
n° Orig G )^ U ° ^ n0n os ^ na ^ a volunti nel male 4 (Lottere de* principi 23 

vn fit U * G ^ lan( M un gen über das Vorgehen gegen Kurfürst Friedrich 
Erklär» a z V Q * hr- 04 u. 68. Auf die dem Kaiser am 20. Mai überreichte 
rieh? r aÜ (() ^ (RcsRlnRsc ^ ien Stande hinsichtlich des Bekenntnisses Fried - 
tio ,i„ T) f '• 64) ericilIerte Maximilian 11. am 23. Mai mit einer Resolu- 

und ^ l Uf dem Resüluü ™™dikte vom 14. Mai (ebenda) bestand 

snrechpiuio ** au [ R>}( ^ er ^ c ^ cr möge alle der Augsburger Konfession wider - 

schaffen und Ul ^ 111 [ schen Lehren und Einrichtungen in seinem Lande ab- 
zeiaen dir "l* ( 7*° ^ ° /Se SCtn Bekenntnis zur genannten Konfession he- 

(Donauer 103 ff"; Lehmunn 328 ff T ”” IteUgio,lslrieden inbe 9 ri ff en SC ' 

an diese ■Rp2nh,^ teten Beralu,ige, ‘ dcr protestantischen Stünde im Anschlüsse 
2seT T ienvT, 2 i* T l ^ Müi Sind '"Wfllhrt bei Dona wer 109 ff. I» 

zusammengestellt' V, ‘daß T" 2 °' M " 1 (Nr ' 69) zu 9 unsten Friedrichs 

reisen konnte. ’ ß * eser ber »hnjt am 24. Mai von Augsburg ab- 

sehen Stände,'nTiTüT dTT\T r dfe Vnbesländi( J keit der Protestant^ 
München gereist war um/ ,r . . u,, [ urslcn von Sachsen, der am 14. Mai nach 

überlassen halte, war berechnet*vlV*** A ' C '" e '" Gesandlen Dr - Lindemonn 
Bibi I 549 ff. Berechtigt. Vgl. hiezu Ritter 1 285 ff.: Janssen IV 234 ff-, 

lian U. vom 22*Mai 1 ™ er ™ ä , hnte Schreiben des Bayernherzogs an Maxime 
Sache gemahnt wird ener, J>schcm Vorgehen in der pfälzischen 

901) nahm AlbrechtV l V °°°' 1,1 seinem Schreiben vom 26. Mai (ebenda 
Angelegenheit zum Li n ■ JGrn den ,unbe3tant‘ der Protestanten in dieser 
Seite der Katholiken ’iT den K(llser aufzufordern, sich offen auf d,e 
an ihm in causa religionis haben ^ ßndUch einmd zu zeigen, was dieselben 

Bericht über den Reich V '' cble ^ e auch an Borromeo einen ausführlichen 

ireffs Bestätiguna Bin/u, z “ gleick Jobte er den päpstlichen Entschluß be- 
di questo signore et la t-!!-. untiUS ( v, Jl • Nr. 58), ,cognoscemlo la integri ,:l 
auf ein Borromeo überschiri / ne » a C,uale si trova in questa corte‘, und ffaf" 
liegen die Magdeburger V '/ '*■ Bllcb zu sprechen, das identisch ist mit de '\ 
des Londoner Nikolaus Har !. t,l< * toren 9eschr(ebenen ,Sechs Zwiegesprächen 
länder Alan Cope, DomheT ' g( ’ d ruckt-1566 in Antwerpen durch den 

r von St. Peter in Rom. 0. fügte bei: io veramento 

Mai aus Rom (BarlT/Toi Blb(dt des Schreibens 'Caligans an C. V ° 1>1 
»>: Mal, m Au/I ® /. W- Kopie), de, „„Lide Buch »* 

seines Glaubens weden h ■> "'n' 1 * em / J(t pste überreichte. Über Harpsfiel-d, d f 
graphical Dictionarg 0 f ihn r f einf Jckerkert war, vgl. Gillow J., Bibi' 0 ' 
J ’ the Fnghsh Catholics 1 561 u. Ul 134. 
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vorrci. die molti si alTatichassero in »in» 1 inateria, lteriht le prin^ ’ ^ 

■tostre sono l antoritä et. la perpetua sueces>ion n ai i; ,netter in dubbio 
vorsarii con falsitiear Y liistorie ceivano di t0,ie 0 ''r'l'ur Fortsetzung seines 


67. 

Auasburq. 1566 Mai -5- 

'bmmendonc an Alessandnno. " 

Überreichung des Breve an den ^ ßreye 

rügt sich mit der Absicht, zu resignier , notwendig; E»tp- 

» den Kaiser in der Kölner Sache n/d »■ ■ BisUims f m ge; 

ang der Weisungen vom 4. und 11. Mai, schickt Kopien 

■aligari maß am 12. Mai in Born cn> ^ ctl ^? (U , iir ( u e Stadt Köln; 
] er Schriften der katholischen Stande, ^ ähnliches Breve 

Leven für Salzburg and Mainz; an > betreffs Geld 

«schickt werde«; Empfang des BeglaabW^breve 

ür Türkenhilfe. , v n ioprs 

lifru: Reichsabschied bevorstehend; Ansti engungen 

fie Religionsfrage rasch zu erledigen. Lon don, 

Cittä di Castcllo, Archiv Graziani-Magheiuu 

Britisches Museum Eg. 1078 Reg. 

, . Maffgio 1566 d’Augusta. 

Al cardinale Alessandun - ^ ^ comR 

Presentai Yenercli alli 16 a ) i 1 . e '® - e e t sono andato co>i 

io scrilto a Y. S ria Ill mft con sta l’arcivescovo 

emperando il negotio, che non m c 0 tto questa legge- se ' 1( _° 

n questo pensiero di non esseie oon '^ • p er che si dubiti di ul - 
dato eletto innanti, et tiene che si a ’ | oS | 0 per semp 1( e- 

3t e persona che, corac nel reslo i U 1 0 pinioni. vuole 

3osi e tenuto essere assai ostinato nc res ignare con qui' •' 

'lere a N. S rc et sta in qualche^pen s ^ p 0 co habile; > ll ° ® 
occasione la cliiesa, trovandosi llK ‘^ ._ Qn( j e non converra pr 
partire posdimani et parle senza x . | e rö all’eletto P llina 
sentare il hreve all’ imperatore. io parle 

siparta. . . . . 15 y. Sp a Hl roft & "«Z 

Scrivendo ho ricevuto dm . äi n di qnesto, a i ( i u< 


-i) Der 16. Mai fiel auf den 


Donnerstag- 






236 


Xr. G7: 156G Mai 25. 

Del negotio di Baviera io nou ho scriito da principio, percliö 
1 era lncamina to innanti, che io venissi qui, et Mons. 111'"° 
Augusta ne lmvea cosii la cura. ho hen scritto poi liiii volle con 
pregare la S^'a y. Hpna a darmi avviso del progresso (li , lUC sto 

negol 10 per servitio di S. S‘ a et perche io nie ne potessi valere col 
V ; UCa ü 01 ^ ) P 1 ’i, nc il )a l lundamento, ehe habbiamo havuto in questa 
diela hora S. Ecc™ <j absente et io ho mandato subito per il suo 
cancelhere, ehe e qui, et fattoli sapere la buona meide di N. S rc . in 
vcro o con la via, ehe V. S™ Ulma scrive> 0 con daro radminis tra, 

e (e o spnituale al sufFraganeo, che e liora, ei lare nel tempo- 
ia e economo questo figliolo del duca, conviene, in quanto si puö, 
on jona conscientia gratificare questo principe et non seria se non 
Jene, che la mi desse avviso della resolutione, accioclie, dovendo io 
| 1,lle d cuiie m edicine qui vicino et poi ancora a Monaco, potessi 
ieve "f Ce dUCa ’ Che N ' SrC fa <i«ello, che puö, et ehe questo 

helbiTr 51 " 7V S * ECCZU Che la dimanda stessa fatta da lui. 
•i oue^t * ( v (IUeS l '- l Una ^ e ^ era ( l e l duca Hernesto, ehe e noininalo 
a que^a ehiesa, scrxtta di mano sua, la quäle sera qui inelusa. 

circa Hnw°l w* V * S ^ mi ^ive della mente di N. S' c 

c S eirca c ® ’ et f 88 * W Veduto P* copiosamente quell«, 

6 di questo e ST P °’^ raudit ” » spedi di qua «Ui 

questo, et dovera essere gionto Domenica alli 12.») 

V. S r * a Hpna 1 ved p” la Un !i . Scnttura2 ) de Cattolici del tenore, che 
una risnosta 3 ') f r i *++ pe . rc 10 con questa ne sera la copia, et di ]>' tl 

aspettare da prelatid’Itali^ 1 ^ nl ° pia ’ quanto si l )oteSSC 

molto migliori. ' ’ ° IUle parp ’ che le cose siano in terminl 

P.^Ä a ” e Ve ” ir ,1U " *—• “ •« ü suo breve, aoeom- 

liovuto allro carb l !l e *H il di Coloilia/) io non b° 

«» suo a supplicare' N s« ~ CC#m ”*. na * rli ,» V - S " a Hl»»; ver» 
A Magontia 1 '* ° a so . lci ^ are l’espeditione. 

quanto V S r >a Tnin t 10 stesso '* il su o breve con dirli appress.o, 

'occa distendere tu«, uS"“* - . * areMoancelliere - •* * W 

- te sentture, et s’e portato fin liora molto bene- 

J ) Vgl. Nr. 59. 

•) T V,JL Kr ■ 65 “■ "■ 

Versammlung vom 23 T C ' im Anschlu ß an die Katholik 11 ' 

bricht V,„ t m "'„ V l/S » /• »>■ V'ß- Ate« auch ** 

•) Vgl. Xr . H " n,e ' L « 2 «A ß« ». 131 Orig.)! 
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rreveri parimenti e di gran virtü et forsi il primo fra tutti i prin- 
dpi ecclesiastici, onde la gratia, ehe si lacesse a agon ia, sa 
luasi necessario di farla a Treveri. . , 

Ho riccvul. il breve Mb 
havere et che io di giä liaveva alle leileic ( 

fiuale base io humilinente le mani. di Augusta ^ clie 6 vc . 

Dopo scritta ho dato il breve a Mons. ( • _' ne 

nulo qui, et baseia reverentemente i piedi di Sua 

Cil’ra 25 di Maggio 1566. 

• •* fori fra ire o quattro 

Il recesso non e scritto ancora, ne toiM .1 |» ne a questo 

rti. V imperafore va tuttavia cercando ino( o ca gj 0 ne di queste 
uogoiio della religionc, ehe s,a . ft " ca f a ‘'j e P p ro t e stanti, 8 ) et per 
due scrillnre, l’una de Caitolici.**) f a l \ , g jju ne aspetta 
c ngione del negotio del Palatino, 4 ) eiua 1 f l 

la risposta da Protestant!. (neuerliche Mahnung 

Über das dem Kölner Erzbischof iib< >‘ (IC ' udmann in den hoisch. 
zur Professio fidei) vgl. Anm. zu Nr. 62; hiezu Nr.G4 » ^ ^ bß . pog am 

z. deutschen Geschichte XI 32. Die Stelle ü ci v« r0JM 4 . Mai; vgl■ ,,!IL 
IV 300. Das suspendierte Drove an den Kaiser mf _ ^. gl zu 

zu Nr. 51. Auch das frühere Breve an Maximilian vom - 
Nr. 42 u. 51) u-urdc nicht überreicht . 5 ) Kölner Kurfürsten '/"'"J’' 

II'ta mu, in Rom Hier die ^iumg deejm ^ ^ , v ^ 
teilte Caligari dem Legaten am S. Jan' "" ■’ r sospetlo, <-l |C l)0 » 

0 I .0 inlino M (B Möllere .11 Colo...« « « ct „„ serteero « P»P» 
della confessionc Augustana, dalli iega C | (C a ’liaveano; °1 1 

Pio lv di felice memoria per cerü ."l‘ C .!ö J07 0rig-)- , Bay ern 

v >r;i per aviso 1 (Lettere de' pnncipi - v rp -, s \nqs durch Ernst 

Zur Angelegenheit der Besetzung FieisW ^ 

vgl. Anm. zu Nr. 55. , « 7| überreichte Breie 1 

Über das dem Salzburger Eiz lSl r )1vmen done (vgl- ß p]H 1 
vgl, Anm. zu Nr. 46. Veranlaßt durch Co»». 

1 ) Vgl. Nr. 52 //. 

2 ) Nr. 65. 

3 ) Nr. 52. h Florenz: 

4 ) Nr. 66 . .. .. vintha am 25. ■ r h$iaq hinaus- 

5 ) ln der Kölner Sache berl f le „ en i,eit über den R . l st n c he Auto- 
habe die Taktik verfolgt, die And 9 Forum über die P (jroße 

zuziehen, um zu verhindern, daß vo> ■ ^ ve ,■handelt wen 







238 


Nr. 68: 1560 Mai 25. 


fjan vom 15. und 18. Mai aus Rom, Lottere de' principi 23 Nr. 103 u. 105 
ruj.; hiezu Nr. 56 Cifra), wurde am 24. Mai an den Erzbischof ein Breve 
dusfje cr B ( jt mit der Aneiferung zur Abhaltung einer Provinzialsynode 
(Arm. 42 tom. 25 f. 572 Min.). 

rnm l kl \< nU T - QXte erwähnte Breve Pws' V- an den Mainzer Erzbischof 
, ' 1 (tl findet sich gedruckt bei Gudenus, Codex dip/omatiens 

lZn°r r T • T Mo ^ untinas Hlustraniium , Band IV, Seite 714. Es ent- 
aunn ( 1< j U! j 1( i le j ntn ^ i ( ^ a ß der Papst die vorgebrachte Bitte um Neubestdti - 
mit aoi ^a' nC f U .f? S ’ con ^ eren di beneficia in mensibus papalibus vacantia* 
Förrfpni ^ r aten werde , zugleich die Aufforderung zu tatkrätiger 

Erzbhrmt (< \ ) at l0 ^ scJien Pestauralion, ln der Erwiderung berief sich der 
aiosen Frfnj* (lc dem Reichstage trotz vieler Hemmnisse erzielten reli- 
durcli lei» 0 ? 6 - \ ni( . seinen ve rtraulichen Verkehr mit Commendone, der 
tion aii'ni 7 Pi lU(Gl0 es un d weltkluges Auftreten die ihm übertragene Loga - 
glanZend geführt habe (vom 2. Juni; Barb. lat. 3637 f. 35 Orig.). 

aV/K« an Alessandrino. ° 8 ' Augsburg, 1500 Mai 2S- 

der Getan t. vom 4 - md Mai; Abschiedsbesuche 

Audienz 1 €n \r Q1 Besuch des Salzburger Erzbischofs; 

:aZ zZm r f z er w"**'** «* 

werden • Fhn, \ f der Katholiken vom 14. Mai beantworten 

ZZZZ nZ imm<ms "■ «' 'len Erzbischof von KOI»; 

Kurfürsten weoae Restitution der durch den pfälzischen 

mhen ZrZZ,TZ, **"*«"• aber ein ejutives Vor- 

Maximilian tl hm . . tC > ' s0 Oaß nichts herausschauen wird, 

Beider auf eimn i ° lnn ® end ' daß ihm die päpstlichen Subsidien- 

BeZZlrZZ beZahlt ***'« *«■ Reichster/ ende, mit der 
ratigung des Relujionsfriedens von 1555. 

Kcjtsho 40. teuere Ui BirjU«. 

Le (Ine i ^ kardinale Alessandrino a Koma. 

sente mi »ao^enulfj' Sn “ IU ”“. et Ecv "'“ delli Iv et XI <lol I>«‘ 
visite di questi setrr f 11 1 lardi et sono stato cosi lmpedito tlaH c 
tire Ira puochi di V 1 * 1 ^ ora * or * de vescovi, quali sono per p ft1 ’ 
verso la sede anncl^r A en S a n° a mostrare la buona voluntä l° rC 
suraato w „ s i TZ? * U , S “ * N. S» ehe il giorno ei 6 con 
1 arcivescovo di Rni»i Coai P imento loro, e puoi venuio su la sei' 

- -- r ^’ c le 1T *i ha condotto sino a quest’ liora 

IS. Mai; Med. 4328 f joq 

21 • er möge den Erzbiflff'. ? C> ' Kaiser bat Wibrecht von Bagern < 

am 22. Mai erwiderte, daß \i pr .) ncht m nger zurückhalten, worauf der Herz 
u [/sburg einstellen werde (Bibi l ggf °^ er längstens übermorgen sich 


ch c 


rn ("» 
Herzog 
in 
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e notte, e bisogna con questa natione tollerare e mostrarsegli amore 
voll et K ,ali. alirimenli si sdegnatebbeno et ei odiarebb.ro. queelo 

ho voluto dire per semtarm oon Y. S-* Hl'"* et K«~, =• "°”' >"■» 
molto copioso d'aviei, aoa baveado commodita di senvere » » 

Li adermo bene, ebe per 1'111"» les"'» et per «|. 0 

mancalo ,li lener ben edilioala la M“ Ml' imperatore della 1P^nb, 

voluntä di N. S~ vereo ^ b iso S no de tempi 
culari ancora, conlorme al de.si(lerio di »-• - ^ g res f| 

presenli; el coei ci pare di puoler audie.® (1a 

a tutl’hore piü saüsfatta. et Inen l alii , ser vitio di 

S. H ta , raccordaiulogli in qnesto 1 volesse dar qualclie 

Bio et della sede aposlolica et pregan > • ^ Catholici, 

satisfaltione a S. B». ainlaado con 1 — ^ ,0 bavev.no 
quali dal canto loro non mancano d r i s posta delle bruite 

dimostrato in l’ultima loro replica, « ,v 0 .... ul , )e zzo d’ liora 

dishoneste domande delli Heretici, S. 1 P e y t i cava tuttavia per 
si messe a dire, quanto s’era atTatica o e s dalli Catholici 

re,l„r le cose a ta» «ne e ehe dnbitav», ebe 

molto s’era sattisfatto, ma con suo g ^ haveriano voluto 

li Heretici non la lasciassero passaie coa ^ gu idar le cose 
replicarli, ma che a tutto suo pokue ^l ,u ^ satisfare a S. S ta , 

a buon fine, non desiderando alt» cosa pm che di 

a cui era tanto obligalo. . i: r 0 lonia dicendomi, 

Venne puoi a ragionar.nl M 1 non pe^veri 

che e buon prelaito e ehe non s ia , ca (.holicamente, e che 

al solito suo, quäle e sempre 0 j: rnalitia, voleiulo interniere, 

piü tosto pecca di troppa bonta cie e fp e lto, e che non eia c a 
che sia di puoco valore, come si "ce ^ gj ul -amento, c ie • 

inaravigliarsi, se si faceva difficile n . * del concilio, perem 

ricercava da lui conlorme all , a . ® \ he suC cedesse a lui, P are “ d ^ 
che il medesimo lo farebbe un a > ^ oro i 0 risposi a • 

che ciuesto tal giuramento sia cosa ins ^ c j ie j 0 diceva i 

quanto era il bisogno circa cio, a ‘ j ega to, ma che in e . 
et che il medesimo havevagh ce 0 0 rdini e P or * a1 ^ ^ , r \[ 

in questi tempi fa bisogno cessare da cm la ^ S. ^ 

n migliori tempi; e replicando■ pw^^che, Q ^ tan to «iP^o 
fusse adoperata, che la autoiita ^ qua nto gH havrebbe 

di detto arcivescovo, che liay e poteva fare. n + r0 H 

dato S. M, soggiuneene, ebe 


Venne a dire del 
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< me eie tia di loio, e die non conoscono, die sc allonlani dalla 
io ie lgione, dicendo, die voleva si vedesse mol io bene le sue que- 
h e. e cje voleva re.siiiuis.se le diiese usurpate e ressards.se li danni 
Sp0gliatl e seacciatti; replicö tre ei quatiro volle, die voleva si 
scesse molio bene le querelc dategli e die fusse castigato. 

_ - E nd P “ tire mio 8 - MtÄ mi pregö caldamenic, cli’io dovessi 
1 n , eie a 1 ' ‘ rC ’ c ^ le ^ facesse gratia .di comraetter qui al Rev n, ° 
ri,l!r° a .° 1 1,laceru a Stä > acci ö se gli sborsino tutti i denari 
di rr fJlU ‘ l .^ U(S ^° e ^dto in una volia sola, 1 ) che quesio li sara 
e dir. 10 ^ 110 le.-iara tanto maggiormente obligato a S. S tA 

einii l .1 toraaiu,TV<l i» gratia, facendoli bisognio in quesio prin- 
a i 0I • . (<U \ alü? vt . questi con altri, che servono et soccorrono; 
i termin^Tf 1 SU01 umic * saranno V^r servirgli per sin che vengano 
al Rev^o i C S0CC01ft0 ’ c ^ le se li pagherä. quesio medesimo clisse 

Srjr - V" l,iCri a » & M“. & s» gli farit cosa n.olto 

scrivere p/ 1 GCe ^ ran< ^ e instantia et pregö molio a volere 
scnvcie et supphcare 8. 8* a farlene gratia, 

Palatino ^' °v C S * ^ r °varä clii farä l’essecuiione contra dd 

-et" 0ndlmen ° i0 intend0 ’ Che 11011 » poträ rare sensa 
nella contumaci^mdT - " Ule ln Germania > P ercll °, dandogli il bando 

un «eguitö molto’grancle C druJir n tr COüha r di ^ ma ^ 

stante in h «,,« „ r • 1 Ug » ea <>tti, qunh mstano, che siia con- 

mancarli ne di denarf'«T V * Sla certissimo, die mai saranno P er 
esser nella cm • ° (1 gen ^ 1 - il Wirtemberg non ha voluto 

Ä rattac °” ta « «I. cosa, che 

molto, se bene 8 Am'r’ ™ manco g l altri Protestanti si scaldano 
rendo omiiin - / . '! °“ ni suo potere per la restitutione, favo- 

stati privati ei « ^ ncchiecleml ° la giuet-itia) quelli, che ne so» 0 
debba andar senJn ' & ^ e ’ c ^ le S1 cre de, che quesio negotio 

doxnande delli C ' !. CU ! 10 ne seguirä il medesimo che dell e 

risposto, come se n i ? ssi0n ^ s ^> al quäle, sebene gli Catholici haiino 
le loro petitioni in / conv f lllva > non dimeno conoscendo S. M til ^ e f‘ 
tare pur, che dallfrvfi lndegne c 11011 naeritare risposta ne meri- 
oreccliio ne accaderä V 10 \° ^ usse replicato, non li darä p lU ' 

intendo, che la JVtta ca * e se comunichi la repplica detta; and 
si movino pur un ' ' ! le l nesi ^ oro di animo maligno, ei: ehe non 
Vendetta senza nessuna ^. U ° U Ze ^°’ ma c ^ a s ^ e 8‘no et colera et da 

2 Z gl ; h J ezu Nr - 02 u. 69. 

) v 0l- S. 230. 
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Et per eonelusione di tutta la praitica delln dieia, quanto sia 
alla religione, aliro non se farä ne pur se ne pai aia » 1 , 

niando la ]iace del n 5 et comnndando (coinc a i°u a 
luiii vivono nelle due religioni, l’aniicha Catholica e _ - di 

Augustana, si publicarä il rccesso, come al icmpo (i 
Ferdinanclo si 1 ‘eoe. 

Weiterer Inhalt: die Antwort des Kaisers an den geirats- 
( Boche tel, Bischof von Rennes) in der J ra J a ^^‘ Benüco giio nach Augs- 
sache aurde schon mitgeteilt; 1 ) Riiclckehr (is > uiwarischen Feldzug 

karg; Heinrich von Guise Riß/ seine Einberufung ~ 
negieren. 3 ) 

Vgl. hiezu Nr. 66 u. 67. sicherte Comniencfoiie dem 

Bezüglich der Replik der Kalhoh >< n ] protestantischen Ständen 

florenlhuschen Gesandtschaftssekrelär, sic nun ' , )/JY , jj un feierlich ei¬ 
überreicht worden , während der Gesandte t on „ 4328 f. 1-6, 

klärte, davon nichts zu wissen (Bericht T int as 

Orig,). Der Sachverhalt war der folgende. 9 - y a j e - me Reso- 

Der Kaiser überreichte der BeichsversamnOMg „ us der wir 

lution auf die von den beiden Karteien engeb, achtel 

hervorheben: wciter V on dem einem oder 

1. Maximilian erachtet es für umhenhc ■ , , ovon zu erw arten‘; man 

dem andern t heil einiger fernerer weclise sc n i asse n ,alle hitz vnc 

soll auch bei künftigen Religionsvcihan( an ziehungep VIU ' " V 

hefftigkeit vnd sonderlich allerhand ge . scl,drlT . hrer sc i„i(Tt etwas beweglich 
deren sich dann die stünde der alten k ^ giimptlielikeit* Q e iaU !L . ’ 

beschweren*, und diejenige , besehen ein jqfaurch iciirdcn unnötige ^ 

«* -«» „Ir MW Um. “£,en X 

Häufigkeiten und Bitternisse eiS H )(li ^.| e * lC ] ul ng dieses hoehschat 1 

Wünschte lieylwertige, gemeine vcl ^ e hrist- 

spalts 1 befördert werden . Sache einer ,gemeinen c 

2. Der Ka^r »W 

liehen concordia* im Auge behalten um jy hiezu schliff ic l vni i 

Ausgang des Jahres 1566 die Milte ««^"eined der stände rath 
lieh anzuzeigen, damit er sich .mitfe.ncn , 

zuthun* desto leichter resolvieren *on auf gerichteten nei 

3. Inzwischen bleibt es bet ” stände verpflichtet ha ™ eine ve r- 

1555, zu dessen Einhaltung sich st hoc hnotwendig, daß 1 sbur gi- 

4. Desgleichen hält der allen Religion und J 

führerische Sekte, so sich von oei . vgl. mich 

r Mai bei Biöl ’ 

Nr. 66 I; die Antwort vom • ‘ 


) V {/*'• iV/ * . n 

III 30S, 321A. 4 U. 322 A.z. Lothringen. 

s) Vgl. Nr. 47 und Bibi I j56 ‘ , les Herzogs Trat 
3) Vgl. Nr. 42. Er war der Sohn 16 

'I'I Val. hiezu Nr. 69, 70 U, < • 
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sehen Konfession, absondere oder denselben zuwider sei, vermöge des Rcli- 
gionsfriedens geduldet werden darf . 

o. Gegenüber der Forderung nach Freistellung der Religion ist der 
li iderspruch der katholischen Stände so heftig und einmütig, daß darüber 
jetzt nichts traktiert werden kann , zumal damit allerhand Veränderung der 
Personen und Güter verbunden ist . Man muß diesen hauptsächlichen Artikel 
( er strittigen Religion soicie alle übrigen un verglichenen Religionspunkte auf 
künftige Verhandlungen verschieben (Donawer 121 ff.; Lehmann 112 ff.; bei 
beiden fehlt die auf die Sekten (Punkt 4) bezügliche Stelle der kaiserlichen 
Resolution; sie findet sich in Johann Meichsners Relation von dem Reichs - 
i°255 l ffl)C)' S enc ^ en b er O* s che Samml. von ungedruckt - und raren Schriften 

Auf diese kaiserliche Resolution übergaben die Stände der augsburgi - 
sehen Konfession eine neue Schrift, die sich auch mit der Replik der Katho- 
^ n . e ' a ßt } abei mit Rücksicht auf die Bitte des Kaisers, weitere Wechsel- 
sc iri en zu unterlassen, kurz gehalten ist. Sie danken darin dem Kaisci 
p] 7 ** 1 ^aß er bei anderer , besserer Gelegenheit die ,gemein* 5 

ins u ie ic igion-sach zu befördern gedenke, und lassen sich die Wiedcr- 
( C ai uysburger Religionsfriedens und dessen Einverleibung in 
• l '{ GU f sc Red gefallen, Jedoch mit dieser bedingung vnd Vorbehalt, ' vaS 

hptt^iv Un ^ * ia ^ en dabey jederzeit unterthiinigst gesucht vnd 
betten (Lehmann 116 ff.)?) h 


69. 

Commendone an Alessandrino. Augsburg , 1566 Mai 28. 

mÜ den Kur f ürsten von Mainz und Trier über den 
W; lm ; An f™ ort der protestantischen Stände in der pfälzischen 
üpv l R-} ( e> . aisej darüber entrüstet; Breve an Mainz; Abreise 
°!! e> nifüisten; sein Schreiben an den Papst; Vorgehen 

LhhJri Genossen Crumbachs; bittet um Weisung betreffs Aus- 
J c er Päpstlichen Subskliengelder an den Kaiser. 

^rotPUrnu Vnzu l riedenheit des Kaisers mit dem Verhalten der 
lose Verblei ™ & ^ iAz ' lsc ^ ien Sache läßt Gutes erhoffen; erfolfp 
__ le> 111 ( en Reichsabschied eine Stelle über die Vor¬ 
über seinem Kanzler 1{e ; olulio > 1 sprach sich Albrecht von Bayern ge(J en ' 
und complaciern 1 erleiUn sc ! la, J aus: mit solchem ,lavieren, liälen wort' 1 
sollen die Katholischen i W cai l °dsche Religion noch mehr Schaden; dah e> 
tapfer und männlich rcJ H - ’ mUnt Wo1 auftun ‘ llml wider solche Resolut 10 " 
Van II. veroT (Götz, Briefe und Akten V 361). MaxM‘- 

(bei Bibi I 505 ) dm e \ nem Schreiben an Albrecht vom 30. Mai ausfühdr 

dermaßen spannen <ini> UU ‘ >un ^ ^ man müsse in Religionssachen den B 0, J cn 
i nuKu, aap er nicht bricht. 

* DlC AntW0H d6r Gotischen Stände darauf in Nr. 71. 
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bereitung einer künftigen Religionsvergleichung hineinzubri j , 
die Katholiken bleiben bei den Entschließungen ilner cf 

Cittä di Castelfo, Archiv Graziani-Magherini 25 f 93 lieg., 

Britisches Museum Eg. 1078 Reg. 

Al cardinale Alessandrino 28 (li Maggio d’Augusta. 

L’ullima mia fu di Sabbato alli 25 ‘^ eTragionammo 

olellori Magontia ei Treven vennero a )rove dere a quello, 

lungnmenle, discorrendo insieme et ceieaw , • - n am bidui 

che poiesse occorrere nel reeesso, et veiamen 

loro bonissima volunta et ierma risoluiione. man( ja fatta loro 

Hieri alli 27 gl’Heretici risposero <» <l ^ Palatino 
dall’ imperatore, accioclie se dichiarassero, se ^_ a ffi r mare, che sia, 
per Confessionista o nö. hora non polen 0 e CO nviene con 

ne parendo loro bene di escluderlo, hanno ^?ß ca ’^ one> e t ehe circa 
essi in piü articoli, specialmente ncllu S 1US jiovo son per 

alenni altri articoli hanno fatto opeia 00u ’ CO nvento in Franc- 
farla, et a questo fine faranno quanto P rima . egg - j oro tutti 

fordia, dove sperano, che egli sia per convcnne 

gl’arlicoli della confessione Augustana. „i e sodisfatta ei 

Di questa risposta S. M» * res ! a »niefornirla 
insla, che determino ft ) il di di questo oio . p ro j es { a nti, et 

Volta, essendo ehe contra la volnnla c ® 1 |. c j ie g_ M til essequisen 
niassime in tempo di guerra e troppo ( 1 . 2 ) e t lo suäpenderne 

il decreto giä iatto contra il con e . passa con poca digm 
1 essecutione non clie il lasciaila c «1 1 q Ua ie mosüa s aie 

tlell’ imperatore. io ne ho parlalo con ^ vo lere ad ogni moco 
■ resoluta di non abbandonare qucsla cau 
pigliare qualclie espediente. l ve s) ultimamente innn 

Ho dato a Mons. di Magontia il b« ^ ^ re stati di tro- 
tomi: bascia liumilmente i piedi d • p en ^ ecos te, et vi »eia anC 
varci insieme in Dilinga questc es e ^ hieri, tantö nie i^pe- ^ 
l’elettore di Treveri. 4 ) quel di 0 °" ‘ ^ ene a mostrar nu a c 
die non ha pure ricevute v ^ re ^ t a pregarxni a ^^"jräncora 
di una lettera, che scrxve a 1 • ’ e i e tton et o. 

di novo a S. B ue , alla quäle gl ain 

a) Eg. 107S: determinino. 

x ) Kr. 67. Nr 64. 

•-') Vom 14. Mai. Vgl. Anm. zu m 

3 ) Vgl. Anm. zu Nr. 67. 
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scriveränno in sua raccommandaiionc. 1 ) io se 1>on credo, (die con la 
po.^fa prossima verran queste lettere, mando non dimeno a V. S r,il 
Hl ma la copia di quella del elettore di Colonia. 

L elettore di feassonia, prima die pariisse di qua, mando online 
in Sassonia, che si lacessero morire alcuni nobili, i quaJi dice, che 
lanno cercato di ammazzare, et fece anco meliere qni prigione il 
osemberg, del quäle scrissi gia molli giorni. 2 ) sono tuiti costoro 
V TT ren *^ ^ Krombach, c ^ ie ßlä alcuni anni ammazzö il vescovo 
d Herbipoli, et e difeso et favorito dal duca di Vinaria, genero 
e eonte Palatino elettore, et per tale rispetto et per ultri accidentb 
uttavia succedono, si va dubitando di qua Ich o roraore, che sin» 
per nascere tosto in Germania. 

Li scudi 50 mila, de quali V. »S r * a Ill mft mi mando la lettera di 
y 1 ? 10 . 1 ordine di farli pagare, dovranno essere pagati dalli 

j I eri ^ ^ ° ess i s i sono contentati di 1‘are il pagamento 

e vo te, et 1 imperatore haveria voluto, che io facessi una q^i - 
v 1 • . mila scudi, per tentare ])oi con essi loro di ha- 

nm/l U U i ? reSGllte ’ senza a ltT 0 interesse o danno di N. S re ; et 
„ sor'" C1U ° t<l ! e orc ^ ne > h <a richiesto neirultima audientia 
(“lio for. • ’ ‘ a pregarla a dare ordine a Mons. nontio, 

® T a r a - qUl ! anZa S0la (li **0, perche con questa quitanza 
;Sl P0 Cm V erc SUbit ° (li ^tta la somma, il che in questo 
i den iri l 11 ^ n ° n ^ P osson ° meliere eosi facilmente in ordine 
$ jjtii y Tm nbu ^ one dell’ imperio, seria mollo commodo & 
noi mvT , r Sera C01 ^ en ^ a di parlarne con S. B ,,e et di dariie 

d’Augüsta 1 ° nS 110n ii°- serä con questa un poco di cifr* 1, 

Cifra 28 cl i Maggio 1566 d’Augusta. 

li modi ma ^ ss ^ mo satisfatto del li Confessionisti p er 

se ne tiene nff. T ? 10 C ° n * n questa causa del Palatino, et 

principio di quakheVrtn^hen^ ’° S1)Cr0 ’ Che ° iÖ POt ™ r ° r ' Se 658616 

Parte et dalla^lbaTr ? U . a fare ’ che almeno 1 Cattolici da unft 
a S. M tä innanti il f on ^lessionisti mettessero in scritto et desscro 
dare la religione 1 T Cb ^ ues ^° anno i modi et mezzi di concor- 

si e fatto di ™ l i° lC ^ ues ^° ancora si mettesse nel recesso; in,a 
—- Ü1 m °dO) che non si mettera. 

1 ■' Egl. hiezu Nr GR 

2 ) Nr. 36. 
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Sinnno i Cattolici ferini in non volere partirsi dalla loro sen - 
turn. 1 ) della quäle mandai la copia trndotta dal Camsio. 

Deila quitanza delli 50 mila scudi in una volta a mc L * s 
di „on Carla senza commissione espressa et massime avantx il 

della dieta. _ 7 r 

Die erwähnte Antwort der P rotesta !* l,SC ^ ) n ^Mai beschlossen 

des Kaisers vom 23. Mai (vgl. Anm. zu Ar. >’ ^ lchnten es a b, in eine 
wurde, bei Donawcr 112 ff. und Lehmann ‘ n u i9tnr miaen. Der Reli- 

(dtgemeine Verurteilung des Kurfürsten } ra( UC , 1 h werden sollte y icar in 
gionskonvent, bis wohin die Angelegenheit icrscl Erwiderung des 

Erfurt (nicht in Frankfurt) in Aussicht . genomm Daratlf erfolgte 

Kaisers vom 2S. Mai bei Donawcr 11< ff-> J mnnawer 154 ff.; Lehmann 
am 29. Mai eine neue Erklärung der Protes an <n w onV entes 2 ) und allen 
333 ff.), in welcher sie die baldigste Einbcru, "" U . .' ciner christlichen gott- 
Vleiß anzuwenden versprachen, damit diese Sache ,/u 

seligen Vereinigung* gebracht werde. , n ([en pfälzi . 

Der Unwille des Kaisers über das Scheit z „ Nr _ 66) kam 

sehen Calvinismus gerichteten Bestrebungen («• ' Augsburger Konfession 

deutlich in den folgenden Worten an die am lateinischen Übersetzung 
zum Ausdruck, die uns durch Commenione u ^ rav jt a te et vehementia ser- 
überUefcrt sind. Maximilian sprach ,magna cm h s&m tantam lcvi- 

monis inter caetera liacc germamee: minquam ^ uQ purum ver- 

latem, inconstantiam ac fraudolentiam i e ' gg : onem quam toties pro 
bum Dei iactitatis secundum Augustanam [usionem s) fecistis, ut meo 
vestro arbitrio mutastis, et ex . confession gectag et m0 nstra tcgitis- 

iudicio illam liabeatis pro pallio, 311 f|U . ot ,, cr tuso, in quem omne» 
itaque iam videtur ea similis esse saCL ” 1 ] 0C um non inveniunt, q |,,a P® 1 

errores de.ruditis, et cum constnngere ^ confess.o; cm 

forainina decidunt. fastidium mihi ma e ß iam extinctus » • 

tarnen nunquam me addixi et, si qu. ex pendite, quod vos veios 

gravius itaque et prudentius res a '' , ter j n i 8 f- 256 u. Conc. 1 f- • 

Gennanos deceat. 1 (Archiv Grazunu-i j , /F 30 0. Das Schreib 

Die Stelle über Köln ist 0f dr ^Jy Augsburg vom 22. m (Vh 
des Erzbischofs Friedrich v. H icc a> deutschen Gesci. ; 

hiezu Nr. 02, 64 u. 67), das Reimann (^ e % ch „n vatik. 
aus der päpstlichen Antwort kenn , ^drücken versichert ei ■ 
tom. 3 f. 73, Kopie, ln den devotesterl Au^ ^ sc Azhch berühre^ ^ 
seine unbedingte Anhänglichkeit an < p ro j eS sio fidei zu er - 

aber, daß man von ihm neuen mg (Ies p a p S tes in (hcs " ob j e fcctum 

versichere, es seien noch wei ei dieses Eides, nie : ipsis 

wm-tcu; „r Mc mch Immer ml ve rbi» et ecr.pt« et 

Catliolicae Mei ot roligionfc ((»»« l0 " eS 


ia Mai. Nr. 65 U. 00. 
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tam publice quam privatim confessus sum), ttoc.1 hie piaecipuns scopus niilii 
semper propositua fuit et etiam nunc est, ncquid hoc perieuloso tempore et 
m hoc calamitosissirao ceclesiae meae stato Calltolica religio et ecdcsia mea 
ex susceptionc et praestatione eins iiuramenti], qitod vel modicam novitatis 
suspitionem liabeat, detrimenti patiatur. ut praedicto domino legato aliqnoties 
p en e et contidenter indicavi*; er wiederhole daher die inständige Bitte, ihm 
/l er etzichl (tuf den neuen Eid die Konfirmation zu erteilen. 
w . Der Papst antwortete durch Breve vom 2. Juli sehr kurz: Friedrich 
' l, ’”“ a ?, den Mahnun( J en des upost. Stuhles endlich gehorchen (Arm.44 

7, M>n ' ; (Jedrud ' t bci Laderchius Nr. 20!) und Pogiani IV 301, beide 
mit dem falschen Datum vom 2. Juni). 

piven ^ CT C*f ra über die Einfügung von Abmachungen über 

vTrs i .. 1 , neli( J ions ausgleich in den Abschied vgl. die in der' Anm. zu 
*• mdgeteüte kaiserliche Resolution sowie Nr. 70 und 71; hiezu Uäberlin, 
neueste 'Deutsche Reichs-Geschichte VI 215 . 

vom u°T r C 7 ÜUrch P ‘ Canisius übersetzten Replik der kuthol. Stünde 
G azaniM l , rinde : i / lch im Valil! - Ard >iv, Varia Polil. Dl f. 301; Archiv 

*■ CWK - m <■ ™ «■ * »•« 

des Kaiser <? Reichstage trug man in Korn kein Bedenken mehr , die Bitte 

Türkenkriege (v ,** Päpstlichen Subsidienbeitrages ZU»\ 
aus I Vien an r • 7.’ ^ W ‘ g S) zu erfüllen. Biglia schrieb am 21. Jüli 

danaro, che restava^ 7*m*- N ’ b fatta una »borsatione di tutto H 

amplo confesso et io Pin 'i' *' ! ,npera(o J'°) et da S. M 1 » Ces. ne ho liavuto uu 
Vgl. auch Graziani, Vita C\ 240 WclZerit (Nunz - di Gen, i. ( > G f- 300, eigenh.)- 

70. 

ßjjüa an Commendone. Augsburg, 1506 Mai 29. 

Pürsten hn^AvU^ ^ eic J lsabsc,lie des; Zasius ermahnte die 
Mittel zu pin (C ' S ^ a * sers > noch dem Reichstag geeignet 6 

v . m ehrbch en Religionsausgleich ausfindig zu machen, 

bk. Archiv, Nunziature di Germania OG f. 294, eigenhändiges Original- 

__ __ et Revn ’° « re mio et padrone Col™. 

dell’ imperatTr? elf' ° dapoi ha detl ° loro 2 ) ™ voce da pnrte 
di trattare et di eoi l ^° ^ rovare m °di convenienti et honest 1 

venirsi in la religione, si per saluie delle anii ne 

*) Entschluß des Kaien . 

Abschied publiziert der rV rf’ „ !* Reichstag zu schließen; morgen wird d c) 
öionsfrage auf spätem r T ^tigung des Friedens von 155~) enthält; Bel' 1 ' 

. ’> mm,rZ “S“ 

l'ürsten und Gesandten v • ’ (n m der Reichsversammlung anwesende > 

25. Mai (vgl. Anm. zu Nr'"(‘>8) S vJ/Fd lm ff inne der kaiserl. Resolution vom 
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conte per la (juielc et concordia di t-u|ta la Geimama, 

Ces. mm mancara di adoperarseli et d. 11 

all re parole di lutto zelo cristiano et veramente < 

. ii-minn des Reichstagsabschiedes 


»Uro parole di lutto zelo cristiano et verarnemc . 

Augsburg abwesend zu sein , cim -o. Mai 

tnd 72). . inoiten Bericht an den 

Am gleichen Tuge schrieb Biglia noch c [ nCl Salzburger Erzbischof 
..wo folgendes herausgehoben sei. satisfatto 


72). . uerwni 

Am gleichen Tage schrieb Biglia noch c [" cl <j dUburger Erzbischof 

?gaten, aus dem folgendes herausgcho en s *• et { or se pi« satisfatto 

ird erst nach Verkündung des Absi >ic f cs .. Kurfürsten ist man bestrebt 
quello si credea 1 ; in der Causa des pfa zmc indurlo a buona vita, 

er trovarc (sc possibile sia) qualchc H< !"‘ ,. c ( ;u1 to pregiuditiale all 
meno a tale. che non sia cosi trista e * • a m spogliati de fatto. 

inversale, et sopra 1 tutto, che restituisca le ct dargli causa 

a si va in questo negotio molto reserva 1 ^ g . g]i vorr ä opponere, 

i prendere lc armi ct muovere guena con ^ instarlo a cosi do\ci 

ic non mancano maligni et seditios« M mS» ^ f m eiffen/i. 

u-e, ct desiderano, ch’ogni male segua (Nunz. 

'rig.; Ambros, lieg, delle lelt. di B.). Biglia die über den 

In seinem Schreiben vom 30. Mai an • AugU slino (fehlen) und 

estrigen Tag gemachten Aufzeichnungen ( 1 Erzbischof zu Gast waten 

leide, e, daß er und Lancillotü heute bamS^t ^ ^ ^ d 
ml auch sein Theologe (Felician ■ mg ^ sc /,jedes ,sono andati tutti g j 
irzbischof abreisen; 1 ) zur Publikation casa dc lla cittä, che sera d 

uincipi dall’ imperatore per accompagn. < „breisen (Germ. 

ine della dicta‘; heute werden Cleve und riete 

. 2Ü6 eigenh. Orig.). 

tL Böbingen (bei Augsburg), 

1566 Mai 31. 

311 Mai■ enthält nichts über 
r erlesung Res Reichsabschiedes ( "*‘ BeligionsvergleichuW 

lärmigen der Stände betreffs hrtW ^ ScJn , ft der katlw 
ionalkonzil und Freistel umj _ g enaU e Übersetzung 
hen Stände gegen die Preis w0 Uen dem vflt 

tchiedes werden folgen; <?***“. . Verabschiedung vonjl 

guten Ausgang schriftlich danken , _ ^ ^ ^ weh Borgen 
ian 11. und den katholisc ien p u bHkation des A ise 
ückgezogen, um nicht bei der 

jsbarg zu. sein. m mü der P ä P s f cl ‘!!L nter 

Empfang des Schreibens vomj. ^ glauienss we des 
eidung bezüglich des >o , . v0 „ Augsburg aus noch ein 


nmendone an Alessatidfitio. 
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Konzils sind von den Katholiken angenommen; in der pfälzischen 
>'ache konnte nur eine Sequestration der eingezogencn Kirchengiitcr 
t erhängt n eiden; dankt für die aufmunternden Worte Pius' V.; 
die Katholiken haben in ihrer Haltung alle Erwartungen übertroffen; 
lief an Bagern nicht eingetroffen; Breve an den Kaiser; C. will 
ngsten zusammen mit Mainz und Trier in Dillingen feiern; schickt 
(me csseie übet Setzung der Replik der katholischen Stände: schickt 
den Religionsartikel des Abschiedes. 

Littu di Castello, Archiv Graziani-Maghemii 25 f. 94' Reg.; London, 
Britisches Museum Eg. 1078 Reg. 


1 . 

Al Cardinale Alessandrino ultimo di Maggio 1566. 

. | ^ il recesso et dato fine alla dieta et, se bene 

i Patt r - l i t0 * nf d a ntda, che nel deito recesso si mettes.se, cl 
fine di 1 V Una pai * e e t ßli Confessionisti dall’nllra, innnnfi 
l ura \ UeS ,° dnno * ^ossero tenuti di dare all’imperatore in scri 
noi S Mta G mG7// ‘* di concordare la religione, con i quali mez 
taret i ('■ ulteriüri tra ctatu instituendo de modo et via cog 

«tato posta iv ^ n °'i ^ ann ° v dnto mai consentire, et cosi non 

ü concilio' naÜonalT etTT’ et . parimenti 6 stato ributtato affat 
chiamano ,freistellun ff ‘ 0 f ““f 1 * * 111 causa religionis, che costoi 
data circn i l-, S ’ c t ui in °lusa serti la copia della risposl 
«r a questa hbertä dalli slati Cattolici all’imperatore. 

della pace del^f 0 rell k ri one, che e stato lasciato da parte, 1 * * 

et tradurre l. °! i ® s ^ a con firmata, conviene ponderare bei 

mandarne • * • Pai ° ® COn diligentia. Mons. nontio non mancher** ( 
prossima. ° Pla C ° n qU6Sti Spacci et io H manderö la settimai 

ehe la present^ v”f ma . (iues ^ Cattolici molto contenti, et pare lor 
rato di rinara.tb 81,1 .Passata tanto bene, che giä lianno delib 
dimostrato verso d^b" S< *'^ lUa Ces. del buon animo, ehe 1 

V im Peratore come cot rW] <! UÜ ° qUell °’ che era in me ’ cosi C .° 
et ambasciatori ,1» • 8 . etton ecclesiastici et con gl’altri princi] 

continuatione et o P ,! lneip * Cattolici, et vedendo la necessitü dell 
nontio et Mons 1 °'' Ul " ,l ^ oae della pace del 55, ho lasciato Mop 
et con molto ofTert' UC V * U J ^ Uö ‘ u «ta con bona licentia di S. M- 
Cio et di N. S rc oi ° plomesse » ehe ella mi ha fatto a servitio < 
011 avere aneo posto ordine con li dui eleU° 
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,u „ aversi . irovaw 

err— ;. "™ u ’ 

|w ,sa. ol cio mi ö parso ,li faro per “*£275 P«“ 
publicnlione (lclla l>» ce > cll °, l lel . neceta.» 1 . V Cattolici, 

Herei i«; o, „uesla Ä ürito') - 

a.m inlculo, .1,0 Moos. L.PP°»»»" nc « 1«« ^ ^ iimantt la 

sono iieri) volnto pail'ro ilt i “ s “''^” |c (U tarc avan ti il fine della 
publieatione del recesso, pei non - • i mpe ratore la licentia 

dieta ogni offitio ^^^^^^onlarvi in un momento. di 
,n modo che occorrendoi 1 Maggio 1566. 

Bovinga presso Augusta all mu 

IL 

, • ni mn fli Man-gio 1566 di Bovinga. 

Al cardinale Alessanc nno ^ g 18 di questo et inteso 

la 

" et com ' 

mandare quello, che pi u le p . ia ® eS ®® al j lata l a risposta de Catto- 
Ciö ch’e segnito di poj et quäl sia ^ ^ ^ risposta che 

lici, 2 ) fatta alla senttura degl ’ regati one generale, che io 

..•li stati Cattolici mi diedero nell. ® s ri<l IH ma havera 

feci di tutti loro il di della j ^ a , e t come aperta- 

inteso per le mie lettere della ' {o J mn io alli dognu, se ben 
mente accettarono il conC1 ^J a vono con la reserva, della quäle 

poi, quanto alla nforma, laccett 

io ho scritto. Palatino, essendo che i Protc» am n 

Nella causa del conte l* • cavarlo in qualche modo de 1 

lo vogliono escludere, S. ü ‘. J spec ii e nte di törre lui stesso m 1 e P * 
. sesso di questi beni, ha ^ ^ 4) u clie e tutto quello, eil 

sito li beni usurpati dal P - movere qua lclie lumulto. ^ 

liora si e potuto fare, per , gua bemgnita mi fa 

Bella essortatione, ^ ^imamente i P-dr dx ft 
saldo et di animo lorte, m- 


i) Vgl. S. 170. >r ( .ß' 

=s i Vom 14. Mai. N). O- 1 1 ^ cutte Sinsheim und 

a) Am 23. Mal p jäm r f^T'nonLer 158 u. Uh- 

,) SecfuestraUon ^ tänden gebilligt. J - 

hausen, von den nw 

a 326. 
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con molta consolatione, che S. S‘» mi essorli ad essere quäle fin liora 
m°lli hanno qui lenulo opinione, che fusse troppo, dubili piü losto 
. ^ ( ^' Qualunch altra cosa, che io sia mai per consentiro 

a cosa mdegna di N. et de n a sede aposiolica; il che, se non da 
r°, o puö facilmente vedere da questo, che io non ho volulo pure 
are presente alla puhlicatione di quesla pacc con gl’Heretici, 

' er *c» (ome liieii ) scrissi, mi sono allontanato poco d’Augusta 

e con buon modo senza danno del negotio et con facilitä di tornarvi, 
quanclo fusse bisogno. 

f • ., Lc,1e S - StÄ nii coiümette di fare con gli Cattolici, 

c ieia, io ho giä fatto unilameute con tulii nclla con- 

feregatione sudetta del di della Ascensione, et la risposta spero, che 

a piaccni a assai a S. B ne . hanno essi superata l’aspettatione di 

• 0 1 l )a dii *1080111 non ne sentono minore meraviglia, che 

ol >« **• »tat. special gralia di Dio, conceduta all« 

es(T< f Carilil <u N - S " “"«rmat „u„c Deus, quod opernlus 
esl,*) et eavi frutto di questi semi. 

di P ivi * ' S ^ a? c « ,e ^ ^ r " CI 1 "' 1 mi aecusa di mandarc per il S r dura 
JSavrera,-) non e stata nel plico. 

copia co CeSi) i0 1,0 -Wadnto a Mons. nontio con la 

silo egli f'-/r ffi ( ’ lav , e COme f1el ca P ito «o scrittomi in lale propo- 

2 Dir ‘ C ' " e dar & U 'iBpoatn a V. S™ TU"». 

1,0 „jA :, 1 .” ea 10 ' e *°, cssere queste fcsle per lilrovarmi, eomo 
sentendl " el ' elettori . et vi fornirö la mi» purga, 

et J öl T n 1 *°"» «»dUposto;**) vi verra ancora Mons. nontio 

V. STnärr? aCC “ C ' ,C Ptcnamonie a S. S» et . 

tullo il successo della presente dieta. da Bovinga etc. 

tradutta rl-1 c ^ les ^ a una a ^ ra copia della scrittura de Cattolici» 
tezza del temnT^T ? ■ nisi °’ eSSendo che nell ’ a lt™> per la stret- 
alcune altre 7 uV -T 1 ' 0 " 0 alcune .J>) necessarie, et 

Scrifend r°i n8 * rette “ raa ^or brevitä. 

seranno questa swiUn TTr*™ 1 ’ C ° mG fil ’ elettori sono 8 *» P artiti et 
ogni modo. ' dinga. io ancora ci serö questa noltc i « 1 


a ) Ps - 07 (68), 29. 

*>) Diese Punkte auch in den Vorlaqen 

»5 fZlZ Itr, **"»- ' -Zr 

■) Po». K. . 1 / 0 / vi 1fr Br T "• Mat - V ° l S ■ m ■ 
«) Vgl. Nr. 66 m Ar - 64 «• 72. 

B ) Vgl. Nr. 69. 
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Havendo havuto 1’ inelusa copia del recesso cncn‘ 
lella religione, non son volulo restare di manchir o, an. 

... . . »io tat «»Wh, perche serivendum. Mons ..***£ - 

ion lo maiula, e mcglio, che venga comc c. • 

,llra copia migliore et forse tutlo il recesso Sabbato prossnno. 

Der am .10. Mai um 8 Uhr morgens Religions- 

lem Zasius die Eingangsworte sprach, > enthalt 

resen die folgenden Punkte: Kaisers haben sich bc- 

1. Die beiden unmittelbaren 1 orfahen ^ deutsche Nation 

lissen, mit Hat und Zulun der Reichss j' m vors tamU‘ zu bringen; Maxi- 
io schädliche lleligionsspaltung in ,oinl«emge fger zu Herzen gehen 

nitian hat sich diese hochwichtige ac ic ) stattliche, ausführliche Be- 
assen und es sind ihm von den Ständen a ww Gott nichts Höheres 

lenken und Anzeigen vorgebracht worden, ^ getingen würde, Mittel 

wünschen, als <hiß es ihm unter Mit ui) >ung ' christlich concordi erlanget. 
und Wege zu finden . ,dardurch einmal un r.ew .. auffgclioben vnd vcr " 

»Ile Spaltung vml trennung in der ie ig«° n & gebracht- werden 

mittelst göttliches Segens zu hei ^a« 1 « 01 

inöclit 1 . Obliegenheiten und merk- 

2. Dieweil aber wegen anderer OcschwerUcm verlaufeneT 

Hellen Hindernissen es nicht möglich ist, sie J erhktet sich der Kai- 

Zeit. in eine ,hauptsächlich tractation ctn ~ zu nehmen und, soviel ci 

s er, diese hochwichtige Suche in ferne)en' _ s tm kann, .gantz clms - 

wegen des bevorstehenden schweren x> > J ' , was etwa zu einer andeia 

lieh, treulich, embsig vnd vätterlicl.' naclizudm^ nd ’ (/oftse iige Mittet und Wege 
baldigen Zeit und Gelegenheit für gebun ^ W ohlc der Ct/iristen/ici . i<> 
ins Werk zu setzen sein möchten, ( a \ ^ es e ; n e christliche Verg et 
der deutschen Nation und ( ^ cs a 
endlich verhandelt werden keinnr) 

Qfndtarchiv. In d en 

i) Vgl. Diarium zum Reichstag Resolution ^t^nochOn 

Abschied, wurden mehrere Stellen __ Der Abscluci u> Jt 

Anm. zu N, CS) wörtlich 

Jahre 1566 in Mainz durch kränz B J ionsart ikel Vol4st ^,J aen vn d Ab¬ 
archiv). Donawer 158 ff. bringt i < ,, er tfeichßtäg, Ox» Neue und 
in: Aller deß Heil. Röm. ^J^Zn) H &*■ Tr a Koch 1717) 
schiedt etc. (Mainz 1594 d ^ ^ wb schledeUVr a nMurt^-^ f Var ia 
vollständigere Sammlung de) Auszüge »> l Archiv Graziani- 

lll 211 ff. Latein. Übersetzungen und^ ^ ^ f l63; Arcln 

Polit. 85 f. 130, Arm. 04 ton). b ^ smde 

Magherini 8 f. 282 (Auszug). „lution vom 25. Mai, > ünd Hch die 

.) me SM. in "er ***S£T»» " ** 

iiuitordert, noch im Verlaule e anzug ebcn (cg ■ sic /, o» imerern 

,u „inonr i?rliaionsausg(Ci c i erfolgte* * 








252 


Nr. 71: 1566 Mai 31. 


V <im *t ( ^ >C>) mi M erwQ üe die verführerischen Sehlen von dem Vater - 
um a gewendet werden , //«£ s/cA r/er Kaiser mit den Ständen dahin ver - 
,solcher secten vnd irrigen opinionen, so, wie gemelt, sich von 
'.T; (1 a ^. en re ^"* on vn ^ Augspiirgischen confcssion absomlcrn oder 

<»en.( cn zu "hier seyn, vermög religion friedens kein gelitten noch gednlt, 
soiu er a enthalben der gebühr vnd dem religion frieden genieß genlzlich 
abgeschafft werden'. * 

. Weiset and Stände haben sich im //in bl ich auf die nicht beigelegte 

gionsspaltung io glichen, den Religions - und Landfrieden von 1555 zu 
rneuern and ihn fest and unverbrüchlich einzuhalten, ob nun ,die viel an- 

. 1 ver &leichung vber kurtz oder lang oder aber (welches nit 

zu verhoffen) zumal nit‘ erfolgt. 

/lpiini?i ( ' c [ lL "l lnfc Erklärung der katholischen Stände zur Forderung der 
wn/t / NS p ( ■ ^ bezieht sich auf die in der Anm. za Nr. 68 erörterte Ant - 

//; • ,/• C) r /? (s/(lnfen au f die kais. Resolution vom 25. Mai. Sie lautete , daß 

niede rLw ?? f * Uei)Uk vom 14 > M “ 1 (Anm. zu Nr. 65 u. 06) 

zediert wir l- 1 j eS j/ “ SSe ma ^d e hend sind und darüber hinaus nichts kon¬ 
stant ie/le» ( s f (lS e} Gingen nach Freistellung der Religion berühre die sub- 
Katholihe n a r' (Jend *' katholischen Kirche und deshalb sei seitens der 
von der Cp, immer Widerspruch erhoben worden; aber abgesehen 

verbundenen könnten sie auch wegen der mit einer Freistellung 

und sie bitten Wü ^ ll [ l 6 en niemals ihren ablehnenden Standpunkt auf geben 
Zn Vr PrZl “ e “’"J '» 2«W< mi, solchen PelUio- 

Acta X/). 1 ) aU en veisc k°nen (München, Reichsarchiv, Reichstags- 

enthielt die^Antwort a^lüc^iT K ' Mai> ÜUS U " S " /cA * voriicgL 

qari nar i, / Anfrage wegen des Protestes, weswegen Cali- 

Tr ZlJZ J CH WOrden war <"'■ ■* "■ m me Wc.„Jj lautete, 

Legaten (Calia Ullt ^ bleiben > <ler Papst überlasse alles dem Ermessen des 

*%>pr. n zzz:$™to> *-*" «* * «* 

sein denn Tiini ;°^ aber nicht in mildem Tune abgefaßl gewesen zu 

V. ™ '• ** an C, ,1a copia della lottert scritta a 

Per nessuno mnrlr^ U ' a ^ Cßsan drino, giudico sia bene non lassarla vedere 
mania, et tantn ’ ^, eiC1 ^’ sar ' a nn’irritare gli vescovi et prelati di Ger- 
motteggiandoseli defve^JV* * 8 . deffnariano ’ ( H<anto cl,c äi toccauo al vivo 
enthielt wahrscheinlicl i i- '! ‘ Gem> 60 1 300 eigenh.). Das Schriftstück 
vom 15. Mai autno 1 ' 2 ' c ^ e Gedanken, wie sie der Papst im Konsistorien 1 
Stuart redete, lobte Trif-^r’/ 10 ^ ° lS C> VOn der Hilfeleistung für Maria 
a molti Catliolici di p laubensslärhe und betonte, ,elie faceva vergog - » a 
loro publicamente 1 (V ,. eiman * a > cIle n0l > bavevano ardire eonfessar la fed° 
Vgl. hiezu auch Nr 72 ^ Papal ne O°tiations with Murg Queen of Scots 23S). 


8 f- 2 °0 and Eg. 1088 f. 277, Kopien. Die 
hiezu die hais. Resolution in der^A ^ ^ erwähnten Vikar übersetzt. T ( J * 
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Bi</Ii<i <ui Alessandrino. 


Augsburg, 1566 Juni 1. 

Verlehliijmij seines Seitreibens mm 3. Um, das " 

.„erbt in Je; Conmendone reiste Heule von Böbingen nacl,W 

iinf/en; Versicherungen der Erzbischöfe ' on o (l ; sers „nd 

borg anläßlich ihres Abschiedes: btddigc . m- . , p rilh 

der Kaiserin: Nachricht aas ^an^ Anhaa de, 
zessia von Parma; Breve an den Kaiser; B. begibt s,cn 
fingen mul von hier weiter noch H icn. 

Mailand, Ambrosiana, liegist ro delle leite) e dt BigUa. 

Al cardinale Alessandrino. 

t • « fU nuesta mattina in qua, 

To sono in granclissimo dispiacei • ^ ev ma N. S re liavere 

havendo inteso per la let-tera di • > scr issi gli di passaü. 

mal giudicato di nie sopra di que . nuello, ehe nu 

10 confesso cV liavere Iranscorso piu 0 10 mosso dalla pieta di 

conveneva, ma veramenle per huon ze o e^ xil ,u0 x ) com ' 

poveri Catholici, et anco tov«.d«ad, Moas.^ ^ ^ io 

messo instantemente, ehe volse, ehe 10 s _ _ — 

detto haveva, ragionando seeo in U» e ü fU qua e t andö a 

Mons. Tll ni ° legato Martedi passato ) 1- ^ questa c itta tre 
1111 luogo del cardinale d’Angusla, cis ^ p ili ^ a> dove ö aspel- 
miglia Todesche; 3 ) hoggi doveva P«^ ^ ___ 

laio da dello cardinale d’Augusta, titi BU bito publicato 

Gli elettori et tutli li P»»P i« »«1 

11 l-ecesso. li detti eletlon Magonza racC omiBdassi a ■ • ’ 

da loro mi pregarono ealdaaaente, <*«■»* ma „ c .l, c ramm di matter 
et promettono che, quanto apettaah , w .ta chiesa et pe. 

la vita, hisognando per serv.üo d. Dm et ^ ^ a vojerejare 
conservntione della fcdc. J ”°, n “^ cscovo di Salzburg. ) 

ct promettere per lm a S. fc ; m ueratrice Lunedi o M« 

S. Mt» Ces. partirh insieme . & 1[tä de Ha parüf « 

prossimo. questa mattina venne »« 


i) Commendone. 

’> Am 28 ' m Val Anm . zu Nr. 70 sowie^Vf.*- g „„geführten Indulte 
s) Bobingen. Vgl. Ant zU m.4 

* Es handelte sich um die 
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Turco da Constantinopoli. * 1 ) hieri gionse qui la S ra principcssa di 
Parma ct domane o 1 nitro s’aspelta il principe. 

Domäne haverö audienza, credo, dall* imperatorc: gli presen- 
tero il breve di N. S re , mandatomi da Mons. Ill ,no legato quesla 
sera. — — _ 


Partirö in un medesimo tempo, che partirä V imperatorc, et 
andero a Dilinga dall IIl mo legato, et a un luogo vicino mezzo 
miglio m’ imbarcherö per Vienna. _ _ _ 


Weiterer Inhalt: besorgl für C. Übersetzungen von Schriften des Reichs - 
tag es, der Herzog von Savoyen 2 )^ ist heute über München, Salzburg und 
riaul nach Hause abgereist; er zeigte sich als treuer Sohn der Kirche; die 
1 rotestanten übergaben ihm eine abscheuliche Bittschrift , 3 ) die er so beant¬ 
wortete, wie sie es verdient; Sequestration von durch den Pfälzer weg¬ 
genommenen Gütern*) 


y° m gleichen Tage datiert ein zweites, durch Kinsky 6 ) überbrachtes 
> c treiben Biglias an Alessandrino (ebenda), in welchem unter anderem uu- 
gezeigt wird, daß Lancillolti .molto bene informato dolle cose di Germania 1 
nach Rom reisen werde (vgl. Nr. 73). 

o ^'Unzufriedenheit des Papstes mit Biglias Schreiben vom 

N Qrc i schrieb der Nuntius am 1. Juni an C.: ,mi e di contcnto, clic 

1 ’ * , 1ia U)lt0 . in buona Parte la resolutionc di V. S™ Ul™ circa ü 
lrrnitn ? e e > ° bGI ! \ n f enc * ere j cb’el mio debole discorso non T ha eontentato 
^ • ’ i; SaiU .° ai1 P ar °le (dopo haver detto altre parole prima): cpiesti 

cho «n rS -/ llmiUe ann ° dat0 a S * Stä Piü odore di prudenza della carne 
rJ; t t uant0 s * ^ potuto comprendere dalle parole suc* (Nunz. 

301 ’ fdenh.). Vgl. hiezu Anm. zu Nr. 71. Aus dem Schreiben 
an . Annibaldi in Rom vom 11). Juni (lieg, delle lett. di B.) er- 

en wir, daß Caligari ihn in Rom angeschwärzt hatte. 

ntin t re ' l ste am 1. Juni von Bobingen nach Dillingen, wo er zusammen mit 

Nr pQ\ UClS ^r, l ° n Au y sbur d und den Erzbischöfen von Mainz, Trier (vgl- 

u T d C( ! mbrai die P fing st tage verbrachte. Vgl. Epist. Nadal III TW 
u, löo, Braunsberger V 598 . 


Karl vlmTZ^TbeTliiöl TßM)”* ™ *** Schreibm dGS KaiSeTS En 

liehen Empfamamh^lnlv Phüibert v ‘ Savo V en > dessen f ck 
(Med. 4328 f 72C ^ - 1)1 1(1 1)1 seinem Berichte vom 25. Mai beschrei 

lehnung. Die Abreise am li» <m 3L M(d dWCh dm Kaiser die B 

Albrecht v Um * Um wird aucb * n detn Schreiben des Kaisers < 

1565) Wld in dem BMte vinth 

Turba III 319 A. 5 richtigznslellen. “ jL D(,mch sind die Angaben 1 

') Vgl’nrTflT diG DeSChwerdeschri f t vom 25 - A P ril ( s - 181 >■ 

a ) Vgl. Arm. zu Nr. 04. 
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Kaiser Maximilian 11. rcrliaP Am,abar, am 
(Mameranus a. a. 0.) und traf am 8. Juni in len ij ber c i en Besuch der 

Betreffs des Breve an ihn vgl. A. zu Ai. * s0,r * j /ir Q„tte Alexander 

Prinzessin r. Parma am Kais. Hofe vgl. BMI 566 582 Ihr U ^ ^ 

Farnese erschien nicht. Vgl. Bericht mddc(c Vintha am 1. Juni 

(Med. 52/bis /. 802 Orig.). An Irancesc . P(wh y ite m erwarte, 

(Med. 4328 f. 137 Orig.), daß man heute den ^ ()je wdt zH 

dem es ein Vergnügen zu sein scheine, .ilonne P 
führen. 

73. • 

... DilUngen, 1566 Juni 8. 

Commendone an Alessandrino. 

_ ■ux.u; nnrh Horn: Übersetzung 
Umro/t/sein; Heise des Scißio Lanci fürsten von Mainz und 

des lleichsabschiedes; man sollte an < < München nach 

Trier die Indalte senden; C. reist am 10. Juni 

Italien. . ... /London, Briti- 

cm di Ca,Mo. Art,* 2 5 ' 

sch cs Museum Lg . 10 /o Rcg-> l 

i n Pi-pscendo ogni giovno. 1 ) et il 
Ij’ indispositione mia, ehe va eiest l se ttimana 

fine della dieia, col non liavei in.uuo ^ reve del solito, 

lettere di V. S ril1 Ill ,na , mi Toiloüo per Roma informa- 

massime perclie dimani partira Mons. jan cosa> clie prema 

tissimo di quanto occorre; ma perclie non 

ne ricerchi diligentia, si verra a gioina a. ^ ^ p OS t a . di hogg 1 
To dissegnava di man dar o ] )L ‘ 1 ? possibile di tradurlo, 

copia del recesso, ma e cosi lungo, c ie c h’ importa, e sla o 

et la parle della religione con iutt sat i s fattione fare di 

gib mandato costi. io volea per (U pa dre Caiusio, ma 

novo sconlrare questa parle della £ « ^ g . aspe ^ a diman . 

egli e stato sforzato di andai m - o^hhato 3 ) passato, et p0 "° 
In Dilinga io venni la noite 1 . gi dimostrano m° 0 

stato un dt et tnezso con li elrtt,»ni ^ S . B»«; «• “»* 

tone aniinati a tar il l™*'. 1 “ si flegnasse <li f« csl ’ c ‘ 
forse se non bene, clie \ • ö 
dulti per l’un et per l’altro. ) 


_ . a11l 29. Mui 

i) Vgl. Nr. 66. »sberger V 598. C ^ n ’ SI "yi Braunsberger 

Diese Stelle auch bei Bia • Juni noch dort. . 
isbruck gereist und weilte am . 


Innsbruck gereist und 

1 u. 770. 

^ 77 r,l Nr. 72. 
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Scriverei piü lungamente, s’ io potessi, ma il dettar solo qneste 
poche righe mi aggrava. la supplico a perdonarmi el a impelrarmi 
la santa benedittione di N. S re per il ritorno, che gia ho deliberato 
paitir di qua posdoraani, et per la via di Monacho continovare il 
'viaggio il meglio, c*he potrö, et a V. S nn J11 1,111 bascio humilmenlc 
le mani. di Dilinga alli 8 giugno 1566. 

Scipio Lancillotli (vgl. Anin. zu Nr. 72) hatte sich mit Biglia uni 
G. Juni von Augsburg nach DUlingen begeben (vgl. B. an Otto Truchseß (nn 
5. Juni, Germ. 60 f. 303 eigenh.) und von hier reiste er am 10. ab und traf am 
3. Juli in Rom ein. Auf der Reise dahin kam er in Caprarola mit Kard. Far- 
nese zusammen, der sich über C. jhonoratissimamente 4 äußerte, ,et tanto, che 
’arnese eia passato a dire che, essendo il cardinale Alessandrino poco prattico 
( Iie £°*i* ( |clla sede apostoliea et V. S ria Ill ma prattichissimo, volea fare 
0 ticio, che N. »S rc servisse di Y. S ria Ill ma per havere appresso la S la S. un 
cardinale confidente 1 (Caligari an C. am 0. Juli; Lettere de y principi 23, Ein - 
tage Nr. 10 Orig.). 

Am 10. Juni reisten auch Biglia und Commendone von Dillingen ab 
. an orromeo am 3. Juli; Ambros. F 107 inf. f. 470 eigenh.). Erstgenannter 
p l ^ ^ ien ei1lt C° m mendone, auf seiner Reise nach Italien von 

eces/na begleitet (Epist. A adal 111 153), verbrachte den Sommer in Padua 
m ene( L ig und hielt erst am 4. November seinen Einzug in Rom (Urbin. 1040 
A 31( und Acla consist. Barb. lat. 2884 f. 57). 

Marin r * konnte Caligari dem Sekretär Commendones, Antonio 

, dUß . dGT PapSt über sei »° Legation sich sehr bc 

nrmW^ a “V ert _ h °; be ,et S. da 8e a se J ia fatt0 un encomio talc (leiia 8 ua 

(Lette * a ; . 6 C .’ ! 1 ® ent * a e *' * n t e gritä, ehe ha fatto stupire chi v’eva present«* 
[Letteie de’principi 23 Nr. 100 Orig.), i) 

zitiprfol'^ f bn }‘ cbe Nachricht gelangte auch un Biglia, der in seinem oben 
A1 „ cireibß n Borromeo vom 3. Juli ausführt: ,Mons. 1U""> cardinale 
sucep^n ^ ^ rc cssers i molto rallegrato et satisfatto di si buono 

felice pq itn c 1C ( Ulava a credere, che le cose dovessero havere cjuel 
prudenza l Y r lavilte lianno \ Bia lodato per sempre il S re Dio et la molta 

et non l, a ^ . qUe8t ° imperatore > che se gli e affaticalo molto, 

ha mancato al servitio di Dio et della sede apostolica.“ 

18 Juni an ,v Jest< [ le>l( d enera J Borgia bestätigte in seinem Schreiben vom 

LiZZ- U C«. V «■“’ V. rnr den de.- 

tione massimp " 1 ° ^ maS3 * me prelati, hanno etiam superata la spelta- 

in D™ Z wf V"° 11 »»Mo >'i' cl,e lut« ei siamo consolati 

m iJomino (hpist. Nadal Ul my 

conosciut^la^sua 0 n-ran ho\^\ ’ h ° COn lante prove in Au S us,ft 

eigenh.). * * t<l et 1 suo P llro cfc candido animo 4 (Germ. 60 f. 333, 
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Ravern, Horzog Albrccht V., XL , -> 
14, 35, 51, 55, 56, 62, 63, 88 , 110 
112, 115, 173, 233 1 237 7 ; in Augs¬ 
burg meist in Gesellschaft des Kaisers 
46; sucht ihn auf die katholische 
Seite herübcrzuzichcn 220, 234; be 
wirkt Abänderung der Proposition > 
75; kirchlicher Eifer u. Verhalten in 
der Religionsfrage LX1II, LXXIII ff. 
LXXVIII, 46, 83, 94, 103, 104, 107, 
145, 146 , 152, 153, 158-160, 163, 
180, 188, 191, 209, 216, 225, 236 
242 1 ; Brief an Philipp D- 

_ Herzog Ernst (Sohn Albrechts Vor¬ 
verhandlungen betreffs des B' s 
Freising für E. L. «. ■J 7 » ^ 

138, 140, 142, 145, 186-1 

- Land - 


Bentivogli (Bentivoglio) Guido, Ge- 
- sandter von Ferrara am Kaiserhot 

160, 241,. . , . 

Biglia Melchior, Conte, Nuntius bei 
Maximilian II. Überlieferung seiner 
Korrespondenz XI fl, 17, 19, 28, 4 <, 

50 52, 117, 172», 228»; Persönliches 
XXlUff, 2—4, 26; Bestellung zum 
Nuntius 1; Kredenzbriefe lff-, 14,16, 

oi oo 187»; Instruktion u. Memorial 

4 ’lT 18, 4S, 51; Fakultäten 4ft-, 
64; Gehalt 4, 50, 73, 83, 90.184, 

Personal XXIVM02, 184; zum Iro o- 

notar befördert 4; Reise von Rom 

,nch Wien 4, 12, 13; von Chantonay 

i XXV- überschreitet seine 
beobachtet XXI , u ^ 

Weisungen XXI , 8eincr 

Ns, 5 o, 

HÄ «■ “■ "■ 

" 84 oi4; als Nuntius bestätigt - 

halten Tadel de, 

p ap..e. XC -rt sdiirfe , in Aog ,. 
losungr des K iteiso nach DilUngen 
bürg XCI , - . 256-, Briefe 

„.TVienXCI ,- • v . 16; 

anPlU XXV* 4, 13.1®- l9 - 26 ' 27, 

Borromeo XX ^ ^ l95 , 

29—31, i > ’ an A itemps 20, 23; 

202 , 21o, -o . g9( 100 , 115, 

an Reomano 65, • Alessandrin0 161, 

128, o 4 ' oJ» 214 221, 238, 253, 254; 
183 ,19o, 202- 214, Comm en- 

donoSl, 36, 4 , - > g9 90; an 

“ %l 4 ’ s ie 148 201, 

-r/sr 

Truchseß 126, > otranto 78; 

^ „Me. WS, 

an Castagna 78, a ^ Aifonso 

aU «^“ 1 ^ 020 ; an Landl 
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202 ; an Mari 142, 184 2 ; an Anni- 
baldi 183, 254; an Colon na 142'; an - 
Gambara 33. 

Jiiglia Isabella, Hofdame der Kaiserin 
Maria s. Zierotin. 

— Anastasia, französische Hofdame s. 
Puchheim. 

— Lavinia, spanische Hofdame XXIV 4 . 
Giov. Ant. und Cristoforo, Neffen 
des Nuntius, gest. in Krems XXIV 4 . 

Böbingen bei Augsburg s. Commcndonc. 
ßochetel Bernardin, Bischof von Kenne.«, 
Gesandter Frankreichs am Kaiserhof 
241. 


Böhmen 31, 34, 74 , 81 . 

Boneompagni Ugo, Kardinal, Legat 
Spanien 40, 69 l . 

Bouen 1 Michele, Kardinal (Alcssandrin, 
• i!f C Pius ’ V -- beauftragt mit d 
uhrung der Geschäfte 148, 1G3I 

219,2o6; Überlieferung seiner Papie. 

Arch.v Boneili XIVff.; Weisungen ; 

Commendone betreffs des Protest 

xxv i 6U) 177) 180i lg9) 1Q0) 24 

I \-Vv^TA andlUn|?Cn mit C »ligr 

Ror •. V IIff ' Bri efanFacchinetti 2 
gia l'ranz, Jesuitengeneral XXXI 
XLlIIff,LXXXIV, LXXXVII(V \c 

»9. 132, 172, 201, 204 2 
215, 226’, 233, 256. 

Borromeo Carlo, Neffe Pi us - IV Er 
b.schof ^n Maüand und Kardinal 
99-v’ f i Verhältnis zu Altemps 2 

2 ^ /n « enimK0nklaveXX XIIIf 
28, 40; Mitglied der ICongregati« 
^ereffs Reichstag 40; Briefe ; 

TZT IL Mar 

’. * Commendone 38, 39 -in- . 
Bigha XXVi. ’ • 

— Camillo, Brief p- 

Borromeo 158. 1U 10 ^ esa 

Brandenburg Kurfürst Joachim I 
empfangt die Reichsregalien 2 
kommt nicht zum Reichstag 32 \ 

Konvente ^ T *** Ma,b ”* 

88 Ab ”“ 8 A " k ,r ft , 

irr ,o “ ! ; “7" 

Augsburg LTXffj, 241 . ‘ 


Brandenburg’ (Küstrin) Markgraf Johann, 
empfängt die Reichsregalicn 26. 

Braansclnvcig, Herzoge Heinrich der 
Altere und der Jüngere 65 l , 233; 
Bitte betreffs Hildesheim s. Hildes- 
heim; Herzog Erich von B. -Calenberg 
157; Herzog Ernst von II, 76. 

Bremen 158. 

Brixcn, Bischof, s. Madruzzo Ch.; Diö¬ 
zese 58, 65 1 ; Commendone in B. 35, 
44, 45; Truchseß in B. 12G. 

Brüssel, Pavcsi in B. 176. 

Brus, Erzbischof s. Prag. 

Caügari Giov. Andrea, römischer Agent 
und Auditor Commcmlones. Überlief, 
seiner Korrcsp. XXII; Persönliches, 
bringt C. Abzeichen der Kardinals¬ 
würde 205; Mitberater des Protestes 
194; Memorial über Reichstag XXII*, 
XLIII 1 , 43, 117, 136, 159, 1G3 2 , 164, 
175-, 194, 205; wird eiligst nach Rom 
geschickt LXXXIIIff., 202, 205, 206, 
210, 236, 249; Instruktion 203; Ver¬ 
handlungen in Rom LXXX VI ff., 220. 
252, 254; Briefe an Commendone 
XLVII 4 , LXXXVII 3 , LXXX VIII 1 2 , 

LXXXIX 2 , 4 , XC 3 , XCI f \ 26, 40 — 
43, 45, 54, 64 \ G7, 7G, 97, 108, 125, 
133, 180, 188, 205, 206, 233, 234 1 , 
237, 238, 252, 256; an Graziani 256; 
an F. Ruggieri 97. 

Cambrai, Erzbischof Maximilian von 
Walhaiin LXX, LXXV11I, LXXXV, 
157, 159, 227,233,254; nimmt sämt¬ 
liche Satzungen des Konzils an 191. 

Cauisius Petrus, Befürchtungen wegen 
des Reichstages XXXI, XLIV; Sen¬ 
dung nach Niederdeutschland (1565 
auf 1566) XLIII ff., 65', 132; wird 
als theolog. Berater Commendones 
zum Reichstag befohlen XLIV, 90 2 ; 
über deutsche Verhältnisse sehr gut 
unterrichtet und gegen die Priester¬ 
ehe 50; für Gewährung der Türken¬ 
hilfe durch den Papst LIV, 148; 
wünscht Verlängerung des Indults 
für Köln 156; Verhalten auf dem 
Reichstag XLVI,94, 119; Äußerungen 
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über Maximilian LIV, LXXAI, 
165, 166, 169; Gutachten «her 

Commendones Fakultäten 96; Be¬ 
ratungen mit dem Legaten 1 « 

180, 186, 190, 192; Gutachten bctrcfls 
Religionsfrieden und Protest LXXM , 
LXXIXff., LXXXIV, 193(1., 201, 
204—206; prüft und übersetzt die 
Replik d. katholischen Stände LX1V, 
216, 225, 226, 228, 245, 246, 2o0; 
sehr befriedigt über Verhalten der 
Katholiken XCI, 250; Beratungen 
mit Pavesi 203; reist nach Innsbruck 

Cnplzucclii Giov. Antonio, Kardinal 
(von S. Clemente) 148, 188; Brie 
an Commendone 96. 

Caprarola 256. 

Casnlc Alcssandro, Maestro di eamera 
LXXXVIII *. 

Cassander Georg XXXII, 38, 39, > , 

79 , 82, 105, 106; ist katholisch ge¬ 
storben 93, 94. 

Castagna Giov. Battista Erzbischof von 
Rossano, Nuntius in Spamen 34, 71, 
78, 143, 176. 

Castcllini Paul Dr., römischer Agent 
des Herzogs von Bayern und t es 
Kardinals von Augsburg XLIII, > 
47, 120, 126; Brief an Truclisc 

140, 188. 

Ccneda, Bischof Michele della Tone, 
als Nuntius in Wien in Aussicht ge¬ 
nommen 50. 

Ccsi Bartolomen, Kardinal, schenkt dem 
päpstlichen Archiv Handschr 

XVI 3 . 

Chantonay Thomas Perrenot 
scher Gesandter in W ien, 
über Bigli;, XXV, 

als Berater herangezoge ^ 

geschätzt XLII, LV11 ’ ' j 2 7 135, 

63, 71, 

165, 168, 19 > ’ zum Lesen ver¬ 
bittet um Erlaubni e genheit 

botener Bücher 228 , Ang 

der Niederlande lö4 ’ - scher Agent 
rSvAfrinla Lodovico, Briefe an 


letztgenannten 158, 202, 213, «19, 

Cithard Matthias, Hofprediger Maxi¬ 
milians II., gelobt von B.gha 
hat wichtigen Posten 101, 103; freut 
sich über das Erscheinen Commen¬ 
dones 36; Äußerungen über Maxi- 

“ ... TT LIV LXXVI, 104, l6o, 
mihan H. Liv, 

166 ; der Kaiser hört nur die P 
digten C-s an 170; Bitte betreffs 
Pfründe für Neffen Hartzmann m 

^onluat in\u«icÜ°filr 'einenlnderen 

.*«>— v *r 

SSL XXXII. XI.IV. 115, Hb. m, 
ä 

'T";«' »t. » 

»•. AbU. r 

köpf von l» ttS 
schenkt 150. 

Coligny Admirai 180. 

Colonna Horten«« FrancCSC o, Nun- 

Coninicndoiie Gl0 6ß5 Kardinal, 

tiuS in ^ Reichstage zu Augsburg 

Legaten dem BeÄ^^^r ^ 

1^66 Überlieferung . 

1 6 °’ Archiv Graziani XM«m 

spmulenz, Archiv ^ 

Persönliches - - ’ yon Borromeo 

dinalsernennung« t erhfiU e ino 

als Papabüe ge«- orgeS chichte 

polnische Pension 38 ^ ^ 

seiner LeSati ?iSm XXXIX. «6, 
Bestellung Lß = ation „„gerne an 

41; nimiUj Kredenzbriefe XL, 

38. Instruktion XL ff-, 

3 °’ 38 ’ '1 ui! 72, 82, 88, 95, 107. 
XLIV, 0 ' öoc; Memorial 67 ff.; 

108, 130, H ' 2 g6 j 32 , 228 ; Gehalt 
FaU „ltaten Abtei Folina 

42 ’ 9 °’ 1 L von Polen nach Augs- 
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Empfang der Kardinalsinsignien 205; 
gesellschaftliches Auftreten XLIII 1 ; 

\ erhalten auf dein Reichstage s. 
Augsburger Reichstag; Hauptbericht¬ 
erstattung in seinen Händen 82, 89, 
120, 129, 141, 147, 214, 215; ver¬ 
spätetes Eintreffen der Briefe aus 
Rom 72, 159; bittet um Geheim- • 
haltung der nach Rom geschickten 
Schriften ICO; Verhältnis zum Kaiser 
s. Maximilian II. und LXXXVII; zu 
<len Jesuiten XLVff.; Lob seiner 
Tätigkeit LXXXIV, LXXXVII, XCI, 
G7 ’ ; G - 197 > 206, 233, 238, 256; von 
Biglia als zweiter Borromeo bezeichnet 

101 ; Erkrankung 226 , 23G, 250 , 255 , 

256; Abreise nach Böbingen XCI, 
247—250, 253; von hier nach Dil- 
lingen XCIII, 243, 250, 253-255; 
und nach Italien 256; Beziehungen 
ZU Polen s - Polen; Briefe an Bor¬ 
romeo 38, 40, 45, 106, 173, 234; an 
Altemps 31; an Pius V. 34, 35, 189 
04, 20o; an Reomano 43, 45, 51 — 

’ 71, 78, 83 > 88 , 91, 94, 97, 102 
, 108, 109, 11 2) UV , 119 ; JJj 

133, 136, 144, 140, 150 , , 54 , 156, 

177 t«; 7°’ ,?3; an A,e ^ndrino 
I' 7 , 184, 186, 205, 206, 209, 211 
210) 224, 235, 242 047 o« ’ 
fflno 53; an Moröne' «; an Z 
e o 82 187 3 ; an Avila 38; an Erz- 

d’Fs^ 1R e i rdinan<1 1881 i an Alfonso 
161 1 Instruktion an Caligari 

Como Kardinal von s. Galli. 
«ncinoBartolomeo, Sekretär der Medici 

Coiltld Prinz von 178, Igo 

L , 0 „ tä0i 

beim Kaiser XCII, 163. 

Contelori Felice 64 l . 

CO R e om AI 23;. D ° mherr V ° nSt * Pete *'in 

Cordaha HO Fra 10 ’ '\ n S!rleto 181 • 

, Kaiserin Marino,. BeiUhtVat ° r dCr 

ÄcirsÄr 761 ’ 220 - 


Cusano Galenzzo, Agent Maximilians II. 
in Koni, Briefe an den Kaiser 
XXXVII 1 , 2—4, 18, 34, 41, G7 1 , 82, 
102, 125, 142, 143 1 , 144, 140, 149 l , 
150, 158, 164, 168,213; an Dietrich-, 
stein 34. 

Cyrillus B., päpstlicher Sekretär 4, 11. 

Danett Thomas, englischer Gesandter 
227, 228 1 . 

Dellino Zaccaria, Nuntius am Kaiserhof 
(Vorgänger Biglias), Kardinal. Kan¬ 
didat für die Stelle des Legaten auf 
dem Reichstag XXXII; erhält Admini¬ 
stration von Raab 21, 23, 25, 26,41; 
verhaßt in Venedig und Ferrara 26; 
Abreise von Wien 1 ff., 14, 19, 21, 
23, 25, 26; Verhältnis zu Biglia 14 ff., 
19, 21, 23, 26, 27, 48, 56, 89, 90, 
183;Verhalten im Konklave XXXIIIff., 
28, 35; Mitglied der Kongregation 
betreffs Reichstag 40 ff.; Mitberater 
der Instruktion für Commcndonc 67, 
wird beschuldigt, sie dem Kaiser ver¬ 
raten zu haben 108; Verhalten in der 
päpstl.Tiirkenhilfe 148ff.; in der Frage 
dor Priesterehe XXXVIII, 69 — 71; 
Verhältnis zu Maximilian II. 21, 90, 
zu Commendono 39, 53; Ränkespiel 
gegen Commendono und Otto Truchseß 
40—42, 125, 126; Unbeliebtheit in 
Rom 3, 26, 149, 150; sonst erwähnt 
XXV, XXXI, XXXIX, 16, 18, 36, 45, 
144,168,170,172; Briefe anBorromeo 
15, 19, 26; an Altemps 15; an Com- 
mendone 41, 67; an Otto Truchseß 
188; an Maximilian II. 35, 76, 102, 
126, 126 2 , 148, 150, 164, 211 1 , 219 2 ; 
an Erzherzog Ferdinand 187; an die 
Medici 22, 26, 27, 67, 108. 

— Giovanni, Nuntius am Kaiserhof (Nach¬ 
folger Biglias), Brief an Rusticucci 
XII 3 . 

Descalzi Sigismondo Dr., Gesandter von 
Ferrara am Kaiserhof, Briefe an 
Alfonso d’Este 26, 173 A . 

Deutschland, Zusammenkunft protest. 
Fürsten, s. Marburg; Verbindung der 
Protestanten mit dem Ausland 61, 
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104, 135, 136, 152, 178, ISO, 181, 

‘»17, 229, 240; Adelsvcrschwörungcn 
229* °44 • Anwachsen der Sekten 19, 
80,’SL 93, 152, 158, 196 , 2 . 2 ; große 
Furcht der Katholiken vor dom Kal¬ 
vinismus 116, 153; D. voll von hhret. 
Büchern 228; durch Sektenwesen geht 
alles drunter und drüber 141, a,c 

kclch34,49,74,91-93,U0 ; Pn«tej- 

chcXXVI.XXXI XXXIII,XXX V IÜm 

XC, 3, 17—19, 35, 50, 68—<1, 

92; kircbl. Reformen 60ft.; das egoi 
stische Strebertum der päpstl. Hip 
maten ruiniert die katbol. Kirche 39; 
man muß die Deutschen mit NaA»«*»' 
und Mäßigung behandeln jAXXV , 
LXXX1X, 130, 216, 233, 239; und 

soll nicht unerfüllbare Versprechungen 

machen 68; Sendung von Jesuiten 
nach D., s. Pius V; Förderung < m 
kathol. Schriftstellern in D. IA\K . 
61, 62, 203, 234, 235; Werbungen.m 
D. für Türkenkrieg 49, 51, o5, 8-, 
141; Unwetter 1 3, 51, 159. 

Dietrichstein Adam von österr. Go- 
sandter am spanischen Hofe » - • 

Dillcr Michael, pfMz. Hofprediger 215 • 
Dilllngou XLVI 4 , XCIL1, 203, 243, -4 , 
250, 253—256. . 

Dolcra Clcmente, Kardinal (von r ra ^ 

176>, i>20; Briefe an Commendono 

96; an Maximilian II. 30, 221 
Dudit s. FUnfkirchen. 

Eelc Simon Thaddaous Dr., ba ^' 

LXIV, LXXIII, 160, 225, 236, -4- 

Eger Stadt 74. Bisc hof M. v. 

EichstHtt Diözese 08 , 6 o , B 

Scliaumberg 51, 98. . do j t in 

Eisengrein Martin 106; v-hand ^ 
Rom betreffs Froising 100. 1 
142, 188. 

Elsaß, Rudolf von E. 76. 

England 198; s. Danett. 

Enns 28. weliffionskonvent 

Erfurt, beabsichtigter Kei>g 

LXIXff-, 245. Un garn 76, 


Erstenberger Andreas Dr., Pr ° tokolP 
Führer auf dem Reichstage LIX-, 18-- 
Este Ippoüto, Kardinal (v. Ferrara) o4, 
176', 188, 220. 

— Luigi, Kardinal 16, 188. 

_ Alfonso II. s. Ferrara. 

nSSrr-Ä- 

Nachfolger Biglias in 

n jq 50; Brief an Aiessan 
iiommen 4o, ov > 

JJ.m SM; ■' 

’: *., r i ierzo g, Bruder Maxinu- 
Ferdlnand, ^ ^ ^ 30) 34 ., C 5\ 

. 1,a J S j j, 029 . Erkrankung 185-18<; 

Brief an 1 >us • n (d - E ^ s. 
Ferrara, Herzog - DescalB5> R 0 ssetti; 

Barbara, BcnUvog, mendo ne 

Brief an Bigha -ß ’ ^ 

Bischof von VercelH, 

Ferren G UId0 » 

Kardinal t®" . Sckr ctär der 

Fiorihello Ant La f 

Breven 1. > 4 . ]) c ]fino inF. 26; 

Florenz, Big ba >' • ’ Herzog v . F. s. 

Altemps m F. 213, 

Medici. _ . j ioi. 

Folina, Abtei m ‘ Q egandter Condös 
Fontaine, R° *• 

180. 

Fonnentino 81. ^ 

Frnngil» i,ni Fu^ 1 ^ Reichstags ■ 
Frankfurt, "U® Jungen und Kai I 
sandten (Daniel zum ^ B ^ R m 

von Glauburg) an zu deutschen 

Frankreich, Bc/jl ® ..i-nd; Verband- 
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Fi eising, Diözese 58, 65 J ; Bischofsstuhl 
s. Bayern. 

Füssen, Truchseß in F. 126. 

Fliufkirclien, Bischof Andreas Sbarde- 
latus Dudit3; verhandelt wegen Bei¬ 
legung des Ehezwistes im polnischen 
Königshause 171 ff.; Brief an Maxi¬ 
milian II. 172. 

Ftirstenfeld, Abtei 146. 

Fugger, Haus d. F. in Augsburg 117. 


Galli Tolomeo, Kardinal (von Como) 3 
Mitglied der Kongregation betreff: 
Reichstag 40; Briefe an Borromcc 

17, 23, 45, 46; an Commendone 40 
45. 

Gambara, Graf Lucretio und NiccoK 
31 — 33 . 

Giov. Francesco, Kardinal LXXXVIII 
33. 

Garampi Giuseppe, Aufzeichnung Ubei 
Archiv Bonelli XV ff. 

Gnesen, Streit des Erzbischofs mit den 
Bischof von Leslau 95—97, 210—211 
Gran, Erzbistum 41; Erzbischof Nikolaus 
Olah 141, 143 ff. 

Gran vcllc Anton Perrenot von, Kardinal 
L-, LXXXIV, LXXXVIIff., 70, 75 
76 ’ 135, 148, 164, 1G5, 176 * 188' 

204, 205, 220; «riefe an Co Jen 
done 76, 206. 

Graziani Antonio Maria, Sekretär Com- 
mendones, Nachrichten über seine 
Persönlichkeit und sein Archiv in 
Citta di CastelloXVUff.; Abschriften- 

OrZ n T r g im B'dtischen Museum XX ff. 
. G. ossuto Antonio, Sendung nach Ungarn 

Grainbach und Genossen 244 

schlagen 64 \ b 

Gulsc, Herzog Heinrich von 145,146,211 
172 ”' ^ ar ^ inal ( v - Lothringen) 


Gurk, Bischof Urban 110. 

Gyula, Festung in Ungarn 76. 

Hagenau Stadt 74. 

Hall in Tirol 13. 

Harpsfield Nikolaus 231. 

Harrach Leonhard von, Obersthofincister 
Maximilians II., Mitglied des Geheimen 
Rates LXXVIII, 41, 159, 172, 185; 
eifriger Katholik 171. 
llartzmnim s. Cithard. 

Hessen, Landgraf Philipp 76, 167, 170, 
180, 230; Heirat seines Sohnes Wil¬ 
helm mit Sabina von Württemberg 
25, 44, 49, 51, 53, 76. 

Hildesheiin, Suffragan für Bischof Bur- 
chard 139, 140. 

llosius Stanislaus, Kardinal, Bischof von 
Ermland, von Commendone als Legat 
für Reichstag vorgeschlagen 38; glaubt 
nicht an den Abfall Maximilians II. 
LXXVI 1 , 169; sonst erwähnt XXVIII, 
38 >, 97, 106, 210, 211. 

Jesuiten, von Commendone und Biglia 
sehr geschätzt XLV 9 , 19; Sendung 
von J. nach Deutschi. XXXVIII ff., 
XLIIIff., 41, 42, 65S 70, 90; 114, 
188 2 . 

Jimdnez Didaeus(Jacobus) S. J., Adjutor 
der z. Reichstag geschickten Jesuiten 
XLV. 

Ilsuug Georg und Job. Achilles, Ge¬ 
sandte Österreichs auf dem Reichs¬ 
tage 209 L 

Innsbruck, Empfang Biglias in I. 4, 
12ff.; F. Medici in I. 23; Commen- 
donc in I. 34 ff., 45, 52; Pavesi in 
I. 203. 

Johanna, Erzherzogin, Schwester Maxi¬ 
milians II.,Braut des F. Medici 13—16, 
20, 21, 23, 26, 28, 45. 

Julius III., Papst XXVII, 158, 168. 

Jung Timotheus Dr., Gesandter Öster¬ 
reichs auf dem Reichstage 209 K 

Kärnten 65 \ 110. 

Kardinalkollegium s. Rom. 

Karl V., Kaiser LXXXr, 105, 192, 200. 
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Kail, Erzherzog, Bruder Maximilians II. 

L, LI 3 , 16, 10, 23, 29, 30, 34 , 60 , 

80; Heiratsverhandlungcu in. Elisabeth 

v. England 227, 228. 

Karl,Sohn Maximilians II.,Geburt 1 >, •• 
Katharina, Königin v. Polen s. o en. 
KlicvenhUllcr Johann von, Sendung 
nach Rom anläßlich Wahl P». V. 
und zur Betreibung der pHpsÜ.Turken- 
bilfoUH, 77, 79-83, 9., 00, 48fl., 

1 87 ; bat schlechte Meinung von Delüno 
149; Briefe an Maximilian H- lu - 
142», 148, 149. . . 

Kinsky Johann, Vertrauter . as "" 1 
Baus II., Sendung nach Rom weg 
Mantua 217, 219, 254. 

Klemens XIII., Papst, gegen Mißbrauch 
der Amtspapiere XV. 
Klosterneuburg, Biglia in K. 1 • 
Kobcnzl Johann von Prossegg» wlis * 
kretiir, Brief an Erzh. Ferdinand 144 
Kolli, Erzbischof Friedrich (von ■ 

reist nach Augsburg 72, < 8 , 

88 , 98, 100, 109; Angelegenheit 

seiner Professio fidei * LI ‘ f*' 

59, 781V., 82 ff., 87, 88 , 9411., 98, 
99, 101, 106-108, HO, 1 -- 

115, 120, 131, 135, 137-140 43, 

144, 146, 154-156, 175, 176, U-, 
208, 212-214, 217, 219, 235, 237 
239,243 — 246; wird von Maximilian • 
in Schutz genommen LXVll., 82 •. 
99, 175, 239, 243; steht unter den 
Einflüsse von Cleve s. Cleve; trag 0 
seiner Belehnung 155, 156, 176, . 

235; sonst erwähnt LlXft-, 0 ' 

191, 233; Brief an Pius V. ^ 
_ Diözese 65>; Kapitel 94; In 

K. 135, 154-156, 236. ]J . scho f 

Konstanz, Diözese 58, oJ, » > 

s. Altomps. Gesandter beim 

Krasinslii 1' ranz, poln. bo- 

Kaiscr, mit Commendone 

freundet 95, 163, 1‘3 
Krems s. Biglia. 


. Alv 


Laudatio, Erzbischof von, s. Marn». 
Lancillotti Scipione, Auditor der Rota, 
als Nachfolger Biglias genannt 50; 
überbringt Commendone die Instruk¬ 
tion und sonstige Aufträge XLVII, 

66, 95-97, 99, 130; Berater des 
100 19° 194; sein von den 

205; sein Protestentwurf LXXXU^ 
190, 194; sonst erwähnt - • 

248, 250, 254-256. 1, 

l„„di Oaovin, 0- ’■ p ““ 33 ’ 

laidslint so. «• ob». 

Lasso de uasuiuh M • oi 

Uofmeister der Katsen» M.ma 

Lavis 45. 

Lcbus 145. theolog. Berater 

Ledcsma Jakob SJ^t ^ ^ ^ 

Coromendonesi - Gutachten 

178, 190,' 193 ff., 201, 

LXXIXft-, IAX- ' ik d kath. 

£* ** 
b f' vor »0, um» «. 

likcn XCt, - > Gesandter 

Leonsteiu Lu< ^‘^ Reichstage 209 b 
Österreichs auf “en 

Leslau s. G "“ en kursgchs . Gesandter auf 
Lindemann Di., 231, 234. 

dem R- cl ‘f S6 T J r s nach U ^ 
LinZ 5 Keise d® 3 Landtag 30, 32. 

21, 24, 29, 30; ' * dem Reichstag 

Lippomano 

1555 168, 1 > Albrecht , Grafen, 

Lodron ?“™ utscblttIl a Truppen gegen 
aiJrÜrkcn 49, 66, 82. 

Orauien 181- n s . Guise. 

Lothringen, Kal in B i sc hofs betreff« 

wtadi, P.v.» u a 

Bouillon 231, U 


. . ft. 
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Register. 


Mndrnzzo Cliristoph, Uischof von Trient 
und Brixen, Kardinal (von Trient) 
XXIV, XXXVII ff., 2, 14, 16, 49, 65«, 
126, 143, 148, 149, 176«, 188, 220; 
Mitglied der Kongregation betreffs 
Reichstag 40; Brief an Commen- 
done 54. 


- Ludwig, Kardinal 14, 16; Mitglied dei 
Kongregation betreffs Reichstag 40, 
41; Brief an Commendonc 213. 
Mähren 31, 80, 81. 

Maffei Marcantonio, Erzbischof v. Chicti, 
Datarius 42. 

-Magdalena, Erzherzogin, Schwester 
Maximilians II. 12 ff. 

Magdeburg, Koadjutor für Erzbischof 
-'LI, XLIV, 59; Kalvinismus gewinnt 
ln M. Anliang 152. 

Maggio Lorenzo, Provinzial der üsterr. 
Jesuiten, als Beichtvater Maximi- 
Hans II. genannt 165 2 . 

Magotschi Kaspar, kais. Haupt.nann in 
-rau, Brief an Maximilian II. 14G. 

1 m Z ’ an fÜr8t Und Erzbisdlof Daniel 
77 rC 8 8 e ’ f' nkunft in Augsburg 72, 
, ..’ 09 > " lrd du «-ch Bayern zu 

katholischem Mut ermuntert 75; Ver- 

ha toi, auf dem R cichsta ux ff 

bei Abfassung der Replik der kathol. 

21g 11 5 jXIIIff -’ 179 > 208, 209, 212, 
16 226; ist für die Glaubenssätze 

de i rr,™ 111 19l i Redc '-i 
227 ? h enVer8ammlun g LXXXV, 
23 r ,,, 5 ;° n Gommendone gelobt 
236, 243; Verhalten In der Kölner 

iTSf pfi T tenmit 

S ° nSt er « rÄhn ‘ 4 XLI 4 n, 

253- Brief ’ * 41, U7, 159 > 1G3 > 
if. ’ Urief Pius V. 238 
— Diözese LXXXV , * 

«r M. 236, 233, 243, »ä, Ms"" 1 "“ 

“r““* 1 « 1» Aufträge 

■■ 

««• ™, 

n. Spanien 77,78, 82. 


Mnutuu, Herzog Wilhelm Gonzaga in 
Augsburg 172, 212, 219; Streit um das 
Patronatsrecht über Bistum M. 217, 
219; Biglia in M. 4; Dclfino in M. 
26; s. Kinsky. 

Marburg, Zusammenkunft von protest. 
Fürsten 25, 44, 49, 5J, 53, 75—77, 
94, 98, 100. 

Margaretha v. Parma, Statthalterin der 
Niederlande 143, 153, 154, 180, 181. 

Mari Trajano in Rom 142, 184 2 . 

Maria, Kaiserin, Gemahlin Maximi¬ 
lians II., empfängt Biglia IG, 21; 
durch Francesco Medici mit einem 
großen Diamanten beschenkt 20,21; 
reist mit dem Kaiser nach Linz und 
Augsburg 27, 30, 34 *, 101, 173 l , 
253; s. Borromeo, Corduba, Karl 
(Geburt). 

.Maria Stuart s. Schottland. 

Marini Leonardo, Erzbischof von Lan- 
ciano, Sendung nach Wien (1565) s. 
Guicciardini; von Dclfino als Legat 
für Reichstag vorgeschlagcn 41; von 
O. Truchseß als Berater Commendones 
gewünscht 64*; als Nuntius an Stelle 
von Biglia genannt 50. 

Mastaccliino, Florentiner Kurier 33. 

Mattiolo, Postmeister in Rom 158. 

3Iaximilian II., Kaiser, Verhältnis zu 
Pius IV. XXXIII, XXXIX, 16ff., 27 
— 30, 49, 83; Verhalten gegenüber 
Konklave u. Wahl Pius’ V. XXXIII ff, 
27 — 35; sucht Legation Commen¬ 
dones zu verhindern XXXIX, 41 ff., 
90; kein Freund der Jesuiten XXXIX, 
XLVff., 41, 42, 70, 90; reist über 
Linz und München zum Augsburger 
Reichstag 24, 25, 27, 29—34, 51, 74, 
87, 92, 109, 117; Verhandlungen be¬ 
treffs Priesterehe s. Arco P., Deutsch¬ 
land, Pius IV. und Pius V.; läßt 
Punkt des kirchlichen Ausgleiches 
aus der Proposition streichen s. Augs¬ 
burger Reichstag; zufrieden mit den 
Anfängen des Reichstages 108, 128, 
129; Verhandlungen des Reichstages 
s. Augsburger Reichstag; über die 
päpstliche Türkenhilfe s. Kheven- 
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, ,6 kollc des gehoimen Rates 3, 41, 61, 

liilllor Pius IV. und Pius t ; 0 -, , 07 - s. Dclfino, Köln. 

SSt. «. 53. n. <«. '^ J“; 

162; versichert, den Paps nu Albrecbt mit Rostock - , 

Reichstage zu befriedigen XDIX, -T H.rzoe von Flore 

_ _ .t vni .41 74. o4, 


Reichstage zu 

LUC. LXX1I. XC1. 

80. 90. 99. 101. 102. »*• «”’ J’ ’ 
174, 183, 190, 19b, 19«» " 

ooo o 3 p 248; stellt sich gut nnt den 

jrs 


Albrcclit mi • Florenz 

rk ,„.... *** 


229, 239, 248; stellt sich von der wnm 

Jesuiten LlH, « _ £ nnCCSC o 

L.V ff, LXXXVII, 19, 104-1 b IW. ^ Inns br«ck, " ' 

,63, 109, 170, 209; von B*gl*a un ^ a , 5) Yint ha. 

Commendonc gelobt LI, ‘ ConciAo, Ricasoll, . s Kar- 

20, 56, 78, 86, 90, 91, 141, 1«. «£ _ Fevdi „nnd0 Sohn Cos,mos), 

184’, 197, 222, 256; zeigt große 'H ^ 158) 202, -13, - 

ncigung zur katholischen vC 1 Memmingen 213. . n de, Jesuit 

LXXVI. 165, 166; Bemühen der Trete d#xft Aloysius (Ludo™ ) 

stnntcn, daß er sich als Kontession- XLV1I, LXXXU , • Voiicdi£ts a m 

xLvm. I.XH, 


erkläre Xbvui, — 

76 104, 152, 165, 169; seine AuBe 

rungen zu Philipp von Spaniern 
„.„L. Knrsftchsci», WUrt«.«b^ 
und zu anderen Protestanten L\ 1 
LXXff-, LXX1V, 169, 212, 24o; Be- 

keltrongsvcrsud, to »» 7 « 

1 XXI 234» 242 1 ; Zweifel 1ms \. 
au ” dc r katholischen Gesinnung Maxi¬ 
milians 221; Verhältnis zum Kalvinis¬ 
mus (Pfalz) s. Augsburger Reichstag, 

ist ungehalten, daß die Reichstagsakten 

„ach auswärts geschickt werden IbO 

lacht über den Besuch von Kurpfalz 
boi Commendonc LXX, 233; erhkU 
Geschenke des Papstes 150; und 1 
Hosenbandorden 227, 228; verwendet 
sich für einen deutschen Schdnr^ 

zufrieden ml. den, K.iei.« % 

XCIff-i »Ul 

ebriztliehon - ;. >ft 

der Jagd 13, » yv\IV 3 > 

Pius IV. 20; an Kard.-Kolleg ^^ ^ 
28, 30; an Altomps un nendo no 

an Delfino 41, 42i /" g irlct0 U8«i 
31; an Truchseß 8- , Reo mano, 

an Morone 176, ’ vellaf Aracel«. 
Farnese, Vitelli» ^ ‘ ^ ^iciati, Coi- 

ivTrtritnniilciano, beim 1 ■ „ n Ai‘ c0 


Michel 1 > lt 

Kaiserhof LV - g Ricci . 

Montcpulclano Kard^ 45) l27 , 

Morone Giovanni, g ^ ^ 192 i, 
143, 148, 1 4-- ’ {u Reichstag 

2i9‘, 220; als Legat w der 

in Aussicht ß e “ 0 " ,m X t este Kandidat 

dem Kaiser cnvunS xXlV; Mitglied 
bei der Papstwahl - - - Reichs tag 

der Kongro f at.ou bC ^ strukt;on fü 
40 ff-5 Bcdnkt °6 7 wagt nicht, mit 

Commondone ® » he zU sprechen 

Pius V. üborPnes^ Rnpst von 
xxxviii, «®, Lxxxn, 

IxXxS % 202; Brief an Com- 

"‘ e , nd0n Biglia und Commendone in M. 
MUnchen, Big f)1 7 j t 8«. J-, 

32, 34, 85, 44, < - n MUuc hen 

236 ’ !? P mSS iuM-23i Kursachsen 

• n 2 M. 23ii Ja g d in M - 23 ‘ • 

c t. theologischer 

_r„j n i Hieronymus > • ’ T ,jt XLt 

DlH, DXX-'-L l78> 180, 18b, 

SO -, 93, “ ’ Gutachten LXXIXff., 

187«, 192, 266- °" 201 , 204-206; 

LXXXIV, 190, 193 , Kurgachscn 

. .v. mif Bekehrung „ii.-hen 
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Stünde LXIV, 225, 226, 228; sehr 
befriedigt über Verhalten der Katho¬ 
liken XCI, 250; riit zu Milde und 
Geduld gegen die Deutschen LXXXVI, 
233; Beratungen init Pavesi 203. 

Xauml)urgerFUrstcntag(l56l)XXVIir, 
LVHI, 121, 127, 218. 

Neapel 38', 83, 200. 

Neuburg Herzog von s. Pfalz-Zwei- 
brücken. 

Ncultansen (in der Pfalz), Kollegiat- 
stiftXLI, LIX, LXVI1I, LXX, 249\ 

Ni Castro Bischof von s. Facchinetti. 

Niederlande Rcligiunszustand 75, 76, 
135, 153, 154, 163, 201, 217; Sen¬ 
dung des Pavesi in die N. s. Pavesi; 
Beziehungen zu deutschen Protestanten 
s. Deutschland; s. Margaretha v. P. 
Ningunrdn Peliciano, Theologe des 
Salzburger Erzbischofs 62, 247. 

Nürnberg, Kursachsen wird in N. er¬ 
wartet 81; Nachricht von der Ein¬ 
berufung des Reichstages in N. XXXI. 


Österreich. Vorschlag zu religiöse 
Ausgleichsverhandlungen durch de 
Vertreter ö’s auf dem Reichst»« 
LXIIIff., 209, 212; n.-ö. Landtr 
LI ; o.-ö. Landtag s. Linz. 
Oranien, Will«, von 181. 

Osnabrück, Bischof Johann v. Hoy 

Angelegenheit seiner Konsekratic 
131 fl’. 


Otranto, Erzbischof Pietro Ant. de 
Capua 78. 


1 aeheco Francesco, Kardinal LXXXV 
1 arina, Ankunft der Prinzessin Mari 
■ m Augsburg, ihr Gatte Alessai 
Farnese v. P. wird erwartet 254 ' 
s. Margaretha v. P., Landi. 

1 assau, Diözese 58, 65 >; Bischof Ui 
*uif dem Reichstage 5 l ? 88 
R’er Vertrag 75. 

Raul III. Papst 200. 

Paul IV. Papst XXVII, 150, 156, 
Pavesi Giulio, Erzbischof von Sor, 

als Nuntius Kaiserhof i„ Aus* 
genommen 48, 50, 51 , 78, 101 


140, 141; Kredenzbrief an Maxi¬ 

milian II., Gerüchte über seine eigent¬ 
liche Mission 142; reist in geheimer 
Sendung in die Niederlande 143; lind 
nach Köln 175, 17G; wird nicht Nach¬ 
folger Biglias 183, 184, 202; Auf¬ 
enthalt in Dillingen und Rückkehr 
nach Rom 203. 

Per »stein Wratislaw von, Oberststall- 
meistcr Maximilians II. 21. 

Pfalz, Kurfürst Friedrich III-, mahnt 
Maximilian II. zum Eintreten für 
Protestantismus auf dem Reichstage 
XXXI; will einiges Vorgehen der 
Protestanten gegen Papsttum XLVI1I; 
zwei Sühne bei den Beratungen in 
Marburg 7G; Eingreifen in den Streit 
der Herzoge von Sachsen- Weimar 52, 
81 ; Beziehungen zu den Hugenotten 
152, 180, 240; Erscheinen in Augs¬ 
burg LIX, 27, 32, 72, 81, 98, 108, 
109, 120, 134; sein kalvinischer Eifer 
94, 100, 13G, 152, 1G7, 214, 215, 229, 
230; gegen Konzil und für Köln 155, 
156; Hoffnung Württembergs, ihn für 
Augsburger Konfession zu gewinnen 
104; Klagen über sein Vorgehen in 
Spcier und Worms 62, 98, 109, 153, 
208, 230, 232; Frage seiner Verur¬ 
teilung und seines Ausschlusses vom 
Religionsfrieden s. Augsburger Reichs¬ 
tag; Besuch bei Commendono LXX, 
227, 231, 233, 234; Abreise von 
Augsburg 227, 234. 

— Joh. Kasimir (Sohn Friedrichs 111.) 
tritt für die niederländischen Prote¬ 
stanten ein 180. 

— Zweibrücken, Pfalzgraf Wolfgang, ist 
mit Sohn auf dem Marburger Kon¬ 
vente 76, 100; erscheint auf dem 
Reichstage 88, 115; Verhalten in der 
Religionsfrage 153, 217; Verhandlung 
mit den Hugenotten 180. 

Rüster Johann Dr., verhandelt in Rom 
betreffs Freising 100, 138, 140, 142, 
188. 

Pius IV, Papst, Furcht vor dem Reichs¬ 
tag und sucht dessen Einberufung zu 
verzögern XXXI; verzögert Entschei- 
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düng betreffs Zulassung der Pricster- 
chc XXVI, XXXI, 17 ff.; schickt zweite 
Kate der päpstlichen Tttrkonliilfe uw 
verspricht weitere Hilfe XXVff-, M 
_18; wünscht Liga gegen Halbmond 
18; Bulle betreffs Nuntien 3; halt 
Commendono für den geeignetster 
Legaten für Reichstag 39; ruft die 
Hilfe Spaniens auf dem Reichstag an 
XL1I, 40; Tod XXXIII, 26ff.; Ver¬ 
hältnis zum Kaisers. Maximilian 1-5 
sonst erwähnt XXIV, <8, 14«, 166, 
ot8, 232, 237; Briefe an Maxi¬ 
milian II. 1, 14, 20; an Herzog Al- 
brecht V. 2. 

Pius V. Papst, Konklave und W ahl s. 
Maximilian IL; Bild, von Dclhno 
nach Wion geschickt 35; g r0 c 

Strenge In Glaubenssachen, nimmt 

Konzil als Richtlinie XXXVI ff, 
XL ff, LXXXVII, XC, 33-35, 42- 
44 54; sein musterhafter Lebens¬ 

wandel macht Eindruck auf die 
Protestanten LIII, 101, 137, 158, 219; 
mißtraut den Kardinalen LXXXV III, 
149 168; lehnt Forderung der Priester- 
ehc ab XXXVII ff., 35, 69 ff.; will 
Jesuiten als Seelsorger nach Deutsch¬ 
land senden XXXVIII 70; setzt 

Kard.-Kongregation für Reichstag ein 

XLII, 40 ff., 67; denkt nur an den 
Reichstag 36, 7t; sendet Jesuiten 
als theologische Berater XLVff.J 
Äußerung über die Proposition LVH, 
119- kla«-t über die Mutlosigkeit der 
deutschen Katholiken LXXXIX ff, 
220, 252; Stellung zu den * r ‘ S 
des Reichstages s. Augsburgei R ® 1C ‘ 
tag; Verhältnis zum Kaiser s. I •• 
milian II.; wünscht Liga gege“ 
Türken XL ff., 37, 48, 5 t 63 G8, 99. 
127, 142 , 143, 220; Hilfe 

Türkenfeldzug Maximi w» s > 

LXVI,LXXXlXff,49.5L66,^. 50) 

80-83, 89-91, 99,1— 2C ’ l88 , 

160 - 162 , 174 - 

204, 211-213, -18 xiifriedcn mit 
046. 250 3 , 254, 25a, XCI, 


«5G; Briefe (Breven) an Maximi¬ 
lian II. 36, 97, 99, 127; an Kaiserin 
Maria und Erzh. Karl 34»; an Erzh. 
Ferdinand 84», 187; an AlbrechtV. 
Hl- an Cithard 188; an Commen- 
do„; 43, 97, 132, 182, 184 213; an 

Salzburg Hl, 158 , 236-233; an Küln 

139, 140, 213, 217, 219, 236, -3 , 

246; an Trier 182, 139; an Gran 144, 
Boglanb.-Brevcn für Pavesi 143 . 

T 1 Sekretär des Jesuiten- 
Polanco Job., Sekretär 

•4 Katharina, Schwester Maximi- 
: mt . rfs Fünfkirchen; Brief dos 
Königs an Commendono 211; Reichs- 

K ? i» 54 95, 170; Religionszu- 
taS r ; 35 95-97, 170, «I. 
240° nU sonstige Erwähnung 38», 
142*, 145, 168; s. Gnesen, Krasinsk, 

Ru «H I[er70 „ Johann Friedrich 
Pommern, »erzog 

115, 169. ^ 

Postwesen 24. Anton 

Prag, Briefe 31 . Comnien- 

Brus an Connn Medici 

• p 28 29, o A » 

d0,1 ° in , P 19 20 23. 
reist nach P- ’ 

Baal». Bistun» a D«'®" 

Ä— xxv "; 

wt«*» 1 ’, S-U“'« gF ''” i! . 

srsÄrt““”- 



272 


Register. 


Requesens Don Luis de Zuniga y, span. 
Gesandter in Rom XXXIV 2 , 69; 71, 
143. 

Ricasoli Giulio, Gesandter d. Medici in 
\\ ien, schickt infolge Krankheit 
Vintha zum Reichstag 33 2 ; Brief 
an Cos. Medici 23; an Concino 22. 

Ricci Giov., Kardinal (von Montepul- 
ciano) XXXIII ff, 143, 149, 176\ 220. 

Rom, Kongregation der Knrdiniile 35, 
•lOfF., G4ff., 97, 126; Konsistorien 
LXXXIX, 41, 43 3 , 220, 221, 252; 
Inquisition LXXXVIII, 158; Kassa¬ 
bestände der Engclsburg 140 1 ; der 
A atikan nimmt sich wie ein Kloster 
aus XXXVII 1 , 158; am päpstl. Hof 
viele Deutsche 113; Hilfe für den 
Türkenfeldzug M’s s. Pius IV. und 
1 ius \ Brief des Kardinalkollegs 
an Maximilian II. 30. 

Roseitbcrg Albrechtvon 120, 12C, 244 . 

Rossctti Alfonso, Gesandter von Ferrara 
in Rom, Brief an Herzog Alfonso 34. 
Rostock s. Mecklenburg. 

Rotweil Stadt, der Reichstagsgesandte 
hielt sich gut LXIII, 209. 

Ruggicri Giulio, Nuntius in Polen, sein 
Erscheinen in P. von Commcndone 
dringend gewünscht 54, 95, 97, 170, 
171; Biglia überlaßt ihm seinen 
Abbreviatur 102; Beratung mit Com- 
mendone in Augsburg 210, 211. 

— Fulvio, römischer Agent Commen- 
d°nes LXXXVIII 1 , 81, 82, 96, 97, 
186, 187, 210. 

Rusticucci Gerolamo, päpstl. Sekretär 
(seit 1570Kardinal) XII 3 , XIX, 67, 188. 


Sachsen, Kurfürst August, Tod des Ei 
geborenen, Geburt einer Tochter 1 
sucht Streit der Weimarer Herz. 

” Schlichten 32, 52; auf dem Reic 
tage 72, 77, 81, 98, 108, 109, 1 
Verhalten in der Religionssa, 
XLVIII > LIXff., 153 , 158, 160 2 
21o, 222 ; sucht Maximilian für 
Augsburger Konfession zu gewin, 
-VI, 1G9; Äußerungen zum Salzbur 
Erzbischof LV, 215; Verhalten in 


pfiilz. Sache LXVI1I, LXXI, 231, 
231; läßt Rosenberg verhaften s. 
Koscnberg; feierliche Belohnung 109, 
163; Abreise von A. 234, 237 7 , 244; 
s. Lindemann, Lorich. 

Sachsen-Weimar, Zerwürfnis der jün¬ 
geren Herzoge mit ihrem älteren 
Bruder 24, 32, 52, 72, 81. 

Salzburg, Erzbischof Job. Jakob (von 
Khuen-Bekisy), auf dem Reichstage 
81, 88, 109; guter Priester 157; ist f. 
das Konzil und will Provinzialsynodc 
ab halten LXXVIII, 191, 193, 238; 
im Ausschuß zur Prüfung der Schrift 
der Protestanten 209; Gespräch mit 
dem Kaiser LXX1J, 212; auf der 
Jagd in München 236, 237 7 ; Rück¬ 
kehr nach Augsburg 237, 238; Abreise 
247; sonst erwähnt LVI 3 , 147, 159, 
163, 215; Brief an Commcndone 247 l . 

— Diözese 58, 62, G5 1 , 110; s. Ninguarda; 
Indult für S. 157, 158, 253. 

Sander Nicolaus, Theologe aus Löwen, 
Berater Commendones XLVII, 93, 
94, 190, 192; sein Gutachten betreffs 
Protest LXXX, 194, 201, 204; prüft 
die Replik der kathol. Stände 225, 
226, 228. 

Santa Crocc Prospero, Kardinal 3. 

Saraceui Gian Michele, Kardinal 188. 

Savoyen, Herzog Emanuel Pliilibert, 
reist nach Augsburg 145,146; empfängt 
Belehnung, Abreise 254. 

Sbardclatus s. Fünfkirchen. . 

SchiaiTenatO Giulio, Kopist Biglias 184. 

Scllicss Abraham, Augsburger Chronist 
109. 

Sclileg Justinian, Gesandter von Rotweil 
auf dem Reichstage 209 2 . 

Schlesien 34. 

Schönaich Caspar, von Erzh. Ferdinand 
nach Rom geschickt XC 3 , 187, 188: 
Briefe an Ferdinand 188 

Schottland, Königin Maria (Stuart), 
päpstliche Hilfe XC, 219, 220, 252; 
wird von Pius V. den deutschen 
Katholiken als Beispiel von Glaubens¬ 
stärke hin gestellt LXXXIX, 252; 
Nachrichten über Sch. 172, 212. 
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Schweden, König Erich 24, 131. 
Schweudi Lazarus von 89. ^ 

Scott! Gian Bernardino, Kardinal 

LXXXVIII. 

scrrlstori Avcrardo, Gesandter der 
Medici in Rom, Briefe an F. Medici 
29, 164, 176. 

Siebenbürgen 25, 80; Woywodo Job. 

Sicgm. Zapolya 22, 63, 165, 168, 169. 
Simonetta Ludov., Kardinal 16, 

202 s ; von Biglia als Kandidat im 
Papstwahl genannt 31. 

Sinsheim (in der Pfalz), Kollegialst.« 

XLI, L1X, LXVIII, LXX, 249'. 
Sirlelo Guglielrao, Kardinal 47, 

148 3 , 181, 187». 

Sorrent, Erzbischof s. Pavesi. 

Spanien, König Philipp II. Freude 
über Wahl Pius V. 31; Verhand¬ 
lungen Roms mit Pb. betreffs Sen¬ 
dung einer eigenen Person zum Reichs¬ 
tag XLII, 40, 71; gegen die Priester- 
chc XXXVIII, 69, 71; soll für die 
Kölner Sache interessiert werden 80, 
94; spanische Werbungen in Deutsch¬ 
land 49, 51; sonst erwähnt 169 3 , 200; 
s. Boncompagni, Chantonay, Manrique, 
Niederlande, Pavesi, Requesens; 
Brief an Albrccbt v. Bayern 51. 
Spcicr, Klagen gegen Pfalz s. Pfalz; 

Reichstag 1529 171, 208. 

Spretcr Job., Gesandter von Rotweil 
auf dem Reichstage 209 3 . 
Steiermark, Religionszustand HO. 
Stoppio Nicol 6, Brief an Truchseß -b- 
Straßburg, Koadjutor für Bischof 

XLIV, 60. . 

Sziget (Zigetli), Festung in Ungarn 

Taxis Innoccnz, Postmeistc. i» - 

burff 205. . * n 

Ticpolo Paolo, Gesandter Venedig* 

Rom XCI. , Ba t 

Trautson Job. Freiherr von, « 

Maximilians II- 159. Diözese 

Trient, Bischof s. M adruZ “ ’ men dono 


Trier, Kurfürst und Erzbischof Johannes 
(von der Leyen) auf dem Reichstage 
LIXff.. 72, 77, 81, 88 , 9S, 100; Kon¬ 
sekration 130-132; Verhandlung mit 
Commcndone betreffs Religionsfrage 

103 104, HL 243; sehr angesehen 
und romtreu LXXXV, 110, 130, -3', 
258; geht mit Bayern 110; 
Glaubenssätze des Konzils LXXVIII, 
191 - Verhalten in der Kölner Sache 
Hü’ 243, 244; und hei Abfassung 
,1er Replik der katholischen Stande 

i xiv °08, 212 ; nimmt teil an der 
JjAi'i t W 927. 

Katholikenvorsammlung LXX, - 

238; Abreise nach Dilhngen 243 8 

-250,253-255; sonst erwalmtXLlH, 

SÄTS-i-—* a " 

T in Mailand XII ft- 

Trotti, Haudsehriftensanunlnng 

m Mailand von Augsburg 

Truchseß Ott°, Angabur g), em P - 

un d Karuina v . cndung eines 
fiehlt dringend J (Jcs uiten) 

Legaten und' 0 ® XLUI> 40,64*; 

zum ReichstagXXA. , ^ 64 . ; 

An,a ; nft l d n er ^ngregati^ betreffs 
Mitglied de (0 j.,,;. Hall ptberater 

Reichstag - L Commcndono 64ff; 

der Instruk 4 - 35 ; will 10 

Sein ° "tn° «*5 Commcndone nute,- 

Born bleiben I- 4 _. p; us V . bc- 

stützt diesen ^ ., m zum 

schenkt re ist nach Augs- 

ReiCh ?L 8 *•.“«*. 32*. H2, 120, 

bUre Sr Ubembt Commendone die 

123, 126, > lbc '* Berater Com- 

Ka,dinals.ns.gn en- x ^ xI1Ifft 

ujendones ^ jMj r « vom 

13 °’ l58 ’i 192 204-206; im Aus- 

P ; 0teS !" «. Beratung der katholischen 

Schüsse *« 2 09, 216; bei der 

ftWikenvers’ammlung 233; größtes 
K «t um gutes Gelingen des 

Verdienst un g tzt yitte 
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Register. 


Ernst L 2 ,47, 188, 236; Verhalten betr. 
Konsekration von Trier lind Osna¬ 
brück 13J, 132; in der Kölner Sache 
82, 115, 120, 139; Verhältnis zu 
/. Delfino 125, 126, 188; Unterredung 
mit Pavesi 203; Ritte um erweiterte 
Fakultäten für Bistumsreform 120 ; 
in Dillingen 253—256; sonst erwähnt 
XL1V, XLV1 3 , 140, 147, 157, 163, 
217; Briefe an Maximilian II. 125*; 
an Albrecht V. 203; an Commendone 
126; an Morone 40, 47; an Sirleto 
47; an Concino 47; an Castellini 
XXXII 0 , XLIII 4 “n<iß 47 ? go. 

Türkei, Nachrichten über bevorstehen¬ 
den Krieg und über Rüstungen der 
T * 48 > 49, 55, 56, 76—78, 80, 81, 
89, 116, 117, 128, 145, 146, 162, 221 \ 
253, 254; Türkenhilfe des Reichstages 
s. Augsburger Reichstag; Plan einer 
Riga gegen T., päpstliche Türken¬ 
hilfe s. Pius IV. und PiusV.; Hilfe 
anderer Mächte L, LIV, 15, 77 , 78, 
82, IGO—162; Discorso betreffs Ver¬ 
treibung der Türken 68 1 ; s. Malta, 
Siebenbürgen, Altemps,Lodron, Wien! 
Ulm, viele Osterkommunionen in U. 157 . 

Ungarn, Diözesen 65 1 ; Bischöfe von U. 
sind für Ausführung des Konzils 141; 
ihr Widerstand gegen Verleihung von 
Raab an Delfino s. Delfino Z.; Land¬ 
tag von Preßburg 89; s. Gran, Grossuto, 
Siebenbürgen, Türkei, Vallette. 


Vallette, Giov. de la V.-Parisot, Gro 
meister des Malteserordens 20 . 

A cnedig s. Contarini, Delfino Z., Miche 
Postwesen, Tiepolo; Reise Commc 
aones nach V. 256. 

A erme, Pietro Antonio del Y. 33 
A intlia Einilio, Sekretär des Florentir 
Gesandten Rieasoli und sein Vertre 
auf dem Reichstage. Briefe an Fr; 
cesco Medici 20, 28, 31, 33, 34, j 
76, 100, 105, 109, 117, 129, 136,’ll 
173, 186, 187, 205, 209, 232 2 
236», 237’, 241, 254», 255; an C< 
«no , 47. 16!, 219", 255; an France; 
A intim 23; an Dudit 3. 


Visconti, Familie XXIV, 2 . 

Yitelli Vitellozzo, Kardinal 68 *, 148, 
149, 164, 176 \ 188,220; Briefe an 
Commendone 35, 45. 

— Giulio (Bruder des Kardinals), strebt 
die poln. Nuntiatur an 2; Verfasser 
(?)des Memorials fürCommendoneOS 1 . 

— Paolo 255. 

Völck Wendelin S. J. XCII 4 . 

Walachei 80. 

Weber Job. Bapt., Reicbsvizekanzler u. 
Geh. Rat Maximilians II. 41. 

Wclsberg Hans von, Geschäftsträger 
Erzb. Ferdinands am Kaiserhof 187. 

Welser Christoph in Augsburg. Pius IV. 
und Pius V. weisen an W. ihre Sub- 
sidien für den Türkenkrieg des Kaisers 
an 14, 179, 182, 211, 212, 244, 246. 

Wien, Diözese 65 1 ; Verstärkung der 
Befestigungen 141, 142, 144, 164; 
große Furcht vor den Türken 1G3. 

Wiener-Neustadt, Diözese 65 L 

Wilhcring, Biglia in W. 30. 

Winnenberg Philipp Freili. v.,Gesandter 
Österreichs auf dem Reichstage 209 1 . 

Witzei Georg XXX1I,38,39,G7 3 ,105,106. 

Worms, Nachricht von Einberufung des 
Reichstages in W. 15; Klagen des 
Bischofs gegen Pfalz s. Pfalz; Reli¬ 
gionsgespräch 1557 XXXV, XLI1I 2 . 

Württemberg, Herzog Christoph auf 
dein Reichstag 98, 115; sucht Kaiser 
zum Abfall zu bewegen LXXII, 104, 
212; Verhandl. mit französischen und 
niederländischen Protest. 104, 135, 
178, 180; Verhalten in der pfälzischen 
Sache 104, 217, 230, 240; Äußerung 
betreffs Köln 156; Heirat seiner 
Tochter s. Hessen; Wilhelm v. W. in 
Marburg 76; W. als Werbeplatz 82. 

WUrzburg, Ermordung des Bischofs 
Zobel 120, 244. 

Zapolya s. Siebenbürgen. 

Zasius Job. Ulrich Dr., Rat Maximi¬ 
lians LXXIV, 33, 34, 41, 251; An¬ 
sprache an die Reicbsstände 246. 

Zierotin Friedrich Freili. von, heiratet 
Biglias Nichte Isabella XII, XXIV 4 . 


Zusätze und Berichtigungen. 


7 Anmerkungen zur 

S. 2, 3, 4. 14, 13, is, 23, 20, SS J^^^dZ Jabrl 1503 Werten 
läuterung herongaogeuMAUaM^ Vorlagen zitiert worden sind, da 
daß dieselben nach den handschr / d Korresp ondenz Maximilians II., 
Bd. IV der Nuntiaturberichte und M. I Jfm y er f aS ser bei Beginn 

tco sie ebenfalls ganz oder teilweise Korr eklurcn in der Zeit 

des Bruches noch nicht Vorlagen und mcM 9 ^ eingcschr änkt werden 

der Inflation aus Sparsamkeitsgründen I mmlen Werke nach¬ 
mußten. Es seien hier die Hrnicei se . fy 44 0>, 441,447 ** 

geholt: S.2, Z.23 Briefe Arcos s. Run p rie f Borromeos ebenda 4ol, 

Cusanos 452, Z. 40 Borromeos ^ 0 > S - 3 ’ J . ,, s2 Ärco s 450Z.37 Bel- 
X. 7 Ricasolis 44S‘, Z. 19 Maximilians 44 . 4 z 34 un d S. la, 

4 jß. s. 4, Z. 17 Brief Allemps ebenda 4a. , ^ 33> 47 Briefe 

X. 19 Briefe Belßnos ebenda 460 und 4S8\ ^ ^ ^ emps ’ ehenda 459, 

Arcos ebenda 439, 45S s , m 462, 46a; - ~ > ‘ ebenda GXXIP, - 0 

%"•*.»££ s Kom,p 

Ricasolis GXXHl, 8. 

Maximilians Bd. I 343 und 346. # 

S. 21, Anm. 1 statt .Lassa' tu lesen ^ass^ 

S. 30, Z. 25 statt ,23. Bez »Uten J-V S. Beat»« ; Z. 3, 

S. 66, Z. U Ues n -«eg° th äl S - Bcat ° ' 

zu lesen „ S. 63 u . ^ 

s. 68, z. 31 Statt .ne* zu lesen .ne . ^ Seitc . 

n 72 Anm . c) gehört als erste Anm. t men to u . 

« z 20 statt compimento* zu lesen * c01 y j p sa im SO, 13. 

s so Z 35. Zu dieser Stelle ist Vgl Psalm 106,40. 

* * f HeS ’ZC’ -n -«f' . „ A ,„, „ m Um Am. ,ir. 

fdimiegle. Aristoteles oeltrmteU 

„olipä.voi otä.) oh ulte» tan», Sonden dielo» i 

den starren Buchstaben des Gescle jj <Wc a Nieomachica 1137 L 14. 

stunde berücksichtigen muß (vg- ’ l XVJ ^ ln weiterer Übertragung 

»** c z Ä*** “'vf 

’Z‘faZ1m“al,s mohM auf 
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Zusätze uml Berichtigungen. 


S. 06, Z. 26 lies „S n ’°“ anstatt ß ri \ 

S. 00, Z. 20 lies „intorno a questo“ Anstatt t intorno questo*. 
b. 100, Z. 11. Zu diesem Absatz ist anzumerlcen : Vgl . hiezu S. 01 und 94 und 
über den erwähnten Schriftenwechsel, der sich mit der Beligionsfrage auf 
dem Beichstage befaßt, Kluclhohn 1 601 *, 600, 622, 610, 61o)i6 . 

S. 101, Z. 3 lies „al u anstatt «all*, 4 nach „S re “ Beistrich. 

S. 106, Z. 37 lies „con“ anstatt f von\ 

5. 170, Z. 2 statt t 10 zu lesen t 0 u , Z. 0 hinzuzufügen: Vgl. auch Delle historie 

del mondo di ]\I. Utfambrino Bosco da Fabriano , vol. II della terza partc, 
sec. ediz. (Venezia 150S), wo bei Schilderung des Beiehstages S. 103 her - 
VO) gehoben wird: „si niostro Timperatore religioso e veranientc cattolico in 
r visitar le chiese, udir prediche c messe solenni, dando essempio a gli altri“. 

6. 103, Z. 4 lies „possibile“ anstatt t possibili\ 

S. 105, Z. io hinzuzu fügen: Gedruckt bei Laderchius Nr. 232. 

^ ^ ^ ^ 6S ans talt «di 1 )*, Anm. p a) u anstatt Anin. l'l 

• ~00, Z. 21j22 Beistrich nach „liabito“ zu streichen. 

S. 202, Z. 40 nach „Rom“ hinzuzufügen „am 31. Mai“, 
t Z r 4 lie8 ” crtra 9 enU anstatt t vertragen . 

V f / Wac ^ n<un d a hinzuzufügen „ der Vertreter des Kurfürsten von 1 *. 

V Y v ^ - nac h „ Stände “ hinzuzufügen „tn der pfälzischen Sache 11 . 

XIV, Anm. 4 lies „ Dietrichstein “ anstatt p Maximilian“. 
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